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VORWORT

Die vorliegende Veröffentlicliung gibt zunächst einen Überblick über die 

methodischen Grundlagen sowie über die Organisation und die technische Auf* 
bereitiuig der Gebäudezählung vom 6> Juni 1961> Anschließend folgt eine aus­
führliche Darstellung der im Rahmen des Gesetzes über eine Zählung der Be­
völkerung und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und Unternehmen im 
Jahr 1961 sowie eines Verkehrszensus im Jahre 1962 (Volkszählungsgesetz 1961) 
vom 13. April 1961 (BGBl I, S. 437) gemachten “ Feststellungen über die be­
wohnten Gebäude*.

Die Interpretierung des umfangreichen Zahlenmaterials, das sich aus der 
Erhebung über die bewohnten Gebäude und ihre Wohnungen nach Gebäudeartund 
Baualter, nach Gebäudetypen, Ausstattungsmerkmalen und nach Eigentumsver­
hältnissen ergeben hat, wurde diuch entsprechende Schaubilder und durch Ver­
gleichszahlen aus der Gebäude- und Wohnungszählung vom 13. September 1950 

ergänzt.

Die Gebäudezählung wurde in der von Regierungsdirektor Dr. Oelrich ge­
leiteten Abteilung durchgeführt und lag in Händen des Oberregiemngsrats 
Dr. Fiedler sowie des Dipl. Volkswirts Maier, dem auch die textliche Bear­
beitung oblag.

Stuttgart, im September 1963

Statistisches Landesarat Baden - Württemberg

Dr. Friedrich Werber
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Die Gebäudezählung vom 6. Juni 1961

I. Aufbau und Durchführung der Zählung

präsentative Zusatzerhebungen verwendet. Zahlen über 
die Gebäude in irgendeiner Gliederung liegen daher aus 
der Wohnungsstatistik 1956/57 nicht vor.

Einführung

Bei Zählungen, die das Wohnungswesen betreffen, ist 
zunächst zu unterscheiden zwischen Gebäudezählungen 
und Wohnungszählungen. Ermittlungen im vorigen Jahr­
hundert, wie etwa die Zählung in Württemberg 1862 oder 
die Zählungen 1864 und 1867 im Großherzogtum Baden, 
kannten noch keine ausdrückliche Unterscheidung, 
beiden Zählungen von 1918 und 1927 dagegen waren aus­
gesprochene Wohnungszählungen, das heißt, die Fest­
stellungen erstreckten sich auf die Zahl der bewohnten 
und leeren Wohnungen, auf die vorhandenen Küchen und 
auf die Mietverhältnisse. Bei der Zählung im Jahr 1927 
wurden noch zusätzliche Fragen über die Größe der Woh­
nungen und über die Untermietverhältnisse in dieErmitt- 
lungen einbezogen, umErkenntnisse über die Wohndichte 
zu gewinnen. Beide Zählungen erstreckten sich jedoch nur 
auf Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern, so daß 
eine Übersicht über die Wohnverhältnisse im ganzen Land 
nicht zustande kam. So wurden bei der Wohnungszählung 
1927 in den Grenzen des heutigen Landes Baden-Würt­
temberg nur 95 Gemeinden mit 5000 oder mehr Einwoh­
nern erfaßt. Die Ermittlungen bei weiteren 117 Gemein­
den mit weniger als 5000 Einwohnern erfolgten auf frei­
williger Basis; sie wurden nur in Baden und Hohenzollern 
durchgeführt. Bei der Volkszählung im Jahre 1939 wur­
den zwar alle Wohnungen ermittelt, aber nur in einer 
Gesamtzahl ohne jegliche Gliederung ausgewiesen. Die 
Bestandsaufntihme der Wohnungen anläßlich der Volks­
zählung 1946 erstreckte sich lediglich auf die amerika­
nisch besetzte Zone, das heißt nur auf die heutigen Re­
gierungsbezirke Nordwürttemberg und Nordbaden.

Demgegenüber war die Zählung vom 6. Juni 1961 pri­
mär eine Gebäudezählung. Die rechtliche Grundlage bil­
dete das "Gesetz über eine Zählung der Bevölkerung und 
der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und Unter­
nehmen im Jahre 1961 sowie einen Verkehrszensus im 
Jahre 1962 (Volkszählungsgesetz 1961)" vom 13. April 
1961 (BGBl. I, S. 437). Nach § 1 dieses Gesetzes waren 
"Feststellungen über die bewohnten Gebäude" zu treffen. 
In § 3, 2. a) war sodann der Umfang der Feststellungen 
nach den einzelnen Erhebungsmerkmalen näher Umris­
sen, nämlich "Baujahr, Art und Ausstattung der Gebäu­
de und ihre räumliche Einteilung". Damit war einmal 
der Umfang der Erhebung gegeben: Es sollten nur be­
wohnte Gebäude erfaßt werden. Zum anderen war der 
Schwerpunkt der Ermittlungen zu erkennen: In die Be­
fragung sollten Merkmale aufgenommen werden, die 
Rückschlüsse auf den baulichen Zustand der Gebäude er­
möglichen.

Die

Im Mittelpunkt stand somit die Beschreibung des Ge­
bäudes, wobei neben der Frage nach dem Baualter auch 
Fragen nach der Bauart, der Bedachung sowie der sani­
tären Ausstattung darauf abzielten, einen Überblick über 
den qualitativen Zustand des Gebäudes zu gewinnen. Die 
wohnungsstatistischen Ermittlungen erstreckten sich nur 
auf die Feststellung der Zahl der Wohnungen und "Son­
stigen Wohngelegenheiten" ohne Untergliederung nach der 
Wohnungsgröße (Zahl der Räume). Gleichzeitig wurde 
die Zahl der Wohnparteien und Personen festgestellt.

Die «rste einheitliche und umfassende Gebäude- und 
Wohnungszählung wurde am 13. September 1950 auf Grund 
des Gesetzes über eine Zählung der Bevölkerung, Gebäu­
de, Wohnungen, nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
und landwirtschaftlichen Kleinbetriebe ira Jahre 1950 
(Volkszählungsgesetz 1950) vom 27. Juli 1950 durchge­
führt. Die Bedeutung, die dabei der Gebäudezählung bei- 
gemessen wurde, ergibt sich schon daraus, daß nicht nur 
die bewohnten Gebäude, sondern alle Gebäude gezählt 
wurden. Wohngebäude und Wohnungen wurden sodann nach 
der Größe, nach dem Alter, nach den Eigentumsverhält­
nissen und nach der Ausstattung mit Elektrizität, Gas 
und Wasser unterschieden. Ferner wurden die Zahl der 
Wohnräume nach der Größe und die Höhe der vertraglich 
vereinbarten Wohnungsmieten ermittelt.

Die Durchführung der Erhebung
Der technische Ablauf der Gebäudezählung war mit 

dem der Volks 
verknüpft, da das Erhebungspapier - die Gebäudeliste - 
zusammen mit denErhebungspapieren der anderen Zäh­
lungsteile dem Auskunftspflichtigen übergeben und von 
diesem nach der Zählung wieder übernommen wurde. 
Der mit dieser Aufgabe betraute Zähler hatte den Zusam­
menhang zwischen Volkszählung und Gebäudezählung her­
zustellen, indem er die Nummer der Haushaltsliste der 
Volkszählung und die Zahl der darin aufgeführten Per­
sonen auf der Gebäudeliste hinter der entsprechenden 
Wohnungszeile eintrug. Damit war die Zahl der Wohn­
parteien und Personen auf der Gebäudeliste festgehalten. 
Die Gebäudeliste hatte der Gebäudeeigentümer oder des­
sen Vertreter auszufüllen. Im Gegensatz zu früheren 
Erhebungen war dem Ausfüllenden bei jeder Frage, abge­
sehen von Name und Anschrift des Auskunftspflichtigen 
sowie von der Erstellung des Wohnungsverzeichnisses, 
ein nahezu umfassender Katalog der möglichen Antwor­
ten vorgegeben, so daß nur der zutreffende Tatbestand 
angekreuzt werden mußte. Glaubte der Auskunftspflich­
tige in seinem Fall eine spezifische Besonderheit fest­
stellen zu können, so stand bei den meisten Fragen eine 
Leerzeile für textliche Eintragungen zur Verfügung.

Berufs- und Arbeitsstättenzählung eng

Die am 25. September 1956 auf Grund des Bundesge­
setzes über eine Statistik der Wohn- und Mietverhält­
nisse (Wohnungsstatistik 1956/57) vom 17. Mai 1956 
durchgeführte Erhebung war wieder eine reine Wohnungs - 
Zählung. Obwohl bei dieser Erhebung auch Angaben über 
die Gebäude erfragt wurden, galt die Gebäudeliste pri­
mär lediglich als Leitliste; die darin enthaltenen Anga­
ben wurden nur für die Auswertung der Wohnungsergeb­
nisse und für die Aufstellung einer Gebäudekartei als 
Grundlage für künftige Stichprobenerhebungen und re-
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Wohnungsinhabers und in den Spellten 6-9 die Wohnungs- 
art (z, B. Mietwohnung) einzutragen und nähere Angaben 
über die Beschaffenheit der Wohnung zu machen.

Die Gebäudeliste war in drei Abschnitte untergliedert. 
Diese enthielten folgende Fragen:

Abschnitt A. Angaben über den Gebäudeeigentümer

U Name und Anschrift des Gebäudeeigentümers, 
gegebenenfalls des mit dem Ausfüllen der Ge­
bäudeliste beauftragten Vertreters.

Am Schluß der Gebäudeliste hatte der Eigentümer oder 
sein Vertreter durch Unterschrift zu bestätigen, daß die 
Angaben in der Gebäudeliste vollständig und richtig sind.

Der Zähler hatte sodann beim Einsammeln der Zähl­
papiere dieEintragimgen auf Vollständigkeit und Richtig­
keit zu prüfen. Die Gebäudelisten wurden zusammen mit 
den Zählpapieren der anderen Zählungsteile bei der Ge­
meindeverwaltung, die mit der Durchführung des Zählge­
schäfts betraut war, gesammelt, nochmals geprüft und 
geschlossen an das Landratsamt abgegeben und von die­
sem dem Statistischen Landesamt zugestellt.

2. Die soziale Stellung des Gebäudeeigentümers bei 
natürlichen Personen oder die Bezeichnung der 
juristischen Personen bei solchen des privaten 
oder öffentlichen Rechts. Die private Personen- 
gemeinschaft, die im Fragenkatalog nicht auf­
geführt war, wurde bei der Aufbereitung der 
Zählpapiere gebildet, wenn die Namen von zwei 
oder mehreren natürlichen Personen aufgeführt, 
und die vorgegebene Bezeichnung"Erbengemein- 
schaft" nicht angekreuzt war. Da die Zählpapiere der verschiedenen Zählungsteile 

bei den jeweils zuständigen Abteilungen des Statistischen 
Landesamts aufbereitet wurden, müßten sie vor dem Be­
ginn der Aufbereitung getrennt werden. Hierbei wurden 
die Eintragungen der Gebäudeeigentümer in den Gebäude- 
listen hinsichtlich des Wohnungsverzeichnisses mit den 
entsprechenden Angaben der Wohnungsinhaber in den 
Haushaltslisten verglichen und Abweichungen auf den Ge­
bäudelisten so vermerkt, daß bei der Prüfung der Ge­
bäudelisten im Rahmen der Aufbereitung eine sinnvolle 
Richtigstellung möglich war.

Abschnitt B. Gebäudebeschreibung

1. Die Lage des Gebäudes zur Straße. Diese Fra­
ge wurde bei der Aufbereitung gestrichen.

2. Art des Gebäudes. Bei dieser Frage wurden die 
Wohngebäude in sich weiter gegliedert und von 
den bewohnten Nichtwohngebäuden und den Son­
stigen Unterkünften unterschieden. Die Fragen 
3 bis 10 waren nur noch durch Eigentümer von 
Wohngebäuden zu beantworten. Begriffsbestimmungen

Jede Zählung ist auf die aktuellen Probleme in der 
Zeit der Erhebung ausgerichtet. Dies findet seinen Nie­
derschlag im Aufbau des Erhebungspapiers hinsichtlich 
der erfragten Merkmale und Tatbestände und der Be­
griffsbestimmung hierfür. Vor dem Zweiten Weltkrieg 
richtete sich die Bestimmung einer Wohnung nach den 
mietrechtlichen Verhältnissen, das heißt, die Summe 
der Hauptmietverträge entsprach der Zahl der Wohnun­
gen. Die Wohnungsnot nach dem Zweiten Weltkrieg hatte 
zur Folge, daß bei größeren Wohnungen die Mehrfach­
belegung durch mietrechtlich gleichrangige Wohnparteien 
die Regel war. Daher wurde bei der Gebäude- und Woh-' 
nungszählung 1950 aut den bautechnischen Begriff der 
Wohnung abgehoben. Hierbei galt als Kriterium für die 
sogenannte Normalwohnung in erster Linie das Vorhan­
densein einer bauplanmäßig vorgesehenen Küche oder 
Kochnische.

3. Geschoßzahl. Ein Merkblatt, das jedem Gebäu­
deeigentümer ausgehändigt wurde, gab Auskunft 
darüber, was als Geschoß zu zählen war.

4. Baujahr.

5. Bauart. Bei dieser Frage sollte über massive 
oder behelfsmäßige Bauweise, den Umfang der 
Unterkellerung sowie über die beim Rohbau ver­
wendeten Materialien Auskunft gegeben werden.

6. Bedachung. Neben dem Material der Bedachung 
war das Alter der am Stichtag vorhandenen Be­
dachung erfragt.

7. Wasserversorgung.

8. Abwässer- und Fäkalienbeseitigung.

Die Zerstörungen währenddes zweiten Weltkriegs und 
der Grad der Wiederherstellung in den Jahren dzuiach 
mußten dem Urnfsuig nach erfaßt werden. So stand diese 
Frage bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1950 im 
Vordergrund deslnteresses. Bei der Gebäudezählung 1961, 
nach einem Jahrzehnt beträchtlicher Leistungen auf dem 
Sektor des Bau- und Wohnungswesens, sollte außer die- 
semErfolg auch der Zustand der vor 1948 erstellten Ge­
bäude im Hinblick auf notwendig werdende Sanierungs- 
maßnahmen festgestellt werden.

9. Toilette mit Wasserspülung (WC).

10. Bad oder Dusche.

Bei den Fragen 7 und 8 waren die technischen Mög­
lichkeiten der Wasserversorgung und der Abwässer- und 
Fäkalienbeseitigung vorgegeben;bei den Fragen 9 und 10 
wurde festgestellt, ob und in welchem Umfang die Ge­
bäude mit WC oder Bad ausgestattet sind.

Mit der Problematik des Tagesgeschehens ändert sich 
aber auch die Mentalität des Befragten. Trotz des Hin­
weises auf den bautechnischen Begriff der Wohnung wird 
immer auch der mietrechtliche in der Vorstellung des 
Ausfüllungspflichtigen eine Rolle spielen, und zwar je 
nachdem, ob infolge vorherrschender Wohnungsnot eine 
strenge Wohnraumbewirtschaftung oder aufgelockerte 
Wohnverhältnisse vorherrschen. Insofern sind Ergeb­
nisse einer Zählung mit früher gewonnenen Ergebnissen 
meist nur bedingt vergleichbar. Im einzelnen wird bei 
der Interpretierung der Ergebnisse der Zählung darauf 
eingegangen werden.

Abschnitt C. Verzeichnis der Wohnungen, Werkstätten, 
Läden, Büros usw.

Dieses Verzeichnis mußte vom Gebäudeeigentümer 
durch textliche Eintragungen erstellt werden. Für jede zu­
sammengehörende Raumgruppe (Wohnung, Laden, Werk­
stätte) stand eine Zeile mit acht Fragen zur Verfügung. 
In Spalte 2 und 3 mußte die Lage der zusammengehören­
den Räume im Gebäude und innerhalb des Geschosses an­
gegeben, außerdem in Spalte 4 ihre Zweckbestimmung 
näher bezeichnet werden. Soweit es sich um Wohnraum 

'handelte, waren darüber hinaus in Spalte 5 der Name des
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C. VERZEICHNIS DER WOHNUNGEN, WERKSTÄTTEN, LÄDEN, BÜROS USW. IM GEBÄUDE i
Woka«*9M dM OablMdulgiBW—w sind vom EiuntOnwr in Min«a 
0«bdifd« Mibii brwohn^ Wohfwnoon; Dg*hBf»w*mgw sind le'dM 
Wohnungnn, di« in Eigcntumsredit «fwerbon (Mkauft) und alt loldie In 
dai Grundbud) «inoetroMn wurden. I«1m Wetwehneogee lind oll« 
Miobrohnungm, die nid» zu den »Sondtoen Mietwohnungen' zAhlen. 
SeittHg« MtetwehwttoM sind Olentt-, Werfe»*, SlHi»*, Beruf»*, GesdtOft»* 
mietwohnungen und Wohnungen ltn Douerwohnredit.__________

ep in dieser Wohnun^seinlwt ygeifrwJrtig «in od«f rjehror« Houshalt« unler^l^dit sind, auch ww
M^hnung°^e*Emliegipvöfmung »ein. Bei bäuerlichen Anwroan güt In der Regel doT^nze Bauemhous ols «ine Wohnung. 
Beoditea Sie bin« «rgdoxand dl« oesfObriidMn CrtSvt«mag«a zom Begriff der .Wcdmeag* ta Meikblatll

Die SpaJien 6 bis 9 sind mir fOr 
Wehmingan auszufullenNBme des Wohnungsinhaben

Zweck­
bestimmung

Lago Vom Zihler auszufullen!
im Gebäude.
Kdler*
geschoB m. K

inner*
halb

Woh-. 
nungsart 
Wohnung des GubSude* 
eigen- 
tumers 
Eigentums* 
Wohnung “ 2 
Raine Miet­
wohnung “ 3 
Sonstige Miet­
wohnung a 4

Besitzt die Wohnung einen

eigenan «igma 
Woh- KUcha 
nungt- oder 
ab- Koch­

nische?

Zahl der Räume 
niH 6 und 
mehr qm

Zahl
WohnungsatgantÜBier, Kwpmieteitz. B. eineoder

Name der Firma
USW.

leweils in die mH „Wohnungsinhsber" ® 
gakennzeichnate Zeile eintraganl 

(OegebenenMs J<

des Ge­schosses 
links «>l 
mitte win 
rechts «>r

Hüish darWohnung, 
Laden, 

WerfcsIBtte, 
Fremdenheim, 

Wohnung mit Büro, 
Wohnurtg und 
Arztpraxis

Erd-Lfd. Per-

geschoS ee E 
1. Siede e« 1Nr. der senen-1 Bcmeriuingen
2. Steck M 2USW.

Dach*

geschoB ■■ D Ganzes 
Haus M G

Haus­

halts*
in der

(eifsde. der Klkhcn Haus-
hsll^

Schluß? und
In dia folgenden schraffierten Zellen werden die 
Namen evtl. Unlermieterpartelan vom ZHhIer nachgetragenl

ganzes
QeschoB

liste
® eemristen

Wehn* listeJe/N«m ie/N«ta^8

5 6 7 I 9 to It 122 4I 2

WohnungdnhAer 
oder Name der Fcmia

iJCael

,..
3i A» A*■ a

:

WefamngdnIuber 
oder Name der Rnna

..
________

'•■v'

1
OntenBlater

'■ .t;‘

ode Nimt der Fama
gcM ■ ' ■?•2

* _ _ _ 
'T'

pWtelio

Woh
oder Nima der föraa

■ <v3
i''.' ■%.peilelw

oder Hkn der feina !S
4

si
. mm

WohaurnpinhdMr 
oder Nana der Rmta

5
Untanolatar*

oder Neu do Fbma
I ^
I

6

Wohnungrinh4>cr 
oder Neu der Rnoa !

f7

oder Hbm der Rnoe

_______________________8
'M

1

_______________________
odv Nne do Firma i

m
■ -

9

oder Hkm der löma
10

V,Vs

;Zahl
Bet Gebäuden roll mehr als 10 Wohnungen sind die wolteren Wohnungen in eine zweite GebBudel(ste ^nujtiagaa t

4«r Haus* Per- 
halt^ sonen 

-------^ listen
Ich versichere, daß die Angaben in dieser GeUudelista 
vollständig und richtig gemacht worden sind. 10



Drucksache Nr. 1a

VOLKS-, BERUFS- UND 

ARBEITSSTÄTTENZÄHLUNG 1961

MERKBLATT
zur Gebäudeliste

An den Gebaudeeigentumer oder dessen Vertreter!

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung sollen von Ihnen 
in der Gebäudeliste einige Feststellungen über die Gebäude und die darin liegenden Wohnungen, 
Werkstätten, Läden, Büros usw. getroffen werden.
Die dabei gewonnenen Unterlagen sind für die künftigen wohnungspolitisdien Maßnahmen zur quali­
tativen Verbesserung des Gebäude- und Wohnungsbestandes früherer Bauperioden sowie für die Ent­
scheidungen über den künftigen Wohnungsneubau unentbehrlich.
Durch Ihre verständnisvolle Mithilfe können Sie wesentlich zum Gelingen der Zählung beitragen.

Was gilt als Gebäude?
Als Gebäude gilt jedes freistehende oder durch Brandmauer von einem anderen getrennte Bauwerk. 
Bei Doppel-, Gruppen- oder Reihenhäusern zählt jedes einzelne, von dem anderen durch eine vom 
Dach bis zum Keller reichende Trennungswand geschiedene Bauwerk als selbständiges Gebäude.
Als „Wohngebäude* gelten ausschlieBlich oder überwiegend zu Wohnzwecken benutzte Gebäude; 
„Nichtwohngebäude* sind Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend zu anderen als Wohnzwecken 
verwendet werden.

Was gilt als Wohnung?
Als Wohnung gilt in der Regel die Gesamtheit der Räume, die der baulichen Anlage nach zur Unter­
bringung eines Haushalts bestimmt ist und folgende Merkmale aufweist:

a) eine eigene Küche oder Kochnische (vergl. hierzu auch die Erläuterung zu @).
b) einen eigenen Wohnungseingang unmittelbar vom Treppenhaus oder von einem Vorraum oder 
von außen. Hierbei ist es gleichgültig, ob in dieser Wohnungseinheit gegenwärtig ein oder meh­
rere Haushalte untergebracht sind, auch wenn für jeden dieser Haushalte eine eigene Kochge­
legenheit eingerichtet wurde.
Bei einem Mehrfamilien- bzw. Etagenmiethaus ist jede abgeschlossene Etagenwohnung einschließ­
lich der dazugehörigen, gegebenenfalls auch außerhalb des Abschlusses liegenden Einzelräume 
(z. B. Mansarden, separate Zimmer) als Ganzes eine Wohnung (vergl. hierzu auch die Erläute­
rung zu(^). Liegen in einem Mehrfamilienhaus keine stockwerksweise abgeschlossenen Wohnun­
gen vor, so gelten im Sinne der Zählung die Räume als Wohnung, die unter normalen (Vorkriegs-) 
Verhältnissen zusammen mit der dazugehörigen Küche von einem Haushalt bewohnt bzw. ge­
mietet werden.
Einfamilienhäuser sollen nach ihrer Bestimmung und nach ihrer baulichen Gestaltung nur einem 
Haushalt als Wohnung dienen. Ein Einfamilienhaus gilt demnach als eine Wohnung.
In einem Zweifamilienhaus kann die zweite Wohnung auch eine Einliegerwohnung sein. Eine 
Einliegerwohnung ist eine abgeschlossene oder nicht abgeschlossene zweite Wohnung,.die gegen­
über der Hauptwohnung von untergeordneter Bedeutung ist, d. h. sowohl eine geringere Wohn­
fläche als auch eine geringere Ausstattung hat. Eine zweite Wohnung (auch Einliegerwohnung) 
liegt jedoch nur dann vor, wenn die dazugehörigen Räume im Geschoß zusammenliegen, eine ei­
gene, vollausgebaute Küche (Kochnische) umfassen und nicht nur vorübergehend zur Unterbrin­
gung eines Haushalts vorgesehen sind.
Bei bäuerlichen Anwesen gilt in der Regel das ganze Bauernhaus als eine Wohnung, zu der ge­
gebenenfalls auch Einzelräume in den dazugehörigen Wirtschaftsgebäuden (z. B. Knechtekammer 
im Stallgebäude, Altenteilerzimmer in einem Anbau) zu zählen sind.
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Erläuterungen zu einzelnen Fragen der Gebäudeliste

Die Erläuterungen beziehen sich auf die durch Kreise eingefaßten Hinweisnummern in der Gebäudeliste.

Handelt es sich um ein Gebäude, in dem sich nur Eigentumswohnungen befinden, so ist die Gebäude­
liste von dem nach den Bestimmungen des Wohnungseigentumsgesetzes bestellten Verwalter auszufüllen. 
In diesen Fällen darf keines der hier vorgesehenen Kästchen angekreuzt werden; es ist vielmehr in Klar­
text auf der Leerzeile »Eigentumswohnungen* zu vermerken.
Von z. Z. arbeitslosen Gebäudeeigentümern ist das für ihre frühere berufliche Tätigkeit zutreffende 
Kästchen anzukreuzen.

©

© Hierzu zählen auch Doppelhäuser.

© Z. B. Wochendendhaus mit mindestens 50 qm Wohnfläche (oder 60 qm überbauter Fläche). Wochenend­
häuser unter 50 qm sind als Behelfsheime, Baracken o. ä. nachzuweisen und zusätzlich in Klartext als 
»Wochenendhaus* zu bezeichnen.

© In die GeschoSzahl sind Keller- und Dachgeschoß nicht miteinzubeziehen, selbst wenn diese ausgebaut 
und bewohnt sind. Dagegen ist das Erdgeschoß mitzuzählen.
Als Kellergeschoß gilt dos unterhalb des Erdgeschosses (bzw. Hpchparterre) gelegene Geschoß; bei 
Gebäuden am Hang gilt das talseits in Höhe der Erdoberfläche (= Fußbodenhöhe) gelegene Ge­
schoß als Erdgeschoß, sofern es eine Wohnung im oben beschriebenen Sinne enthält.
Als Dachgeschoß ist dasjenige Geschoß zu verstehen, das oberhalb des letzten Vollgeschosses liegt 
und nach außen ganz oder teilweise durch das Dach abgeschlossen wird, ein Kniestockwerk gilt als 
das letzte Vollgeschoß.

Bel einer Wiederherstellung des Gebäudes gilt das ursprüngliche, bei Wiederaufbau nach Totalschaden 
das Jahr des Wiederaufbaues als Baujahr.©
Z. B. Schindel-, Stroh-, Schilf- oder Rohrdächer. Bei den sogenannten .Notdächern* ist hier in Klartext 
auf der Leerzeile .Notdach* zu vermerken.©
Unter .neugedeckt* ist die völlige Erneuerung oder Umdeckung des gesamten Dachbelages zu verste­
hen, unter .völlig erneuert* die vollständige Erneuerung oder Umdeckung des gesamten Dachbelages 
und zugleich die Erneuerung der Dachkonstruktion.

©

Hierunter ist nur der Anschluß an das öffentliche oder an ein genossenschaftliches oder werkseigenes 
Wasserversorgungsnetz zu verstehen.©
Fäkalien sind die menschlichen Abfallprodukte, die in der Regel über die Toilette (Abort) abgeleitet 
werden.©
Ist eine Wohnung an mehrere Hauptmietparteien vermietet, so ist in die mit .Wohnungsinhaber* ge­
kennzeichnete Zeile der Name des arri längsten in der Wohnung wohnenden Haushalts einzutragen.

Zu den Küchen gehören auch Wohnküchen. Nicht als Köchen gelten nur behelfsmäßig zum Kochen ein­
gerichtete Nebenräume oder Zimmer mit Kochgelegenheit oder behelfsmäßige Kochecken. Bei der Woh­
nung des Inhabers eines Hotels, Gasthofs u. dgl., zu der keine besondere Küche gehört, zählt die Küche 
des Hotels, Gasthofs usw. als Küche der Wohnung. Als Kochnische gilt nur eine zu einem Wohnraum 
gehörende Nische, die zum Kochen vorgesehen und eingerichtet ist.

Als Räume gelten außer der .Küche (ohne Rücksicht auf ihre Größe) nur Zimmer sowie Wohn- und 
Schlafkammern mit 6 und mehr qm Fläche, welche ein Fenster aufweisen und durch Wände vom Fuß­
boden bis zur Decke abgeschlossen sind. Mitzuzählen sind die Zimmer, Wohn- und Schlafkammern 
außerhalb des Wohnungsabschiusses (z. B. Mansardenzimmer, Zimmer mit separatem Eingang), jedoch 
nur dann; wenn sie zu' der betr. Wohnung gehören und nicht als eigene Wohnung vom Gebäudeeigen- 
tömer an einen Haushalt vermietet sind. Nicht als Zimmer, Wohn- und Schlafkammern gelten Neben- 
räume (z. B. Bad, Korridor, Speisekammer) und bauplanmäßig für gewerbliche oder landwirtschaftliche 
Zwecke vorgesehene Räume (wie z. B. Werkstäftenräume, Verkaufsläden, Vorratsräume). Dagegen sind 
Zimmer, Wohn- und Schlafkammern mit ö und mehr qm Fläche, die statt zu Wohnzwecken zu gewerb­
lichen oder landwirtschaftlichen Zweckeij benutzt werden, (wie z. B. als Praxis- oder Wartezimmer, 
Mehl- und Kornkammern) mitzuzählen.

©

©
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Außerdem muß berücksichtigt werden, daß dUe Ent­
wicklung im Wandel der Zelten dazu führen kann, daß 
Begriffsbezeichnung imd Begriffsinhalt von Zählung zu 
Zählung nicht immer die gleichen bleiben. Als Beispiel 
mögen die Begriffe der "Normalwohnung" und der "Not­
wohnung" dienen. Unter dem Oberbegriff der "Wohnung" 
wurde als "Normalwohnung" bei früheren Zählungen im 
Gegensatz zur "Notwohnung" die allgemein übliche Woh­
nung mit eigener Küche oder Kochniscae (bautechnische 
Einheit) verstanden. Demnach war eine moderne Appar­
tementwohnung, die keine eigene Küche oder Kochnische 
besitzt, weil etwa in einer Genleinschaftsküche gekocht 
werden kann, keine Normalwohnung im erhebungstech­
nischen Sinn, während manche überalterten Wohnungen 
in älteren Häusern, die nicht mehr den heutigen Wohn- 
ansprüchen entsprechen, auf Grund des Vorhandenseins 
einer "Küche" als "Normalwohnung" zählten. Aus die­
sem Grunde wurden einige Begriffe in ihrer Bezeich­
nung neu formuliert. Die bei der Gebäudezählung 1961 
verwendeten Begriffe umfassen folgende Tatbestände:

Möglichkeit bieten, sein ln der Regel auf Arbeitnehmer- 
tätigkelt beruhendes Einkommen durch Selbstversorgung 
zu ergänzen.

Nebenerwerbsstellen sind kleinbäuerliche Anwesen mit 
einer oder mehreren Wohnungen, die dem Inhaber die 
Möglichkeit geben, sein in der Regel auf Arbeitnehmer- 
tätigkelt beruhendes Einkommen durch Selbstversorgung 
und eventuellen Verkauf von lEuidwlrtschaftllchen Erzeug­
nissen aufzubessern.

Wohnungen (1950 und 1956 als "Normalwohnungen" be­
zeichnet); Als Wohnung galt die Gesamtheit der Räume, 
die der baulichen Anlage nach zur Unterbringimg eines 
Haushalts bestimmt ist und folgende Merkmale aufweist:

a) eine eigene Küche oder Kochnische;
b) einen eigenen Wohnungseingang unmittelbar vom 

Treppenhaus oder von einem Vorraum oder von 
außen her (Wohnungsabschluß).Gebäude: Als Gebäude galt jedes freistehende oder durch 

Brandmauer von einem anderen getrennte Bauwerk. Bei 
Doppel-, Gruppen-oder Reihenhäusern zählte jedes ein­
zelne, von dem anderen durch eine vom Dach bis zum 
Keller reichende Trennungswand geschiedene Bauwerk 
als selbständiges Gebäude. Gezählt wurden nur bewohn­
te Gebäude-

Dabei war es gleichgültig, ob eine Wohnung zum Zeit­
punkt der Zählung mit nur einem Hau8h^ü.t belegt war, 
auch wenn für die weiteren Haushalte eine behelfsmäßige 
Kochgelegenheit eingerichtet war.

Bei einem Mehrfamilien- bzw. Etagen-Miethaus wur­
de jede abgeschlossene Etagenwohnung als eine Wohnung 
gezählt. Waren in einem Mehrfamilienhaus keine stock­
werksweise abgeschlossenen Wohnungen vorhanden, so 
galten diejenigen Räume als eine Wohnung, die unter nor­
malen (Vorkriegs-) Verhältnissen zusammen mit der da­
zugehörigen Küche von einem Haushalt bewohnt bzw. ge­
mietet worden wären.

Wohngebäude (1950 und 1956 als "Normalwohngebäude" 
bezeichnet): Ale Wohngebäude zählten alle Gebäude, die 
ausschließlich oder überwiegend Wohnzwecken dienten 
und auf Grund ihrer Bauart zum dauernden Wohngebrauch 
geeignet sind. Als Wohngebäude wurden gezählt: Ein­
familienhäuser, Zweifamilienhäuser, Mehrfamilienhäu­
ser, Bauernhäuser, Kleinsiedlerstellen und Nebener­
werbestellen.

Nichtwohngebäude: Als solche zählten alle in massiver 
Bauweise errichteten Gebäude, die überwiegend zu an­
deren als Wohnzwecken verwendet werden.(zum Beispiel 
Schulen, Hotels, Krankenhäuser, Anstalten, Geschäfts­
und Bürogebäude, Verwaltungsgebäude und so weiter). 
Nichtwohngebäude wurden im Rahmen dieser Zählung nur 
erfaßt, wenn sichln ihnen mindestens eine Wohnung oder 
eine "Sonstige Wohngelegenhelt" befand.

Der Begriff "Wohnung" gilt somit nicht mehr ^dBOber- 
begriff für alle "Normal-" und "Notwohnungen" zusam­
men, sondern ist identisch mit dem bisherigen Begriff 
"Normeüwohnung".

Sonstige Wohngelegenheiten (I960 und 1956 als "Notwoh­
nungen" bezeichnet). Sie umfassen alle Wohneinheiten 
ohne Küche oder Kochnische, alle Kellergeschoßwohnun­
gen ln Wohn- und bewohnten Nichtwohngebäuden sowie 
alle Wohneinheiten in Sonstigen Unterkünften.Sonstige Unterkünfte (1950und 1956 als "Notwohngebäu­

de"' bezeichnet): Hierzu zählten Appartementshäuser, 
ln welchen die einzelnen Appartements keine bauplan- 
mäßlge Kochnische aufwiesen, sJle Behelfsheime, Ba­
racken, Wohnlauben, zum Wohnen eingerichtete Bunker, 
Wohnwagen, Gebäudereste und so weiter. Diese wurden 
nur erfaßt, wenn sie zum Zeitpunkt der Zählung bewohnt 
waren. Behelfsmäßig errichtete Nichtwohngebäude gal­
ten ebenfalls als Sonstige Unterkünfte, wenn sie zum 
Zeitpunkt der Zählung bewohnt waren.

Eigentümerwohnungen: Darunter sind alle von Gebäude- 
eigentümern und deren Angehörigen bewohnte Wohnungen 
zu verstehen.

Eigentumswohnungen: Das sind nach dem "Gesetz über 
das Wohnungseigentum und das Dauerwohnrecht" vom 
15. März 1951 (BGBl. I, S. 175) im Eigentum des Woh­
nungsinhabers befindliche Wohnungen.

Mietwohnungen; Das sind Wohnungen, die sich nicht lpt1 
Eigentum des Wohnungsinhabers befinden. Hierbei ist es 
gleichgültig, ob für solche Wohnungen im Zeitpunkt der 
Zählung tatsächlich eine Miete gezahlt wurde oder nicht. 
Als Mietwohnungen galten neben den reinen Mietwohnun­
gen auch Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäfte­
mietwohnungen und Wohnungen im Dauerwohnrecht.

Einfamilienhäuser sind Wohngebäude mit einer Wohnung.
Zweifamilienhäuser sind Wohngebäude mit zwei Woh­
nungen.
Mehrfamilienhäuser sind Wohngebäude nilt drei oder 
mehr Wohnungen.
Bauernhäuser: Darunter waren alle Gebäude mit einer 
oder mehreren Wohnungen von landwirtschaftlichen Be­
trieben zu verstehen, in denen mindestens eine Wohnung 
zum ständigen Wohnen des Leiters des landwirtschaft­
lichen Betriebes diente.

Baualter: Als Baujahr eines Gebäudes war das Jahr der 
Bezugsfertigstellung einzusetzen. Bei Gebäuden, die 
durch Kriegsschäden teilweise unbenutzbar geworden, 
aber wieder hergestellt worden sind, galt das Jahr der 
ursprünglichen Errichtung als Baujahr, bei total zer­
störten und wieder aufgebauten Gebäuden dagegen das Jahr 
des Wiederaufbaues.

Kleinsiedlerstellen sind Wohngebäude mit einer oder 
mehreren Wohnungen und angemessenem Wirtschafter aum 
sowie angemessener Leindzulage, die dem Siedler die
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II. Die ErgebnisseVollgeschosse: Bei der Geschoßzahl wurden Keller- und 
Dachgeschoß nicht mitgerechnet, auch wenn sie ausgebaut 
waren. Das Erdgeschoß wurde in jedem Falle gezählt. 
Befanden sich in einem Dachgeschoß jedoch zwei bewohn­
te oder bewohnbare Stockwerke, so wurde das untere 
(Knie-) Stockwerk bei der Ermittlung der Geschoßzahl 
als Vollgeschoß gerechnet.

1. Die Gebäude

Der Bestand am Gebäuden
Gebäudetypen: Für eine qualitative Abstufung der Wohn­
gebäude wurden im Rahmen der Aufbereitung nach objek­
tiven Kriterien acht Gebäudetypen (A - H) unterschieden.

Am 6. Juni 1961 wurden in Baden - Württemberg 
1 163 162 Gebäude 1) gezählt, die Wohnungen oder "Son­
stige Wohngelegenheiten" enthielten. Nicht erfaßt wurden 
Anstaltsgebäude (die wohl zum dauernden Aufenthalt von 
Menschen dienen), soweit sie keine Wohnungen oder Son­
stige Wohngelegenheiten für Personen enthielten, die nicht 
zu den Anstaltsinsassen gehörten. Anstalten dagegen, in 
denen außer den Unterbringungsräumen für die Anstalts- 
insassen zusätzlich eine oder mehrere Wohnungen bzw. 
Sonstige Wohngelegenheiten z. B. für den Anstaltsarzt, 
Verwalter oder Hausmeister aufwiesen, wurden als be­
wohnte Nichtwohngebäude gezählt. Andere Gebäude, die 
nicht hauptsächlich Wohnzwecken dienten, wie Fabrik-, 
Verwaltungs-, Schul-, Geschäfts-und sonstige Gebäude, 
wurden nur dann als bewohnte Nichtwohngebäude erfaßt, 
wenn sich in ihnen eine Wohnung oder Sonstige Wohnge- 
legenheit zu dauerndem Wohngebrauch befand.

Die Gebäude der Typen A, C, E und G sind von be­
helfsmäßiger Bauart, das heißt entweder Fachwerkbauten 
aus derzeit vor 1900 und nicht unterkellert, oder Holz­
bauten aus der Zeit vor 1933 und ebenfalls nicht unter­
kellert. Die Gebäude der Typen B, D, F und H sind dage­
gen von massiver Bauart. Unabhängig von der "Bauart" 
(behelfsmäßig oder massiv) wurden folgende vier Gebäu­
detypen gebildet:

Gebäudetyp A/B Gebäude mit mangelhafter Wasserver­
sorgung;

Gebäudetyp C/D Gebäude mit normaler Wasserversor­
gung, aber mangelhafter Abwässer-und 
Fäkalienbeseitigung;

Gebäudetyp E/F Gebäude mit normaler Wasserversor­
gung, normaler Abwässer- und Fäka­
lienbeseitigung, aber mit mangelhaftem 
Zustand des Daches;

Gebäudetyp G/H Gebäude mit normaler Wasserversor­
gung, normaler Abwässer- und Fäka­
lienbeseitigung sowie mit normalem Zu­
stand des Daches.

In den 1 163 162 bewohnten Gebäuden sind somit sämt­
liche Wohngebäude, bewohnte Nichtwohngebäude und dau­
ernd bewohnte Sonstige Unterkünfte enthalten. Nur zeit­
weise, also zu bestimmten Jadireszeiten, über das Wo­
chenende oder an bestimmten Wochentagen bewohnte Ge­
bäude mit weniger als 50 qm Wohnfläche oder 60 qm 
überbauter Fläche wurden aus der Darstellung der Er­
gebnisse aus Vergleichsgründen ausgeklammert. Nahezu 
97% des gesamten Bestandes an bewohnten Gebäuden wa­
ren Wohngebäude, 2, 2% bewohnte Nichtwohngebäude und 
nur 0,8% Sonstige Unterkünfte.

Eine Übersicht über den Begriffsinhalt "normal" und 
"mangelhaft" vermittelt das Schema im betreffenden Ab­
schnitt über die Darstellung derErgebnisse der Zählung.

Die Aufbereitung

Die Aufbereitung der Gebäudezählung gliedert sich in 
einen manuellen und einen maschinellen Teil.

Verglichen mit dem Ergebnis derGeuaude- und Woh­
nungszählung 1950 ergab sich ein Zugang an bewohnten 
Gebäuden von über 280 000 Gebäuden, das sind 32,4%. 
Bei Wohngebäuden lag das Ergebnis der Gebäudezählung 
1961 mit 1 127 808 Gebäuden um 34,4% über dem von 
1950. Der Zugang bei bewohnten Nichtwohngebäuden von 
42, 1% auf einen Bestand von 25 992 Gebäuden war anteil­
mäßig noch höher; doch ist der Aussagewert dieser Ver­
änderungsziffer gering. Die Bestimmung der Gebäudeart 
war nämlich durch den Gebäudeeigentümer bei der Aus­
füllung der Gebäudeliste vorzunehmen. Hierbei ergab 
sich die Möglichkeit, daß ein Gebäudeeigentümer, der im 
Erdgeschoß seines Gebäudes ein Ladengeschäft und im 
ersten Stock eine Wohnung nachwies, dieses Gebäude als 
bewohntes Nichtwohngebäude einstufte. Nach den Richt­
linien im Merkblatt zur Gebäudeliste waren Nichtwohn­
gebäude solche, "die ausschließlich oder überwiegend 
zu anderen als Wohnzwecken verwendet werden". Daraus 
ist abzuleiten, daß es sich dann um ein Wohngebäude han­
delt, wenn das Gebäude zu gleichen Teilen Wohnzwecken 
und anderen Zwecken dient. Nach dieser Regel wurde bei 
der Überprüfung der Gebäudelisten vorgegangen. Trotz­
dem kann die nachgewiesene Zahl der bewohnten Nicht­
wohngebäude gegenüber den tatsächlichen Verhältnissen 
höher oder niedriger liegen. Bei dem geringen Anteil 
dieser Gebäudeart am Bestand aller bewohnten Gebäude 
ist diese Frage jedoch von sekundärer Bedeutung.'

Zunächst wurde nach der bereits erwähnten Trennung 
der Zählpapiere jede Gebäudeliste einer Prüfung auf 
Vollständigkeit und Richtigkeit unterzogen. Hierbei wurde 
vor allem auf zwingende Zusammenhänge zwischen ein­
zelnen Fragen geachtet, was über die Aufgabe der Kon­
trolle des Zählers bei der Erhebung hinausging. So 
mußte z.B. überprüft werden, ob die Zahl der Wohnun­
gen im Abschnitt C der Gebäudeliste mit der Einstufung 
des Gebäudes im Abschnitt B als Ein-, Zwei- oder Mehr­
familienhaus übereinstimmte; oder die Frage nach der 
Einrichtung eines Wasserklosetts konnte nur bejaht sein, 
wenn das Gebäude an ein Wassernetz angeschlossen war 
oder eine eigene Wasserversorgungsanlage mit Zapf­
stelle im Gebäude selbst besaß. Im Anschluß an diese 
Überprüfung wurden sämtliche Angaben in der Gebäude- 
liste für die maschinelle Aufbereitung verschlüsselt.

Bei der maschinellen Aufbereitung wurde nach der 
Übertragung der Merkmale der Gebäudeliste auf eine 
Lochkarte diese einer Plausiblitätskontrolle unterzogen, 
das heißt, die manuelle Vorprüfung wurde durch eine 
maschinelle Nachprüfung ergänzt. Nach einem bundes­
einheitlichen Prüfungsprogramm, das die Bereinigung 
von 15 möglichen Signier fehlem und 21 möglichen Kom­
binationsfehlern auf jeder Lochkarte erlaubte, wurden 
alle erkennbaren Fehler beseitigt. Erst nach Abschluß 
dieser Fehlerbereinigung wurden maschinell die Nach- 
schlage- und Archivtabellen erstellt. 1) Ohne die nicht ständig bewohnten Sonstigen ünterkünfte



Zahl der bewcdintea Gebände in Baden - Württemberg 1%11) und 1950 
Land nnd Regierangsbezirke

In den Regierungsbezirken lagen die Verhältnisse un­
terschiedlich. Bei den Wohngebäuden zeigte sich in den 
nördlichen Landesteilen zahlenmäßig eine nahezu doppelt 
so hohe Bautätigkeit als in den Riegierungsbezirken Süd­
baden und Südwürttemberg-Hohenzollern. Über zwei 
Fünftel des gesamten Zugangs an Wohngebäuden entfie­
len auf Nordwürttemberg, ein weiteres Fünftel auf Nord­
baden, so daß in diesen beiden Regierungsbezirken der 
Zuwachs an Wohngebäuden zusammen 64%, das heißt 
fast zwei Drittel aller seit 1950 errichteten Wohngebäude 
ausmachte. Für Südbaden wurden 17%, für Südwürttem- 
berg-Hohenzollern rd. 19% errechnet. Vom Bestand an 
Wohngebäuden bei der Gebäude- und Wohflüngszählung 
1950 aus gesehen, bedeutet dies für Nordwürttemberg 
eine Zunahme an Wohngebäuden um rd. 42%, für Nord- 
baden um fast 37%, für Südwürttemberg THohenzollem um 
28% und für Südbaden um 26%. Diese überdurchschnitt­
lich hohe Zunahme in den Regierungsbezirken Nordwürt­
temberg und Nordbaden hängt einmal mit der im Ver­
gleichszeitraum ständig zunehmenden Ballung in den In­
dustriezentren zusammen, zum anderen damit, daß die 
Aufnahme von Vertriebenen und Flüchtlingen zunächst nur 
in den beiden nördlichen Regierungsbezirken erfolgte, 
während die südlichen Regierungsbezirke bis Mitte 1949 
für die Massenzuführung von Vertriebenen gesperrt wa­
ren und auch danach von diesem Personenkreis nicht in 
dem Ausmaß als Wohnsitz gewählt wurden, weil in den 
Industriegebieten der nördlichen Landesteile günstigere 
Arbeitsmöglichkeiten vorhanden waren.

Verände­
rung
1061

gegenOber 
1950 
in »

Anzahl der bewohnten Gebäude
Gebäudeart

1961 1950

Baden — Württemberg

Wohngebäude

Bewohnte Nichtwohngebäude 
Sonstige Unterkünfte

838 8691 127 808 
25 992

+ 34,4 
4 42,1 
4 56,4

18 294
9 362 21 472

Nordwürttemherg

Wohngehände

Bewohnte Nichtwohngehände 
Sonstige Unterkünfte 3)

420 673 
10 297 
3 648

295 374 
5 952 
8 608

4 42,4 
4 73,0

57,6

Nordhaden

Wohngebäude

Bewohnte Nichtwohngebäude 
Sonstige Unterkünfte 3)

222 841 4 36,8 
4 35,9

162 930 
3 256 
7 464

4 424 
2 687 64,0

Sädbaden

Wohngebäude

Bewohnte Nichtwohngebäude 
Sonstige Unterkünfte 3)

237 397 
5 469

+ 26,0 
4 16,3 
- 49,5

188 350 
4 702 
3 5921 815

Bei den bewohnten Nichtwohngebäuden verhielt es sich 
ähnlich. Am Zugang bewohnter Nichtwohngebäude seit 1950 
vvar Nordwürttemberg mit 56,4%, also weit mehr als zur 
Hälfte beteiligt. Es folgten Südwürttemberg-Hohenzollern 
mit 18,4% undNordbaden mit 15, 2%. Nur 10% der in der 
Zeit von 1950 bis 1961 in Baden-Württemberg errichteten 
bewohnten Nichtwohngebäude entfielen auf Südbaden. Von 
der Erhebung im Jahr 1950 aus gesehen, betrug der Zu­
wachs bis zur Gebäudezählung 1961 somit in Nordwürt­
temberg 73%, in Nordbaden 36%, in Südwürttemberg- 
Hohenzollern 32% und in Südbaden 16%. Damit hatte der 
Norden des Landes am gesamten Bestand von bewohnten 
Nichtwohngebäuden am 6.6. 1961 einen Anteil von nahezu 
drei Fünfteln, während auf die südlichen Landesteile nur 
zwei Fünftel dieser Gebäudeart entfielen.

Südwürttemberg - Hohenzollern
Wohngebäude^^

Bewohnte Nichtwohngebäude
246 897 4 78,4 

4 32,3
192 215 

4 384 
1 808

5 802 
1 212Sonstige Unterkünfte 3) 13,0

]) Jeweils em Stichteg der Volkszählung (13,9.1950 und 6,6.1961). — 2) Fflr 1959 
ohne Behelfsheime mit 30 qm und mehr Wohnfläche. — 3) Für 1950 einschl, Behelfs­
heimen mit 30 qm und mehr Wohnfläche.

Die Zahl der Sonstigen Unterkünfte verringerte sich 
gegenüber der Gebäude- und Wohnungszählung 1950 er­
heblich. Im Jahr 1950 waren 14 233 bewohnte Notwohn­
gebäude und 7239 Behelfsheime mit 30 und mehr qm 
Wohnfläche - damals als Normalwohngebäude gezählt - 
festgestellt worden. Dies ergibt ötls Vergleichszahl ent­
sprechend der Begriffsabgrenzung für die Gebäudezäh­
lung 1961, bei der alle Behelfsheime als Sonstige Unter­
künfte gezählt wurden, 21 472 Sonstige Unterkünfte für 
das Jahr 1950. Der Rückgang auf 9362 Sonstige Unter­
künfte 2) bei der Gebäudezählung 1961 bedeutet daher eine 
Verringerung um 56, 4%. Diese Minderung der Zahl der 
Sonstigen Unterkünfte rührt her vom Abbruch baufälliger 
Gebäude und Gebäudereste, von Wohnbaracken, Wohn­
lauben und bewohnten Nissenhütten, Verschrottung von 
Wohnschiffen und Wohnwagen usw. Es kann angenommen 
werden, daß von den 21 472 Sonstigen Unterkünften des 
Jahres 1950 zwischen den beiden Gebäudezählungen mehr 
Wohnstätten dieser Art durch Abbruch und dergleichen 
verschwunden sind als zahlenmäßig durch Differenzbil­
dung zwischen den beiden Ergebnissen in Erscheinung 
tritt. Dafür gibt es zwei Gründe. Einmal führt der natür­
liche Verschleiß dazu, daß, vor allem bei älteren Gebäu­
den, im Zeitraum von zehn Jahren aus einem Wohnge­
bäude eine baufällige Sonstige Unterkunft wird. Zum an­
deren wirkt sich die Hebung des Lebensstandards auf 
allen Gebieten des Lebens während der Jahre nach dem 
Zweiten Weltkrieg hier so aus, daß Gebäude, die im Jahr 
1950 als Normalwohngebäude beurteilt wurden, bei gleich 
gutem baulichem Zustand im Jahr 1961 als Sonstige Un­
terkunft eingestuft wurden, weil der Anspruch auf einen 
bestimmten Wohnkomfort in der Zwischenzeit erheblich 
gestiegen ist.

Die dauernd bewohnten Sonstigen Unterkünfte treten 
häufig am Rande größerer Wohngebiete auf, sofern es 
sich noch um Folgen des Krieges handelt, auch inmitten 
der sogenannten Ballungsgebiete. Nach den Ergebnissen 
der Gebäudezählung 1961 waren insbesondere die Kriegs- 
Schäden in großem Umfang beseitigt worden. So wiesen 
die Regierungsbezirke Nordwürttemberg und Nordbaden 
die höchsten Veränderungsziffern mit -57, 6% und -64% 
aus. Trotzdem verblieben mehr als zwei Drittel des Be­
stands an Sonstigen Unterkünften in diesen beiden Regie­
rungsbezirken. Dies hängt damit zusammen, daß die 
Kriegsschäden an Gebäuden im Nordendes Landes erheb-- 
lieh größer waren als in Südbaden und Südwürttemberg- 
Hohenzollern. So betrug der Anteil Nordwürttembergs 
und Nordbadens am Bestand der Sonstigen Unterkünfte 
bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1950 knapp 75%. 
Durch die hohen Veränderungsziffern in diesen beiden 
Regierungsbezirken wurde die Bestandsquote auf 67, 7% 
reduziert. Die Regierungsbezirke Südbaden und Südwürt- 
tefnberg-Hohenzoilern waren dagegen am Ergebnis des 
Jahres 1950 mit 16, 7% bzw. 8, 4% beteiligt. Die gerin­
geren Veränderungsziffern von -49, 5% und -33, 0% führ­
ten daher zu relativ höheren BestandszEÜilen bei der Ge­
bäudezählung 1961 mit Anteilen von 19% und 13%.

Bei der Gliederung der Ergebnisse nach Gemeinde­
größenklassen ist der Vergleich im Sinne einer Verände­
rungsberechnung in den einzelnen Klassen über einen2) Ohne die nicht ständig bewohnten Sonstigen Unterkünfte.

«



Zahl der Volmgebiiade In Beden ■ Württemberg 1961 and .1950 ^ atob GemeladegröSeakUeeea

W obngebäadeGetneindegrüBeaklasee
19S0 S)1961Land

AneablAneahl in X in %
2 000 Einwohnern (1) 392 625 

335 779 
211 207 
109 930 
56 211 

122 056

34,8 361 496 
170 153 
132 463 
59 216 
26 770 
88 771

Gemeinden mit weniger ela 43,1
(2) 20,320,92 000 bis unter 5 000 '

5 000 • • 20 000
20 000 * * 50 000
50 000 ’ * 100 000 '
100 000 Einwohnern nnd mehr

15,8(3) 18,7
7,0(4) 9,8

5,0(5) 3,2
10,6(6) 10,8

Baden - Württemberg 1001 127 808 100 888 869

1) Jeweils em Sticht eg der VolkeilUtmg (13,9.1050 und 6,6.1961). - 2) Ohne Behelfaheime mit 80 gm und mehr Wohnflioha.

größeren Zeitraum hinweg wenig sinnvoll, da der Bestand 
an Gemeinden ln den einzelnen Größenklassen wechselt. 
Die Gegenüberstellung der Anteile der einzelnen Gemein­
degrößenklassen am Gesamtergebnis zu verschiedenen 
Zelten läßt jedoch erkennen, welche Tendenz während 
des Vergleichszeitraums vorherrscht. Aus dgr Gegen­
überstellung der Ergebnisse von 1950 und 1961 ist zu er­
sehen, daß in Gemeinden mit weniger als 2000 Einwoh­
nern bei der Gebäudezählung 1961 nur noch rund einDrlt- 
tel der Wohngebäude zu finden war, während dieser An­
teil 1950 noch mehr als zwei Fünftel des damaligenBe- 
stands betrug. In den Großstädten desLcmdes, deren Zahl 
sich während des Berichtszeitraumes nicht geändert hat, 
entsprach dagegen die Entwicklung etwa dem Durchschnitt, 
Der niedrigere Bestand in der untersten Größenklasse 
findet demnach seinen Ausgleich ln Gemeinden mit mehr 
als 2000 Einwohnern, soweit sie nicht Großstädte sind. 
Mit großer Vorsicht kann demnach der Schluß gezogen 
werden, daß Gemeinden mit weniger tds 2000 Einwoh­
nern nicht ln dem Maße an der Entwicklung der Bautä­
tigkeit beteiligt waren wie größere Gemeinden, daß aber 
auch nicht die Großstädte, sondern vor allem die Städte 
mittlerer Größe überdurchschnittlich an der Entwicklung 
teilhatten.

Die Gliederung der Wohngebäude 

nach der Gebäudeart

Bei der Zählung hatte der Auskunftspflichtige die Ge­
bäudeart anzukreuzen, die seinem Gebäude entsprach.

Die Abgrenzung zwischen bewohnten Nichtwohngebäuden 
und Wohngebäuden wurde bereits im letzten Abschnitt be­
handelt. Bel den Wohngebäuden waren zwei Gruppen zu 
unterscheiden, nämlich Gebäudearten nach der Nutzung 
von Gebäudeteilen (Bauernhäuser, Kleinsiedler- und Ne- 
benerw'erbsstellen) und Gebäudenrten nach der Zahl der 
darin enthaltenen Wohnungen, wle Ein-, Zwei- und Mehr­
familienhäuser. Hatte der Gebäudeeigentümer bei beiden 
Gruppen eine Gebäudeart angekreuzt, also zum Beispiel 
Einfamilienhaus und Bauernhaus, so galt bei der Prüfung 
der Gebäudelisten im wesentlichen die Regel: Nutzung 
vor Zahl der Wohnungen. Dies gsdt auch dann, wenn es 
sich nicht um einen selbständigen Landwirt hcmdelte. Ei­
ne eingehende Untersuchung bei zwei typischen Gemein­
den Baden-Württembergs zeigte, daß sogenannte Feier­
abend-Leindwirte, die aber noch 4 bis 5 ha landwirtschaft­
licher Nutzfläche aufwiesen, als Hauptberuf zum Bei­
spiel "Arbeiter" angegeben hatten, bei derGeljäudeart je­
doch ein Bauernhaus nachwiesen. Bel der für Baden-Würt­
tembergs Landwirtschaft typisch kleinbäuerlichen Struk­
tur wurde in solchen Fällen, die Gebäudeart "Bauernhaus" 
anerkannt. Wie aus den Haushaltslisten der Volkszählung 
ersichtlich war, wurde in solchen Fällen häufig die Haus­
frau als Leiterin des landwirtschaftliclien Betriebs be­
zeichnet, Auf Grund dieses Untersuchungsergebnisses 
wurde bei der Prüfung der Gebäudelisten unterstellt, daß 
ln den Fällen, ln denen von Nicht-Landwirten nach Ab­
schnitt A 2 der Gebäudeliste die Gebäudeart Bauernhaus 
ttngekreuzt wurde, tatsächlich auch ein landwirtschaft­
licher Betrieb vorhanden ist. Nach den Ergebnissen er­
scheint diese Handhabung unter Berücksichtigung der 
Stfukturänderungen in derL5mdwirtschaft gerechtfertigt.

Eine Überprüfung dieser Erkenntnis ist durch rech­
nerische Bereinigung des unterschiedlichen Umfangs der 
einzelnen Größenklassen möglich. Die Umrechnung auf 
die Zahl der Wohngebäude je Gemeinde einer Größen­
klasse für jeden Stichtag und die Gegenüberstellung der 
Ergebnisse ist aus der nachfolgenden Tabelle ersicht­
lich:

Veränderung 
1961 gegenüber 

1950 in %

Gemeinde- 
größen- 
klasse

Wohngebäude je Gemeinde 
19611950

127,5 
443, 1

1 034, 9
2 819,8
3 824,3 

17 754,2

145,0 
514, 8 

1 '220; 8 
3 664, 3 
7 026,4 

24 411; 2

+ 13, 7 
+ 16,2 
+ 18,0 
+ 29, 9 
+ 83, 7 
+ 37, 5

1
2

Sofern es sich nicht um Bauernhäuser, Klelnsledler- 
oder Nebenerwerbsstellen handelte, wurde bei der Über­
prüfung der Gebäudelisten darauf geachtet, daß die Ein­
stufung nach.Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhäusern nach 
der Zahl der Wohnungen, die InAbschnltt C der Gebäu­
deliste einzutragen waren, erfolgte. Hierbei zählten nur 
Wohnungen mit Küche und Kochnische, auch solche ln 
Keller- oder Dachgeschossen, nicht dagegen Sonstige 
Wohngelegenheiten. Diese manuell vorgenommene Prü­
fung wurde vor der Erstellung der Tabellen maschinell 
kontrolliert. Da eine solch strenge Bindung bei der Ge­
bäude- und Wohnungszählung 1950 nicht bestand, ist ein 
Vergleich der beiden Zählungsergebnisse ln der Gliede­
rung nach Gebäudearten nicht möglich.

3
4
5
6

Die Übersicht zeigt, daß tatsächlich der Zuwachs ln 
den Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern am ge­
ringsten ist, daß er mit zunehmender Größe der Gemein­
den anteilsmäßig steigt, bei Städten mit Einwohnerzahlen 
zwischen 50 000 und 100 000 weit über dem Durchschnitt 
liegt, während bei den Großstädten der Landesdurch­
schnitt von 34, 4% nur wenig überschritten wird.

le



Am Zählungsstichtag der Gebäudezählung 1961 gab es 
in Baden-Württemberg 404 661 Einfamilienhäuser; das 
sind 36% aller Wohngebäude. Die Zahl der Zweifamilien­
häuser entsprach mdt 310 972 Gebäuden einem Anteil von 
rund 27%. Mehrfamilienhäuser und Bauernhäuser mit je 
rund 200 000 Gebäuden waren zu je 18% in der Zahl der 
Wohngebäude enthalten. Nur 1% der Wohngebäude entfiel 
auf Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen.

Viertel der Bauernhäuser in Gemeinden mit weniger als 
2000 Einwohnern zu finden waren. Diese Größenklasse 
war allerdings auch an der Gesamtzahl der Wohngebäude 
mit fast 35% beteiligt. Die Quoten der Einfamilien- und 
der Bauernhäuser nahmen im wesentlichen mit aufstei­
gender Größenklasse ab. Mehr als drei Viertel der Zwei­
familienhäuser befanden sich in Gemeinden mit weniger 
als 20 000 Einwohnern. Über drei Zehntel der Mehrfa­
milienhäuser stEinden in den fünf Großstädten des Landes. 
Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen, die eine be­
stimmte Größe bebaubaren Landes zur Voraussetzung 
haben, verteilten sich auf die Gemeindegrößenklassen 
mit annähernd gleichen Anteilen wie Zweifamilienhäuser.

Die Gliederung der Wohngebäude
nach dem Baualter

Bei der Frage nach dem Baualter der Wohngebäude 
waren in der Gebäudeliste für die Zeit bis zum Jahr 1948 
fünf Zeitabschnitte vorgegeben, von denen durch den Ge­
bäudeeigentümer der für sein Gebäude zutreffende Zeit­
abschnitt anzukreuzen war. Für Wohngebäude, die nach 
1948 errichtet worden waren, war das Jahr der Bezugs­
fertigstellung einzutragen. Die Spannen waren nach Zeit­
abschnitten gleichartiger Entwicklung bei der Bautätig­
keit gebildet worden. Gebäude, die vor 1870 errichtet 
waren, wurden in einer Summe zusammengefaßt. Der 
zweite Zeitraum reichte bis zur Jahrhundertwende, der 
dritte bis zum Schluß des 1. Weltkrieges. Die Jahre nach 
dem 1. Weltkrieg bis zumAbschluß der Weltwirtschafts­
krise, deren Ende mit dem Ablauf des Jahres 1932 an­
genommen werden kann, bildeten einen weiteren Zeitab­
schnitt. Der nächste reicht sodann bis zum Jahr 1948, 
da die Zeit zwischen dem Waffenstillstand 1945 und der 
Währungsreform 1948 in Bezug auf die Bautätigkeit mehr 
den Verhältnissen während der Kriegs jahre entsprach als 
dem Beginn einer neuen Entwicklung. Erst nach der Sta­
bilisierung der Währung setzte eine neue Bautätigkeit 
ein. Die Zeit nach 1948 bis zum Zählungsstichtag wurde 
wiederum zu einem Zeitabschnitt zusammengefaßt.

Die Ergebnisse für die Regierungsbezirke streuten 
bei den einzelnen Gebäudearten erheblich. In Nordv/ürt- 
temberg, das durch seine Größe an den Landesergeb­
nissen am stärksten beteiligt ist und damit auch die Ver­
teilung der Gebäudearten am stärksten beeinflußt, betrug 
der Anteil der Wohngebäude, gemessen an der Zahl der 
Wohngebäude des Landes, 37%. Die Quoten der Einfami­
lienhäuser und Bauernhäuser, die auf diesen Regierungs­
bezirk entfielen, lagen demnach mit 36% bzw. 31% unter 
dem Durchschnitt, während Zweifamilienhäuser (40%), 
Mehrfamilienhäuser (42%) und Kleinsiedler- und Neben­
erwerbastellen (40%) in Nordwürttemberg in überdurch­
schnittlichem Maße vorhanden waren. Ähnlich, nur mit 
stärkerer Streuung, lagen die Verhältnisse in Nordbaden.

, Bei einem Anteil der Wohngebäude insgesamt von 20% 
fällt hier besonders die hohe Quote der Mehrfamilien­
häuser mit 25% gegenüber dem Extrem bei Bauernhäu­
sern mit nur 11% auf. Dem Durchschnitt entspricht die 
Beteiligung der Einfamilienhäuser mit rd. 20%, während 
Zweifamilienhäuser und Kleinsiedler - und Nebenerwerbs - 
stellen mit 22% bzw. 26% stärker über dem Durchschnitt 
Jagen. Bei Südbaden befanden sich die Anteile der Ein 
Zwei-und Mehrfamilienhäuser wie auch der Kleinsiedler- 
und Nebenerwerbestellen unter dem Durchschnitt zugun­
sten der Bauernhäuser, deren Prozentsatz von mehr als 
28% erheblich über dem Satz von 21% bei den Wohnge-' 
bäuden insgesamt lag. Der Regierungsbezirk Südwürttem- 
berg-Hohenzollern, dessen Ergebnisse in vielen Bezie­
hungen im Gegensatz zu Nordbaden stehen, wies nahezu 
ebensoviele Bauernhäuser auf wie Nordwürttemberg, ob­
wohl hier nur 22% aller Wohngebäude festgestellt wurden. 
Dies ging in der Hauptsache auf Kosten der Mehrfami­
lienhäuser (13%), da die überdurchschnittliche Beteili­
gung bei Einfamilienhäusern (25%) ihren Ausgleich in 
etwa bei den Zweifamilienhäusern (18%) fand.

Die Wiedergabe dieser Gliederung der Wohngebäude 
nach dem Baualter stellt somit eine Momentaufnahme des 
Zustands am Zählungsstichtag dar; sie gibt keineswegs 
ein Bild vom Umfang der Bautätigkeit während der je­
weiligen Zeitabschnitte, noch gibt sie Aufschluß darüber, 
ln welchem Zustand hinsichtlich vorgenommener Erneue­
rungs- imd Modernisierungsarbeiten sich diese Gebäude

Die Verteilung der Gebäudearten auf die Gemeinde­
größenklassen zeigt, daß über ein Drittel der Einfami­
lienhäuser, ein Viertel der Zweifamilienhäuser und drei

Wohngebäude nach der Ceböudeart

Davon vfarep am 6. Juni 1961;
Kleinaiadler- und NebeoerwerbsatellenWohnge>

baude
EinfojnilienhBuser Zweifonilienhauser Mehrfamilienhäoaer DouernhBuaerRegieroDgsbezirk

Land
GemeindegroBenklasse in % in % in %in % in %Ansahl Anxahl Anzahl AnzahlAnzahl Zahl.

;ebial 
= 100

GebBu>
deart
plOO

zahl.
gebiet 
= 10(

zahl.
gebiet 
= 100

zahi-
gobiel 
= 100

Gebäu­
de nrt =100

GebBu- 
deart 
= 100

GebBi^ 
deart 
= 100

ZBhl- 
gebiel 
= 100

GebBu* 
deart 
= 100

insgeaamt

Nordwnrtleznberg
Nordbaden
Sadbaden

Sndwöntemberg - Hohenzollem

34,2 125 735 
6a 455 
59 500 
57 282

29,9 40,5 20,1 61 513 
21 428 
56 434 
60 333

1,2 40,4420 673 143 740 35,5 84 757 
50 592 
38 731

42,3 14,6 30,8 4 928
19,6 30,7 22,0 22,7 25,3 9,6 10,7 1,4 26,1222 841 

237 397 
246 897

79 185
80 662

35,6 3 181 
2 070 
2 028

34,0 25,0 0,919,9 19,1 19,3 16,916,3 23,8 28,3
41,0 25,0 23,2 18,4 10,6 0,8101 074 26 180 13,1 24,4 30,2 16,6

Baden-Württemberg (l 127 808 100 100 100404 661 35,9 310 972 27,6 17,7 199 708 1,1 100200 260 17,7 100 12 207

Nach Gemeindegrößenklassen
GemeiüdegröOenklasse 1 D 392 625 

235 779 
211 207 
10^ 930 
56 211 
122 056

148 260 37,8 
94 907 40,3 
76 699 36,3 
36 157 32,9
18 005 32,0
30 633 25,1

77 417 19,7 
80 953 34,3 
77 403 36,7 
35 240 32,1 
14 542 25,9 
25 417 20,8

0,7 22,336,6 24,9
26,0

15 193 3,9
23 052 9,8
42 073 19,9 
34 485 31,4 
22 117 39,3 
63 340 51,9

7,6 149 032 37,9 74,6 
33 965 14,4 17,0 
11 455 5,4 5,8
2 683 2,4 1,3
1 114 2,0 0,6
1459 1,2 0,7

2 723 
2 90223,5 11,5 1,2 23,82

3 18,9 24,9 21,0 3 577 
1 365

1,7 29,3

8,9 11,3 17.2 1.2 11,24
5 4,5 4,7 II,I 0,8433 3,5
6 7,6 8,2 31.6 1 207 1,0 9,9

1) Abgrenzung siehe Tabelle 2.
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In den beiden südlichen Regierungsbezirken wurden wäh­
rend dieser Zeit ungefähr ein Viertel aller gezählten 
Wohngebäude erstellt. Die Vergleichszahlen für Nordba­
den und Nordwürttemberg betragen 34% bzw. 35%. In 
den dazwischenliegenden Zeitabschnitten überwiegen die 
Anteile der älteren Gebäude im Süden die nach 1919 er­
stellten Gebäude im Norden des Landes. In der Zeit zwi­
schen der Jahrhundertwende und dem Ende des 1. Welt­
kriegs dagegen waren die Verhältnisse in allen vier Re­
gierungsbezirken ausgeglichen.

befinden. Dies trifft nur für die Jahre von 1949 bis zum 
Zählungsstichtag zu. Bei den weiter zurückliegenden 
Zeitabschnitten sind die Kriegszerstörungen zu berück­
sichtigen. Auf das Verhältnis der einzelnen Zeiträume 
zueinander wirkt sich dies so aus, daß in der Regel eine 
erhöhte Bautätigkeit in der Zeit von 1949 bis zum Zäh­
lungsstichtag auf größere Kriegszerstörungen schließen 
läßt.

Für den Eigentümer eines im Krieg beschädigten oder 
zerstörten Gebäudes galt der Hinweis im Merkblatt zur 
Gebäudeliste, wonach bei einer Wiederherstellung des 
Gebäudes das ursprüngliche, bei Wiederaufbau nach To­
talschaden das Jahr des Wiederaufbaues als Baujahr 
maßgebend war. Hieraus ist abzuleiten, daß für die An­
gabe des Baujahres im Sinne der Benennung des Jahres 
der Bezugsfertigstellung ein etwa vorgenommener Um­
bau zur Modernisierung des Gebäudes ohne Belang war.

Die Lage bei der Gliederung des Altersaufbaus der 
Wohngebäude nach Gemeindegrößenklassen ist dadurch 
gekennzeichnet, daß bei Gemeinden mit weniger als 2000 
Einwohnern zwei Fünftel der Wohngebäude vor 1870, da­
gegen nur ein Fünftel nach 1949 errichtet wurden, wo­
gegen bei den Großstädten nur 7% der Wohngebäude älter 
sind als 90 Jahre, dagegen 35% aus der Zeit zwischen 
1919 und 1948 und 33% aus der Zeit nach.1949 stammen. 
Allgemein kann festgesteUt werden, daß der Anteil der 
Gebäude, die vor 1870 gebaut wurden, mit aufsteigen­
der Größenklasse abnimmt, daß bei der weiteren Ent­
wicklung eine Verjüngung des Gebäudebestands mit auf­
steigender Größenklasse wächst, wobei vor allem ab 
1919 eine steigende Konzentration in BaUungsräumen 
auffällt.

Von den Wohngebäuden Baden-Württembergs waren 
am 6. Juni 1961 296 589 Gebäude mehr als 90 Jahrealt; 
das sind 26%. Knapp ein Achtel wurde in der Zeit von 
1870bis zur Jahrhundertwende errichtet, knapp ein Zehn­
tel in den Jahren zwischen 1901 bis 1918. Etwas mehr 
als ein Fünftel der Wohngebäude wurde zwischen 1919 
und 1948 gebaut. 345 695 Wohngebäude oder fast 31% al­
ler Wohngebäude sind nach 1949 entstanden.

Weitere interessante Erkenntnisse ergeben sich aus 
der Kombination der Gliederimg der Gebäudearten mit 
der Gliederung der Baualtersstufen (siehe Schaubild). 
Die Zahl der Bauernhäuser, die an der Baualtersstufe 
vor 1870 noch mit 38, 5% beteiligt sind, nimmt ständig 
ab und ist bei den Neubauten nach 1948 nur noch mit 5% 
vertreten. Dabei ist zu berücksichtigen, daß diese Ge­
bäudeart von Kriegsschäden nicht in dem Maße betroffen

Die Kriegsschäden waren in den Regierungsbezirken 
unterschiedlich hoch, da vor allem die Großstädte in den 
nördlichen Landesteilen viel stärker in Mitleidenschaft 
gezogen worden waren als die vornehmlich landwirt­
schaftlichen Gebiete des südlichen Teils unseres Landes. 
In der Folge waren in der amerikanisch besetzten Zone, 
die auch bessere Arbeitsmöglichkeiten bot, mehr Flücht­
linge und Vertriebene aus den Ostgebieten unterzubrin­
gen als in der seinerzeit von Frankreich besetzten Zone. 
Infolgedessen sind in den Regierungsbezirken Nordwürt­
temberg und Nordbaden nur wenig mehr als ein Fünftel 
aller Wohngebäude über 90 Jahre alt, während in Süd- 
württemberg-Hohenzollern mehr als drei Zehntel, in 
Südbaden sogar knapp ein Drittel der Wohngebäude die­
ses hohe Baualter aufweisen. Das entgegengesetzte Ver­
hältnis ereab sich hinsichtlich der Neubauten nach 1949.

war wie andere Gebäudearten (die Zahlen der Kleinsied­
ler- und Nebenerwerbsstellen sind in diesen Angaben 
mitenthalten). Auffallend hoch ist der Anteil der Mehr­
familienhäuser in der Zeit zwischen 1870 und 1918 und 
nach 1948. Dabei handelt es sich einmal um das Zeit­
alter der Industrialisierung und zum anderen um die ra- 
schestmögliche Unterbringung der Flüchtlinge in der Nä­
he der Arbeitsstätten. Bei Bauten, die nach 1918 er­
richtet wurden, ist außerdem das verstärkte Streben nach 
dem eigenen Heim zu erkennen, wobei dies aus finan­
ziellen Gründen oft nur über die Kompromißlösung des 
Zweifamilienhauses zu erreichen war.

Wohngebäude nach dem Baualter
Davon erbaut io den Jahren

RegieroDgsbe zirk 1870 bia 1900 1901 bis 1918 1919 bis 1948ffobage-
bBude

vor 1870 1949 oder sp&ter
Land

io % in % in % in %in % Zahl-
gebiet
»100

Dau-
alter
=100

zahl-
{ebiet 
= 100

Dau*
alter
»100

Zthl-
Sebiet
=100

Zahl-
gebiet
=100

Bau­
alter
=100

Zähl-
gebiet
=100

insgesamt Bau­
altar
=100

Bau­
alter
=100

Anxabl Anzahl AnzahlGerne indegrÖBenklasse Anzahl Anzahl

Nordwurttemberg
Nordbaden

22,2 10,6 32,8 37 091 
23 572 
23 098 
23 361

40,3420 673 
222 841 
237 397 
246 897

93 557 
47 667 
78 219

31,5 44 627 
26 878 
31 359

8,8 34,6 97 561 
49 674 
46 515

23,2 147 837 
75 050 
58 206 
64 602

35,2 42,8

21,4 16,1 12,0 19,7 22,3 20,510,6 22,0 33,7 21,7

Sndbaden 33,0 13,2 23,026,4 9,7 21,6 19,6 19,2 24,5 16,8

Südworttemberg- Hohenzollem 77 146 31,3 26,0 33 288 13,5 24,5 9,4 21,8 48 500 19,6 20,0 18,726,2

Boden • Württemberg 1 127 808 26,3 WO 12,1 WO 107 122 9,5 1 00296 589 136 152 21,5 WO242 250 345 695 30,6 WO

Nach GemeindegroBenklassen

Gemeindegrößenklasse 1 166 410 42,4 56,1 53 564 13,6 39,3 28 937
64 872 27,5 21,9 27 307 11,6 20,0 21 224
37 913 18,0 12,8 .22 679 10,7 16,7 21 461
13 532 12,3 4,5 13 161 12,0 9,7 12 403

5 310 9,5 1,8 5 144 9,1 3,8 6 510
8 552 7,0 2.9 14 297 11,7 10,5 16 587

392 625 7,4 27,0 57 897 14,7 23,9 85 817 21,9 
77 776 33.0 
79 062 37,4 
39 912 36,3

24,8

2 235 779 
211 207 
109 930 
56 211 

122 056

9,0 19,8 44 600 18,9 18,4 22,5

10,2 20,0 50 092 
30 922 
16 461 
42 278

23,7 20,7 22,93
4 11,3 11,6 28,1 12,8 11,5

5 11,6 6.1 29,3 6.8 40,5 6,622 786 
40 3426 13,6 15.5 34,6 17,4 33,1 11,7

1) Abgrenzung siehe Tabelle 2.
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Wohngebäude und Wohnungen nach Gebäudeart und Baualter
in Baden-Württemberg am 6. Juni 1961

Einfomilienhöuser Mehrfamilienhäuser
Wohnungen 
in Tausend* Bauernhöuser Kleinsiedler- 

und Nebenerwerbsstellen
Zweifamilienhäuser 600

Gebäude 
in Tausend

700350 Gebäude Wohnungen

600300

500250

0)0200
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200
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später

1870 1949
bis oder

spöter
vor vor

1918 194^ 18701870 1918 1948

Siatlttltme» landesomt Beden-wurtternberg1163

Die Eigentumsverhältnisse bei Wohngebäuden nungen im Wohnungeeigentum hatte der die Gebäudeliste 
ausfüllende Verwalter des Gebäudes auf der vorgesehenen 
Leerzeile "Eigentumswohnungen" einzutragen. Hierauf 
war im Merkblatt hingewiesen worden. Da im Durch­
schnitt nur bei jeder 1300. Gebäudeliste diese Frage nach 
dem Eigentümer des Gebäudes nicht beantwortet war, 
wurde auf eine Rückfrage in solchen Fällen verzichtet 
und diese kleine Zahl unter der Bezeichnung "Sonstige" 
ausgewiesen. Dabei handelte es sich in der Regel um na­
türliche Personen, da bei juristischen Personen meist 
auf Grund des Namens der Firma oder der Behörde die 
richtige Einordnung bei der Überprüfung der Gebäude- 
listen möglich war. Diese Angaben in der Gebäudeliste 
ermöglichten eine Gliederung der Gebäude nach den Ei­
gentumsverhältnissen. die zusätzlich auch mit anderen 
Merkmalen kombiniert werden konnten.

Im Abschnitt A der Gebäudeliste waren Name und An­
schrift des Gebäudeeigentümers einzutragen. Außerdem 
waren für.natürliche Personen Bärufsgruppen, für nicht 
oder nicht mehr Berufstätige die jeweilige soziale Stel­
lung vorgegeben. Der Auskunftspflichtige hatte das für 
den Gebäudeeigentümer Zutreffende anzukreuzen.. Für 
juristische Personen des privaten oder des öffentlichen 
Rechts war die Art des Unternehmens pder der Behörde 
zu kennzeichnen. Waren bei Name und Anschrift des Ei­
gentümers zwei oder mehr Personen aufgeführt und nicht 
"Erbengemeinschaft" angekreuzt, so wurde bei der Prü­
fung der Gebäudelisten die jeweilige Berufsangabe ge­
strichen und diese Personengruppe als "private Perso­
nengemeinschaft" ausgezählt. Bei Wohngebäuden mit Woh­
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Wohngebäade nach E igentamsverha 1 tn issen
Geoflttde 
nur mit Eigen* 
tums* 
wob* 
nungen

Wohnge­
bäude Devon wnen am 6. 6» 1961 im Eigentum vonRegierungebezirk

Land
GemeindegrflQenklasse

Soz. Vers. Rentnern Sonstigen
Nichter-
werbstfl-
tigen

-riveten 
. .TBonen gemeio- 
schaften

Gemeinn.
Wob-
Dunga-
untern.

Freien
Wob-

derAngestell­

ten und 
Beamten

Erben­
gemein­
schaften

Selbstfin­
digen

Berufen

sonst.
privaten
Untern.

Son­
stigen

öffent­
lichen
Hand

u. Pen- sionfiren
Arbeiterninsgesamt nungs-

untem.

Nordwörttemberg
Nordbaden

420 673 
222 841 
237 397

91 245 
48 856 
45 233

49 219 
27 598 
22 673

116 042 
53 449 
80 292

69 553 
39 873 
34 451

23 065 
13 803 
13 694

20 261 
10 429 
10 838

14 509 
4 491 
3 521

13 568 
13 476 
9 159

1 218 6 954 
3 203 
5 484

13 532 
6 680 

10 888

334 1 173
617 134 232

Südbaden 699 231 234
Süd Württemberg- 
Hohenzollem 246 897 53 251 23 398 40 94983 185 11 582 9 999 6 351 5 119 343 4 195 8 218 158 149

Baden - Württemberg 1 127 808 122 888238 585 51 527332 968 184 826 62 144 28 872 41 322 2 877 19 836 39 318 857 1 788

Nach Gemeinde grö Benk 1 a88en
Gemeindegrößenklasse 1 392 625 93 896 25 043 169 432 57 047 14 651 10 612 6 406

60 774 43 561 10 858 8 657 6 298
44 402 38 258 12 187 10 206 6 219

7 557 7 326 3 724
4 201 4 314 1 878

12 690 10 412 4 347

1 399 268 2 750 10 778 307 36
25 336 
30 223 
16 782 
8 723 

16 781

235 779 
211 207 
109 930 
56 211 

122 056

66 333 
46 006 
16 177 
6 764 
9 409

2 392 3 421 
872 5 448 
530 3 463 
179 1 612
636 3 142

3 272 
8 702 
8 705
4 908 

14 336

6 679 
8 355 
5 307 
2 553 
5 646

143 55
3 130 199
4 22 044 

11 583 
24 733

17 887 
9 057 

19 016

116 312
■ 5 36 403

6 125 783

1) Abgrensnag siehe Tabelle 3.

auch Angestellte und Beamte in den nördlichen Landes­
teilen gegenüber Südbaden und Südwürttemberg-Hohen- 
zollern. Bei den Selbständigen Berufen war das Verhält­
nis umgekehrt. Dies ist auf die große Zahl der selbstän- 

. digen Landwirte, die in dieser Gruppe enthalten sind, 
zurückzuführen. Auffallend war das unterschiedliche Ver­
hältnis in den Regierungsbezirken bei den privaten Per­
sonengemeinschaften. Diese Form der Grundstücksger 
meinschaft trat in den badischen Landesteilen wenig 
in Erscheinung, entsprach in Südwürttemberg-Hohen- 
zollern etwa dem durchschnittlichen Anteil an Wohnge­
bäuden dieses Regierungsbezirks, während über 50% der 
Wohngebäude mit dieser Eigentumsform auf Nordwürt­
temberg entfielen.

Nach den Ergebnissen der Gebäudezählung 1961 waren 
mehr als neun Zehntel aller Wohngebäude im Eigentum 
von Privatpersonen, zu denen auch Erben- und private 
Personengemeinschaften gerechnet wurden. Nur 3,5% 
der Wohngebäude befanden sich im Eigentum der öffent­
lichen Hand, worunter die Zusammenfassung der Gebäu­
de im Eigentum des Bundes, des Landes, der Gemeinden 
und sonstiger Körperschaften des öffehtlicheh Rechts zu 
verstehen ist. Gemeinnützige Wohnungs,unternehmen wa­
ren mit 3, 7% etwas stärker beteiligt, während auf Freie 
Wohnungsunternehmen und sonstige private Unternehmen 
nur 1, 9% entfielen. Schließlich wurden Gebäude, die nur 
Eigentumswohnungen enthielten, mit 0, 2% aUer Wohn- 
lebäude ausgewiesen.

Bei der Gliederung der Ergebnisse nach Gemeinde- 
größenklassen fällt die überdurchschnittliche Konzentra­
tion von 15% aUer Wohngebäude im Eigentum von selb­
ständig Berufstätigen in Gemeinden mit weniger als 2000 
Einwohnern auf. Hierbei dürfte es sich in erster Linie 
um selbständige Landwirte handeln. In dieser Gemeinde- 
größenklasse wurden aber auch knapp 40% aller Wohn­
gebäude, die sich im Eigentum von Arbeitern befinden, 
gezählt. Ein großer Teil dieser Arbeiter wird zu den so­
genannten Feierabend-Landwirten gerechnet werden müs­
sen. Private Personengemeinschaften waren überwiegend 
in den unteren Größenklassen zu finden, während die 
Erbengemeinschaften mehr in den Großstädten vertreten 
waren. Gemeinnützige Wohnungsunternehmen bauten aus­
ser in Großstädten vor allem in kleinen und mittleren 
Städten. Die Zahl der Gebäude, die nur Eigentumswoh­
nungen enthalten, steigt dagegen mit zunehmender Grös­
senklasse. Knapp 44% dieser Gebäude wurden in den 
Großstädten, des Landes ermittelt.

Unter den natürlichen Personen als Eigentümer von 
Wohngebäuden stellten die Selbständigen Berufe - eine 
Zusammenfassung der selbständigen Gewerbetreibenden, 
der freiberuflich Tätigen und der selbständigen Land­
wirte - die größte Gruppe mit einem Anteil von 29, 5% an 
aUen Wohngebäuden. An zweiter Stelle folgten die Arbei­
ter mit 21,2%; Sozialversicherungsrentner und Pensio­
näre waren mit einer Quote von 16, 4% beteiligt. Ange- 
steUte und Beamte wurden bei der Aufbereitung zu einer 
Gruppe zusammengefaßt, die mit 10, 9% an vierter Stelle 
lag. Das Eigentum an Wohngebäuden der sonstigen Nicht- 
erwerbstätigen bezifferte sich auf 5, 5%. Erbengemein­
schaften und private Personengemeinschaften beanspruch­
ten 4, 6% bzw. 1, 6%. Der Anteil der "Sonstigen", fast 
ausschließHch natürliche Personen, betrug nur 0,. 1%.

In den Regierungsbezirken warenbedeutendere Schwan­
kungen gegenüber dem Landesdurchschnitt nur bei we­
nigen Eigentümergruppen festzustellen. Das Eigentum 
der öffentlichen Hand zeigte sich in Südbaden ausgepräg­
ter als in den übrigen Regierungsbezirken. Bei den Ge­
meinnützigen Wohnungsunternehmen fiel der hohe Anteil 
in Nordbaden besonders ins Gewicht. Freie Wohnungs­
unternehmen waren in Nordwürttemberg überdurch­
schnittlich tätig, während Gebäude für Werkswohnungen 
von sonstigen privaten Unternehmen vor eillem in Süd­
baden gebaut wurden. Fast zwei Drittel aller Gebäude, 
die nur Eigentumswohnungen enthalten, entfallen auf 
Nordwürttemberg.

Bei der Gliederung der Wohngebäude nach den Ei­
gentumsverhältnissen ist ein Vergleich zwischen der 
Gebäude- und Wohnungszählung 1950 und der Gebäude­
zählung 1961 durchaus möglich. Hierzu war allerdings 
die Zahl der Wohngebäude für 1950 durch Berichtigung 
um die Zahl der Behelfsheime mit 30 und mehr qm Wohn­
fläche mit der Zahl der Wohngebäude nach der Gebäude­
zählung 1961 vergleichbar zu machen. Da für die Ergeb­
nisse der Zählung von 1961 eine tiefere Gliederung vor­
genommen wurde, war eine Gruppierung nach der Glie­
derung von 1950 notwendig. Die Gegenüberstellung der 
Ergebnisse wurde in feinem Schaubild dargestellt. Hier 
ist besonders auf den Rückgang der Zahl der Wohnge­
bäude im Eigentum selbständiger Berufe zu verweisen.

1

Bei den Privatpersonen als Eigentümer von Wohnge­
bäuden waren die Verhältnisse in den Regierungsbezirken 
weitgehend ausgeglichen, obwohl auch hier eine gewisse 
Streuung vorlag. So überwogen prozentual Arbeiter, wie

I
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de auf mehr als das Zweieinhalbfache des Bestandes von 
1950. Die öffentliche Hand wies dagegen in dieser Zeit 
nur einen Zuwachs von knapp 16% auf. Die Veränderungs- 
zahlen streuen also zwischen den einzelnen Eigentümer­
gruppen sehr und zeigen den stärksten Zuwachs bei Lohn- 
und Gehaltsempfängern, Rentnern und Pensionären. Dies 
zeigt sich auch bei der Höhe der Anteile, die auf die ein­
zelnen Eigentümergruppen bei den beiden Zählungen ent­
fielen. So waren Arbeiter 1950 an allen Wohngebäuden 
mit 14,4%, 1961 jedoch mit 21,1% beteiligt. Bei Ange­
stellten und Beamten betrugen die Vergleichszahlen 6,0% 
und 10, 9%. Demgegenüber lagen die Anteile der Sozial­
versicherungsrentner und Pensionäre mit 14, 7% (1950) 
und 16,4% (1961) nicht so weit auseinander. Waren die 
Selbständigen Berufe 1950 noch mit 41,6% am Eigentum 
von Wohngebäuden beteiligt, so belief sich diese Quote 
1961 nur noch auf 29,5%. Sonstige Nichterwerbstätige 
veränderten ihre Anteile von je 5, 5% nicht; bei ihnen ent­
sprach also die Entwicklung in etwa dem Zuwachs im 
Landesdurchschnitt. Der Anteil der sonstigen privaten 
Eigentümer lag 1961 mit 9,4% niedriger als 1950 mit 
11,8%. Gemeinnützige Wohnungsunternehmen verdoppel­
ten nahezu ihren Anteil von 1, 9% auf 3, 7%, wogegen die 
öffentliche Hand 1950 noch 4, 1%, 1961 dagegen nur noch 
3, 5% aller Wohngebäude ihr eigen nannte.

Dos Etgenhjm an Wohngebäuden 19S0 und 1961
nach den GebdudtxäNmetn vom 13.% I960 und 6. G.t961
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Dies hängt mit der Strukturänderung in der Landwirt­
schaft zusammen. Wurden doch bei der Gebäudezählung 
1961 über 65 000 Bauernhäuser weniger gezählt als bei 
der Zählung 1950. Daraus kann geschlossen werden,, daß 
der Zugang bei anderen Eigentümergruppen der natür­
lichen Personen nur zum Teil durch Neubildung von Ei­
gentum während des Vergleichszeitraums entstanden ist. 
Ein nicht unbeträchtlicher Teil ist dem Umbau der Be­
rufsgruppenzusammensetzung Eils Folge der Entwicklung 
in der Landwirtschaft zuzuschreiben. Trotzdem überwog 
der Zugang durch Neubildung von Eigentum bei den na­
türlichen Personen, insbesondere bei Arbeitern, Ange­
stellten und Beamten, doch ist eine genaue Abgrenzung 
nicht möglich. In der Zeit von 1950 bis 1961 hat sich ins­
gesamt die Zahl der Arbeiter, die Eigentülner von Wohn­
gebäuden sind, nahezu verdoppelt. Bei Angestellten und 
Beamten betrüg die Zunahme 145%. Die Zahl der Sozial- 
versicherungsrentner und Pensionäre stieg während des 
Verglelchszeitraums um 50%, die der sohstlgen Nichter­
werbstätigen um knapp 34%. Aus Vergleichsgründen muß­
ten die Erben- und privaten Personengemeinschaften, 
freie Wohnungs- und sonstige private Unternehmen sowie 
Personen ohne Berufsangabe zur Gruppe der sonstigen 
privaten Eigentümer zusammengefaßt werden, bei denen 
sich gegenüber 1950 nur eine Veränderung von 6% ergab. 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen, die im Laufe der 
vergangenen zehn Jahre ihre größte Bedeutung seit ihrer 
Begründung erlangten, vermehrten die Zahl ihrer Gebäu-

Eine Gliederung der Wohngebäude nach Eigentums­
verhältnissen und Gebäudearten zeigt, daß knapp vier 
Fünftel der Wohngebäude im Eigentum vonAhbeitern Ein- 
und Zweifamilienhäuser waren. Nur ein Zwölftel entfiel 
aufMehrfamilienhäuser, ein knappes Zehntel auf Bauern­
häuser. Bei Angestellten und Beamten waren mehr als 
vier'Fünftel der Wohngebäude Ein- und Zweifamilienhäu­
ser und ein Siebtel Mehrfamilienhäuser, da nur 3, 2% 
bzw. 1, 2% auf Bauernhäuser oder Kleinsiedler- und Ne­
benerwerbsstellen entfielen. Bei den Selbständigen Beru­
fen brachte es die Zusammensetzung dieser Berufsgruppe 
mit sich, daß ein großer Prozentsatz (41, 5%) auf Bauern­
häuser kam, der von der Quote der Ein- und Zweifami­
lienhäuser nur wenig übertroffen wurde (45,0%); rund 
13% waren Mehrfamilienhäuser, während Kleinsiedler- 
ünd Nebenerwerbsstellen kaum nennenswert vertreten 
waren. Sozialversicherungsrentner und Pensionäre, die 
sich gleichermaßen aus früheren Arbeitern, Angestellten 
oder Beamten zusammensetzen, waren zu 75, 1% Eigen­
tümer von Ein- und Zweifamilienhäusern, zu 13, 3% Be­
sitzer von Mehrfamilienhäusern und zu dem verhältnis­
mäßig hohen Satz von 10, 2% Eigentümer von Bauernhäu-

Wohngebände nach Eigentumsverhältnissen nnd Gebändeart

Davon waren am 6. Juni 1961 
MehrfomilienhQueerEin- und Zwei- famiHenhBuaer Kleinaiedler- und 
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Arbeiter

Angestelllei Beamte 
Selbständige Berufe 
Soz. Vers. Beniner und Pensionäre 
Sonstige Nichterwerbstätige 
Erben- und private Personengeraeinschaften 80 399 
Sonstige Eigentümer

238 585 
122 888 
332 968 
184 826 
62 144

189 717 
99 983 

149 930 
138 907 

39 395 
45 275

79,5 26,5 19 129 
17 543 
44 292
24 564 
17 390
25 990

8,0 9,5 23 675
3 919 

138 005
18 843
4 954 
8 900

9,9 11,8 6 064 
1 443

2,6 49,7

81,3 14,0 14,3 8,8 3,2 2,0 2,2 11,8

45,0 20,9 13,3 22,1 0,241,5 69,1 741 6,1

2 51275,1 19,4 13,3 12,3 10,2 9,4 1,4 20,6
63,4 28,05,5 S,7 8,0 2,5 405 0,6 3,3
56,3 6,3 32,3 13,0 11,1 4,5 234 0,3 1,9

857 0,1543 63,4 26,1 0,1224 88 10,3 0,0 0,22 0,0

Gemeinnützige Wohnungsunlernehmen 
Freie Wohnungs- und sonstige Unternehmen 22 713

41 322 16 345 
11 864

39,6 2,3 58,4 12,0 0,324 134 
10 530

145 0,1 698 1,7 5,7
52,2 1,7 26846,4 5,3 1.2 0,1 51 0,2 0,4

Ö'ffentliohe Eigentümer 39 318 23 550 59,9 3,3 14 800 37,6 7,4 911 2,3 0,5 0,557 0,2

Gebäude mit Eigentumswohnungen 1 788 6,9 0,0 1 664124 93,1 0.8

1001 127 808 715 633 200 260 199 708 12 207 1,1Insgesamt
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sern. Bei sonstigen Nichterwerbstätigen, noch mehr aber 
bei Erben- und privaten Personengemeinschaften lagen 
die Anteile der Ein- und Zweifamilienhäuser niedriger 
zugunsten der Mehrfamilienhäuser. Bei den Grundstücks- 
gemeinschaften hängt dies vor allem damit zusammen, 
daß die finanzielle Kraft der einzelnen Miteigentümer 
nicht ausreicht, die übrigen Anteile abzulösen. Gemein­
nützige Wohnungsunternehmen traten überwiegend als 
Eigentümer von Mehrfamilienhäusern auf, während die 
Freien Wohnungs- und sonstigen Unternehmen mehr Ein- 
und Zweifamilienhäuser besaßen. Bauernhäuser spiel­
ten bei diesen Eigentümergruppen eine untergeordnete 
Rolle. Dagegen befaßten sich Gemeinnützige Wohnungs- 
unternehmen, allerdings in bescheidenem Rahmen, mit 
dem Bau von Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen. 
Drei Fünftel der in öffentlicher Hand befindlichen Wohn­
gebäude waren Ein- und Zweifamilienhäuser. Bauern­
häuser, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen traten 
hier wenig in Erscheinung.

Von dem Gesichtspunkt der Gebäudearten aus betrach­
tet, stellten die Arbeiter bei Ein- und Zweifamilienhäu­
sern die größte Gruppe mit 26, 5% dieser Gebäudeart, 
gefolgt von den Selbständigen Berufen (20, 9%), Sozial­
versicherungsrentnern und Pensionären (19,4%) und den 
Angestellten und Beamten (14,0%). Die übrigen Eigen­
tümergruppen spielten demgegenüber nur eine unterge­
ordnete Rolle. Insgesamt waren Privatpersonen mit 
92, 7%, private Eigentümer, also Privatpersonen und Freie 
Wohnungs - und sonstige private Unternehmen, zu 94,4% 
an der Zahl der Ein- und Zweifamilienhäuser beteiligt.

Die stärkste Eigentümergruppe bei den Mehrfamilien­
häusern bildeten die Selbständigen Berufe mit einer 
Quote von 22, 1%. Nach ihnen folgten die Erben- und pri­
vaten Personengemeinschaften mit 13, 0% und die Sozial­
versicherungsrentner und Pensionäre mit 12, 3%. Arbei­
ter, Angestellte und Beamte sowie Sonstige Nichter­
werbstätige lagen mit Anteilen von 9, 5% bis 8, 7% dicht 
beieinänder. Insgesamt entfielen auf Privatpersonen 
74, 5%, auf private Eigentümer 79, 8% des Bestandes an 
Mehrfamilienhäusern. Gemeinnützige Wohnungsunter­
nehmen (12,0%) und die öffentliche Hand vereimgten 
19,4% dieser Gebäudeart auf sich. Die so veränderte 
Struktur der Eigentumsverhältmsse bei Mehrfamilien­
häusern gegenüber derjemgen beiEin- und Zweifamilien­
häusern erhält ihre Bedeutung erst dann, wenn die Zahl 
der in diesen Gebäuden befindlichen Wohnungen in Be­
tracht gezogen werden. (Vergl. S.

Die Wasserversorgimg bei Wohngebäuden
Das Schwergewicht der Gebäudezählung 1961 lag auf 

einer Beschreibung der Gebäude im Hinblick auf ihren 
baulichen Zustand und ihre techmschen Einrichtungen. 
Dazu zählt auch die Art der Wasserversorgung. Auch 
hier war dem GebäudeeigentUmer ein umfassender Ka­
talog der möglichen techmschen Einrichtungen vorgege­
ben. Er hatte nur die für sein Gebäude zutreffende Art 
der Wasserversorgung anzukreuzen. Folgende fünf Grup­
pen der Wasserversorgung wurden dabei unterschieden:

1. Anschluß an ein (öffentliches, genossenschaftliches 
oder werkseigenes) Wassernetz im Gebäude,

2. Eigene Wasserversorgungsanlage mit Zapfstelle 
(Hahn) im Gebäude,

3. Sonstige Wasserversorgung (Pumpe oder Brunnen) 
im Gebäude,

4. Keine Wasserversorgung im Gebäude, dagegen auf 
dem Grundstück,

5. Keine Wasserversorgung auf dem Grundstück.

Die Wasserversorgung der Wohngebäude kann in Ba­
den-Württemberg nach denErgebmssen der Gebäudezäh­
lung hinsichtlich der techmschen Einrichtungen als gut 
und nur in geringem Umfang als samerungsbedürftig an­
gesehen werden. Mehr als 94% aller Wohngebäude be­
saßen einen Anschluß an ein (meist öffentliches) Wasser ­
netz. Demgegenüber traten Edle übrigen Arten der Was­
serversorgung in ihrer Bedeutung zurück. Eine eigene 
Wasserversorgung mit Zapfstelle (Hahn) im Gebäude 
wurde bei rund 42 000 Gebäuden (3, 8% Edler Wohngebäu­
de) festgestellt. Diese beiden Arten der Wasserversor­
gung bildeten den Begriff der sogenannten normEden Was­
serversorgung. Demnach besaßen in Baden-Württemberg 
am Zählungsstichtag nahezu 98% aller Wohngebäude die 
techmschen Einrichtungen einer normalen Wasserver­
sorgung.

Demgegenüber gEdten alle übrigen Einrichtungen als 
mangelhaft, die aber insgesamt nur bei 23 873 Wohnge­
bäuden (2, 1%) zutrafen. Davon waren 15 558 Wohngebäu­
de mit einer Pumpe oder einem Brunnen im Gebäude 
versehen. Nur 8315 Wohngebäude besaßen keine Wasser­
versorgung innerhalb des Gebäudes, davon 2414 Gebäude 
auch mcht auf dem Grundstück.)

Unter den Regierungsbezirken stEuid Nordwürttem­
berg mit dem höchsten Anteil an Wohngebäuden, die an 
ein Wassernetz angeschlossen sind, eui der Spitze 
(97,87%), gefolgt von Südwürttemberg-Hohenzollern 
(95, 33%), Nordbaden (94, 42%) und mit größerem Abstand 
Südbaden (85, 94%). Ein gewisser Ausgleich ergäb sich in 
Südbaden dadurch, daß nahezu ein Zehntel der Wohnge­
bäude dieses Regierungsbezirks eine eigene Wasserver­
sorgung mit Zapfstelle (Hahn) im Gebäude aufwies. Hier 
betrugen die Quoten Südwürttemberg-Hohenzollerns und 
Nordbadens 3, 24% bzw. 3, 06%, während in Nordwürttem­
berg diese Art der Wasserversorgung von ganz unterge­
ordneter Bedeutung ist. Eine normale Wasserversorgung 
hatten demnach Nordwürttemberg zu 99, 2% und Südwürt­
temberg-Hohenzollern zu 98,6%; Nordbaden lag mit 
97, 5% um wemg mehr als ein Prozent zurück; Südbaden 
beschloß diese Reihe mit 95, 2%. Alternativ zeigten die 
badischen Landesteile die höchsten Quoten bei der man­
gelhaften Wasserversorgung, und zwar vor Eillem in den 
Kreisen der Rheinebene sowie in solchen Wohngebieten 
des HochschwarzwEdds, die außerhsilb geschlossener 
Ortschaften liegen. Hier erfolgte die Versorgung mit 
Wasser durch Pumpen oder Brunnen im Gebäude, oder 
doch wemgstens auf dem Grundstück. Eine sogenannte 
normale Wasserversorgung wäre hier mit unverhältms- 
mäßig hohen und für die Bewohner mcht tragbaren Ko­
sten verbunden. Diese Art der Wasserversorgung wurde'

Gebäude mit Eigentumswohnungen, die ebenfalls unter 
den privaten Eigentümern aufgezählt werden müßten, 
wurden absichtlich für sich gestellt, da es hierbei keine 
Gebäudeeigentümer im üblichen Sinne, sondern nur eine 
Summe von Wohnungseigentümern gibt.

Am Eigentum vön Bauernhäusern waren nur drei Ei- 
gentümergrüppen maßgeblich beteiligt: die Selbständigen 
Berufe mit 69, 1%, die Arbeiter mit 11,8% und die So­
zialversicherungsrentner und Pensionäre mit 9,4%. Pri­
vatpersonen insgesamt hatten hier mit 99,3% und private 
Eigentümer insgesamt mit 99,4% den höchsten Anteil un­
ter allen Gebäudearten. Gemeinnützige Wohnungsunter­
nehmen und öffentliche HEUid waren Eigentümer von nur 
rund 1000 Bauernhäusern.

Nahezu die Hälfte aller Kleinsiedler- und Nebener­
werbsstellen standen im Eigentum von Arbeitern, zu 
20,6% verhältnismäßig viele im Eigentum von Sozial­
versicherungsrentnern und Pensionären. Aber auch noch 
11,8% dieser Gebäudeart entfielen auf Angestellte und 
Beamte. Da Gemeinnützige Wohnungsunternehmen und 
zu einem geringen Teil auch die öffentliche Hand mit zu­
sammen 6, 2% beteiligt waren, konnten Privatpersonen 
93, 4% und private Eigentümer 93, 8% der Gebäude dieser 
Art auf sich vereinigen.
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Wohngebäade mit Peraonen nach Art der Waaaerversorgong

Art der WaeeerTersorgnng
Regiomngsbe sirk 

Land
GameindegraBenkUsse

Eigene Woaeerver- eorgung 
mit Zapfstelle

Keine Waeeerver- 
aorgong im GebSude dagegen

Sonatige WaaaerTer< 
eorgung

(Pumpe. Brunnen)
Gebäude AnacbluS anPeraonen Keine Waaaer- 

versorgungWaaaemeti
inageaamt inagesamt

im Gebfiode .uf dem Grimdatfick
Gebfiude Personen OebBudeGebäude GebäudePersonen Personen Gebäude Personen Personen

Nord Württemberg
Nordbaden

Südbaden

SüdwÖTttemberg - Hobenzollem

420 673 
222 841 
237 397 
246 897

2 924 097 
1 650 377 
1 576 070 
1 352 463

2 877 287 
1 585 554 
1 395 524 
1 293 770

5 717
6 817 

21 894
8 003

32 520 1 347 6 627 
15 445 
42 668 
11 173

1 051
1 985
2 139

■411725 
210 408 
204 005 
235 362

4 584 
9 754 
9 717 
3 152

829 3 079 
2 069 
2 267 
1 688

37 555 
125 894 
42 680

3 121 
8 784

510
575

2 306 726 500

Baden-Wöntembetg 1 127 808 7 503 007 I 061 504 7 152 135 42 431 238 649 15 558 75 913 5 901 2 41427 207 9 103

Nach Geme indegröBenk1asaen
GemeindegröBenklasae 1 392 625 

235 779 
211 207 
109 930 
56 211 

122 056

1 980 444 
1 343 918 
1 406 416 

872 331 
513 261 

1 386 637

353 402 1 776 169 25 377 140 804 9 434 45 381
221 572 1 268 614 8 933 50 470 3 450 16 883
203 845 1 366 631 4 773 26 890 1 539 7 856
108 298 862 875 1 087
55 547 509 849

118 840 1 367 997 1 860

2 870 
1 373

12 543 
6 099 
4 274

1 542 5 547 
1 8522 451

3 853 197 765
4 6 877 

2 857 
11 251

262 1 280 204 975 79 324 1
5 401 107 470 62 256 94 329
6 766 4 043 539 3 060 28651

1) Altgieiiiinng siehe Tsbelle 2.

in den württembergischen Landesteilen nur vereinzelt 
festgestellt. Die Zahl der Wohngebäude, die auf dem da­
zugehörigen Grundstück weder Pumpe noch Brunnen be­
saßen, verteilte sich gleichmäßig auf alle Regierungs­
bezirke des Landes.

1. Anschluß an Kanalisation für Abwässer und Fäka­
lien,

2. Anschluß an Kanalisation nur für Abwässer,

3. Anschluß an Kanalisation nur für Fäkalien,

4. Hauskläranlage,
5. Fäkalienabfuhr,
6. Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Bach,

7. Keine Fäkalienableitung oder -abfuhr.

Bei einer Gliederung der Arten der Wasserversorgung 
nach Gemeindegrößenklassen zeigt sich, daß mit Zunah­
me der Größe der Gemeinden bis unter 100 000 Einwoh­
nern auch die Anteile der Wohngebäude, die einen An­
schluß an ein Wassernetz im Gebäude besitzen, größer 
werden. Bei allen anderen Arten - auch bei der eigenen 
Wasserversorgung mit Zapfstelle im Gebäude - ist im 
wesentlichen die entgegengesetzte Entwicklung zu be­
obachten. Wird nur nach normaler und mangelhafter 
Wasserversorgung unterschieden, so ist festzustellen, 
daß mit zunehmender Größe einer Gemeinde auch die 
Zahl der Wohngebäude mit normaler Wasserversorgung 
steigt.

Unter Fäkalienabfuhr ist die von der Gemeindever­
waltung bzw. Aufsichtsbehörde veranlaßte, in eigener 
Regie oder durch ein beauftragtes Unternehmen durch- 
geführte regelmäßige Entleerung von Abortgruben zu 
verstehen. Keine Fäkalienableitung oder -abfuhr im Sinne 
der Zählung lag dagegen vor, wenn der Gebäudeeigen­
tümer selbst für die Beseitigung der Fäkalien zu sorgen 
hatte.

Setzt man die Gliederung der Wohngebäude nach der 
Art der Wasserversorgung in Beziehung zur Zahl der in 
diesen Gebäuden wohnenden Personen.so ergibt sich ein 
wesentlich günstigeres Bild. Da in Mehrfamilienhäusern 
in der Regel mehr Menschen untergebracht sind als in 
Ein- oder Zweifamilienhäusern, diese Mehrfamilienhäu­
ser aber bevorzugt in größeren Gemeinden mit überwie­
gend normaler Wasserversorgung zu finden sind, lebten 
nur 1, 5% der Personen in den 2, 1% Wohngebäuden mit 
mangelhafter Wasserversorgung. Der Prozentsatz betrug 
in Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern 3,2%; er 
sinkt bis auf 0, 2% in Gemeinden mit 50 000 bis unter 
100 000 Einwohnern. In den Großstädten.des Landes leb­
ten nur etwa ein halbes Prozent der Personen in Gebäu­
den mit mangelhafter Wasserversorgung. Hier betrug 
der Anteil der Wohngebäude 1, 1%.

Konnte die Wasserversorgung in Baden-Württemberg 
günstig beurteilt werden, so trifft dies für dieAbwässer- 
und Fäkalienbeseitigung nicht in dem Maße zu. Am Zäh­
lungsstichtag waren in Baden-Württemberg 385 647 Wohn­
gebäude für die Abwässer- und Fäkalienbeseitigung an 
eine Kanalisation angeschlossen; das sind etwas mehr 
als ein Drittel aller Wohngebäude. In geringem Umfang 
war auch eine Kanalisation nur für die Abwässer- oder 
nur für die Fäkalienbeseitigung vorhanden. Diese belief 
sich jedoch nur auf etwas mehr als 3% aller Wohngebäu­
de. Größeren Raum nahmen die sogenannten Hausklär­
anlagen ein. Mehr als 100 000 Wohngebäude oder 8, 9% 
aller Wohngebäude des Landes waren mit solchen Anla­
gen versehen. Da diese Arten der Abwässer- und Fäka­
lienbeseitigung als normal angesehen werden können, 
war am 6. Juni 1961 in Baden-Württemberg bei 521 491 
Wohngebäuden (46,2%) die Abwässer- und Fäkalienbe­
seitigung normal. Trotzdem wird festzuhalten sein, daß 
die eigentliche und erstrebenswerte Art der normalen 
Abwässer- und Fäkalienbeseitigung die Vollkanalisation 
ist, die aber bisher in Baden-Württemberg hur zu 34, 2% 
realisiert werden konnte. Nur dort, wo kleinere Wohn­
gebiete und Gehöfte außerhalb geschlossener Ortschaften 
liegen, wird an Stelle der VoUkanalisation die Hausklär­
anlage als beste Art der Abwässer- und Fäkalienbesei­
tigung anzuerkennen sein. Die Fälle jedoch, bei denen 
nur die Abwässer oder nur die Fäkalien durch Kanalisa­
tion beseitigt werden, sind als ergänzungsbedürftig zu 
bezeichnen.

Oie Abwässer- und Fäkalienbeseitigung 

bei Wohngebäuden

Für die Ermittlung der Art der Abwässer- und Fä­
kalienbeseitigung waren in der Gebäudeliste die in Frage 
kommenden Möglichkeiten bereits vorgedruckt, so daß 
der Gebäudeeigentümer nur zu prüfen hatte, welche Art 
der Abwässer- und Fäkalienbeseitigung bei seinem Ge­
bäude vorlag. Das Zutreffende war anzukreuzen. Es 
wurde zwischen sieben Arten unterschieden:
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63 000 in den badischen Landesteilen^ so daß in Südba­
den knapp 16%, in Nordbaden 12% der Wohngebäude die­
ser Regierungsbezirke in diese Kategorie fielen. In Süd- 
württemberg-Hohenzollern war diese Art der Abwässer- 
und FäkaUenbeseitigung bei 7, 4%, in Nordwürttemberg 
nur bei 4,4% der Wohngebäude zu finden. Werden die ver­
schiedenen Arten der normalen Abwässer- und F.äkalien- 
beseitigung zusammengefaßt, so ergibt sich für Nordba­
den ein Satz von 60%, dann folgen Südbaden mit 48%, 
Nordwürttemberg mit knapp 46% und Südwürttemberg- 
Hohenzollern mit 33%. Die Ergebnisse der mangelhaften 
Abwässer- und Fäkalienbeseitigung stehen dazu in einem 
unmittelbaren Wechselverhältnis. Nordbaden schnitt am 
günstigsten ab, während inSüdwürttemberg-Hohenzollern 
mehr als zwei Drittel der Wohngebäude eine mangelhafte 
Beseitigung der Abwässer und Fäkalien aufwiesen. Die 
Regierungsbezirke Nordwürttemberg und Südbaden lagen 
knapp über bzw. unter dem Landesdurchschnitt.

Während die normale Abwässer- und Fäkalienbesei­
tigung weitgehend aufgegliedert dargestellt werden kann, 
wurden die verschiedenen Stufen der mangelhaften Besei­
tigung zusammengefaßt, so daß eine Unterscheidung zwi­
schen "Fäkalienabfuhr", "Ableitung ohne Kläranlage in 
Graben oder Bach" und "keine Fäkalienableitung oder 
-abfuhr" nicht möglich ist. Nach den oben gegebenen Er­
läuterungen der Begriffe sind die graduellen Unterschiede 
zwischen den drei Arten der mangelhaften Abwässer- und 
Fäkalienbeseitigung groß. Jedoch kann nicht bestritten 
werden, daß nach den heutigen Richtlinien des Gesund­
heitswesens und der Hygiene eine Fäkalienabfuhr bereits 
eds unzureichende Fäkalienbeseitigung gilt. Auch muß 
bedacht werden, daß dort, wo eine Fäkalienabfuhr vpr- 
genommen wird, die Abwässer in der Regel durch Ablei­
tung in Gräben oder Bäche beseitigt werden, wenn sie 
nicht gar durch Sickergruben oder Sickerlöcher dem 
Grundwasser in mehr oder weniger ungeklärtem Zustand 
zugeführt werden. Diese mangelhafte Abwässer- und Fä­
kalienbeseitigung war am Zählungsstichtag bei 606 317 
Wohngebäuden in Baden-Württemberg, das sind 53, 8% 
aller Wohngebäude, gegeben. Mehr als die Hälfte aller 
Wohngebäude des Landes zeigten sich also in dieser Hin­
sicht sanierungsbedürftig.

Sehr aufschlußreich ist die Gliederung der Ergebnisse 
nach Gemeindegrößenklassen. Offensichtlich ist die Fra­
ge der Vollkanalisation weitgehend von der Größe der 
Gemeinde abhängig. Bei Gemeinden mit weniger als 2000 
Einwohnern waren noch nicht ganz 7% der Wohngebäude 
mit einem Kanalisationsnetz für die Beseitigung der Ab­
wässer und der Fäkalien verbunden. Dagegen waren die 
Wohngebäude in den Großstädten zu 90% voll kanalisiert. 
Bei den übrigen Gemeindegrößenklassen stieg der Pro­
zentsatz mit der Größe der Gemeinden. Er betrug bei 
Gemeinden mit 2000 bis unter 5000 Einwohnern knapp 
17%; er steigt bei Gemeinden mit 5000 bis unter 20 000 
Einwohnern auf nahezu 44% und erreicht bei den Gemein­
den mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern mehr als 
69%. Dicht dabei liegt die Quote für Städte mit 50 000 bis 
unter 100 000 Einwohnern mit 74%.

Nach den Ergebnissen der Gebäudeerhebung waren <ke 
Verhältnisse in den Regierungsbezirken recht unter­
schiedlich. Und zwar nicht nur hinsichtlich normaler 
oder mangelhafter Abwässer- und Fäkalienbeseitigung, 
sondern noch mehr bei den verschiedenen Arten der nor­
malen Beseitigung. Vollkanalisation, das heißt, der An­
schluß der Wohngebäude an eine Kanalisation für Abwäs- 

und Fäkalien, bestand in Nordbaden bei 45% derser
Wohngebäude. Es folgte Nordwürttemiberg mit 38%. Da­
gegen traf dieser Zustand nur bei 30% der Wohngebäude 
Südbadens und bei 22% der Wohngebäude in Südwürttem- 
berg-Hohenzollern zu. Von geringerer Bedeutung waren 
die Abweichungen hinsichtlich der Gebäude, die nur für 
Abwässer an eine Kanalisation angeschlossen waren. Hier 
streuten die nördlichen Landesteile gegenüber dem Lan­
desdurchschnitt von rund 3% kaum, während Südbaden

Die Anteile der Wohngebäude, die nur für die Abwäs­
serbeseitigung einen Anschluß an eine Kanalisation haben, 
verringerten sich mit aufsteigender Größenklasse von 
4,0% auf 1,4%. Demgegenüber verteilten sich anteil­
mäßig Wohngebäude, die nur für Fäkalien einen Kanali­
sationsanschluß besaßen, mit einem Anteil von etwa 
0, 2% gleichmäßig auf alle Größenklassen.

nur 2%, Südwürttemberg-Hohenzollern dagegen beinahe 
4% aufwies. In den badischen Landesteilen waren die An­
teile der Gebäude, die nur für Fäkalien kanalisiert sind, 
mit Je 0, 25% annähernd doppelt so hoch wie inNordwürt- 
temberg und Südwürttemberg-Hohenzollern. Von größe­
rer Bedeutung bei noch stärkerer Streuung waren die 
Feststellungen über die Hauskläranlagen. Von den 100 000 
Wohngebäuden mit einer Hauskläranlage standen mehr als

DieHauskläranlageh befanden sich zu 89% in Gemein­
den mit weniger als 20 000 Einwohnern. Dies hängt da­
mit ziusammen, daß Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein­
wohnern meist eine Kanalisation aufweisen, wodurch 
sich die Einrichtung einer Hauskläranlage erübrigt. Wo

Wohngebäude mit Personen nach Art der Abwässer, nnd Fäkal ienbeseitlgang
Art der Abwgsaer- und F IkaUepbe ae itigungRegierungsbezirk

Land

Gemeindegroßenklasse

Mangelhafte o. keine
Fäkalieobeseitigtmg VAnschluß an Kanalisation HausklBranlageGebäude

insgesamt

Personen

fOr Abwasser 
Gebäude Personen

insgesamt
nur fOr Abwasser nur fCr FQkalien CebOude PersonenGebäudePersonen

GebBude T^rsonenGebBude Personen

1 248 892 
469 257 
688 494 
819 699

18 313 
26 616

126 125 
161 595 
240 540 
117 407

229 149 
88 653 

123 514 
165 001

70 224 
38 288 
28 849 
44 890

511 3 189 
3 147 
3 624 
2 300

160 302 
100 165 
71 112 
54 068

1 475 667 
978 090

12 398 
6 847 
5 066

420 673 
222 841 
237 397 
246 897

2 924 097 
1 650 377 
1 576 070 
1 352 463

Nordwürttemberg

Nordbaden

Südbaden

Süd Württemberg > HohenzoUern

560
594 37 111614 563 

368 167 390 18 3799 059

3 226 342100 419 606 317182 251 2 055 12 260 645 667Baden • Worttemberg 385 647j 3 436 487 33 3701127 808 7 503 007
Nach G e m e i nd e gr ö Ben k 1 as s e n

1 555 184 
866 923

1 2) 315 262 
160 230 
86 720

34 130 
29 348 
25 855

195 221 
186 619

150 408 
251 871 
674 147 
648 595 
403 692 

1 307 774

75 679 
36 100 
34 888 
16 363 
6 351 

12 870

754 3 952 
2 405

26 704 
39 203 
92 345 
76 324 
41 693 

109 378

15 775 
6 583

Gerne indegrüBenk lasse 392 625 
235 779 
211 207 
109 930 
56 211 

122 056

1 980 444 
1 343 918 
1 406 416 

872 331 
513 261 

1 386 637

415■ 2
514 613 
164 546 
78 032
47 044

180 175 
41 270 
24 650 
17 732

428 2 593 
1 557

5 859 
2 465

3
25 611 
10 611 

7 883

202 5 328 
2 908 
2 850

4
536926 735

183 1 217m 1 762m 6

1) Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Dach oder keine FBkalienableitung oder -abfuhr. — 2) Abgreniung siehe Tabelle 2.
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Hauskläranlagen auftraten dürften sie in der Regel als 
Übergangslösung anzusehen sein, die bei Neubauten vor­
geschrieben wird, bis die Gemeinde eine Sammelklär­
anlage erstellt. In den oberen Größenklassen wurden nur 
wenige Wohngebäude mit Hauskläranlagen gezählt.

Fragen festgestellt oder hergestellt wurde. Es wurden 
nachstehende vier Ausstattungsarten unterschieden, wo­
bei der Gebäudeeigentümer das Zutreffende anzukreuzen 
hatte;

1. Für jede einzelne Wohnung des Gebäudes eigenes 
WC

2. Für alle Wohnungen des Gebäudes nur gemein­
sames WC

3. Nur für einen Teil der Wohnungen des Gebäudes 
eigenes oder gemeinsames WC

4. Kein WC im Gebäude.

Werden, die Anteile der verschiedenen Arten der nor­
malen und mangelhaften Abwässer- und Fäkalienbesei­
tigung zusammengefaßt, so ergibt sich folgendes Bild:

normal mangelhaft 
in %
19, 7 
32,0 
58, 9 
76, 7 
81, 1 
93, 5

Gemeindegrößenklasse
in %

weniger als 2000 Einwohner
5 000 Einwoh. 

20 000 "
50 000 "

100 000 "

80, 3 
68,0 
41, 1 
23, 3 
18, 9

2 000 bis unter
5 000 " "

20 000 " "
50 000 " "

Für die Fälle 1 bis 3 mußte bei der vorausgegangenen 
Frage der Wasserversorgung eine der Arten der Normal­
versorgung angekreuzt sein. War die Wasserversorgung 
mangelhaft, so konnte kein WC im Gebäude sein. Der 
hierbei eventuell auftretende Kombinationsfehler konnte 
auch beider maschinellen Kontrolle der Lochkarten fest- 
gestellt werden und wurde dann beseitigt. Die Fragestel­
lung erfolgte unter dem Gesichtspunkt der Ausstattung 
des Gebäudes, nicht der Wohnungen. Die Zahl der mit 
WC ausgestatteten Wohnungen kann also nicht festgestellt 
werden, sie ließe sich aber nach den vorhandenen Unter­
lagen init großer Genauigkeit schätzen. Dagegen ermög­
lichte diese Fragestellung die Erfassung auch der Ge­
bäude, in denen keine Wohnung mit WC ausgestattet, die­
se Einrichtung aber dennoch im Gebäude vorhanden ist. 
Bei der Auswertung wurde darauf verzichtet, die Fälle 
2 und 3 gesondert nachzuweisen. Vielmehr wurde hier 
eine gemeinsame Gruppe gebildet, die aus Gebäuden be­
steht, in denen am Zählungsstichtag nicht jede Wohnung 
mit einem WC ausgestattet war.

100 000 und mehr 6,5

Demnach ist bei Gemeinden mit weniger als 2000 Ein­
wohnern zu vier Fünfteln die Abwässer- und Fäkalien­
beseitigung als mangelhaft anzusprechen. Entsprechend 
der aufsteigenden Reihe bei normaler Beseitigung nah­
men die Sätze bei mangelhafter Beseitigung mit aufstei­
gender Größenklasse ab. Bei Großstädten betrug der 
Prozentsatz nur wenig mehr als 6%.

Vergleicht man die Zahl der Wohngebäude hinsicht­
lich der Art der Abwässer- und Fäkalienbeseitigung mit 
der Zahl der in diesen Gebäuden lebenden Personen, so 
ergibt sich auch hier wiederum ein besseres Bild. Da die 
volle Kanalisierung überwiegend in größeren Gemeinden 
mit durchschnittlich größeren Gebäuden anzutreffen ist, 
wohnten verhältnismäßig mehr Personen in Gebäuden mit 
normaler Abwässer- und Fäkalienbeseitigung als in Ge­
bäuden mit mangelhafter Einrichtung. Im Landesdurch­
schnitt wohnten 57% der Personen in Wohngebäuden mit 
normaler Abwässer- und Fäkalienbeseitigung. Die grös­
seren Gemeinden in den Ballungsgebieten im Norden des 
Landes bilden dabei ein deutliches Übergewicht, da 62% 
der Personen im Norden des Landes in Wohngebäuden 
mit normaler Abwässer- und Fäkalienbeseitigung leben, 
während die Vergleichszahlen für Südbaden und Südwürt- 
temberg-Hohenzollern mit 48% errechnet wurden.

Die Zahl der Wohngebäude mit WC betrug 656 110, 
das sind 58, 2% aller Wohngebäude. Darunter befanden 
sich allerdings 52 845 Gebäude, bei denen nicht jede 
Wohnung ein WC besaß, so daß insgesamt bei 603 265 
Wohngebäuden in allen Wohnungen ein WC eingerichtet 
war. Die Anteile in den Regierungsbezirken waren ver­
schieden hoch. In Nordbaden mit seiner starken Konzen­
tration der Wohngebäude in Städten fanden sich anteil­
mäßig die meisten Gebäude mit eingerichteten Toiletten 
mit Wasserspülung, nämlich 67, 9%. Es folgten Südbaden 
mit 59, 9% und Nordwürttemberg mit 59, 5%. Mit weitem 
Abstand beschloß Südwürttemberg-Hohenzollern mit nur 
45,4% die Reihe. Obwohl dieser Regierungsbezirk von 
der Wasserversorgung aus gesehen die günstigsten Vor­
aussetzungen für eine gute Ausstattung der Wohngebäude 
mit WC besitzt, bewirkt die vornehmlich landwirtschaft­
liche Struktur dieses Landesteils, daß noch nicht die 
Hälfte aller Wohngebäude mit WC versehen ist. Von den 
Gebäuden, bei denen nicht jede Wohnung ein WC besaß, 
entfielen nahezu drei Fünftel auf den badischen Landes- 
teil, während in den württembergischen Regierungsbe­
zirken jedes 30. Wohngebäude nur teilweise mit WC aus­
gestattet war.

Bei der Übersicht nach Gemeindegrößenklassen zeigt 
sich, daß für Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern 
die Gegenüberstellung des Anteils der Wohngebäude mit 
normaler Abwässer- und Fäkalienbeseitigung und des 
entsprechenden Anteils der in diesen Wohngebäuden le­
benden Personen nicht so günstig ausfällt wie bei allen 
anderen Gemeindegrößenklassen. Dies beruht darauf, 
daß bei den kleinen Gemeinden die Gebäude mit nur ei­
ner Wohnung beträchtlich überwiegen und daher die Per­
sonenzahl je Gebäude in dieser Größenklasse wenig mehr 
als 5 Personen beträgt, während in Großstädten mehr als 
11 Personen je Gebäude gezählt wurden. Wenn aber auch 
die anderen Gemeindegrößenklassen bei dieser Gegen­
überstellung in keinem Fall eine.so starke Differenzie­
rung zeigten wie bei einer Gegenüberstellung der Quoten 
bei der Gliederung nach regionalen Gesichtspunkten, so 
beweist dies, daß die Verhältnisse innerhalb der Ge­
meindegrößenklassengleichartiger und einheitlicher sind 
nls in den Regierungsbezirken bzw. im Land.

Um die Verbreitung der Ausstattung mit WC inner­
halb der Gebäude feststellen zu können, wurden die Wohn­
gebäude nach der Zahl der Wohnungen gegliedert. Die­
se Gliederung der Wohngebäude in Gruppen nach der 
Zahl der Wohnungen entspricht der Einteilung nach Ge­
bäudearten, wobei Bauernhäuser, Kleinsiedler- und Ne­
benerwerbsstellen je nach der Zahl ihrer Wohnungen den 
Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhäusern zugeschlagen 
wurden. Hierbei zeigte sich, daß mit zunehmender Zahl 
der Wohnungen je Gebäude der Anteil der Gebäude mit 
eingerichtetem WC steigt. Gebäude mit einer Wohnung 
waren zu 45% mit WC ausgestattet, Gebäude mit zwei 
Wohnungen zu 63%; bei Gebäuden mit 3 oder mehr Woh­
nungen, die zu einer Gruppe zusammengefaßt wurden, 
erreichte der Anteil 85%. Bei Gebäuden mit einer Woh­
nung gibt es nur die Alternative "mit" oder "ohne WC".

Die Ausstattung der Wohngebäude mit WC
Die Anlage eines Wasserklosetts setzt das Vorhanden­

sein eines öffentlichen Wassernetzes oder einer eigenen 
Wasserversorgungsanlage mit Zapfstelle im Gebäude, al­
so eine sogenannte normale Wasserversorgimg voraus. 
Bei der Überprüfung der Gebäudelisten war daher darauf 
zu achten, daß Übereinstimmung zwischen diesen beiden
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Bei Gebäuden mit zwei Wohnungen waren in mehr als 
9% der Fälle nicht für beide Wohnungen Toiletten mit 
Wasserspülung eingerichtet. Für annähernd den gleichen 
Prozentsatz traf dies auch bei Gebäuden mit drei oder 
mehr Wohnungen zu. Trotzdem unterschieden sich in 
diesem Punkt diese beiden Gebäudegruppen erheblich. 
Aus den Grundtabellen, in denen nach der Fragestellung 
im Erhebungsbogen zwischen gemeinsamer Benutzung 
eines WC von mehreren Wohnungen aus und nur teilwei­
ser Einrichtung von Spülklosetten unterschieden wird, 
ist zu ersehen, daß in Gebäuden mit zwei Wohnungen zu 
76% ein vorhandenes WC gemeinsam benutzt wird, wäh­
rend in Gebäuden mit drei oder mehr Wohnungen zu 
nahezu gleich hohem Anteil nur ein Teil der Wohnungen 
mit WC ausgestattet ist.

In den Regierungsbezirken wirkte sich die unter­
schiedliche Verteilung der einzelnen Gebäudegruppen 
aus. Gebäude mit einer Wohnung traten häufiger im Sü­
den des Landes auf, während im Norden des Landes, 
vor allem in Nordbaden, mehr Gebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen vorkamen. Da Gebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen hinsichtlich der sanitären Anlagen 
häufig besser ausgestattet sind als solche mit nur einer 
Wohnung, ergab sich somit in den einzelnen Regierungs­
bezirken eine Verlagerung der Streuung gegenüber dem 
Landesdurchschnitt je nach der Schwerpunktbildung bei 
der jeweiligen Gebäudegruppe in dem jeweiligen Regie­
rungsbezirk. Die Reihenfolge der Regierungsbezirke 
nach dem Prozentsatz der mit WC ausgestatteten Gebäu­
de änderte sich jedoch in keiner der Gebäudegruppen.

Tausend
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Wohngebäude nadi ihrer AuBstattung mit WC am 6. Joni 1961
Davon entfallen nach der Zahl der Wohnongen und ihrer Aasstattang anf

GebBude mit 1 Wohnung Gebfinde mit 2 Wobnungen GebSude mit 3 oder mehr WohnongenWohn*
gebBode
inageaamt

Regierungsbezirk
Land

Cemeindegröfienkiaase
davon (in % von Sp. 5) davon (in % von Sp. 10)davon (in %)

davon mit WC davon mit WC
Anzahl fQr nicht 

jede f« jede
ohne
WC

Anzahl mit
WC für nicht 

jede f. jede
Anzahl mit ohne

WC
mit ohne

WCWCWC f
Wohnung Wohnung f

6 9 10 11 123 7 8 13 141 2 4 5

Nordwürttemberg . . ..................
Nordbaden ......................................
Südbaden ........................................Südwürttemberg-Hohenzollern

Baden-Württemberg ..................

85.362,5 55,6 6,9 37,5 86 272 
51 513 
39 968 
26 690

79,4 6,4 14,2420 673 
222 841 
237 397 
246 897

192 890 
95 922 

126 794 
153 243

45,6 54,4 141 511 
75 406 
70 635 
66 964

69,6 54,3 25,3 30,4 90,5 76,9 13,6 9,554,4 45,6
13,457,4 10,4 32,2 86,6 75,1 11,547,1 52,9 67,8

46,3 6,9 46,8 73,2 64,2 26,837,2 62,8 53,2 9,0

03y3 30f7 [204 443 8Sj41127 808 568 849 354 516 53,9 9,4 75,9 9,5 14,045,1 54,9

Nach GemeindegröBenkloasen

72.6 102 300 43,3
58,0 91 478 56,5
34.6 82 964 73,5
21,2 36 574 83,2
15.7 14.942 86,0
9,9 26 258 92,6

Gcmeindegrößenklasse 1*) 
GemeindegröBenklasse 2 . 
Gemeindcgrößenklasse 3 . 
Gemeindegrößenklasse 4 . 
Gemeindegrößcnklasse 5 . 
Gemeindegrößenklasse 6 .

53,9 39,8 14,1 46,234,5 8,8 56,7 17 059 
24 107 
42.753 
34 718 
22 213 
63 593

392 625 
235 779 
211 207 
109 930 
56 211 

122 056

273 266 
120 194 
85 490 
38 638 
19 056 
32 205

27,4
54,1 13,29,3 43,5 67,3 32,742,0 47,2

11,926,5 82,0 70,1 18,063,7 9,865,4
81,175,2 8,0 16,8 89,1 8,0 10,978,8

14,0 93,1 86,9 6,2 6,977,3 8,784,3
13,2 98,5 91,1 7,4 1,579,4 7,490,1

1) Abgrenzung aiehe Tabelle 2.

In jeder Gruppe lag Nordbaden vor Südbaden, gefol^von 
Nordwürttemberg und Südwürttemberg-Hohenzollern. In 
den badischen Landesteilen war die nur teilweise vor­
handene Ausstattung der Gebäude mit WC ausgeprägter 
als in den württembergischen Landesteilen.

3. Keine Wohnung mit Bad oder Dusche, aber Gemein­
schaftsbad im Gebäude

4. Kein Bad im Gebäude.

Auch hier wurden bei der Auswertung die Fälle 2 und 
3 zusammengefäßt zu einer Gebäudegruppe, bei der nicht 
jede Wohnung mit einem Bad oder einer Dusche ausge­
stattet war. Im folgenden wird die Dusche nicht mehr ge­
sondert erwähnt. Da bei der Erhebung die beiden Begrif­
fe Bad und Dusche cils gleichrangig in einer Frage be­
handelt wurden, können sie nachträglich nicht unterschie­
den werden. In jedem einzelnen Fall kann sich daher der 
Nachweis auf Bad oder Dusche beziehen.

Die Gliederung der Ergebnisse nach Gemeindegrößen­
klassen zeigte ein ständiges Ansteigen der Anteile der 
mit WC versehenen Gebäude in allen Gebäudegruppen. 
Hierbei ist zu beachten, daß im wesentlichen die abso­
luten Zahlen der Gebäude mit einer oder zwei Wohnungen 
mit aufsteigender Größenklasse kleiner wurden, während 
bei Gebäuden mit drei oder mehr Wohnungen die Zahl 
der Gebäude mit der Größe der Gemeinden stieg. So 
umfaßte die Zahl der Gebäude mit einer Wohnung in Ge­
meinden mit weniger als 2000 Einwohnern nahezu ein 
Viertel aller Wohngebäude. Dadurch ist es verständlich, 
daß hier nur eine kleine Quote für Gebäude, die mit WC 
versehen waren, ausgewiesen wurde. Den relativ kleinen 
Zahlen für die größeren Gemeinden entsprachen dann 
höhere Anteile für eingerichtete Toiletten mit Wasser­
spülung. Der durchschnittlich größte Abstand zwischen 
den Quoten bei den einzelnen Gebäudegruppen ist zwi­
schen den Gemeindegrößenklassen 2 und 3 zu erkennen. 
In Gemeinden, die am Zählungsstichtag 5000 und mehr 
Einwohner besaßen, waren die Wohngebäude häufiger 
mit WC ausgestattet eüs in den kleineren Gemeinden. In 
diesen 212 größeren Gemeinden wurden 44% aller Wohn­
gebäude des Landes gezählt.

Auch in älteren Gebäuden war in der Regel bauplan­
mäßig der Raum für eine Abortanlage vorgesehen. Die 
.Umstellung auf Toiletten mit Wasserspülung erforderte 
also lediglich eine Änderung der technischen Einrich­
tung. Die nachträgliche Ausstattung älterer Gebäude mit 
Bädern gestaltete sich im allgemeinen wesentlich schwie - 
riger. Da hier normalerweise bauplanmäßig kein Raum 
für den späteren Einbau eines Bades vorgesehen war, 
mußten anders genutzte Räume, eventuell sogar Wohn- 
räume herangezogen werden. War dies in den einzelnen 
Wohnungen nicht möglich, konnte noch auf das Gemein­
schaftsbad zum Beispiel in einem Teil der Waschküche 
ausgewichen werden. Die zusätzliche Schwierigkeit be­
züglich eines nachträglichen Einbaus von Bädern bewirkt, 
daß häufig von dieser Maßnahme Abstand genommen wur­
de und daher Bäder in Wohngebäuden nicht so verbreitet 
sind wie Toiletten mit Wasserspülung.

I
r

Die Ausstattung der Wohngebäude mit Bad
Insgesamt wurden in Baden-Württemberg 584 317 

Wohngebäude mit Bad ermittelt, das sind 51, 8% aller 
Wohngebäude des Landes. Die Zahl der Wohngebäude mit 
WC lag um nahezu 72 000 Gebäude höher. Diese Zahl er­
höht sich wesentlich, wenn nur die Wohngebäude mit­
einander verglichen werden, die Bad oder WC in allen 
Wohnungen aufweisen konnten. Bei Bädern war dies in 
406 842 Wohngebäuden der Fall. Die Zahl der Wohnge­
bäude mit WC in allen Wohnungen der Gebäude lag um 
annähernd 200 000 Gebäude höher. Dies bedeutet also, 
daß die nur in einem Teil der Wohnungen vorhandene Ein­
richtung von Bädern viel stärker verbreitet ist als die 
nur teilweise vorgenommene Einrichtung von Spülklosetts.

Bei der Ausstattung der Wohngebäude mit WC war als 
Vorbedingung eine normale Wasserversorgung genannt 
worden. Diese Bedingung entfällt für die Einrichtung ei­
nes Bades oder einer Dusche, doch wird nur in seltenen 
Fällen in Gebäuden mit mangelhafter Wasserversorgung 
ein Bad oder eine Dusche vorhanden sein. Da hier keine 
Kombinationskontrolle notwendig war, läßt sich dies je­
doch an Hand der Ergebnisse nicht nachweisen. Im ein­
zelnen hatte der Gebäudeeigentümer eine der vier Mög­
lichkeiten anzukreuzen:

1. Für jede einzelne Wohnung des Gebäudes Bad oder 
Dusche

2i Nur für einen Teil der Wohnungen des Gebäudes 
Bad oder Dusche

Bei der Ausstattung der Wohngebäude mit Bad ist eine 
deutliche Differenzierung zwischen den nördlichen und 
den südlichen Landesteilen zu erkennen. Im Norden des
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Wohngebäude nach ihrer Ausstattung mit Bad am 6. Juni 1961
Dotod eotfaileo noch der Zahl der Wofaoangen and ihrer AassiotCang ouf

Gebäude mit 3 oder mehr Wohoangen 
davon (in % von Sp. 10)

(^bäode mit 1 Wohnnng Gebäude mit 2 Wohnungen
Wohn­
gebäude
imgesomt

Regier ungabesirk Land
Gemcindegröfienklosse

davon (in %) davon (in % von Sp. 5)
davon mit Baddavon mit Bad

ohne
Bad

ohne
Bad

Anzahl mit ohne
Bad

Anzahl für nicht 
jede f. jede

Anzahl mit
Bad für nicht 

jede f. jede
mit

Bad Bod
Wohnung Wohnung

93 4 5 6 7 8 10 11 12 13 141 2

Nordwürttemberg ...................
Nordbaden ................................
Südbaden ..................................SüdwÜrttcmberg-Hobcnzollern

Baden-Württemberg ...............

25J55,2 27,5 33,7 38,8 86 272 
51 513 
39 968 
26 690

38,0420 673 
222 841 
237 397 
246 897

192 890 
95 922 

126 794 
153 243

44,8 141 511 
75 406 
70 635 
66 964

6J,2 74,3 36,3
52,9 30,6 39,6 73,2 42,6 30,6 26,847,1 60,4 29,8

32,523,6 45,9 31,536,9 63,1 54,1 30,5 67,5 36,0
33,536,2 63,8 22,2 28,1 49,7 66,5 28,4 38,150,3

X 127 808 28,3568 849 58,0 354 516 27,0 30,0 42,4 204 443 34,041,1 57,0 71,7 30,8

Nach GemeindegröOenlüasaen
72.7 102 300 43,9
58.7 91 478 55,2
42.0 82 964 64,6
35.0 36 574 69,0
32.0 14942
31,9 26 258

Cemeiodegrößenklasse 1‘) 
Gemeindegrößenklasse 2 . 
Gemeindcgrößenklasse 3 . 
Gemeindegrößcnklasse 4 . 
Gemcindegrößenklasse 5 . 
Gemeindegrößenklasse 6 .

56,1 34,2 48,8392 625 
235 779 
211 207 
109 930 
56211 

122 056

273 266 
120 194 
85 490 
38 638 
19 056 
32 205

27,3 17,3 26,6 17 059 
24.107 
42 753 
34 718 
22 213 
63 593

51,2 17,0
36,841,3 31,3 44,8 63,2 24,5 38,723,9

35,4 27,658,0 32,3 32,3 34,6 37,872,4
26,665,0 31,6 31,0 37,4. 36,037,4 73,4
25,629,5 31,9 41,4 33,068,0 68,1 38,6 74,4
22,028,7 26,1 46,3 31,768,1 73,9 45,2 78,0

1) Ahgrensung aielM Tabelle 8.

Landes lag der Durchschnitt der mit Bädern versehenen 
Wohngebäude höher, die beiden Regierungsbezirke Nord­
baden und Nordwürttemberg waren mit 57, 6% und 56, 4% 
in annähernd gleichem Maße daran beteiligt. In Südbaden 
und Südwürttemberg-Hohenzollern betrugen die Anteile 
dagegen 47% und 43%, der Abstand zwischen diesen bei­
den Regierungsbezirken war etwas differenzierter.

Bei Gebäuden mit einer Wohnung war in allen vier 
Regierungsbezirken weniger als die Hälfte der Gebäude 
(41%) mit Bad ausgestattet. Dies hängt in erster Linie 
damit zusammen, daß hier die Masse der Bauernhäuser 
der Zahl der Einfamilienhäuser zugeschlagen wurde. Es 
kann unterstellt werden, daß Bauernhäuser auf dem Lan­
de in geringerem Maße mit Bädern ausgestattet sind als 
die nichtbäuerlichen Einfamilienhäuser, die anteilmäßig 
stärker in größeren Gemeinden vertreten sind. Nordba­
den mit 47% und Nordwürttemberg mit 45% unterschieden 
sich deutlich von Südbaden mit 37% und Südwürttemberg- 
Hohenzollern mit 36%.

Drei Zehntel der Wohngebäude mit eingerichtetem 
Bad wiesen nicht in allen Wohnungen Bäder auf. Dieser 
Sachverhalt konnte in den nördlichen Regierungsbezirken 
in größerem Umfang festgestellt werden als im Süden des 
Landes. Infolgedessen zeigte sich eine Angleichung zwi­
schen Nord und Süd, wenn nur Gebäude verglichen wer­
den, die in allen Wohnungen mit Bädern versehen waren. 
Aber auch hier lagen Nordbaden und Nordwürttemberg mit 
40% und 37% über dem Landesdurchschnitt von 36%; der 
Abstand Südbadens und Südwürttemberg-Hohenzollerns 
mit 35% und 32% verringerte sich jedoch beträchtlich.

Bei Gebäuden mit zwei Wohnungen erreichte der Lan­
desdurchschnitt der mit Bädern versehenen Gebäude 
57,6%, Hinsichtlich der Regierungsbezirke lag Nord­
württemberg nait 61% knapp vor Nordbaden mit 60%; der 
Abstand zu Südbaden (54%) war nicht mehr so groß wie 
bei Gebäuden mit einer Wohnung. Südwürttemberg-Hohen­
zollern lag mit rund 50% beträchtlich zurück. Mit Aus­
nahme von Südbaden waren die Zahlen für Gebäude, in 
denen alle Wohnungen ein Bad besaßen, kleiner als die 
für Gebäude, bei denen nur ein Teil der Wohnungen mit 
Bad ausgestattet war; in erhöhtem Maß traf dies für die 
württembergischen Landesteile zu.

Die Wohngebäude wurden auch hinsichtlich der Aus­
stattung mit Bädern in drei Gebäudegruppen, und zwar 
nach der Z hl der Wohnungen je Gebäude gegliedert. Mit 
der Zunahme der Zahl der Wohnungen je Gebäude stieg 
der Anteil der Gebäude mit eingerichtetem Bad. So wie­
derholte. sich die bei der Ausstattung mit WC gemachte 
Beobachtung, nur nicht in demselben Ausmaß. Gebäude 
mit einer Wohnung waren zu 41% mit Bädern ausgestat­
tet, solche mit zwei Wohnungen zu 58% und mit drei oder 
mehr Wohnungen zu fast 72%. Der Unterschied zwischen 
dem niedersten und dem höchsten Anteil betrug also 30 
Prozent punkte, während er bei der Ausstattung mit WC 
40 Prozentpunkte betragen hatte. Dies hängt damit zu­
sammen, daß der nachträgliche Einbau eines Bades hin­
sichtlich der Raumfrage und bautechnischen Möglichkei­
ten im Einfamilienhaus leichter möglich ist als im Mehr­
familienhaus. Im überwiegenden Teil der Fälle wird die­
se Maßnahme im Einfamilienhaus auf Kosten eines Ne­
benraumes, im Mehrfamilienhaus auf Kosten eines Wohn- 
raums gehen oder überhaupt nicht möglich sein. Daher 
ist der nachträgliche Einbau von Bädern in vielen Mehr­
familienhäusern nicht möglich, weil der dadurch beding­
te Verlust eines Wohnraums von der Mehrzahl der Mie­
ter aus Gründen der Haushaltsgröße nicht hingenommen 
werden kann. Da ein anderer Teil von Mietern jedoch 
auf die Einrichtung von Bädern besonderen Wert legt, 
kommt auf diese Weise die große Zahl von Wohngebäu­
den zustande, in denen nicht jede Wohnung ein Bad be­
sitzt. Diese Erscheinung machte sich auch bereits bei 
Gebäuden mit zwei Wohnungen bemerkbar.

Gebäude mit drei oder mehr Wohnungen waren im 
Landesdurchschnitt zu rund 72% mit Bädern versehen. 
Die Anteile in den Regierungsbezirken streuten bei die­
ser Gebäudegruppe nicht so stark wie bei Gebäuden mit 
einer oder zwei Wohnungen. Nordwürttemberg lag mit 
74% knapp vor Nordbaden mit 73%; wieder trat ein deut­
licher Abstand zu Südbaden (67,5%) in Erscheinung, Süd- 
württemberg-Hohenzollern folgte aber hier dicht auf mit 
66, 5%.

Die Gliederung dieser Ergebnisse nach Gemeindegrös - 
senklassen zeigt, daß bei der Ausstattung der Wohnge­
bäude mit Bad die Verhältnisse zwischen den einzelnen 
Gemeindegrößenklassen wesentlich ausgeglichener waren 
als bei der Ausstattung mit WC. In Gemeinden mit weni­
ger als 5000 Einwohnern entsprachen sich die Zahlen für 
Bad und WC bei nur geringfügiger Abweichung. Hier trat 
bei der Ausstattung der Wohngebäude mit WC in Gemein­
den mit 5000 oder mehr Einwohnern mit zunehmender 
Größe der Gemeinden eine deutliche Erhöhung der An­
teile der Gebäude auf, die diese Einrichtung besaßen. 
Bei der Ausstattung der Wohngebäude mit Bad dagegen 
verlief diese Zahlenentwicklung in so abgeschwächter 
Form, daß der Grad der Ausstattung der Gebäude mit
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sige Bauart. Alle übrigen Wohngebäude wurden als mas­
sive Gebäude eingestuft. Demnach ergaben sich insge­
samt acht Gebäudetypen mit folgender Charakteristik:

Bad in Gemeinden mit 5000 oder mehr Einwohnern als 
weitgehend einheitlich in allen Größenklassen bezeichnet 
werden kann. Die Anteildifferenz zwischen Gemeinden 
mit 5000 bis unter 20 000 Einwohnern und Großstädten 
betrug bei Gebäuden mit einer Wohnung 10 Prozentpunk­
te, bei Gebäuden mit zwei Wohnungen 9 Prozentpunkte 
und sank bei Gebäuden mit drei oder mehr Wohnungen auf 
6 Prozentpunkte ab. Selbst in Großstädten war durch­
schnittlich ein Viertel der Wohngebäude ohne Bad. Bei 
Gemeinden mit 5000 bis unter 20 000 Einwohnern betrug 
diese Quote 28%.

Gebäudetyp A : Gebäude von behelfsmäßiger Bauart, 
mit mangelhafter Wasserversorgung

Gebäudetyp B : Gebäude von massiver Bauart, mit 
mangelhafter Wasserversorgung

Gebäudetyp C : Gebäude von behelfsmäßiger Bauart, 
mit normaler Wasserversorgung, je­
doch mit mangelhafter Abwässer- und 
Fäkali enb es eitigung

Gebäudetyp D : Gebäude von massiver Bauart, mit 
normaler Wasserversorgung, jedoch 
mit mangelhafter Abwässer- und Fä­
kalienbeseitigung

Gebäudetyp E : Gebäude von behelfsmäßiger Bauart, 
mit normaler Wasserversorgung und 
normaler Abwässer- und Fäkalienbe­
seitigung, jedoch mit schlechtem Zu­
stand des Daches, Baujahr vor 1933

Gebäudetyp F : Gebäude von massiver Bauart, mit 
normaler Wasserversorgung und nor­
maler Abwässer- und Fäkalienbesei­
tigung, jedoch mit schlechtem Zustand 
des Daches, Baujahr vor 1933

Gebäudetyp G : Gebäude von behelfsmäßiger Bauart, 
mit normaler Wasserversorgung, nor­
maler Abwässer- und Fäkalienbesei­
tigung und mit normalem Zustand des 
Daches, Baujahr vor 1933

Gebäudetyp H : Gebäude von massiver Bauart, mit 
normaler Wasserversorgung, norma­
ler Abwässer- und Fäkalienbeseiti­
gung und mit normalem Zustand des 
Daches.

Die Gliederung der Wohngebäude, 
nach Gebäudetypen

Bei der Aufbereitung der Gebäudezählung vom 6. Juni 
1961 wurde erstmals auf Grund der objektiven Merkma­
le, die bei der Gebäudebeschreibung seitens des Gebäu­
deeigentümers nach Vorgabe zu kennzeichnen waren, eine 
Übersicht über den qualitativen Zustand der Wohngebäude 
geschaffen. Im Hinblick auf künftige Sanierungsmaßnah­
men war es notwendig geworden, allen am Wohnungsbau 
beteiligten Instanzen einen Überblick über den baulichen 
Zustand sowie über Art und Umfang der Ausstattung der 
Wohngebäude zu ermöglichen. Dies erfolgte durch die 
Bildung von Gebäudetypen.

Zunächst lagen der Typenbildung die bereits bespro­
chenen Merkmale der Wasserversorgung und der Ab­
wässer- und Fäkalienbeseitigung zugrunde, wobei die 
Unterscheidung zwischen "normal" oder "mangelhaft" 
das entscheidende Kriterium für die Einstufung der Ge­
bäude war. Außerdem wurde als drittes Merkmal der Zu­
stand der Bedachung der Gebäude herangezogen. Danach 
ließen sich vier Gruppen bilden:

1. Wohngebäude mit mangelhafter Wasserversorgung,
2. Wohngebäude mit mangelhafter Abwässer- und 

Fäkalienbeseitigung,

3. Wohngebäude mit schlechtem Zustand des Daches,

4. Wohngebäude ohne die vorerwähnten Mängel.

Ein Vergleich der Zahl der Gebäude mit mangelhafter 
Wasserversorgung (die Typen A + B) mit der Zahl der 
Gebäude mit mangelhafter Wasserversorgung in der Ta­
belle auf Seite (Sp. 7 + 9+11) muß zu einem gleich­
lautenden Ergebnis führen. Ein Vergleich bei der Zahl 
der Gebäude mit mangelhafter Abwässer- und Fäkalien­
beseitigung zwischen der Summe der Typen C und D und
den entsprechenden Spalten der Tabelle auf Seite.........
bringt jedoch keine Übereinstimmung, da bei der Typen- 
bildung für die Typen C und D neben die mangelhafte Ab­
wässer- und Fälcalienbeseitigung die Bedingung der nor­
malen Wasserversorgung tritt, während bei der Typen­
bildung A und B neben der mangelhaften Wasserversor-

Da nun zwischen einem älteren Fachwerkhaus und ei­
nem modernen Bauwerk in Stein- oder Skelettbauweise in 
allen Stufen der erwähnten vier Gruppen ein erheblicher 
Unterschied bestehen kann, wurde jede dieser Gruppen 
nochmals unterschieden nach behelfsmäßiger oder mas­
siver Bauart. Hierbei galten ein nicht unterkellerter 
Fachwerkbau, vor 1900 errichtet, und ein nicht unter­
kellerter Holzbau, vor 1933 errichtet, tds behelfsmäs-

Wohngebüude nach Gebäudetypen in Baden-Württemberg am 6. Juni 1961
Davon entfallen auf die Cebäuüelypen

Wohn-
gebäude

insgesamt

HC E CA B D FRegierungsbezirk
Land

GcineindegröOenklassc in %VOQ in % 
von 
Sp. l

in%
von 
Sp. 1

in%
von von 

Sp. I
in %
von 
Sp. 1

in%
von
Sp. 1

in %
von
Sp. 1

AnzahlAnzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Sp. 1Sp. 1

166 15 171 2 3 4 5 7 8 9 10 11 12 13 14

Nordwürttemberg . .
Nordbaden ..................
Südbaden ....................
Südwürtt.'Hohenz. .

0,17 38,20
50.J6
39,19
25,28

0,04 0,72 7 361 
1 688 
2 063 
6 505

1,75 54,95
39,99
48,72
66,51

346 0,08 4,09 160 639 
111 786 
93 049 
62 416

420 673 
222 841 
237 397 
246 897

175 3 052 
5 542 
10 890 
3 384

231 153 
89 115 
115 664 
164 205

17 193 
14 137 
14 373 
9 363

704
0,162,49 0,76 0,07 6,34 3500,03 14974
0,264,59 0,87 0,07 6,14608 0,26 375175
0,240,06 2,63 0,12 3,7.9 588148 1,37 288

Baden-Württemberg 17 617 2 017 O,18\427 940 37,011127 808 1 005 22 868 :s,03 1,50 600137 53,21 958 0,00 55 266 4,000,00

Nach GeraeindegrdOenklaascn

3,34 10 714 2,73 307 053 78.20
2,16 4 089 1,73 157 834 66,94
1,20 1 773 0,89 88 478 41,84

698 0,63 26 920 24,49
243 0,43 11 089 19,73
100 0,08 8 763 7,18

Gemcindcgrößenkl. 1 
Ccmeiiidegrößenkl. 2 
Gcmcindegrößcnkl. 3 
Gemciiidegrößcnkl. 4 
Cemcindeg roßen kl. 5 
Gemcindcgrößenkl. 6 
*) Abgrenzung siehr Tabelle 2.

13,50
25,96
49,36
64,02
70,64
81,43

0,06 0,14392 625 
235 779 
211 207 
109 930 
56 211 
122 056

729 0,19 2,84 540 53 016 
61 203 
104 249 
70 377 
39 704 
99 391

13 117 
5 089 
2 524

229 7 227 
6 771 
13 374 
10 904 
4 736 

12 254

0,180,08 186 0,08 2,87185 422
0,2365 0,03 0,12 6,33253 491

0,15 0,2916 0,02 0,48 165 9,92 321529
0,00 0,47 0,14 8,42 97 0,171 262 79

0,121,10 46 0,04 10,04 1469 0,01 1 347
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ders.Mit 54,8% aller Wohngebäude stellten sie die weit­
aus stärkste Gruppe. Mehr als die Hälfte aller Wohnge­
bäude war weder an eine Kanalisation zur Beseitigung 
der Abwässer- und Fäkalien noch an eine Hauskläranlage 
angeschlossen. Im Gegensatz zu den Typen A und B trat 
diese Typenbildung überwiegend in geschlossenen Wohn­
gebieten in Erscheinung. In den württembergischen Lan­
desteilen befanden sich doppelt so viele Gebäude dieser 
Typen wie in den badischen Regierungsbezirken. Nord­
baden schnitt am besten ab mit knapp 41% vor Südbaden 
mit bereits 50%. In Nordwürttemberg gehörten dagegen 
weit mehr als die Hälfte aller Wohngebäude dieser Grup­
pe an, in Südwürttemberg-Hohenzollern sogar fast sieben 
Zehntel. In ländlichen Gemeinden, vor allem in den süd- 
lichenLandesteilen, ist dieser Zustand der mangelhaften 
Päkalienbeseitigung weitgehend in die Organisation der 
landwirtschaftlichen Betriebe mit einbezogen, das heißt, 
die Fäkalienbeseitigung erfolgt hier zusammen mit der 
Verwertung des Düngers aus der Viehhaltung. Dennoch 
zeigt gerade dieses Kriterium der mangelhaften Abwäs­
ser- und Fäkalienbeseitigung die meisten Ansatzpunkte 
für Sanierungsmaßnahmen. Dabei wird es nicht zu umge­
hen sein, daß in Gebieten mit kleineren Gemeinden, de­
inen Finanzkraft für eine ortseigene Sammelkläranlage 
nicht ausreicht, ein übergebietlicher Zusammenschluß 
mehrerer Gemeinden stattfindet.

gung keine weitere Bedingung gestellt ist. Die Tabellen 
auf Seite geben dagegen unabhängig von­
einander einmal über die Wasserversorgung und einmal 
über die Abwässer- und Fäkalienbeseitigung Auskunft. 
Die Zahl der Gebäude des Typs C und D wird daher klei­
ner sein als die Zahl der Gebäude mit mangelhafter Ab­
wässer- und Fäkalienbeseitigung nach der Tabelle auf 

da Gebäude mit mangelhafter Abwässer- 
und Fäkalienbeseitigung und mangelhafter Wasserver­
sorgung bereits in der Zahl der Gebäude der Typen A 
oder B enthalten sind.

und

Seite

Die Erläuterung für den Begriff der behelfsmäßigen 
Bauart ließ bereits die Vermutung aufkommen, daß die 
Zahl der darunter fallenden Wohngebäude nicht allzu groß 
sein könnte. Tatsächlich umfaßte sie in allen vier Grup­
pen zusammen noch nicht 2% aller Wohngebäude, so daß 
die Unterscheidung zwischen behelfsmäßiger und massi­
ver Bauart außer acht gelassen werden kann.

Da eine mangelhafte Wasserversorgung von Wohnge­
bäuden in Baden-Württemberg nur in geringem Maße an­
getroffen wurde, umfaßten die Gebäudetypen A und B nur 
23 873 Wohngebäude oder 2, 1% aller Wohngebäude. Bei 
der Schilderung der Verhältnisse hinsichtlich der Was­
serversorgung wurde bereits darauf hingewiesen, daß 
sich knapp die Hälfte dieser Gebäude in Südbaden befan­
den. Aber auch hier traten sie meist nicht geschlossen, 
sondern häufiger vereinzelt in Erscheinung. Nur in we­
nigen Fällen dürften hier Sanierungsmaßnahmen für ge­
schlossene Wohngebiete erforderlich werden.

Der schlechte Zustand des Daches in Kombination mit 
norrnaler Wasserversorgung und normaler Abwässer- 
und Fäkalienbeseitigung spielte, gemessen an der Ge­
samtzahl der Wohngebäude, eine untergeordnete Rolle. 
Die in den Gebäudetypen E und F zusammengefaßte Zahl 
der Wohngebäude betrug 56 224 oder 5% aller Wohnge­
bäude. Die Angaben über den Umfang, den die Gebäude 
dieser Typen nach dem Kriterium der mangelhaften Be-

Bei den Gebäuden mit mangelhafter Abwässer- und 
Fäkalienbeseitigung bei normaler Wasserversorgung, 
den Gebäudetypen C und D, lagen die Verhältnisse an­
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dachung einnehmen, können nicht in der gleichen Weise 
als stichhaltig angesehen werden wie etwa diejenigen der 
mangelhaften Wasserversorgung oder der Abwässer- und 
Fäkalienbeseitigung. Die Fragestellung in der Gebäudeli­
ste "neu gedeckt oder völlig erneuert" wurde vielfach so 
aufgefaßt, daß unter "neu gedeckt" die erste Dachdeckung 
bei Errichtung des Wohngebäudes zu verstehen sei. Es 
sollte jedoch die letzte Neudeckung im Sinne der Erneue­
rung angegeben werden. Sofern diese Frage mißverstan­
den wurde, führte sie aber nicht dazu, daß nun zu wenig 
Wohngebäude mit mangelhafter Bedachung ausgewiesen 
wurden. Es kann also unterstellt werden, daß die tat­
sächlichen Verhältnisse nicht schlechter liegen.

von den Gebäuden behelfsmäßiger Bauart des Typs G, 
Gebäude ohne wesentliche Mängel umfaßt, zeigte eben­
falls steigende Anteile mit zunehmender Größe der Ge­
meinden. Dies war zu erwarten, da in größeren Städten 
und Großstädten mangelhafte Wasserversorgung und man­
gelhafte Abwässer- und Fäkalienbeseitigung nur noch eine 
untergeordnete Rolle spielten und der schlechte Zustand 
des Daches, insgesamt gesehen, ohnehin nur bei einer 
geringfügigen Zahl von Wohngebäuden ins Gewicht fiel. 
So waren zwar in Gemeinden mit weniger als- 2000 Ein­
wohnern nur knapp 14%. der Wohngebäude ohne Mängel, 
während in den Großstädten über vier Fünftel der Wohn­
gebäude in diese Typengruppe fielen.

Aus der Tatsache, daß der Anteil der Gebäude der 
Typen E und F an allen Wohngebäuden mit 5% errechnet 
wurde, darf aber nun keinesfalls der Schluß gezogen wer­
den, daß jedes zwanzigste Wohngebäude in Baden-Würt­
temberg im Zeitpunkt der Gebäudezählung 1961 eine man­
gelhafte Bedachung besessen hätte. Diese Zahl dürfte er­
heblich höher liegen. Da die Mängel, die zu einer unter­
schiedlichen Einstufung führen konnten, in eine bestimm­
te Rangordnung gebracht wurden, ist es selbstverständ­
lich, daß ein nachrangiges Merkmal in nicht feststellba­
rem Umfang bereits bei den Gebäuden der Vorstufen - in 
diesem Fall in den Typen A bis D - enthalten sein kann. 
Es wurde bereits früher darauf hihgewiesen, daß bei Ge­
bäuden mit mangelhafter Wasserversorgung, Gebäudetyp 
AundB, auch mangelhafte Abwässer- und Fäkalienbesei­
tigung vorliegen konnte. Genauso konnten diese Gebäude 
zusätzlich einen schlechten Zustand des Daches aufwei­
sen. Bei der nächsten Stufe der Rangordnung, der man­
gelhaften Abwässer- und Fäkalienbeseitigung bei den Ge- 
häudetypen C und D, mußte zwar die Wasserversorgung 
normal sein, dagegen konnte das nachrangige Merkmal 
der mangelhaften. Bedachung bei jedem Gebäude dieser 
Typen zutreffen. Der Umfang, in weichem Maß dies tat­
sächlich zutraf, läßt sich jedoch nicht bestimmen. Es ist 
daher anzunehmen, daß am 6.6.1961 wesentlich mehr 
Gebäude ein schadhaftes oder erneuerungsbedürftiges 
Dach besaßen als Gebäude in die Typengruppen E und F 
eingereiht wurden.

2. Die Wohnungen
Der Bestand an Wohnungen

Im I. Kapitel wurde bei der Erläuterung der Begrif­
fe bereits darauf hingewiesen, daß ein Vergleich der 
Zählungsergebnisse vom 6.6.1961 mit den Ergebnissen 
vorhergegangener Zählungen nicht immer möglich ist. 
Abgesehen von Begriffsänderungen zwischen den Zäh­
lungentrifft dies besonders dann zu, wenn die wirtschaft­
lichen Verhältnisse an den Zählungsstichtagen nicht die­
selben waren. Auch unterschiedliche Aufbereitungsme­
thoden können die Vergleichbarkeit beeinflussen. So kön­
nen die Ergebnisse der Gebäudearten, wie sie bei der 
Gebäudezählung 1961 ermittelt wurden, nicht mit den 
Ergebnissen der Gebäude- und . Wohnungszählung 1950 
unmittelbar verglichen werden, weil 1950 die Gebäude- 
arten unabhängig von der Zahl der darin befindlichen 
Wohnungen festgestellt wurden, während 1961 eine stren­
ge Bindung zwischen Wohnungszahl und Gebäudeart be­
stand. Auch bei der Darstellung der Zählungsergebnisse 
hinsichtlich der Wohnungen und ihrer Gliederung nach 
verschiedenen Merkmalen ist nur in wenigen Fällen ein 
Vergleich mit früheren Zählungsergebnissen möglich.

Am Zählungsstichtag wurden in Baden-Württemberg 
in den 1 163 162 ständig bewohnten Gebäuden 2 263 362 
ständig bewohnte Wohnungen und Sonstige Wohngelegen- 
heiten gezählt. Davon waren 98, 8% Wohnungen in Wohn- 
und Nichtwohngebäuden und 1, 2% Sonstige Wohngelegen- 
heiten in Wohn- und Nichtwohngebäuden sowie in Sonsti­
gen Unterkünften. Gemessen am Gesamtbestand an Woh­
nungen und Sonstigen Wohngelegenheiten, liegen 97, 2% 
Wohnungen in Wohngebäuden und 1, 6% Wohnungen in 
Nichtwohngebäuden. Von den 1,2% Sonstigen Wohnge­
legenheiten befinden sich 0, 5% in Wohn- und Nichtwohn­
gebäuden und 0, 7% in Sonstigen Unterkünften.

Nicht ganz zwei Fünftel aller Wohngebäude waren mit 
keinem dieser bisher geschilderten Mängel behaftet (die 
Typen G und H). Nur in Nordbaden wurde mehr als die 
Hälfte der Wohngebäude dieses Regierungsbezirks in die­
ser Typengruppe festgestellt. Der Abstand zu den übrigen 
Regierungsbezirken war beträchtlich: Es folgten Nord­
württemberg und Südbaden mit einer Quote von knapp 
zwei Fünftel und Südwürttemberg-Hohenzollern mit einem 
Anteil von nur wenig mehr 2il8 ein Viertel aller Wohnge­
bäude.

Sehr aufschlußreich ist die Gliederung der Gebäude- 
typen nach Gemeindegrößenklassen. Bei den Gebäude­
typen A und B, das sind alle Gebäude mit mangelhafter 
Wasserversorgung, war zu erwarten, daß die Anteile mit 
aufsteigender Größenklasse abnehmen würden. Mit Aus­
nahme des Anteils der Großstädte traf dies auch zu. Die­
selbe Entwicklung zeigte sich auch bei den Gebäudetypen 
C und D. Nahezu drei Zehntel aller Wohngebäude des 
Landes wurden in Gemeinden mit weniger als 2000 Ein­
wohnern mit mangelhafter Abwässer- und Fäkalienbesei­
tigung festgestellt, das waren mehr als vier Fünftel der 
Wohngebäude dieser Größenklasse. Die Quoten sanken 
mit aufsteigender Größenklasse, so daß in den Großstäd­
ten des Landes nur noch wenig mehr als 7% der Wohnge­
bäude dieser Typengruppe angehörten. Interessant ist 
die Feststellung, daß die Anteile der Gebäude mitschlech- 
tem Zustand des Daches mit der Größe der Gemeinden 
steigen. Dies kann nur so erklärt werden, daß in den un­
teren Größenklassen der Hauptteil der Gebäude mit man­
gelhafter Bedachung bereits in den Gebäudetypen A bis D 
enthalten ist. Die Typengruppen G und H, die, abgesehen

Allgemein kann gesagt werden, daß etwa zwei Fünftel 
der Wohnungen und Sonstigen Wohngelegenheiten auf 
Nordwürttemberg und je ein Fünftel auf die übrigen drei 
Regierungsbezirke entfallen. Innerhalb der Regierungs­
bezirke wechselte jedoch das Verhältnis von Wohnungen 
und Sonstigen Wohngelegenheiten zueinander. So betrug 
der Anteil der Wohnungen in Südwürttemberg-Hohenzol­
lern 99,1%, während nur 0, 9% auf Sonstige Wohngelegen­
heiten kamen. Für Süd- und Nordbaden lauten die Ver­
gleichszahlen: 99,0% bzw. 98,8% für Wohnungen, 1,0% 
bzw. 1, 2% für Sonstige Wohngelegenheiten. Für Nord­
württemberg ergab sich der niedrigste Wohnungsariteil 
mit 98, 5% und der höchste Anteil für Sonstige Wohnge­
legenheiten mit 1, 5%.

Ein Vergleich der Bestandszahlen der Wohnungen nach 
der Gebäude- und Wohnungszählung 1950 und der Gebäu­
dezählung 1961 in der bisher vorgenommenen Gliederung 
ist möglich, sofern bei dem Zählungsergebnis für 1950 
die Wohnungszahlen für Behelfsheime mit 30 und mehr 
qm von den Wohnungszahlen der Wohngebäude abgesetzt
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Wohnongen und Sonstige Wohngelegenheiten 1961 und 1950
I

Wohnungen Sonatige Wohngelegenheiten
in Wohn- und Nichtwohn- gebiudenin Wohngehfiudon in Sonstigen Unterktlnftenin NichtwohngebäudenRegierungsbezirk

Verflnd. 
1961 ge- genUber 

l9S0in %

Verlnd. 
1961 ge- genflber 
1950 in%

Verand. 
1961 ge- gonOher 
1950 in%

VerBnd. 
1961 ge­genüber 
1950 in %

Land
1950 5) 19501961 1961 1950 1961 1961 1950

Nordwürtteraberg

Nordbaden
859 088 + «7.9 

+ 64,6 
+ 44,8 
+ 40,4

9 022
4 620 
6 010
5 517

6 375 
4 013

511 595 
310 519 
304 273 
276 959

14 857 
6 381

+ 64,7 
+ 88.1 
+ 19,5 
+ 38.5

15 538 
11 028

-59,0
-63,6
-43,2
-20,6

6 963 13 673 
6 069

-49,1 
-62,9 
- 73,0 
-62.5

511 102 2 252
iSQdbadeD 440 641 

388 805
7 184 
7 640

2 907 
1 935

5 122 
2 436

1 635 6 052 I
Südwürttemberg - Hohenzollera :1 584 4 227

Badea - Württemberg 2199 636 + 5«. 71403 346 36 062 25 169 + 43,3 15 230 34 124 12 434-55,4 30 021 -58.«

1) Jeweils am Stichleg der Volkezahlimg (6.6.1961 und 13.9.1950). - 2) 1950 : Normalwohnungen in Normalwohngebfiuden. - 3) 1950 : Ala Notwohnungen bezeichnet. - 
4) 1950: Ale Notwohngebaude bezeichnet. — 5) Ohne Wohnungen in Behelfsheimen mit 30 qm und mehr Wohnfläche. — 6) Einachl. Wohnungen in Behelfsheimen mit 30 qm
aad asb «abrfUoke.

sind selten bauplanmäßig mit einer Küche oder einer 
Kochnische ausgestattet, während Sonstige Wohngelegen­
heiten in Sonstigen Unterkünften meistens eine Küche 
oder Kochnische aufweisen; sie sind aber wegen des be­
helfsmäßigen Charakters des ganzen Gebäudes als Son­
stige Wohngelegenheiten eingestuft. Die Zahl der Son­
stigen Wohngelegenheiten in Sonstigen Unterkünften ging 
im Landesdurchschnitt zwischen den beiden Zählungen 
um 55,4% zurück;dies entsprach anteilmäßig dem Rück­
gang der Sonstigen Unterkünfte. Diese Parallele war 
auch in den Regierungsbezirken zu finden mit Ausnahme 
von Südwürttemberg-Hohenzollern. Der Rückgang war 
in den nördlichen Regierungsbezirken stärker, wobei 
Nordbaden (-64%) vor Nordwürttemberg (-59%) lag. Es 
folgte Südbaden mit -43%. Südwürttemberg-Hohenzollern 
bildete den Schluß mit -21%. Hierbei ist aber zu berück­
sichtigen, daß die südlichen Regierungsbezirke bereits 
eine sehr niedere Ausgangsbasis hatten, so daß trotz 
des geringfügigen Rückgangs der Bestand der Sonstigen 
Wohngelegenheiten am Zählungsstichtag der Gebäudezäh­
lung 1961 nur zu drei Zehnteln in diesem Landesteil fest- 
gestellt wurde.

Die Sonstigen Wohngelegenheiten in Wohn- und Nicht­
wohngebäuden, deren Zahl bei beiden Zählungen der abso­
luten Höhe nach nicht ganz derjenigen der Sonstigen Wohn­
gelegenheiten in Sonstigen Unterkünften entsprach, ver­
minderten sich ebenfalls erheblich. Ausnahmsweise lagen 
hier die Regierungsbezirke Nord- und Südbaden sowie Süd­
württemberg-Hohenzollern über dem Landesdurchschnitt 
von -58,6%, Nordwürttemberg dagegen mit einer Vermin­
derung von knapp 50% unter demselben. Als Ursache für 
den Rückgang dieser Sonstigen Wohngelegenheiten dürfte 
in erster Linie eine gewisse Auflockerung der Wohnver- 
hältnisse in Frage kommen. Es kann angenommen werden, 
daß der Raumzahl nach größere Wohnungen im Zeitpunkt 
der Gebäude- und Wohnungszählung 1950 infolge der Woh­
nungsnot von zwei Hauptmietparteien belegt waren und da­
her auch als zwei "Wohnungen" gezählt wurden, nämlich 
als eine "Normalwohnung" (mit Küche) und als eine "Not­
wohnung" (der Wohnungsteil ohne Küche). Sofern solche 
Wohnungen nicht in BaUungszentren liegen, dürften sie 
im Zeitpunkt der Zählung 1961 wieder nach ihrer ur­
sprünglichen Konzeption belegt gewesen sein; das bedeu­
tete für die Zählung, daß die "Normalwohnung" gezählt 
wurde, die "Notwohnung" aber wegfiel. Eine andere Be­
gründung, die aber nicht so stark ins Gewicht fallen 
dürfte, könnte darin gesehen werden, daß Wohngebäude, 
die 1950 Sonstige Wohngelegenheiten enthielten, nach 
ihrem Wohnwert bei der Gebäudezählung 1961 als Son­
stige Unterkünfte eingestuft wurden. Dies würde bedeu­
ten, daß der tatsächliche Abgang in der Zeit von 1950 
bis 1961 größer war als er durch Differenzbildung bei 
den Zsihlen von 1950 und 1961 für die Sonstigen Unter­
künfte in Erscheinung trat. Daß dies nicht nur mutmaß­
lich der Fall ist, läßt sich rechnerisch am Ergebnis für

und den Sonstigen Wohngelegenheiten in Sonstigen Unter­
künften zugerechnet werden. Es erscheint sinnvoll, bei 
diesem Vergleich Wohnungen und Sonstige Wohngelegen­
heiten getrennt zu betrachten. Zwischen den Zählungen 
von 1950 und 1961 war es möglich, den Wohnungsbestand 
um mehr als die Hälfte zu erhöhen. Über 800 000 Woh­
nungen, das waren 56,5%, wurden 1961 mehr gezählt eils 
1950. Rund 98% der Wohnungen befanden sich in Wohn­
gebäuden und nur 1, 6%, meist Hausmeister 
und andere Dienstwohnungen, in bewohnten Nichtwohnge­
bäuden.

Die Verhältnisse in den Regierungsbezirken sind un­
einheitlich. Die nördlichen Regierungsbezirke vermehr­
ten den Bestand an Wohnungen in Wohngebäuden zwischen 
den beiden Zählungen um zwei Drittel; in den südlichen 
Landesteilen blieb der Neuzugang an Wohnungen um 
nahezu 14 Punkte hinter dem Landesdurchschnitt zurück. 
Die Streuung der Regierungsbezirke gegenüber dem Lan­
desdurchschnitt war bei Wohnungen größer als bei Ge­
bäuden, da zusätzlich zum rein bevölkerungsmäßigen 
Übergewicht der nördlichen Landesteile diese auch noch 
einen unverhältnismäßig größeren Zuwachs an Mehrfa­
milienhäusern aufwiesen als die südlichen Landesteile. 
Im einzelnen lag Nordwürttemberg an der Spitze mit ei­
nem Zuwachs an Wohnungen in Wohngebäuden von 68%, 
gefolgt von Nordbaden mit annähernd 65%. Es folgten in 
weitem Abstand Südbaden mit 45% und Südwürttemberg- 
Hohenzollern mit wenig mehr als 40%. Knapp sieben 
Zehntel des gesamten Zugangs an Wohnungen in Wohnge­
bäuden entfielen somit auf die Regierungsbezirke Nord­
württemberg und Nordbaden. Dementsprechend kamen 
auf die südlichen Regierungsbezirke nicht viel mehr als 
drei Zehntel.

Bei den Wohnungen in Nichtwohngebäuden, die rein 
zahlenmäßig ohnehin nur eine untergeordnete Rolle spie­
len, kann allgemein von einer typischen Entwicklung 
kaum die Rede sein, da es von Fall zu Fall verschieden 
sein kann, ob eine Pförtner Wohnung in einem Wohnge­
bäude oder in einem Fabrikgebäude untergebracht ist. 
Es wurde auch früher schon darauf hingewiesen, daß der 
subjektive Einfluß des Gebäudeeigentümers bei der Ein­
ordnung des Gebäudes nach der Gebäudeart nicht ausge­
schaltet werden konnte, der bei einer unbestimmbaren 
Zahl von Fällen zu Fehlentscheidungen führen konnte. In 
Baden-Württemberg erhöhte sich die Zahl dieser Woh­
nungen um knapp 11 000 oder 43, 3%. Über die Hälfte des 
Zugangs entfiel auf Nordwürttemberg, so daß die Ver­
änderung in diesem Regierungsbezirk +64,7% betrug. 
Nordbaden und Südwürttemberg-Hohenzollern lagen mit 
+ 38,1% und +38,5% annähernd gleich, während die Zu­
nahme in Südbaden nur knapp 20% betrug.

Pförtner­

in

i

\

Bei den Sonstigen Wohngelegenheiten ist zwischen 
solchen in Sonstigen Unterkünften und solchen in Wohn- 
und Nichtwohngebäuden zu unterscheiden. Die letzteren
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den Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern be­
weisen. Hier ging die Zahl der Sonstigen Unterkünfte 
stärker zurück als die Zahl der in den Sonstigen Unter­
künften enthaltenen Sonstigen Wohngelegenheiten. Dies 
kann nur dann der Fall sein, wenn Normalwohngebäude 
nach der Zählung von 1950 (mit größerer Wohnüngszahl) 
bei der Gebäudezählung 1961 als Sonstige Unterkünfte 
gezählt wurden. Diese Beobachtung läßt den glaubhaften 
Schluß zu; daß während des Vergleichszeitraums auch 
die qualitativen Anforderungen an die Wohnwürdigkeit der 
Gebäude und Wohnungen gestiegensind. Unterdiesem Ge­
sichtspunkt würde ein nicht genau bestimmbarer Teil 
der Sonstigen Wohngelegenheiten den Zuwachs an Woh­
nungen - im Sinne der früheren Normalwohnungen - min­
dern. Nach der Größenordnung würde dadurch das Ge­
samtergebnis jedoch nur unwesentlich beeinträchtigt.

und die Wohnungsanteile bei Zweifamilienhäusern. Bei 
Einfamilienhäusern war der Wohnungsanteil halb so hoch 
wie der Gebäudeariteil. Auch bei Bauernhäusern, Klein­
siedler- und Nebenerwerbsstellen lag der Wohnungsan­
teil wesentlich niedriger. Nur bei Mehrfamilienhäusern, 
für die durchschnittlich 4, 55 Wohnungen je Gebäude er­
rechnet wurden, erhöhte sich der Wohnungsanteil auf et­
wa das Zweieinhalbfache. Für das Verhältnis der Woh­
nungsquoten in sich läßt sich vereinfacht sagen: Bauern­
häuser, Ein
der Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden - in der glei­
chen Reihenfolge - zu einem, zwei, drei und vier Zehn­
teln beteiligt.

Entsprechend der unterschiedlichen Verteilung der 
Gebäudearten in den einzelnen Regierungsbezirken streu­
ten die Wohnungszahlen beträchtlich. In Nordwürttem­
berg machte sich der Einfluß der großen Städte geltend. 
Die Quoten der Wohnungen in Zwei- und Mehrfamilien­
häusern lagen hier über, die der Wohnungen in den üb­
rigen Gebäudearten unter dem Landesdurchschnitt. In 
Nordbaden kam die gleiche Tendenz noch stärker zum 
Ausdruck. Hier umfaßte der Anteil der Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern mehr als die Hälfte aller Wohnun­
gen in Wohngebäuden dieses Regierungsbezirks; diese 
Quote lag um 10 Punkte über dem Landesdurchschnitt. 
Dementsprechend erreichten die Prozentzahlen der üb­
rigen Gebäudearten, mit Ausnahme der Kleinsiedler- 
und Nebenerwerbsstellen, nicht die für das Land errech- 
neten Sätze. Die überwiegend ländlichen Verhältnisse 
dagegen beeinflußten die Ergebnisse in den südlichen 
Landesteilen. Die Zahl derWohnungen in Zwei-und Mehr­
familienhäusern lagen in Südbaden anteilmäßig unter 
dem Landesdurchschnitt; bei Einfamilienhäusern wurde 
die Quote des Landes annähernd erreicht, bei Bauern­
häusern dagegen erheblich überschritten. Südwürttem­
berg-Hohenzollern war der einzige Regierungsbezirk, bei 
dem die Wohnungen in Mehrfamilienhäusern absolut und 
relativ nicht die höchsten Ergebnisse in der regionalen 
Einheit zeigten. Hier lagen die Anteile der Wohnungen in 
Einfamilien- und in Bauernhäusern, in geringem Umfang 
auch die in Zweifamilienhäusern über dem Landesdurch­
schnitt auf Kosten des Ergebnisses bei Mehrfamilien­
häusern.

Zwei - und Mehrfamilienhäuser waren an

Die Wohnungen in Wohngebäuden 
.nach der Gebäudeart

Der Gliederung der Wohngebäude nach der Gebäude- 
art liegt - abgesehen von Bauernhäusern, Kleinsiedler- 
und Nebenerwerbsstellen - die Zahl der Wohnungen je 
Gebäude zugrunde. Werden daher die Wohnungen in Wohn­
gebäuden nach der Gebäudeart unterschieden, so wird 
sich zwangsläufig ein anderes gegenseitiges Verhältnis 
herausbilden als es bei der gleichen Gliederung der Ge­
bäude gegeben war. Bei der Gebäudezählung 1961 wurden 
in Baden-Württemberg mit über 900 000 Wohnungen mehr 
als 41% aller Wohnungen in Mehrfamilienhäusern gezählt. 
Mehr als 600 000 Wohnungen, das sind rund 28%, befan­
den sich in Zweifamilienhäusern; die Zahl der Wohnungen 
in Einfamilienhäusern deckt sich mit der Zahl der Ge­
bäude (400 000), was einem Anteil von rund 18% ent­
spricht gegenüber 36% bei der Gliederung der "Gebäude. 
In Bauernhäusern wurden nahezu 250 000 Wohnungen er­
mittelt, dies entspricht einem Anteil von 11% an allen 
Wohnungen in Wohngebäuden. Die Wohnungen in Klein­
siedler- und Nebenerwerbsstellen erreichten mit knapp 

■ 20 000 Einheiten noch nicht 1% aller Wohnungen. Ver­
glichen mit der Gliederung der Gebäude nach Gebäude­
arten läßt sich feststellen, daß im Landesdurchschnitt 
je Gebäude rund 2 Wohnungen (i; 95) gezählt wurden. In­
folgedessen entsprachen sich in etwa die Gebäudeanteile

Von den Gebäudearten aus gesehen entfallen ungefähr 
drei Fünftel derWohnungen inEin- und Zweifamilienhäu- 
•sern sowie in Bauernhäusern, Kleinsiedler- und Neben-

Wohaangen in Wohngebäuden nach der Cebändearl
Davon io

Kleinsiodler- und NebenerwerbsatellenBauernhäusernMehrfamilienhäusernZweifamilienhauaernGinfamilienbausernWoh.Regierungsbezirk

in %in %in % in %in %Land nungen
Gebfiu>
deart
»100

zahl-
jebie
»100

zahl- 
gebiet 
= 100

zahl-
sebiet 
» 100

Zahl.
gebiet
»100

zahl.
gebiet
=■100

CebBu Ansabl deart 
»100

GebBu Anzahl deart
olOO

GebBU"
deart
»100

GebBu Anzahl deart 
-100 

AnzahlAnzahl
Gerne indegröBenklasse insgesamt

0,9 42,377 058 
28 303 
69 270

8 095 
5 197

29,2 40,4 379 480 
261 821 
169 148 
100 620

44,2 41,7 9,0143 740
79 185
80 662 
101 074

250 715 
136 596 
118 706

Nordwürtleniberg
Nordbaden
Südbaden

Südwürttemberg - Hohenzollern

859 088 
511 102 
440 641 
388 805

35,5 31,516,7
1.0 27,222,0 11,619,6 26,7 51,2 28,7 5,615,5
0.7 14,919,2 38,4 18,6 15,7 28,318,3 19,9 26,9 2 855 

2 985 0.7 15,625,9 11,0 69 898 18,0 28,626,0 25,0 114 228 29,4 18,4

41,4 100 11.1100 620 245 28,2 100 911 069 244 529 0,9 100Baden - Württemberg 404 661 18,4 100 19 1322 199 636

Noch Ge roe i ndegrcBenk1assen

Gemeindegrößcnklassc 1 1) 0,8 21,04 012536 068 148 260 27,7 36,6 154 491 28,8 24,9 53 274 9,9 5,9
391 032 94 907 24,3 23,5 161 551 41,3 26',0 85 111 21,7 9,4
418 206 76 699 18,3 19,0 154 406 36,9 24,9 165 084 39,5 18,1
261 103 36 157 13,8 8,9 70 176 26,9 11,3 148 870 57,0 16,3
156 779 18 005 11,5 4,4 29 002 18,5 4,7 107 609 68,6 11,8
436 448 30 633 7,0 7,6 50 619 11,6 8,2 351 121 80,4 38,5

32,8 72,0176 031 
44 505 
15 971 
3 898
1 643
2 481

1.311.4 4 958 25,918,22

6,53 6 046 
2 002

1,5 31,63,8
10,5m 0,81,5 1,64

0,3 2.71,1 0.7 5205
0,46 0,6 1,0 1 594 8,3

1) Abgrenzung siehe Tabelle 2.
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man davon aus^ daß die durchschnittliche Zahl der Woh­
nungen je Gebäude bei Bauernhäusern 1, 22 Einheiten, bei 
Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen 1, 57 Einheiten 
betrug, so kann daraus abgeleitet werden, daß für Bau­
ernhäuser allein der Anteil der Gebäude mit einer Woh­
nung etwas höher liegt als die Zahl, die für das zusam­
mengesetzte Ergebnis in der Tabelle errechnet wurde. 
Am häufigsten waren diese Gebäudearten in Südwürttem­
berg-Hohenzollern mit nur einer Wohnung ausgestattet. 
Das Gegenstück bot Nordbaden. Die Ergebnisse in den 
Regierungsbezirken Nordwürttemberg und Südbaden 
streuten nur wenig gegenüber dem Landesdurchschnitt, 
Da mehr als zwei Wohnungen in Kleinsiedler-und Neben­
erwerbsstellen praktisch nicht verkommen, kann rein 
rechnerisch ermittelt werden, daß bei dieser Gebäudeart 
überwiegend Gebäude mit zwei Wohnungen gezählt wur­
den,' während bei Bauernhäusern nur jedes fünfte Ge­
bäude mit zwei oder mehr Wohnungen versehen war.

erwerbsstellen auf die württembergischen und zwei Fünf­
tel auf die badischen Landesteile. 'Von den Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern liegen mehr als 47% in Nord- und 
Südbaden und knapp 53% in den württembergischen Re­
gierungsbezirken. Hierbei überwiegen in den nördlichen 
Regierungsbezirken stärker die Gebäudearten mit hoher 
Wohnungszahl je Gebäude, in den südlichen Landesteilen 
dagegen die Einfamilien- und Bauernhäuser.

In Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnernbefan- 
den sich ein Drittel der Wohnungen in Bauernhäusern und 
nur ein Zehntel in Mehrfamilienhäusern. In den Groß­
städten des Landes dagegen wurden vier Fünftel der Woh­
nungen in Mehrfamilienhäusern gezählt. In Gemeinden 
mit weniger als 20 000 Einwohnern waren Wohnungen in 
Ein- und Zweifamilienhäusern wiederum häufiger als in 
größeren Gemeinden, Im wesentlichen nehmen die An­
teile der Ein- und Zweifamilienhäuser sowie der Bauern­
häuser mit zunehmender Größe der Gemeinden ab; die 
Anteile der Mehrfamilienhäuser dagegen werden mit 
aufsteigender Größenklasse größer. Nahezu zwei Fünftel 
aller Wohnungen, die in Mehrfamilienhäusern liegen, 
wurden in den Großstädten festgestellt.

Die Wohnungen in Wohngebäuden 
nach dem Baualter

Bauernhäuser, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstel­
len wurden nicht nach der Zahl ihrer Wohnungen unter­
schieden. Dennoch ließ sich die Zahl der Gebäude mit 
einer Wohnung auch für diese Gebäudearten ermitteln, 
allerdings nur in einer zusammengefaßten Zahl. Für 
Baden-Württemberg ergibt sich folgendes Bild:

Zeitabschnitte gleichartiger Entwicklung bei der Bau­
tätigkeit, wie sie der Abgrenzung der Baualtersstufen bei 
der Gebäudezählung 1961 zugrunde lagen, unterscheiden 
sich untereinander durch bestimmte Gebäudegrößen, die 
ihrerseits auf Grund politischer oder wirtschaftlicher 
Gegebenheiten oder Entwicklungen für den betreffenden 
Zeitabschnitt typisch sind. Die Grundform des Bauens 
war das Haus für die eigene Familie; die Zahl der Woh­
nungen entsprach in der Regel der Zahl der Gebäude. Mit 
zunehmender Verstädterung trat neben diese, in kleinen, 
ländlichen Gemeinden heute noch Übliche Bauform das 
Wohngebäude für mehrere Familien.Im Zeitalter zuneh­
mender Industrialisierung führte dies zur überspitzten 
Form der Mietkaserne. Die Erfahrungen mit dieser Bau­
form ließen dann das Pendel wieder nach der anderen 
Seite ausschlagen. Heute geben die örtlichen Gegeben­
heiten und Möglichkeiten unter Berücksichtigung der Fra­
gen des Gesundheitswesens und des Verkehrswesens im 
wesentlichen den Ausschlag für die Wahl der Bauform.

Bauernhäuser, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen 
in Baden-Württemberg am 6,6,1961

Darunter: Gebäude mit 
einer Wohnung 

in %
74.0
68.0 
78, 9

Regierungsbezirk
Land Gebäude

Anzahl

49 150 
16 737 
46 132

66 441 
24 609 
58 504

Nordwürttemberg 
Nordbaden 
Südbaden 
Südwürttemberg- 
Hohenzollern

Baden-Württemberg 211 915

52 169 83, 7 
77, 5

62 361
164 188

Die Übersicht zeigt, daß im Landesdurchschnitt nahe­
zu vier Fünftel aller Bauernhäuser, Kleinsiedler- und 
Nebenerwerbsstellen nur eine Wohnung aufweisen. Geht

Für Gebäude, die vor 1870 erbaut wurden, ergaben 
sich 1, 5 Wohnungen je Gebäude. Ohne Kriegszerstörun­
gen wäre diese Zahl etwas höher, da die Städte mit grös-

Wohnnngen ln Wohngebäuden nach dem Banalter
Davon er.bant in den Jahren

Hegierun g 8 b e s ir k 
Land

GemeindegroBenklasae

Wohnungeo 1670 bis 1900 1901 bis 1918▼or 1870 1919 bis 1948 1949 oder spater
in % in% in % in% in %insgesanit zahl­

gebiet
-100

zahl-
gebiet
.100

zahl-
tebiet
-100

Bot^
alter
-100

zahi-
{ebiet
-100

Ansahl Bai>-
alter
-100

Bai^
alter
-100

Ansahl Ansahl Ba»
alter
-100

ZBhl-
gebiet
-100

Ansahl BatH
alter
-100

Ansahl

Nordwürttemberg

Nordbaden

Südbaden
Südwürtteroberg-Hohenzollern

859 088 
511 102 
440 641 
388 805

32,4142 197 
76 948 

114 081 
105 865

87 109 
62 957 
59 420 
51 374

10,1 90 708 
65 763 
49 585 
41 003

10,633,4 36,7I6,S 187 999 
104 820 
I&6 646 
77 317

21,9 41,2 351 075 
200 614 
130 909 
113 246

40,9 44,1
15,1 17,5 12,3 24,1 12,9 26,6 20,5 22,9 39,2 25,2

25,9 26,0 13,5 22,8 11.2 20,1 19,7 19,0 29,7 16,5
27,2 24,1 13,2 19,7 10,6 16,6 19,9 29,116,9 14,2

Baden-Württemberg2199 636 439 091 19,9 100 11,9 100260 860 247 059 11,2 100 20,8 100456 782 795 844 36,2 100
\

Nach GemeindegroBenklassen 
69 281 12,9 26,6 41 108 7,7 16,6
44 079 11,3 16,9 36 979 9,4 15,0
44 904 10,7 17,2 44 938 10,8 18,2
32 319 12,4 12,4 31 356 12,0 12,7
14 477 9,2 5,5 20 117 12,8 8,1

55 800 12,8 21,4 72 561 16,6 29,4

GemeindegrÖBenklasse 1 83 008 15,4 
73 093 18,7 
90 259 21,6 
61 654 23,6 
37 687 24,1 

111 081 25,5

536 068 209 434
391 032 96 556
418 206 68 589
261 103 29 504
156 779 13 063
436 448 21 945

39,1 47,7 18,2 133 237 24,9 16,7 
140 325 35,9 17,6 
169 516 40,5 21,3 
106 270 40,7 13,4 
71 435 45,6 

175 061 40,7 l22,0

2 24,7 22,0 16,0

3 16,4 15,6 19,8

4 11,3 6,7 13,5
5 8,3 3,0 8,2 9.0
6 5,0 5,0 24,3

l) Abgreniong siehe Tabelle 2.
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seren Wohngebäuden stärker in Mitleidenschaft gezogen 
wurden. Dies gilt analog auch für die Zeitabschnitte bis 
1948. Die nach 1870 einsetzende Bautätigkeit stand im 
Zeichen zunehmender Industrialisierung und Verstädte­
rung. Bis zur Jahrhundertwende wurde daher ein Durch­
schnitt von 1,9 Wohnungen je Wohngebäude erreicht, der 
sich bis zum Schluß des Ersten Weltkriegs auf 2, 3 Woh­
nungen je Gebäude erhöhte. Diese Entv/icklung wurde 
durch den Ersten Weltkrieg zunächst abgebrochen. Die 
gesundheitsschädigende Wirkung des zu engen Zusam­
menwohnens in den Großstädten, die sich sehr bald be­
merkbar machte, führte zu dem Bestreben, aufgelocker­
ter zu bauen. Durch das Bausparen wurde der Eigen­
heim-Gedanke gefördert. Nach den zentralistischen Be­
strebungen in der Vorkriegszeit setzte die Gegenbewe­
gung ein. So wurde für die Zeit zwischen 1919 und 1948 
ein Satz von 1, 9 Wohnungen je Gebäude errechnet. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg war es notwendig, größere Teile 
der Wohnbevölkerung, vermehrt durch Flüchtlinge und 
Vertriebene aus den Ostgebieten, möglichst rasch mit 
Wohnraum, und zwar in der Nähe der Arbeitsstätten, zu 
versehen. Dies führte erneut zum bevorzugten Bau von 
Mehrfamilienhäusern, jedoch nicht mehr in der Form 
der Mietskasernen, sondern in aufgelockerter Form. 
Parallel dazu machte sich in zunehmendem Maße der 
Wille zum eigenen Heim bemerkbar. So ergibt sich bei 
der Gliederung nach dem Baualter für Wohnungen ein an­
deres Bild als für Wohngebäude.

der Gebäudezählung älter als 90 Jahre waren, wurde in 
Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern gezählt, das 
waren fast zwei Fünftel der in dieser Gemeindegrößen­
klasse überhaupt vorhandenen Wohnungen. Bei Neubau­
wohnungen zeigte sich kein ausgeprägter Schwerpunkt. 
Eine Unterscheidung wird jedoch zwischen Gemeinden 
mit weniger als 5000 und solchen mit 5000 und mehr 
Einwohnern sichtbar. Die Anteile der Neubauwohnungen 
in den größeren Gemeinden an der Gesamtzahl der Woh­
nungen in den jeweiligen Größenklassen lag durchweg 
über, bei Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Ein­
wohnern sogar erheblich- über dem Durchschnitt. Dem­
gegenüber waren in Gemeinden mit weniger als 2000 Ein­
wohnern knapp ein Viertel, in der nächsten Größenklasse 
etwas mehr als ein Drittel Neubauwohnungen. Bei Wohn­
gebäuden aus dem vorigen Jahrhundert dagegen nahmen 
die Anteile der verschiedenen Baualtersstufen an der Ge­
samtzahl der Wohnungen in den einzelnen Gemeindegrös­
senklassen mit aufsteigender Ordnung ab. Wohngebäude 
mit einem Baujahr des 20. Jahrhunderts waren mit zu­
nehmender Größe der Gemeinden an der Gesamtzcdü der 
Wohnungen in diesen Gemeinden in steigendem Maße be­
teiligt.

Die Wohnungen
nach Eigentumsverhältnissen

Bei der Darstellung der Eigentumsverhältnisse an 
Wohngebäuden ist bereits erwähnt worden, daß sich die 
Größenverhältnisse verschieben, wenn das Eigentum an 
Wohngebäuden nach der Größe der Gebäude, in diesem 
Fall also nach der Zahl der in diesen Gebäuden enthal­
tenen Wohnungen, unterschieden wird. Bestimmte Be­
rufsgruppen bevorzugen bestimmte Gebäudearten, wie es 
am sinnfälligsten beim Landwirt und seinem meist nur 
eine Wohnung enthaltenden Bauernhaus in Erscheinung 
tritt. Daraus kann zweierlei abgeleitet werden. Für die 
Fragestellung, wie groß der Teil einer Berufs - oder Per­
sonengruppe mit eigenem Hausbesitz ist, wird selbstver­
ständlich die Gliederung der Wohngebäude nach Eigen­
tumsverhältnissen heranzuziehen sein. Für die Frage je­
doch, in welchem Umfang eine Berufs - oder Personen­
gruppe am Hausbesitz beteiligt ist, wird die Gliederung 
der Wohnungen nach den Eigentumsverhältnissen, also 
die Gebäude paultipliziert mit der Zahl der darin enthal­
tenen Wohnungen, von weit größerem Interesse und we­
sentlich aufschlußreicher sein.

Bei der Gebäudezählung am 6. Juni 1961 sind in den 
mehr als 90 Jahre alten Wohngebäuden (Baujahr 1870 und 
früher), die an der Gesamtzahl der Wohngebäude mit 
mehr als 26% beteiligt sind, nur knapp ein Fünftel aller 
Wohnungen gezählt worden. In den Jahren zwischen 1870 
und 1948 entsprechen sich die Anteile für Wohngebäude 
und Wohnungen in etwa. Dagegen wurden in Neubauten, 
die 1949 oder später erstellt wurden und nicht ganz 31% 
aller Wohngebäude umfassen, mehr als 36% aller Woh­
nungen gezählt. Eine gewisse Überalterung erscheint also 
bei der Gliederung der Wohnungen nicht in dem Maße wie 
bei der Betrachtung der Ergebnisse für Wohngebäude.

Diese Relationen zwischen Wohngebäuden und Woh­
nungen galten mit nur geringer Streuung auch für die 
Verhältnisse in den Regierungsbezirken mit Ausnahme 
von Südwürttemberg-Hohenzollern. In diesem Regie­
rungsbezirk entsprachen sich die Anteile für Wohngebäu- 
de und Wohnungen weit eher als in den übrigen Landes- 
teilen, weil hier das Einfamilienhaus bzw. das Bauern­
haus mit einer Wohnung in allen Baualtersstufen stark 
ins Gewicht fiel. Von den rund 2, 2 Mill. Wohnungen in Wohngebäuden 

befanden sich mehr als vier Fünftel im Eigentum von Pri­
vatpersonen. Freie Wohnungsunternehmen und sonstige 
private Unternehmen waren mit 3,4% beteiligt, so daß 
sich der Anteil der privaten Eigentümer insgesamt auf 
etwa 86% stellte. Auf die Gemeinnützigen Wohnungsunter­
nehmen entfiel eine Quote von 8, 6%, auf die öffentliche 
Hand 5,0% aller Wohnungen in Wohngebäuden. Der Anteil 
der Eigentumswohnungen an der Gesamtzahl der Woh­
nungen betrug 0, 6%. Unter den Privatpersonen standen 
die selbständigen Berufe mit Eigentum an rund einem 
Viertel aller Wohnungen an erster Stelle. Die Arbeiter 
folgten mit 17, 2% vor den Sozialversicherungsrentnern 
und Pensionären mit 14,4%. Angestellte und Beamte 
konnten 9,7% aller Wohnungen in Wohngebäuden ihr eigen 
nennen, sonstige Nichterwerbstätige waren mit 6,4% be­
teiligt. Die Quoten der Erbengemeinschaften und der pri­
vaten Personengemeinschaften stellten sich auf 5,8% 
bzw. 3, 2%. Die Sonstigen - meist Privatpersonen ohne 
Berufsangabe in der Gebäudeliste - wurden mit 0,1% aus- 
gewiesen.

Beim Vergleich dieser Prozentsätze mit den Ver­
hältniszahlen bei der Gliederung der Wohngebäude nach 
den Eigentumsverhältnissen ist festzustellen, daß der

ln einer Beziehung unterschieden sich jedoch die nörd­
lichen und die südlichen Landesteile beträchtlich, nämlich 
in der unterschiedlichen Besetzung der Baualtersstufen. 
Bei Gebäuden, die vor 1870 erstellt wurden, lagen die 
Regierungsbezirke Nordwürttemberg und Nordbaden er­
heblich unter dem Landesdurchschnitt,, die südlichen 
Landesteile in entsprechendem Maße darüber, das heißt, 
daß im Norden des Landes die Zahl alter Wohngebäude 
verhältnismäßig erheblich niedriger ist als in Südbaden 
und Südwürttemberg-Hohenzollern. Bei den Baualters­
stufen von 1870 bis 1900 und von 1901 bis 1918 zeigten 
sich die Verhältnisse ausgeglichener, die Streuung hielt 
sich in engem Rahmen. Von 1919 ab trat dann eine Wende 
ein. Nordwürttemberg, und nach 1949 auch Nordbaden, 
wiesen überdurchschnittliche Quoten, die südlichen Re­
gierungsbezirke dagegen Prozentsätze aus, die unter 
dem Landesdurchschnitt lagen, das heißt, die Neubau­
tätigkeit überwog im Norden des Landes. Dementspre­
chend nahmen die Anteile der Regierungsbezirke am 
Landesergebnis im wesentlichen für Nordwürttemberg 
und Nordbaden von Stufe zu Stufe zu, für Südbaden und 
Südwürttemberg-Hohenzollern in entsprechendem Maße 
ab. Nahezu die Hälfte aller Wohnungen, die im Zeitpunkt



Wohnungen in Wohngebäuden nach EigentamsTerhaltnissen und Ccbäudeart
Devon waren am 6. Juni 1961 in:Wohnungen

Ein- und Zweifemilien- hflueern Kleinsiedler- und Nebeoerwerbsstcllen
BauernhäusernMe brfemi) ienhtusernin

Eigentuiner in % in % in % in %Wohngebäuden
Eigen- GebBu- 
tOmer deort 
= 100 =-100

Eigen- 
tflmer 
- 100

GebQv ' deoit 
=»100

Sigen- 
tflaer 
= 100

OebBu
deort
=-100

Eigen 
tOmer 
= 100

GebBu
deart
-100

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Anzahl %
Arbeiter

Angestellte und Beamte
Selbständige Berufe
Soz. Vers. Rentner, Pensionäre
Sonstige Nichterwerbslätige
Erbengemeinschaften

Private Personengemeinachaften
Freie Wohnungsuntemehmen
Sonstige private Unternehmen
Sonstige

Gemeinnützige Wohnungsuntemehmen

377 916 276 280 73,1 27,0 16,461 951 
64 109 

195 927 
87 185
75 616
76 683 
33 888 
11 878 
46 002

1 010

,29 807
5 093 

163 222
24 681

6 667 
8 266 
4 886

7,917,2 6,8 12,2 9 878 2,6 51,6

213 032 
563 280 
316 869 
139 914 
127 604 
70 145 
13 474 
61 716 

1 851

9.7 141 595 
203 128 
201 344 
57 024

66,5 30,113,8 7.0 2,4 2.1 1,02 235 11,7
36,025,6 19,8 34,8 21,5 29,0 66,8 1 003 

3 659

0,2 5,2
14,4 63,5 19,6 27,5 9.6 7.8 10,1 1.2 19.1

40,86.4 5,6 54,0 8,3 4.8 2.7 607 0,4 3,2
3.433,2 4,1 60,15,8 42 445 

31 219

8.4 6.5 210 0.2 1,1
3.2 44,5 3,0 48,3 3,7 7.0 2.0 152 0,2 0,8

11,40.6 1 531 
15 340

0.2 88,1 1,3 25 0,2 0,0 40 0,3 0,2
1.524,92,8 74,5 0,55,1 334 0,1 40 0,1 0,2

0,1 724 39,1 0,1 54,6 0,1 114 6.1 0,0 0,2 0.03

190 185 22 613 11,98,6 2,2 166 160 87,4 0,118,2 175. 0.1 1 237 0,6 6,5

öffentliche Hand 111 032 5,0 31 415 28,3 3,1 78 290 70,5 8,6 1 259 1,1 0,5 68 0,1 0.4

Eigentumswohnungen 0,6 248 2,0 0,0 98,012 37012 618 1,4

2 199 636Insgesamt 100 1001 024 906 46,6 911 069 41,4 100 244 529 11,1 100 0,9 10019 132

Der Vollständigkeit halber wurden diese Wohmings-
zahlen der verschiedenen Eigentümer weiter aufgeglie­
dert nach Gebäudearten. Ein Vergleich mit der Tabelle, 
die die gleiche Gliederung der Gebäudezahlen darstellt, 
zeigt, daß die Anteile der Mehrfamilienhäuser stärker 
zur Geltung kommen auf Kosten aller übrigen Gebäude- 
arten. Dies traf jedoch nicht in gleichem Maße für alle 
Eigentümergruppen zu. So ist deutlich zu erkennen, daß 
bei der Gruppe der Angestellten und Beamten das Mehr­
familienhaus in stärkerem Maße vertreten war als bei 
den Arbeitern. Extreme Verhältnisse in diesem Sinne 
wiesen die Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen auf, 
da bei dieser Eigentümergruppe mehr als 87% aller Woh­
nungen in Mehrfamilienhäusern lagen.

Wohnungsbestand der natürlichen Personen nicht ln dem
Maße sich vergrößerte wie das der Personengemein­
schaften, der verschiedenen Unternehmensarten und der 
öffentlichen Hand. Dies hängt damit zusammen, daß bei 
den zuletzt genannten Gruppen die große Zahl von Mehr­
familienhäusern erheblich ins Gewicht fiel. Am auffäl­
ligsten trat dies bei den Gemeinnützigen Wohnungsunter­
nehmen in Erscheinung, deren Wohnungsanteil 8, 6% bei 
einem Gebäudeanteil von 3, 7% betrug. Nicht so krass 
traten die unterschiedlichen Anteile bei den Freien Woh­
nungsunternehmen und den sonstigen privaten Unterneh­
men zu Tage, deren Vergleichszahlen sich auf 3, 4% für 
Wohnungen bei einem Gebäudeanteil von 1, 9% stellten. 
Auch die öffentliche Hand trat bei den Wohnungsanteilen 
mit 5,0% stärker hervor als bei den Gebäuden mit 3, 5%. 
Bei den Personengemeinschaften war angenommen wor­
den, daß sie bei der Wohnungsgliederung stärker in den 
Vordergrund rücken würden als bei der Gebäudegliede­
rung, da vor allem bei Mehrfamilienhäusern aus finan­
ziellen Gründen der Bestand von Grundstücksgemeinschaf- 
ten von längerer Dauer ist und diese deshalb hier beson­
ders in Erscheinung treten. So stainden sich bei Erben­
gemeinschaften die Anteile von 5, 8% für Wohnungen und 
4, 6% für Gebäude, bei privaten Personengemeinschaften 
3, 2% für Wohnungen und 1, 6% für Gebäude einander ge­
genüber. Bemerkenswert ist, daß unter den natürlichen 
Personen bei den sonstigen Nichterwerbstätigen der Woh­
nungsanteil 6,4% bei einem Gebäudeanteil von 5, 5% be­
trägt. Bei den übrigen Eigentümergruppen der natürlichen 
Personen liegen die Verhältnisse dagegen umgekehrt. 
Selbst die selbständigen Berufe konnten die Höhe des Ge­
bäudeanteils von 29,5% nicht halten. Sie waren am Eigen­
tum von Wohnungen in Wohngebäuden nur mit 25, 6% be­
teiligt. Diese Eigentümergruppe setzte sich aus selb­
ständigen Gewerbetreibenden, freiberuflich Tätigen und 
selbständigen Landwirten zusammen. Die letzteren waren 
hier ausschlaggebend für das Absinken des Wohnungsan­
teils, da in Bauernhäusern überwiegend nur eine Wohnung 
gezählt wurde. Es kann angenommen werden, daß diese 
Eigentümergruppe ohne die selbständigen Landwirte pro­
zentual mehr Wohnungen als Wohngebäude auf sich ver­
einigt hätte. Arbeiter waren am Eigentum von Wohnge­
bäuden mit 21, 2%, an Wohnungen dagegen nur mit 17, 2% 
beteiligt. Die Vergleichszahlen betrugen für Angestellte 
und Beamte 10, 9% für den Gebäudeanteil und 9, 7% für 
den Wohnungsanteil. Sozialversicherungsrentner und 
Pensionäre, die 16,4% aller Wohngebäude ihr eigen nann­
ten, stellten sich nach der Zahl der Wohnungen auf 14,4%.

Von den Gebäudearten aus betrachtet ergeben sich 
Verschiebungen zwischen Gebäude- und Wohnungsantei­
len nur auf Grund der unterschiedlichen Größe der Ge­
bäude innerhalb einer Gebäudeart bei den verschiedenen 
Eigentümern. Die Streuungen, die sich hierbei zeigten, 
waren aber im wesentlichen gering.

Eigentümer- und Mietwohnungen

Im Abschnitt C der Gebäudeliste war bei der Gebäu­
dezählung 1961 zwischen folgenden vier Wohnungsarten 
unterschieden worden:

Eigentümerwohnungen;das sind vom Gebäudeeigen­
tümer in seinem Gebäude von ihm selbst bewohnte 
Wohnungen;

Eigentumswohnungen; das sind Wohnungen, die. in 
Eigentumsrecht erworben und als solche in das 
Grundbuch eingetragen wurden;

reine Mietwohnungen, die gegen Entgelt ohne be­
sondere Vergünstigungen bewohnt werden;
sonstige Mietwohnungen;das sind begünstigte Miet­
wohnungen wie Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs­
und Geschäftsmietwohnungen sowie Wohnungen im 
Dauerwohnrecht.

1.

2.

3.

4.

Die Unterscheidung zwischen reinen und sonstigen 
Mietwohnungen war bei der Zählung, die als Gebäude- 
und nicht als Wohnungszählung durchgeführt wurde, un­
erheblich. Bei der Aufbereitung wurden daher die reinen
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Wohnungen in Wohn- and Nichtwohngebäuden nach ihrer Art

Davon warenRegierungsbezirk
Land

GemeindegrOBenkles se

Wohnungen

insgesamt EigenlGmerwohnungen MietwohnungenEigentumswohnungen

Anzahl Anzohlin * Anzahl in %in %
Nordwsrttemberg

Nordbaden
873 945 39,7347 224 8 400 I.O 518 321 59,3

517 483 
447 825 
396 445

174 493 
185 611

33,7 1 909 
1 618

0,4 341 081 
260 596

65,9
Sndbaden 41,4 0,4 58,2

Südwiirttemberg - Hohcuzollern 207 172 52,2 0,2691 188 582 47,6

Haden • Württemberg 914 500 40,9 0,62 235 698 58,512 618 1 308 580

Nach Gemeindegrößenklassen

GemeindegröBeaklasse 1 544 688 
396 323 
424 874 
266 189 
159 889 
443 735

347 480 
204 197 
167 878 
78 809

63,8 0,0126 197 082 
191 887 
256 014 
185 575

36,2
51,52 0,1239 48,4
39,53 982 0,2 60,3
29,64 1 805 0,7 69,7

5 39 209 
76 927

24,5 2 653 
6 813

1,7 118 027 
359 995

73,8
6 17,4 1,5 81,1

1) Abgrenzung siehe Tabelle 2,

und die sonstigen Mietwohnungen zu einer Gruppe zusam­
mengefaßt. Da als Kriterium für die Eigentumswohnung 
der Übergang des Eigentums durch Auflassung und Ein­
tragung ins Grundbuch angesehen wurde, konnte bei ein­
zelnen Gebäuden festgestellt werden, daß ein Teil der 
Wohnungen als Eigentumswohnungen, ein Teil als Miet­
wohnungen ausgewiesen wurde. Aus technischen Gründen 
durfte bei der maschinellen Aufbereitung in einem Ge­
bäude neben Eigentumswohnungen keine andere Woh­
nungsart in Erscheinung treten; deshalb wurden in sol­
chen Gebäuden die nach den Angaben des Ausfüllenden 
überwiegende Wohnungsart für alle Wohnungen des be­
treffenden Gebäudes übernommen. Diese Maßnahme hatte 
Rückwirkungen auf die Frage nach dem Eigentümer des 
Gebäudes (Abschnitt A. 2 der Gebäudeliste), da z.B. bei 
überwiegendem Wohnungseigentum der Ersteller der 
Wohnungen, meist ein Gemeinnütziges Wohnungsunter­
nehmen, als Eigentümer zu streichen war. Nach den Er­
fahrungen bei der Aufbereitung hielten sich die Umwand­
lungen nach beiden Seiten die Waage, so daß die Ergeb­
nisse, und zwar auch auf Regierungsbezirks- und Kreis- 
ebene, dem tatsächlichen Umfang der Verbreitung von 
Eigentumswohnungen entsprechen dürften. Gemessen an 
der Gesamtzahl der Wohnungen spielt überdies diese 
Wohnungsart zunächst noch eine untergeordnete Rolle.

gen mit aufsteigender Größenklasse. In Gemeinden mit 
weniger als 2000 Einwohnern waren nahezu zwei Drittel 
aller Wohnungen dieser Größenklasse Eigentümerwoh­
nungen. Die Quoten verringerten sich dabei im wesent­
lichen degressiv von Größenklasse zu Größenklasse. In 
den Großstädten des Landes dagegen wird nur noch ein 
Sechstel der Wohnungen von Gebäudeeigentümern in An­
spruch genommen. Die entgegengesetzte Entwicklung 
trat bei Eigentums- und Mietwohnungen in Erscheinung. 
Eigentumswohnungen werden vorwiegend in größeren Ge­
meinden erwartet. Tatsächlich befinden sich 75% aller 
Eigentumswohnungen in Gemeinden mit 50 000 und mehr 
Einwohnern. Auf Gemeinden mit 5000 bis unter 50 000 
Einwohnern entfielen 22% der Eigentumswohnungen, so 
daß die beiden unteren Größenklassen der Gemeinden 
mit weniger als 5000 Einwohnern, die immerhin mehr 
als 40% aller Wohnungen auf sich vereinigten, nur knapp 
3% aller Eigentumswohnungen aufwiesen. Mietwohnungen 
machten in Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern 
nur ein Drittel aller Wohnungen dieser Größenklasse 
aus, erreichten jedoch in Großstädten einen Anteil, der 
mehr als vier Fünftel aller Wohnungen in Großstädten 
umfaßte. In Gemeinden mit 5000 bis unter 20 000 Ein­
wohnern bestand zwischen Eigentümer- und Mietwoh­
nungen die Relation, die den Verhältnissen im Landes­
durchschnitt entsprach.

Im wesentlichen war zu unterscheiden zwischen Ei­
gentümer- und Mietwohnungen. Diese beiden Wohnungs­
arten standen sich im Landesdurchschnitt mit Anteilen 
von gut zwei Fünfteln Eigentümerwohnungen und knapp 
drei Fünfteln Mietwohnungen gegenüber. Die Eigentums­
wohnungen waren an der Gesamtzahl der Wohnungen mit 
nur 0, 6% beteiligt. Die Streuung der Ergebnisse für die 
Regierungsbezirke hielt sich bei Nordwürttemberg und 
Südbaden in engen Grenzen. In Südwürttemberg-Hohen- 
zollern dagegen überwog die Zahl der Eigentümerwoh­
nungen die der Mietwohnungen, in Nordbaden waren zwei 
Drittel der Wohnungen dieses Regierungsbezirks Miet­
wohnungen und nur ein Drittel Eigentümerwohnungen. 
Die Eigentumswohnungen beftuiden sich zum weitaus 
größten Teil (67%) in Nordwürttemberg, während in Süd- 
württemberg-Hohenzollern diese Wohnungsart nur wenig 
verbreitet ist. Auf die badischen Landesteile entfielen 
28% der Eigentumswohnungen.

Das Schaubild in Form einer Kreisübersicht bestätigt 
das erhebliche Überwiegen der Eigentümerwohnungen in 
Kreisen mit vorwiegend landwirtschaftlicher Nutzung, 
und zwar um so mehr, je weniger Industrie vorhanden 
ist. So übertraf in 35 Landkreisen der 72 Stadt- und 
Landkreise Baden-Württembergs die Zahl der Eigentü­
merwohnungen die der Mietwohnungen. Bei acht der neun 
Stadtkreise lag dagegen der Anteil der Eigentümerwoh- 
nungen unter 30%. Da in den Stadtkreisen knapp 23% der 
Landesbevölkerung wohnt, wirkten sich deren Ergebnisse 
auf die Regierungsbezirksergebnisse in besonderem 
Maße aus. So waren in diesem Fall die extremen Ver­
hältnisse in den Regierungsbezirksergebnissen Nordba­
dens und Südwürttemberg-Hohenzollerns nicht durch 
grundsätzliche Unterschiede zwischen diesen beiden Re­
gierungsbezirken bedingt; vielmehr wurde das Ergebnis 
Nordbadens von dem Einfluß seiner vier Stadtkreise be­
stimmt. In den Landkreisen Nordbadens und Südwürt­
temberg-Hohenzollerns bestanden hinsichtlich der An­
teile der Eigentümerwohnungen an allen Wohnungen im 
wesentlichen keine Unterschiede.

Die Gliederung der Wohnungsart nach Gemeindegrös­
senklassen ist sehr aufschlußreich. Hier zeigt sich ein 
starkes Gefälle bei den Anteilen der Eigentümerwohnun­
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Die Belegung der Wohnungen nungen. Dies ist so zu erklären, daß der Mieter einer 
Wohnung in der Regel nur soviel Wohnraum in Anspruch 
nimmt wie er für seine Familie benötigt. Der Gebäude- 
eigentümer dagegen hat häufig mehr Raum zur Verfügung 
als er für sich und seine Familie braucht. Der nicht für 
die eigene Familie benötigte Wohnraum wird unterver­
mietet. In größeren Gemeinden wird auch an Mansarden­
zimmer zu denken sein, die früher als Mädchen- oder 
Abstellkammernbenutzt wurden. Entweder wurden solche 
Räume im Hinblick auf die Wohnraumbewirtschaftung 
überhaupt erst nutzbar gemacht, oder sie wurden bei ei­
nem Wohnungswechsel nicht mehr mit der Wohnung ver­
mietet, sondern in der Regie des Gebäudeeigentümers 
ebenfalls "unter'Vermietet. Die Unterschiede zwischen 
der Belegungsdichte von Eigentümer- und Mietwohnungen 
waren beträchtlich. So kam im Landesdurchschnitt bei 
Eigentümerwohnungen auf jede fünfte, bei Mietwohnungen 
auf jede siebte Wohnung mehr als eine Wohnpartei. Die 
Beziehungen der Ergebnisse in den Regierungsbezirken 
zum Landesdurchschnitt wiederholen sich mit dem Ak­
zent der erhöhten Belegungsdichte bei Eigentümerwoh- 
nungen und entsprechenden Werten bei Mietwohnungen. 
In Nordwürttemberg war jede vierte Eigentümerwohnung, 
jedoch nur jede siebte Mietwohnung mit mehr als einer 
Wohnpartei belegt. InSüdwürttemberg-Hohenzollern wur­
de jede siebte Eigentümerwohnung, aber nur jede elfte 
Mietwohnung von mehr als einer Wohnpartei bewohnt. 
Die Ergebnisse der badischen Landesteile bewegten sich 
auf der Linie des Landesergebnisses.

Bei der Gebäudezählung 1961 wurde für jedes bewohn­
te Gebäude die Zeihl der Wohnparteien und Personen fest- 
gestellt, und zwar hatte der Zähler die Nummer der 
Haushaltsliste und die Zcihl der Personen des Haushalts 
hinter der betreffenden Wohnungszeile im Abschnitt C 
der Gebäudeliste einzutragen. Es ist jedoch festzuhalten, 
daß im Rahmen der Gebäudezählung diese Zahl der Wohn­
parteien und Personen nur über die rechnerische Bele­
gung der Gebäude nach den Angaben der Zähler Auskunft 
gibt. Die Zahl der Haushalte, die zum Beispiel zur Woh­
nungsdefizitberechnung herangezogen wird, und die Zahl 
der Personen im Sinne der Wohnbevölkerung wurden im 
Rahmen der Volkszählung auf Grund der Haushaltslisten 
festgestellt. Die Zahl der Wohnparteien und die Zahl der 
in der Gebäudezählung ermittelten Personen entsprechen 
daher nicht der in der Volkszählung ermittelten Z^üü der 
Haushalte und der Wohnbevölkerung. Da die Belegung der 
Gebäude und Wohnungen mit Wohnparteien und Personen 
festgestellt wurde, ließen sich Doppelzählungen nicht 
vermeiden, wenn Wohnparteien an zwei Wohnsitzen auf­
genommen wurden. Ferner wurde bei dem Nachweis der 
Wohnparteien bei der Gebäudezählung nicht zwischen 
Ein-Personen- und Mehr-Personenwohnparteien unter­
schieden. Da Anstalten nicht in die Gebäudezählung ein­
bezogen waren, sind auch die Anstaltsinsassen in der 
Personenzahl nicht mitenthalten.

Bei der Belegung der Wohnungen mit Wohnparteien 
ging es im wesentlichen um die Frage, in welchem Um­
fang Wohnungen mit mehr als einer Wohnpartei belegt 
waren. Weim daher in den 2 199 636 in Wohngebäuden 
liegenden Wohnungen Baden-Württembergs 2 555 273 
Wohnparteien gezählt wurden, so bedeutet dies, daß am 
Zählungsstichtag nahezu jede sechste Wohnung mit mehr 
als einer Wohnpartei belegt war. Bei den Wohnungen 
Nordwürttembergs, die die höchste Belegungsdichte auf­
wiesen, war sogar beinahe jede fünfte Wohnung mit ei­
ner zweiten Wohnpartei belegt. In den badischen Landes- 
teilen entsprachen die Verhältnisse etwa dem Landes­
durchschnitt. In Südwürttemberg-Hohenzollern wohnten 
nur in jeder achten Wohnung zwei Wohnparteien zu­
sammen.

Die Gliederung der Belegungsdichte nach Gemeinde- 
größenklassen zeigt eine Zunahme der Dichte mit auf­
steigender Größenklasse. Ohne Berücksichtigung der 
Wohnungsart war in Gemeinden mit weniger als 2000 Ein­
wohnern nur jede vierzehnte Wohnung mit mehr als einer 
Wohnpartei belegt. Mit annähernd gleichen Intervallen 
zwischen den einzelnen Größenklassen verdichtete sich 
die Belegung der Wohnungen durch Wohnparteien mit zu­
nehmender Größe der Gemeinden, so daß in den Groß­
städten des Landes für jede dritte bis vierte Wohnung 
eine Belegung durch zwei bzw. weitere Wohnparteien er­
rechnet wurde. War die aufsteigende Linie der Bele­
gungsdichte bei allen Wohnungen in Wohngebäuden, also 
ohne Berücksichtigung der Wohnungsart, weitgehend li­
near, so stieg sie bei den Eigentümerwohnungen pro­
gressiv. In Gemeinden mit weniger cds 2000 Einwoh­
nern, in denen die Eigentümerwohnungen weit überwo­
gen, lag der Satz der durchschnittlichen Belegung der 
Eigentümerwohnungen dicht bei der VergleichszEÜü für

Werden die Wohnungen nach Eigentümer- und Miet­
wohnungen unterschieden, so ergibt sich, daß Eigentü­
merwohnungen stets dichter belegt waren als Mietwoh-

Dle Belegimg da VtAmmgen In WohngebiiKiea adt Toänparteieo nach der Wolininigaart

Wohnungen in Wohngebäuden Davon
Regieraagsbesirk

Land
GemeindegroBenklasse

MietwohnungenEigentttmer' und Eigentunswohnungendurch-
achnittl.
Be\e-

ait durch- 
schnittl. 
Bele- 

, gung

durch-
achniul.
Bele*
gung

Aniahl mitWohnparteien mit
Antabl AnxahlWohnparteien Wohnparteien

1 021 875 
592 052 
504 519 
436 827

1,19 440 167 
208 311 
218 293 
237 000

1,25 505 974 
335 661 
254 926 
182 728

581 708 
383 741 
286 226 
199 827

1,15Nordworttembarg
Nordbaden

859 088 
511 102 
440 641 
388 805

353 114 
175 441 
185 715 
206 077

/,/9.1,16 1.14
Södbaden I.IS 1,18 1.12

SndwürUemberg ~ Uohenzollern 1,12 1,091,15

Baden • Wörttemberg 2 199 636 2 555 273 1,16 103 771 1,20 1,14920 347 1 279 289 1 451 502

Nach G e m e i n d e gr 5 B e nk 1 a 8 8 e n
GemeindegröBenklasBe I ^ 536 068 

391 032 
418 206 
261 103 
156 779 
436 448

570 985 1,07
436 148 1,12
484 657 1,16
316 461 1,21
189 492 1,21
557 530 1,28

197 300 
200 250 
276 141 
208 420 
134 371 
435 020

1,04345 958 
203 116 
167 391 
79 654 
41 376

373 685 1.06 190 110 
187 916 
250 815 
181 449 
115 403 
353 596

2 235 898 
208 516

1,16 1,07

3 1,25 1,10

4 108 041 
55 121 
122 510

1,36 1,15
m 5 1,161,33

6 1,48 1,2382 852
1) Abgrenzung siehe Tabelle 2.
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alle Wohnungen^ das heißt, jede zwölfte bis dreizehnte 
Wohnung war mit mehr als einer Wohnpartei belegt. In 
Großstädten dagegen war annähernd jede zweite Eigen- 
tümerwoh 'ung von mehr als einer Wohnpartei bewohnt, 
während der Satz für alle Wohnungen hier wesentlich 
niedriger lag. Zwischen diesen beiden Größenklassen war 
eine deutliche Progression von Stufe zu Stufe festzustel­
len. Lediglich zwischen Gemeinden mit 20 000 bis unter 
100 000 Einwohnern, die in den Größenklassen 4 und 5 
erfaßt sind, bestand kein wesentlicher Unterschied. Hier 
dürfte sich in beiden Größenklassen der Einfluß einiger 
Gemeinden mit größeren Ausbildungsstätten (wie Hoch­
schulen, Universität u. ä.) durch einen hohen Anteil an 
Einpersonenwohnparteien geltend machen, die überwie­
gend bei Gebäudeeigentümern und damit bei Eigentümer- 
Wohnungen verstärkt in Erscheinung treten. Bei den 
Mietwohnungen lagen die Werte für die Belegungsdichte 
in ziemlich gleichmäßigem Abstand unter den Werten für 
alle Wohnungen in Wohngebäuden. So war in Gemeinden 
mit weniger als 2000 Einwohnern nur jede fünfundzwan­
zigste Mietwohnung mit einer zweiten Wohnpartei belegt. 
In Großstädten war jede vierte bis fünfte Mietwohnung 
von mehreren Wohnparteien bewohnt.

Sonstige Wohngelegenheiten, Wohnparteien und Personen 
in Wohngebäuden, Nichtwohngebäuden und Sonstigen 

Unterkünften
in Baden-Württemberg om 6. Juni 1061

Nichtwohngebäude

Sonstige
UnterkünfteWohngebäude„j^^

Das Schaubild (Kreisübersicht) zeigt eine deutliche 
Schwerpunktbildung hoher Belegungsdichte in industriel­
len Ballungsräumen, niederer Belegungsdichte in Gebie­
ten mit überwiegend landwirtschaftlicher Nutzung. Da 
keine Unterscheidung zwischenEin-Personen- undMehr- 
Personen-Wohnparteien möglich war, traten außerdem 
Städte und Kreise mit größeren Ausbildungsstätten be­
sonders in Erscheinung.

I

L
insgesomt 27 664 Sonstige Wohngeiegenheiten

31 244 Wohnparteinmit

87 347 Personenmit

Sonstige Wohngelegenheiten 
i mit Küche oder Kochnische in Vollgeschossen 
Sonstige Wohngelegenheiten im Kellergeschoß, 
im DochgeschoO ohne Küche oder Kochnische 
Sonstige Wohngelegenheiten 

___ ohne Küche oder Kochnische in Vollgeschossen

Die Sonstigen Wohngelegenheiten

Im Rahmen der Erläuterungen des Wohnungsbestands 
wurden die Sonstigen Wohngelegenheiten vor allem hin­
sichtlich des zahlenmäßigen Umfangs im Vergleich zur 
Gebäude- und Wohnungszählung 1950 besprochen. Es war 
festgestellt worden, daß der Rückgang der Zahl der Son­
stigen Wohngelegenheiten zwischen den beiden Gebäude- 
fzählungen 1950 und 1961, ermittelt auf Grund eines Zah­
lenvergleichs, beträchtlich war, und daß mit ziemlicher 
.Sicherheit der tatsächliche Rückgang hi: 
werden kann, als er rein rechnerisch durch Differenz­
bildung in Erscheinung trat. Es ist nun auch nicht so, 
daß bei edlen Sonstigen Wohngelegenheiten ein behelfs­
mäßiger Charakter unterstellt werden dürfte. Abgesehen 
von den bereits eingangs besprochenen modernen Appar­
tementswohnungen ohne Küche oder Kochnische, die ih­
rem zahlenmäßigen Umfang nach bei der Gebäudezählung 
1961 noch nicht allzu sehr ins Gewicht fielen, wird in 
vielen Fällen die Einstufung einer Wohnungseinheit in 
Wohn- oder Nichtwohngebäuden als Sonstige Wohngele- 
genheit nur durch ihre Lage zur Straße bedingt gewesen 
sein. Gemeint sind die Kellerwohnungen, die häufig, vor 
allem als Einliegerwohnungen in Hanglagen, keinerlei

StotistitdiM londoumt Bodtn-WOrttainbarg9663

Mangel in Bezug auf den bautechnischen Begriff einer 
Wohnung aufweisen. Wo in Wohngebäuden Sonstige Wohn­
gelegenheiten in Vollgeschossen ausgewiesen wurden, 
ist zum Beispiel an Wohnraum zu denken, der infolge 
der Wohnungsnot in noch geteilten größeren Wohnungen, 
also als nicht mit Küche versehener Wohnungsteil, aus- 
gewiesen wurde. In Nichtwohngebäuden ist es denkbar, 
daß eine Wohnungseinheit nicht mit Küche oder Koch­
nische versehen ist, weil der Benutzer dieser Wohnung 
die Kücheneinrichtung der Werkskantine mit benutzen 
kann. So müssen die Sonstigen Wohngelegenheiten in 
Wohn- und Nichtwohngebäuden streng getrennt von denen 
in Sonstigen Unterkünften betrachtet werden. Nur die 
letzteren dürfen, da die Wochenendhäuser als nicht dau­
erndbewohnte Sonstige Unterkünfte in den zu besprechen­
den Zahlen nicht enthalten sind, ohne Vorbehalt als ab­
bruchreif, mindestens jedoch als erneuerungsbedürftig 
betrachtet werden.

■ nnfrenommen

Sonstige Wohngelegenheiten nach Gebändearten

Davon inSonstige
Wohnge-

legenheiten
insgessmi

Regierungsbezirk Wohngebäuden Nichtwohngebäuden Sonstigen Unterkflnften
davon in % davon in ft davon in %

io Keiler* o.Dochge 
schossen

in Voll- in Keller- 0.Dachge­
schossen

in Voll- mit Koche 
o. Koch­nische

in Keller o.Dachge 
schossen

io Voll-Anzsbl Anzahl AnzahlLand
ge- ge- ge-

schossen schossen schossen

Nordwurttemberg 
Nord baden

6 240 
2 108 
1 480 
1 469

13 338 
6 265

91,9 8,1 723 25,9 6 375 
4 013 
2 907 
1 935

14,974,1 81,6 3,5

88,4 11,6 61,8144 38,2 89,6 0,5 9,9

Südbaden 4 542 
3 519

81,9 18,1 155 56,1 43,9 92,5 0.2 7,3

Südwürlteinberg - Uohenzollern 81,6 18,4 115 56,5 0,6 6,043,5 93,4

Baden • WnrUemberg 88,6 11,427 664 11 297 1 137 37,6 62,4 11,015 230 87,3 1,7
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Wohngebäuden in Keller- und Dachgeschossen festge- 
stellt. Nur in Nordwürttemberg überwogen die Sonstigen 
Wohngelegenheiten in Vollgeschossen.

In Wohngebäuden wurden bei der Gebäudezählung 1961 
insgesamt 11 297 Sonstige Wohngelegenheiten gezählt. 
Davon befanden sich nahezu neun Zehntel in Keller- oder 
Dachgeschossen. Nur etwas mehr als ein Zehntel war in 
Vollgeschossen zu finden. Es ist bedauerlich, daß die 
Zahl der im Kellergeschoß gelegenen Sonstigen Wohnge­
legenheiten nicht von der Zahl derer im Dachgeschoß zu 
trennen ist, da hier qualitativ erhebliche Unterschiede 
bestehen können. Es ksmn jedoch angenommen werden, 
daß der überwiegende Teil auf Sonstige Wohngelegenhei­
ten im Dachgeschoß entfiel. Selbstverständlich waren 
auch bei Sonstigen Wohngelegenheiten im Kellergeschoß 
nicht alle mit Küche oder Kochnische ausgestattet. Mehr 
als zwei Drittel aller Sonstigen Wohngelegenheiten in 
Wohngebäuden waren Keller- und Dachgeschoßwohnungen 
in den nördlichen Landesteilen, die insgesamt nahezu 
drei Viertel dieser Wohneinheiten auf sich vereinigten. 
Die Sonstigen Wohngelegenheiten in Vollgeschossen er- 
Icmgten nur in Südbaden und Südwürttemberg-Hohenzol- 
lern einige Bedeutung (18, 1% bzw. 18, 4%).

In Nichtwohngebäuden wurden in Baden-Württemberg 
1137 Sonstige Wohngelegenheiten gezählt, das waren 3% 
aller Wohneinheiten in Nichtwohngebäuden. Es war zu 
erwarten, daß hier Keller- und Dachgeschoßwohneinhei- 
ten nicht so häufig auftreten würden. Immerhin wurde 
mehr cils ein Drittel dieser Wohneinheiten auch beiNicht-

Neben diesen 12 434 Sonstigen Wohngelegenheiten in 
Wohn- und Nichtwohngebäuden wurden 15 230 Einheiten 
in Sonstigen Unterkünften gezählt. Diese lagen meist ln 
ebenerdigen, einstöckigen, nicht unterkellerten Unter­
künften, waren aber im Landesdurchschnitt zu 87, 3% mit 
Küche oder Kochnische versehen. Da Keller- und Dach­
geschosse nur bei Gebäuderesten, Ruinengrundstücken 
oder baufälligen Gebäuden Vorkommen konnten, waren 
Sonstige Wohngelegenheiten in solchen Geschossen nur 
mit 1, 7% beteiligt, während Einheiten ohne Küche oder 
Kochnische ln Vollgeschossen 11,0% ausmachten. Von 
den Sonstigen Wohngelegenheiten in Keller- oder Dach­
geschossen entfielen mehr als 86% auf Nordwürttemberg, 
da allein in Stuttgart von den 257 Sonstigen Wohngelegen­
heiten in solchen Geschossen 183 Einheiten festgestellt 
wurden. In Nordwürttemberg war auch beinahe jede 
sechste Sonstige Wohngelegenheit in Sonstigen Unter­
künften ohne Küche oder Kochnische in Vollgeschossen, 
während in den übrigen Regierungsbezirken die Sonstigen 
Wohngelegenheiten mit Küche oder Kochnische mit knapp 
oder mehr als neun Zehnteln aller Sonstigen Wohngele­
genheiten dominierten.
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L Gebäude mit Wohnuogeo
Gebäude

OavoD Oauerad
bewobote
Sooalige

UoterküaUe

Bewohnte
Nichtwohn­
gebäude

WohogebäodeKreis
Regieruagsbeiirk

Land

GemeindegroGenk lasse

dnuiter Kleinsiedler- 
und Nebeoer- werbsstellen

£in- und Mehr-
fasilien-
bäuser

Baueni-
bäasecZweifemilieo-

hSnser
insgesamt

nur seitweise bewohnt

Stadtkreise:
Stuttgart
Heilbronn

52 916 
10 352 
8 215

28 612 
4 058 
3 798

484 64l 8542 34523 179 
6 020 
4 233

3
162 380 18612

383 126Ulm 97 17
Landkreise:
Aalen
Backnang
Böblingen
Crailsheim
Eßlingen
Göppingen
Heidenheim
Hellbronn
KUnzelsau
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim
NUrtingen
Öhringen
Schwäbisch Gmünd
Schwäbisch Hall

14 480 
9 399
16 528 
5 987

17 257
20 761 
13. 487
21 573 
3 056

11 188 
23 308 
3 685 
16 873
5 065
9 108 
5 529 
9 763
10 584
18 412 

269 475

4 4 934 
3 320
3 234
4 404
2 214
3 164
2 297
5 402 
1 807
1 767
3 427
2 432
4 062 
2 318 
2 687
2 938
3 929
2 233
4 201 

61 513

58722 103
14 637
23 055
11 410
25 738 
29 818 
18 465
29 639
5 385

15 303

6 879
23 245 
8 086 
14 420 
9 542 
14 685 
14 092 
28 575 

420 673

1042 337
1 784
2 872875
5 943 
5 258 
2 374 
2 46l
2 267

352
44 134 439 103

421 436 2162
144 236 743

2384893249
4 635 650 180

381 1362 307
36 48o203 195

457 65 1381 30
81 28731 209

6 997 
685

4015 511 237
226 471 77

1461 2 133 177 505
■ 16 627 76 167 u2 492 

1 033
51 03 323

694219 295
86Ulm 3 907 293 99

4 108Vaihingen
Waiblingen

1 005
5 782

270
180

220
18 526 206

84 757 3 6484 928Nordvrtlrttemberg 237 10 297
Stadtkreise:
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise:
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim 
Nordbaden

9 819 
5 290 
12 068
3 698

187 36720 575 
11 452 
24 936 

■ 7 195

10 352 
5 766 
12 366 
3 313

217 533 65277 119 512
185 808 948317

286 1941 55 129

21 408 
11 512
23 647 
27 850
24 385 
11 007 
11 296 
14 237 
13 341

222 841

1 80817 818
6 956
18 412 
21 493 
17 875
7 825
8 495 
10 311
7 580 

147 640

1 582
3 '»98
1 452
2 296
1 089
2 099
1 356
2 587
4 603 

21 428

2 200 105237
619 63439 2443

284274105 3 509 
3 462 
5 158
1 294

192
267 22619 599

263 264 21622
899 184 2542 110

187 63 151
9^9 2471 590 7

61 602 1 097 
50 592

501
160 5 181 2 6874 424

Stadtkreise:
Freiburg im Breisgau Baden-Baden
Landkreise:
Bühl
Donaueschlngen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Uberlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach
Südbaden

5 694
2 241

6 244 
1 980

164 56112 177
4 374

75 172
143 20410 21

14 009 
11 019 
16 199 
13 070 
6 529 
9 831 
20 110 
13 517

8 820
6 118

10 046
7 486
5 887

11 825
9 140
9 772 
5 674 
9 740 
11 797
4 791
5 036
6 058 
6 052
4 828
5 679

140 162

584 010
IIS
4 581 
2 202 
3 030 
3 364
2 767
3 '»'*7 
2 344
2 785
3 690
2 536
3 309 
3 312
2 225
3 329 
1 779

56 434

16451 1 109 
1 120
2 066

70
260 4410 232

5631612 219
946 1749 10157

180 28418799 50
136 361 779 135

4 749 
1 560 
4 059

70 172 571 331
6 4716750

67 394395 203117
860 62 64940 27417

14 785 
18 346

26815 2 209 
2 688 
1 531

51 57
20 120171 270

8040 142 236000
838 457

978
36 425 155

62 8610 429
10 803

81 218
2 346
1 299

180 2465 115
8 85254529

145 69^97 185952
625 58 751 1 8155 ^69257 597 2 070

Landkreise:
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
riorb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
Südwürttemberg-Hohenzollern 
Baden-Württemberg

3 633
5 656 
3 882 
2 511
2 447
3 585
3 346 
3 532
3 599
2 970
4 582 
4 455
3 180 
1 840
4 044 
3 152 
3 919
60 333

199 708

20 l4l
18 813 
20 109 
8 074
10 299
11 120 
8 999
8 269 

15 784 
26 606 
20 213
13 343
9 245 
9 697
20 175
14 115 
11 895
246 897 

ll 127 808

14 726 
12 001 
13 723
5 104
6 528
7 006 
5 088
4 518 
9 632
19 508 
11 668
8 227
5 466
5 856

ur,6 867 
158 356 
715 633 I

263 4273 1 519
1 116
2 277

53
40 1052 372

61 767 103227
4l6 »*3 164 311

67 4243925 1 257 874422 35239
455 189 171 110
204 13212 15

4082 421 
4 033
3 635

132
4315 12595

328 4442 52
585 424 76
546 4l5 53

1 984
2 539

1563 17 193
4173 123311

266 34201 1 312
98178 4243 931

26 180 
I 200 260

2 028 
12 207

5 802 
25 992

133 1 212 
9 362II I1 153

Gemeinden mit
weniger als 2000 Einwohnern

5000 Elnw. 
5000 bis unter 20000 Einw. 
20000 bis unter 50000 Elnw. 
50000 bis unter 100000 Einw. 
100000 und mehr Einwohnern

392 625 
235 779 
211 207 
109 930 
56 211 
122 056

1) Ohne KellergeschoBwohnaagen. - 2) SeneUge Wohagelegenheiten.

844 1 736 
1 532
1 785
1 049
854

2 406

225 677 
175 860 
154 102
71 397
32 547 
56 050

149 032 
33 965 • 
11 455 
2 683 
1 114
1 459

6 747
4 062 
4 904
3 557
1 963
4 759

15 193 
23 052 
42 073 34 485 
22 117 
63 340

. 2 723
2 902
3 577
1 365

2082000 bis unter 78
12
8 433

12073
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nac h ihrer Art
ffoboongea in

Davon Oaaemd
bowohoteo
Senatigen

Ualerkooften

Kreis
Regierangsbezirk

Land

Gemeinde großenklasse

Bewohnten
Nichtwohn­
gebäuden

Wohngebäuden darunter Kleinsiedler- 
und Nebener- werbsstellen

£io- nnd Zweifainilien- 
bäuser

Mehrfamilien-
hSuser

Baaemhiaser

nur zeitweise bewohnt
insgesamt

Stadtkreise:
Stuttgart
Heilbronn

1458798 840 J> 662148 97434 346 
9 317 
6 107

l84 958 3
108 609240974§43

639 3011727
96 66912426 197 Ulm19170

Landkreise:
Aalen
Backnang
Böblingen
Crailsheim
Eßlingen
Göppingen
Heidenheim
Heilbronn
KUnzelsau
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim
Nürtingen
Öhringen
Schwäbisch Gmünd
Schwäbisch Hall

847 208679 5 756 
4 237 
4 173 
4 846
3 168
4 255 
2 718 
7 232
1 965
2 526
4 743 
2 660
5 211 
2 653

654264 21 175 
13 713
24 091 
8 298

25 927 
31 495 
19 070 
31 271
4 046 

16 46l 
34 890
5 091 

24 069
6 685 

13 962
7 799 
13 740 
15 008 
27 894

394 455

5 937 659 1446 7864524 956 
40 932 
16 783

220
26874l 5742 92711

2583 381 293 1233
487585 66714 4932555 173

986 3811 06757 738 4 20 921 497 254383 505676
889

10232
280318 6350683647 9 185 38678 1101 17

136 4058 415 3293127
718 740 65212869 479 5 29

94431 137 302210 319 1
698 2382828 3412903

864
37

2 411 3511 2271711 11644248 974 2031 927
60 394 11230 3 991 

3 296 
3 760

315 2
1364 329 

2 888
5 799 

77 058

4 Ulm375 19721 501 298 167477
328

4 Vaihingen
Waiblingen

22 133
693 29618 626647 2155

14 857 6 3758 095258 480859 088 Nordwürttemberg379

Stadtkreise:
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise:
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim 
Nordbaden

85478542662 86913 651
7 440 
17 874 
5 204

25920577 69165 76928 381 47936 465
1 22498 233 1 322597 51979223

498143 257664 10220 215125

314 293 122149 2 152
3 943 
1 911
3 455
1 561
2 566
2 076
3 474 
5 639

28 303

7 371235 25 312
9 47026 ^2 
32 932
27 946 
10 907
13 276
14 755
10 332

215 781

782 306 9516 3 2 307 
12 894 
12 769

502
236462 36210641 949

3481 036 
485

3022050 192
674 377 32966649 1922

281 233306 3393 552217
2634 477 79257

324
320 092

681 1473 222122 132 664014 493 93320 557
6 381 4 013261 821163 5 197511 102

Stadtkreise:
Freiburg im Breisgau 
Baden-Baden
Landkreise:
Bühl
Donauesohlngen
Emmendingen
Freiburg
Hochsohwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offenburg
Rastatt
Säcklngen
StockachÜberlingen
Vllllngen
Waldshut
Wolfach
Südbaden

7497 941 
3 328

321259 9731 30039 597
409 096 305645 1021112

1064 919 
4 174
4 669
5 557
2 605
3 517
4 220
3 342
4 563
2 907
3 287
5 580 
3 276 
3 731
3 593 
2 697
4 207 
1 956

69 270

10012 782 
8 745
14 397 
10 243 
4 606 
8 029

17 107
13 230 
13 683
7 558

13 699
18 306
7 035
6 644
8 198
9 035
6 923
7 879 

199 368

2013 9235121 730 
17 734 3873944 42110

4097 857 3001227 223
82 220 1139 3 51319 395
64 37507407 3 13219210 1651893 274 53115 00 580681 220 77743 217122 1966 147 1007522 794 52418 33215137 172
66 34418 9501814 3 6716 350 7026 9511

163365679 22020 11 57335 336
189

643 11219325917 54611525312 264 1458965607 3 72715
1563046260 27310 25522 3498 5 347 15716 95572

243610 91548 45 103313
7 l842 855148169 2 907647641440

Landkreise:
Balingen
Biberaoh
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Heohingen
Horb
MUnsIngen
Ravensburg
Reutlingen
Rottwell
Saulgau
Sigmaringen
Tettneuig
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
SüdwUrtteraberg-Hohenzollem
Baden-Württemberg

534
482

140436609 4 279
5 952 
5 103 
2 635
2 964
4 200
3 879 
3 g'H 
3 874
3 721
5 524
4 769

19 778 
15 236 
19 791
6 539
9 267 
9 069
6 647 
5 677

13 176 
26 889 
17.269
10 406
7 115
8 434 
18 245 
12 681
9 083

215 302 
I 1024 906

5310230 184474 71125 946 2
8 11967 1 010428 33519933 36651 22310 884 5911 645568726 4 53316 851 45149662 312080 1215

249 21387 1321 729112 1816620411 7731210 167
880

57080226 9
146 62246 636 155 87604437627

564
36 2 13 397 52260 2374 129217 3143 659 

2 028
5112 938 

18 938 
32 901 
23 946

932 0715
248 195

147
452 2573

384 847 
4 233 
4 290

69 898 
|244 529

5423 9 771 64054216 6111
2653 726 12!557364 317

2 985 
19 132

7 640 
36 062

1 935 
15 230

620140388 805 100
1 208 911 0696362 199

Gemeinden mit
weniger als 2000 Einwohnern 

2000 bis unter 
5000 bis unter 
20000 bis unter 5OOOO Elnw. 
50000 bis unter 100000 Elnw. 
100000 und mehr Einwohnern

2 294
2 308
3 241 
1 850 
1 611 
3 926

8 620
5 291
6 668 
5 086 
3 110 
7 287

176 031 
44 505 
15 271 
3 898
1 643
2 48l

4 012 
4 958 
6 046 
2 002

885 274536 068 
391 032 ii llk

231 105 
106 333 
47 007 
81252

5000 Elnw. 
20000 Elnw.

214 111165 08483418 206
148 87014261 103

609 520156 779 1079
1 594436 448 351 1213
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DaVOD Oaaenid
bawobat«
Sooadge

Uaterkfiaft«

Bawohot«
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gebSode
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Eia« aad Zwaifamiliea* 
bfiosar

^maiade. Mebrfatailiea- QodBaoembaoseriaagaaamt Nebanarwarba*
atallea

bloaer

Ke^.Bez. NerdwUrttemberg
Stadtkreise:
^»/Uttgart 
^Jeilbronn 
fJIm
lyindkreis-f Aalen 
'alen^ Stadt 
AbtsgmUnd 
f<opflngen, Stadt 
^llwangen (Jagst), Stadt bsslngen 
rachsenfeld 
kuttllngen 
JeLgstzell 
hereshelm, Stadt 
uberkochen 
Hlndelbach 
Röhllngen 
Ptosenberg 
Sehrezhelm 
Unterkochen 
Wasseralfingen, Stadt 
Westhausen
Landkreis Backnang 
Backnang, Stadt 
Gaildorf, Stadt 
Großaspach
Klrchberg an der Murr 
Murrhardt, Stadt 
Oppenweiler 
Sulzbach an der Murr 
Unterrot 
Unterweissach
Landkreis Böblingen 
^Idlingen 
Böblingen, Stadt 
Bondorf 
Dagershelm 
Döffingen 
Ehningen 
Oärtringen 
Herrenberg, Stadt 
Holzgerlingen 
Leinfelden 
M^stadt 
Maichingen 
Musberg 
Nufringen 
Schönaich
SindelfIngen, Stadt 
Steinenbronn 
Waldenbuch, Stadt 
Weil Im Schönbuch
Landkreis Crailsheim 
Crailsheim, Stadt 
Gerabronn, Stadt 
Schrozberg
Landkreis Eßlingen 
Altbach 
Berkheim 
Bemhausen
Bonlanden auf den Fildern 
Deizisau 
Denkendorf 
EchterdIngen
Eßlingen am Neckar, Stadt 
Hochdorf 
Kemnat 
Köngen
Nellingen auf den Fildern 
Neuhausen auf den Fildern 
Plattenhardt 
Plochingen, Stadt 
Reichenbach an der Fils 
Pult
Scharnhausen 
Sielmingen
Stetten auf den Fildern 
Wernau (Neckar)
Zell am Neckar 
Landkreis Göppingen 
Albershausen 
Böhmenkirch 
Doll
i^gglngen
Donziiorf

Obae IelI«gflMho6wabasng«D. — Sonstige Vohsg«legeDheitaa.

52 916 
10 3:52 
8 215

28 612 
4 058 
3 798

484 641 2 345 854
18623 179 

6 020 
4 233

162 38012
383 12697 i7

7844 133 126 43 219 232 32
354 240 84 425 5 5

472 89 26592 5 15 3
1 453 362 38 82 67 6971

316 28485 8 6133 2
374 34 74 6255 11 2
578 108425 45 9 1
369 16 118230 5 5 2

36 63350 250 1 12 1
960 672

242
6239 29 20 19

6 4377 129
409 173 7 229 3 3
413 9 131 9

ISI 8514 5 1
678 128 18 825 12

1 54 58 581 197 2 30 2
128347522 9 5 3

8122 914 1441 943
421

16315 12615 847132 15 25
424 6130331 2 l 1

li454 8927 2
1 433 43235 201 9 13

358527 50 2099 13 2655 94432 24129 30
56140 6323 127

278 45357 33 51 1

484 383 42 57 2 211
2 823 8061 940 lU 74 4130

488 314 14 16 8 2
483 374 44 659 7 1
461 329 15 2097 5 1
706 84477 140 5 12 3
660 64494 101 31 2

242 441 331 927 37 125 9
685939 59 90 105 11 7
7671 045 6 16237 35 5853 647 18122 Fe 5 20

809 634 88 ■51 13
42333 19 5 91,349 16 82 1 7

161 000 
3 351

110792 95 3 969549 642 723 398
10 9

46 63 16iS? 2 13
6l4 82 108 15 11

844 607 67 153 17 107

516 84 56 541 931
401

1 275 13
42309 39 11 10

442 247 24 40131 9 2

8114 24530 392 17
728 4595 95 37 1 9
885 558 176 8151 5
682 574 51 57 10 5

68636 477 59 32 5 3
68 671 146 150 1 10 12

198 28 899 592 109
8 259 262 824 599 3 344 26T 18412 290 23 1 5 1

26412 14491 0 3 5
166990 Fl 0 7 5 il802041 173 3 ll960 801 8104 54 1

588 68714 56 2 52
1 376 
893

4394925 53 1521
208647 37 131 13

652 842505 105 13
395 305 37 53 1 3
564 389 124 451 5

4 4423 51335 33 3
2261 150 700 72 152 12

38496 106351 1 5 3

460 384 24 452 2
46l 294 23 133 11 3

54 14527 377 93 3 385 8 6545 435 1517
7-26 74110 5912 2 19



oaoh ihrer ^rL
Wobauageo inaod mehr Elnwohoen'

Davon Daaerad
bewohnten
Sonstigen

UnterkSaftea

Bewohnten
Nichtwohn*
Gebäuden

SVohngebfioden Kleineiedler«
und

Nebenerwerbe«
atellen

Ein« and Zweifamilien- 
hSoeet

Gemeinde. •Mehrfamilien« Banerahaoserinsgesamt banser

Reg.Bez. Nordvrtlrttemberg
Stadtkreise:
Stuttgart
Heilbronn

1 458798 840 3 662184. 958
27 6?9 
26 170

148 974 
17 974 
19 843

34 3^6 
9 ?17
6 107

108 609240 :joi19796 669124 Ulm
Landkreis Aalen
Aalen, Stadt
AbtsgmUnd
Bopfingen, Stadt
Ellw^Lngen (Jagst), Stadt
Essingen
Fachsenfeld
HUttlingen
Jagstzell
Neresheim, Stadt
Oberkochen
Rindelbach
Röhlingen
Rosenberg
Schrezheim
Unterkochen
Wasseralfingen, Stadt
Westhausen
Landkreis Backnang 
Backnang, Stadt 
Gaildorf, Stadt 
Großaspach
Kirchberg axi der Murr 
Murrhardt, Stadt 
Oppenweiler 
Sulzbach an der Murr 
Unterrot 
Unterweissach
Landkreis Böblingen
Aidlingen
Böblingen, Stadt
Bondorf
Dagersheim
Döffingen
Ehningen
Gärtringen
Herrenberg, Stadt
Holzgerlingen
Leinfelden
Magstadt
Malchingen
Musberg
Nufringen
Schönaich
SlndelfIngen, Stadt 
Stelnenbronn 
Waldenbuch, Stadt 
Well im Schönbuch
Landkreis Crailsheim 
Crailsheim, Stadt 
Gerabronn, Stadt 
Schrozberg
Landkreis Eßlingen 
Altbach 
Berkheim 
Bernhausen
Bonlanden auf den Fildern
Deizisau
Denkendorf
Echterdingen
Eßlingen am Neckar, Stadt
Hochdorf
Kemnat
Köngen
Nellingen auf den Fildern 
Nexihausen auf den Fildern 
Plattenhardt 
Plochingen, Stadt 
Reichenbach an der Fils 
Ruit
Scharnhausen
Sielmingen
Stetten auf den Fildern 
Wernau (Neckar)
Zell am Neckar
Landkreis Göppingen
Albershausen
Böhmenkir’ch
Boll
Deggingen
Xtonzdor.f-

4 9878'748 7.7157 7 :55l3 597356574 5119 9 590
1106 
3 2l4

364 333 7 20702
1561 582 491 427 100 29

16889464 211 9732
44564 349 40 10 2131

666 3139 15150955
6 2139 753510 311
l4 4118 74566 2372

26441 016 1 0422 141 39 23
149356 16 5521
247 ■ 
148

504 24 33233
28526 11350

6556 104401 151
1 083 
1 955

468 34 101 622 
3 090

37 15
938 74 43 2123

8836 12 9170519 129

208 2842 966 216 525 
1 263

193 332 24 40651 497 1391
82 4690 111512 92
116482 2690 128§i 682642 658 1 498 1511
128 18167858 526 237
163657 33393191
164 6254190
60108425 12 7595

4134 21277745 530 
2 897 473 698 10171 576 723 166 1448 232643

748 in 881140 19
64060 1415 120635.

4278 203 13 211 229
1 083
2 532
1 532
2 117
1 521 
1 369

735
236 33137 1709

1461 678831 383 205
116216 7209 13991

656 121 132 917
8985 423 23105

16954 5109 3303
518 1325 7 15157707

856670 
1 742 
7 133

105 2 9507
9132 5 201 212 

4 151
393

1682 861 102 19

198148583 15832 3 1
138887

868
2811 306

1 3l4.
12
1624'■■7215

4669116 1042 0444 371 2 107 46181442 21690 12
86 144 210639 70339

627 470 91 124 
1 340 
1 665
1 084 
1 145 
1 806 
1 836 

22 966

3027
4 11252971625 8232 10

676837 11171
78 62762 3243 7 34224 14556 11 025 

6 745
34146776 11914

3684l15 728 452 233
10682 1449 7670 33

640 20616832 3
280 82431 638

2 309
1 641
1 135
3 043 
1 830 
1 260

131 102 
1 244 
1 171

18941 119 5
1729173
16858 5 292

74 4 151 428 
1 011

271 537 1656762 171
16 10780 410 70

465 1636 449 122 8164176580 7920 466 4108 7529710 16118 2858651 1312 399 6 354563 2969 350

8768' 7740 575
156 22 5459 71
126 3225531 199

282 141814241 028 
1 699

708
.626.41 180 396 119

49



la. Gebäude mit VohouDgeii
GeaelodeD mit 2D0Q.

Gebäude

Do Daoerad
bawohote
Sonstige

Uaterkfinfte

voo Bewohnte
Nicbtwobo«
gebfiade

ffobngebBode Kleioatedler*
Elin» aad Zweilamilieo* 
baoser

Gemeinde MebHanUieo' andBaaerobSnser
insgesamt Nebenerwerbs*

stellen
banser

1 286
2 358

989 208 89Ebersbach an der Pils 
Eislingen/Fils, Stadt 
Faurndau
Geislingen an der Steige, Stadt 
Gingen an der Fils 
Göppingen, Stadt 
Heiningen 
Kuchen
Rechberghausen 
Salach 
Schlierbach 
außen 
Uhingen 
Wäschenbeuren 
Wiesensteig, Stadt
Landkreis Heidenhelm 
Bolhelm 
Gerstetten
Giengen an der Brenz, Stadt 
Heidenhelm an der Brenz, Stadt 
HerbrechtIngen 
Königsbronn 
Nattheim
Niederstotzingen, Stadt 
Sontheim an der Br 
Steinhelm am Albuch
Landkreis Heilbronn 
Beilstein, Stadt 
Biberach
Brackenheim, Stadt 
Erlenbach 
Plein
Prankenberg
Prledrlchshall, Bad, Stad't 
Großgartach 
Gundelshelm, Stadt 
Ilsfeld 
Klrchhausen
Lauffen am Neckar, Stadt 
MöckmUhl, Stadt 
Neckarsulm, Stadt 
Nordheim 
Oberelseshelm 
Oedheim
Schwaigern, Stadt 
Talheim
Untergruppenbach 
Weinsberg, Stadt 
Willsbach
Wimpfen, Bad, Stadt
Landkreis Künzelsau 
Ingelflngen, Stadt 
Künzelsau, Stadt 
Niedernhall, Stadt
Landkreis Leonberg 
Ditzingen 
Gerlingen, Stadt 
HöfIngen 
Korntal, Stadt 
Leonberg, Stadt 
Malmsheim 
Merklingen 
Münchingen 
Henningen 
Rutesheim
Weil der Stadt, Stadt 
Weissach
Landkreis Ludwigsburg 
Aldingen 
Asperg, Stadt 
Beihingen am Neckar 
Benningen 
Besigheim, Stadt 
Bietigheim, Stadt 
Bissingen an der Enz 
Bönnigheim, Stadt 
Erd mannhausen 
Gemmrigheim 
Großbottwar, Stadt 
Großingersheim 
Großsachsenheim, Stadt 
Heutingsheim 
Kirchheim am Neckar 
Kornwesthelm, Stadt 
Löchgau
Ludwigsburg, Stadt 
Marbach am Neckar, Stadt
1) Oboe KellorgesohoBwohDnBgflD. — 2) Sonatige VohogelogenbeiieB..

25 9
1 702 647
2 449 

51
3 06

105 39 27
829 607 1 9

3 417 942 15 11 71 17
640 62 455 17 5

2 043 385 510 202 197 251
298
588

443 31 92 22 5 1
696 73 35 15 2

411 63 26 4
870

71 3
672 167 31 13 13

88429 330 10 1 5 2
894 82124 81 110 

1 259
10 5

167 64 16955 73 10
276 87401 3^t 4 7 1

402 26 4315 57 5 3

413 40511 51 7 7 1
882 694 46 115 27 15 2

1 146 
5 308

43 26314 361 529
6 935 
1 002

5
1 485 68 15874 72

726 130 71 75 \l 5448589
398

126 1613 2
61 6307 23 .1 10

411 272 19 92 12 1
368502

832
20 171 3 1 1enz

622 53 135 22 9 5

280 36394 8 477 1
413 346 15 52 3 1
542 412 60 69 41 15
508 404 66 437 1 5601 34 8547 20 7
615 500 .11 35 3 5 1

41 352787 1 111 32 17
643 43 16 8 6

526 412 675 29 10 7
508 343 26 139 5 3296412 15 101 5

1 343 40932 230 172 9 11
46400 6500 51 3 17

1 483 487 282 011 13 23 19
631 6947 4511 5 3396 334 29 33 2

427 624 44 4501 5
716 18512 73 11 5
469 380 431 5441 4359 25 10l 2 1
847 629 158 5 2 10 13
406 287 6735 17 7 1
837 649 4130 55 3 27

56 62 8 14359 233
794 541 119 232 39 39 11

362 4844270 7 1

832 2831 174 
1. 840

59 25 12
394 411 391 55 27

560 76424 64 11 5
984 64 38 16307 2!

2 948 56494 4 421022 3480 362 44 ll 101 5388 60553 1 102
746 11697 3 9 13
978 77 90 7 5

589 76737 53 19 11 5
613 459 36131 23 17
444 317 15 95 17 10 5

475 340 18 37 10 2
1043 26 161272 187 27 7

495 4375 50 33 37 2
403 41 4501 57 831054 

2 646
1 237

779 175 17 31
2 046 
1 022

394 35 17111 95
60 410123 32

608 65 118 4795
482

19 1
346 81 453 2 2

469 367 61 439 2
56 161 6631 410 4 5

438 420 100317 1 36700 559 75 53 13 5
46l 49349 43 20 5385483 8635 67 4

801 338 
401 

3 854 
1 137

2 541 211 122 1 23
28 82 4520 33? 633 147 1747 209 

1 414
202

47 245225

50



nach ihrer Art
WobD0agen iomul mehr EHowohnenr

Oovoo Oauerod
bewohoten
Soostlgen

UoterkOnftea

Bewohnten
Nichtwohn*
CebSuden

ffobogebanden Kleinsiedler*
nnd

Nebenerwerbs*
Btellen

Ein* and Mehrfninüien* 
bans er

Gemeinde
Zweifomilieo»

bauser
Boaembnuaer

inegoeamt

801 Ebersbach an der Fils 
Eislingen ein der Pils, Stadt 
Faurndau
Geislingen an der Steige, Stadt
Gingen an der Fils
Göppingen, Stadt
Meiningen
Kuchen
Rechberghausen
Salach
Schlierbach
Süßen
Uhingen
Wäschenbeuren
Wiesensteig, Stadt
Leindkreis Heldenheim
Boiheim
Gerstetten
Giengen an der Brenz, Stadt
Heidenhelm an der Brenz, Stadt
Herbrechtlngen
Königsbronn
Natthelm
Niederstotzingen, Stadt 
Sontheim an der Brenz 
Steinheim am Albuch
Landkreis Heilbronn 
Bellstein, Stadt 
Biberach
Brackenheim, Stadt 
Erlenbach 
Flein
Frankenbach
Friedrichshall, Bad, Stadt 
Großgartach 
Gundelshelm, Stadt 
Ilsfeld 
Kirchhausen
Lauffen am Neckar, Stadt 
MöckmUhl, Stadt 
Neckarsulm, Stadt 
Nordheim 
Obereiseshelm 
Oedheim
Schwaigern, Stadt 
Talheim
Untergruppenbach 
Weinsberg, Stadt 
Willsbach
Wimpfen, Bad, Stadt
Landkreis KUnzelsau 
Ingelfingen, Stadt 
KUnzelsau, Stadt 
Niedemhall, Stadt
Landkreis Leonberg 
Ditzingen 
Gerlingen, Stadt 
HöfIngen 
Komtal, Stadt 
Leonberg, Stadt 
Malmsheim 
Merklingen 
Münchingen 
Henningen 
Rutesheim
Weil der Stadt, Stadt 
Welssach
Landkreis Ludwigsburg 
Aldingen 
Asperg, Stadt 
Beihingen am Neckar 
Benningen 
Besigheim, Stadt 
Bietigheim, Stadt 
Bissingen an der Enz 
Bönnighelm, Stadt 
ErdmEinnhaus en 
Gemmrlgheim 
Großbottwar, Stadt 
Großingersheim 
Oroßsachsenhelm, Stadt 
Heutingsheim 
Kirchheim am Neckar 
Komwesthelm, Stadt 
Löchgau
Ludwigsburg, Stadt 
Marbach am Neckar, Stadt

2
^ 605 
1 578 
7 659

29 151 522
2 750
3 594
4 6^

109
641 561 

4 024
167 55127

1663994 9519 2
28 134 3713

187 85 8810 19 9
422 1048 701 276 33313 9 124 42439 7 1107712

891 263 19 2551 209 
1 031 
1 778

665 216 4537 113
6621 076451 

1 376 
1 466

40 2020
5 230 107 2590

142 036 
2 282

9520 125 15
18607 3077 132

146698 434 29111 7
4470 7201 35 7713

8 4611 148840 70 11
214 42944 17 31371 337 

3 131 
14 694 
1 889

6441 673 
7 833 
1 076

1 372 
6 675

57 29
21696 15090

8565 158 1990
5486741 240 29 2915 387 86436 14623 1712
83 48364598

837
12 1103

87 224 1 1521 5
18853 182 5153 391 227

8118 106 4446672 2
498 4615 47 70 1

4605 104961
843

25251 1
4 46l4 126 100 3

818 61 71151930
6280 421 098

2 504
1 233

15771
6 3'*726 201 701 71

8126134 12953 20
258 46645 14963 711
84 37510 205799
48 146419613 11

8562 587 1450 
2 276

53 2512
6603 187863 195

144 406 31 332 059 57
743 7 37155 92997

454663 92517
4636 78 62 11788 12

166781 254 10 7321 233 545736 15 579112
1882 60662 2 1502

40581 14976 41 653 92
8116706 447 30 1113

7494l 937515 51 535
188236 78669 347
46858 642 138 1 143 1773

154588 • 12 157377

34 441 043 
1 457

1 149
1 999

2 467
3 637

93
2 078 45 43102

14645 520253 75993 3449998 452 192 
5 522 167 71 5353 351 106781

893
5 1137 1537
4565 214 2!113 1

786 336 165 4 13121 291 
1 591 ' 
1 341 
1 244

288 148 7111 155 616283928 95 35 45488714 42
1447616 430 27112

16 4
%

336 56520912 381 636 41 217012 399867 67561 49 3190
637889 3 12195 57

628628 1451 244 
3 04l
1 494

1^?2 050 
4 958 
2 106 
1 238

264l1 580 156
64474 74 1013
8838 121153239

4817 3113 3530 171
496156 4806 550

602 129225 71 029 4492 3139 1712 67833 512202771 197 87l4l 5802 545 529
82431 081 

7 362
10117721
285 098

13 835 
1 015

702 l4l 121 2
564 3i 3785 105 1799

33720 081
2 704

5 941 
1 608

352253
8 33773

S1



la. Gebäude mit Vohnungea
Geaelodeo all 2000Gebäude

Davon Danerad
bowobota

Sonstige
UnterkBafte

Bewohnte
Niehtwohn*
gebBnde

VohngebBode fUeiasiedler*
Pin« Qod ZweifaoiUeo- 
bioser

Gemeinde Uehrfanilien* and
Ban ernb Baserinsgesamt Nebenerwerbs«

stellen
hBoaer

Markgröningen^ Stadt 
Möglingen 
Mundelsheim 
Murr
Neckarwelhlngen 
Oberstenfeld

• Pleidelsheim 
Poppenweller 
Schwieberdingen 
Steinhelm ein der Murr, Stadt 
Tanun
Landkreis Mergentheim 
Mergentheim,' Bad, Stadt 
Welkersheim, Stadt
Landkreis Nürtingen 
Beuren
Dettingen unter Teck 
Frickenhausen 
Jesingen
Kirchhelm unter Teck, Stadt 
Neckarhausen 
Neckartenzlingen 
Neuffen, Stadt 
Nürtingen, Stadt 
Oberboihingen 
Oberlenningen 
Owen, Stadt 
Unterensingen 
Unterlenningen 
Weilheim an der Teck, Stadt 
Wendlingen am Neckar 
Wolfschlugen
Landkreis Öhringen 
Neuenstein, Stadt 
Öhringen, Stadt 
Pfedelbach
Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Alfdorf
Böbingen an der Rems 
Herlikofen 
Heubach, Stadt 
Lorch, Stadt 
Möggllngen 
Mutlangen 
Pfahlbronn
Schwäbisch Gmünd, Stadt 
Straßdorf 
Waldhausen 
Waldstetten
Landkreis Schwäbisch Hall 
Bühlertann
Schwäbisch Hall, Stadt 
Landkreis Ulm 
Blaubeuren, Stadt 
Dietenhelm, Stadt 
Dornstadt 
Ehrenstein 
Erbach 
Herrlingen 
Klingenstein 
Langenau, Stadt
Landkreis Vaihingen 
Derdingen 
Enzberg 
Enzweihingen 
Illingen
Knlttllngen, Stadt 
Maulbronn, Stadt 
Mühlacker, Stadt 
ötlsheim'
Sersheim
Vaihingen an der Enz, Stadt
Landkreis Waiblingen 
Beinstein 
Beutelsbach 
Bittenfeld 
Endersbach

• Pellbach, Stadt 
Geradstetten 
Großheppach 
Grunbach 
Haubersbronn 
Hegnach 
Korb
Leutenbach 
Neustadt
1) Ohna KoIlcrgeoebefiwohnugaB. — 2) Sosstiga Vohagelega&liellaB.

659 95952 197 1 512
575 555 125 95 2 5 7

214 145595 55 1 2
4599 517 29 52 51

84449579 57 9 5 1
596 245 56 6 421 5

516 6421 22 .1 2 7
457 529 55 70 5 5
651 455 40 6117 19 10

68594 467 81459
658 76 670512 9

1 415 420 14979 2 125 27
482 69 6554 5029 5

558 18 158401 81
485701- 55 172 11 17 5

649 6517 ii 75 12 1
262 4 4591 97 2

6695 424 62 575 110 57
481 26575

46l574
682

4 459 70
484 65 24 6120 15

5 168 475 154 4l2 500 111 25
608 68 6494 27 19 2
562 446 74 429 15 12457
588

14507 52 117 1 5
6287 425 ll 1495

1 082 826
25 11-1 5
79242

175 2 il i1 522 1 150 110 20
562 445 19 100 11 1

556455 55 29 57 9 2
1 526 1 206 289 4250 1 2
469 94521 52 92

82274 41597 5
249 26572 97 2

561 447 20 92 2 9 l8744
825

541 129 21 11
570 170 17 9
508418 55 75 7 1

580 44500 55 1 1 2
6557 152 15 190 2 2

1 670 164 407 2 555 285
151 71 177
67409 45 14 2

278445 54 4129 2605 62 8459 102 5

187537
2 884

22 127 71
2 086 692 2571 55 155

854 258 28 81 110 57 149417 44 10520 9 1165224 14 47 5 1
508 65 10252 15 5

468 82646 45 15 555
568 16451 54 715 15

854575 515 15 5
1761 431 1 142 24110 5 12

6115 10701 551 25
646 644 10559 57 7

474 4594501 52 1
64170 7721 579 51

788 577 52 157 22 15 1
67 16455 524 525
283 16541 590 521 795671 56 101 5 10 1551

508 28 5575 102 5 4i158 59 12950 755

40 5505 52 5595
126549 45 9 5520
9654405 1272 5 1

576545 290 777
2 855 1 216 941 491 145 1 22

475 45 9 2590 72 2
261 54 5ll592

516 556 94 5 51.
4106241 5 2572 22
44378

806
241 4295 2

5 2525 151 1
18 8228 47551

865541 21509

52



oacb ihrer Art 
and nehr Elawohnera VobauDgeo io

Davon Oaaemd
bewohnten
Sonatigen
Unterkünften'^)

Bewohnten
Nicbtwobn-\Vobnge binden Kleinsiedler-

Ein- and Zweifamilieo- 
hfiuaer

GemeindeMebrfamilien* andBauembeoseriaageeamt Nebenerwerba-
stellen

Gebäuden
bans er

1 048 716 140 Markgröningen, Stadt
Möglingen
Mundelsheim
Murr
Neckarwelhlngen
Oberstenfeld
Pleidelsheim
Poppenweiler
Schwieberdingen
Steinheim ein der Murr, Stadt
Tamm
Landkreis Mergentheim 
Mergentheim, Bad, Stadt 
Weikershelm, Stadt
Landkreis Nürtingen 
Beuren
Dettingen unter Teck 
Prickenhausen 
Jesingen
Kirchheim unter Teck, Stadt 
Neckarhausen 
Neckartenzlingen 
Neuffen, Stadt 
Nürtingen, Stadt 
Oberbolhin 
Oberlenningen 
Owen, Stadt 
Unterensingen 
Unterlenningen 
Wellhelm an der Teck, Stadt 
Wendlingen am Neckar 
Wolfschlugen
Landkreis öhrlngen 
Neuenstein, Stadt 
öhrlngen, Stadt 
Pfedelbach
Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Alfdorf
Böbingen an der Rems
Herlikofen
Heubach, Stadt
Lorch, Stadt
Mögglingen
Mutlangen
Pfahlbronn
Schwäbisch Gmünd, Stadt
Straßdorf
Waldhausen
Waldstetten
Landkreis Schwäbisch Hall 
BUhlertann
Schwäbisch Hall, Stadt
Landkreis Ulm 
Blaubeuren, Stadt 
Dletenheim, Stadt 
Dornstadt 
Ehrenste in 
Erbach 
Herrlingen 
Klingenstein 
Langenau, Stadt
Landkreis Vaihingen
Derdlngen
Enzberg
Enzweihingen
Illingen
Knittlingen, Stadt 
Maulbronn, Stadt 
Mühlacker, Stadt ötlshelm 
Sersheim
Vaihingen an der Enz, Stadt
Landkreis Waiblingen
Beinstein
Beutelsbach
Bittenfeld
Endersbach
Fellbach, Stadt
Geradstetten
Großheppach
Grunbach
Haubersbronn
Hegnach
Korb
Leutenbach
Neustadt

1 905 
1 079 68o

1 13 5
558 411 127 5 5 7
315 127 259 21
425 4111 59 2 5597
68 514 4571 075 l 17 1

639 124 412235 55 3
85 8667 462 111 9 9
118688 462 6102 5

966 667 16145 54120 7
2671 053 

1 125
707 79 20 11
768 265 94 1412

1 489 162 68235 070 1 555 3
893 8546 58250 39 5

789 74 183530 102
61 070 

1 027
6 877

709 119 221 21 27
711 210 95 15 111

645 106401 4129 2
3 877 482 747 245 150

724 525 97 102 5631 887 6 4903 179
38704 1692391 152 

5 728
20 9

1563 550 1 937 51 77
6710 103 2930 32 gen666 116 2697905 35 10

448 169 4107725 1 .17
583 415 6 494ll 2

148. 492 
1 165 
1 778

725 1 12 5
2851 667

2 887
4213 27 5

168 36905 35 13
805 602 67 134 14 1

473 193 ll 70 15 2773
1 638 671 250 22 937 1

116445742 179 2 9

406655 139 110 787585 384 114 1
899 62 3725

816
110 2 9
661 472 

1 643
557 33 13 21

116 28592 32935
484 119 97700 7 2

691 495 144 51 1 1 3
48 8215 251 3 251 l 7 0824 036 34109 25011 39 171

465 144 25 2li?733
4427 110 3721

143211 12 31 059 705

462 238 91 ^A'l 2 9
48 180 4l5 934 3 029 2 755 102

462 284 1 194 1 043 33 101
889 188 58624 13 219

5844 4343 241 1
6588 369

708
14205 20

188 41 063 74 2093
666 528 16 20 10109 13

168690 175 3507
161 6642 261 373 30217 7

16l4l740
625 93 7990

163 54 141 056 11 15
6 6778 §58

874
127 90 3

81 148 
1 243

106 111? 75
8825 198 39 201

268802 469 32 21 333
801 1542 142 51 373 503 

1 069
127807 126 4 12 1132

86 4540 5 7757 127
67 141 695 1 069 575 51

176697 461 60 35163906 543 200 12 3
6679 424 1110 139 1

269596 142 21 007 
7 852

11
1 928 5 656 263 315 130
686 98144 10 33931

8652 124 138390
540 6326 142 91 009 1

6363 5275 153597
4378 4769 65 5322

769 547 2190 11 507 36667 389
508

155 7
41242 114 310905
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la. Gebäude mit vVohnungon 
Geoelndea all 2009Gebäude

Davon Dnuend 
bewohnte 
Sonstige 

Unterk dufte

Bewohnte
Nichtwohn>
gebäude

ffohngebände

insgesnnit

KleiDsiedler>
and

Nebenerwerbs«
stellen

Ein- und Zweifamilien* 
häuser

Gemeinde Mehrfamilien* Banemhauser

haus er

542 441704Oberurbach
Oeffingen
Plüderhausen
Rommelshausen
Rudersberg
Schmiden
Schnait
Schorndorf, Stadt 
Schwaikheim 
Stetten im Remstal 
Unterurbach 
Waiblingen, Stadt 
Weller
Welzheim, Stadt 
Winnenden, Stadt 
Winterbach

111 10 5
364 47 4527 115 1 3

89 26 14707917 95 7
526 68180774 11 7
497 142 14 649702 22
263 360653 30 11 5
284 18 165 4467 1

1 806 612 54 74 342 479 7
1888l8 557 93 5

396 128598 72 2 7 2
444 555 59 519 11 5

956 16 282 622 1 599 51 77285 8581 28 59 9 5
58669 167970 155 1 5

1 063 643741 501- 22 7
8760 602 61 95 2 7

Reg.Bez. Nordbaden 
Stadtkreise:
Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim
Landkreis Bruchsal 
Bruchsal, Stadt 
Forst
HambrUcken 
Heidelsheim, Stadt 
Karlsdorf 
Kirrlach 
Kronau
Langenbrücken 
Mingolsheim 
Neudorf 
Neuthard 
Oberhausen 
Odenheim 
östringen
Philippsburg, Stadt 
Rheinsheim 
Übstadt 
Untergrombach 
Unteröwisheim, Stadt 
Weiher 
Wiesental
Landkreis Buchen 
Adelshelm, Stadt 
Buchen (Odenwald), Stadt 
Hardhelm 
Höpflngen
Osterburken, Stadt 
Walldürn, Stadt
Landkreis Heidelberg 
Baiertal 
Bammental 
Dielheim 
Dossenheim 
Eberbach, Stadt 
Eppelheim 
Leimen 
Malsch 
Meckesheim 
Mühlhausen 
Neckargemünd, Stadt 
Nußloch 
Rauenberg 
Rot
Sandhausen 
St. Ilgen 
St. Leon 
Schönau, Stadt 
Walldorf, Stadt 
Wiesloch, Stadt 
Wilhelmsfeld 
Ziegelhausen
Landkreis Karlsruhe 
Berghausen 
Blankenloch 
Bretten, Stadt 
Busenbach 
Eggenstein 
Ettlingen, Stadt 
Plehingen 
Forchheim 
Friedrichstal 
Graben 
Grötzingen
1) Ohne KollergenchoBwoKniuigan. — 2) Sonstige Vohagelcgflnheilen.

9 819 
5 290 
12 068 
3 698

187 36720 575 
11 452 
24 936 
7 195

217 53310 352 
5 766 
12 366 
3 313

65512277 119
185 803 948317

286 19455 129

1 447 892 652 492 51 102 22
26832 743 43 20 2 3

606 549 4512 2 7
48l 78 6 6608 43 2

624 34577 2 11 9
6 6101 292 1 253 32 1

678 8704 24 2 7
421 45 59 10527 2 7

4630 49513 59 9 3
667 652 4115

16420 400 4 2 5
6 61 061 62 21 129659 47517 95 9

56 4876
780

770 50 12
669 69 452 10 3

16 6455 44513
324 41417 52

8638 83 l 2730 1
764l4 24 47521

8487 16 9 5 11517
81 276 55 1 31 352

64 44 58516 350 22
98781 4l592 50 22 1

64660 466 10 295287382 77 7 5
54514 415 10 15 235

158 621 042 751 91 17 7

16497 25 1 3 2539 43 3 1391 120 5557
616 16657 4 421

8612 63297 1 11973
1 783 
1 032 
1 029

42457 301 251 33 15
6700 290 32 10 5

708 296 22 73 11
8 454423 352 37

583 58472 1030 1 1
485526 22 3 119

16856 287 229 ■ 211 173 8964 4l134 5777 12
26484516 6 12 5

664687 10 1 511 24740 15 15 101 2191 321 82 4400 10 5301 7
762808 23 3 123

548 396 3 9 1597 52
87 16 13 111 253

1 777 406 
1 163

975
384 63 1422391 291 45 3 3519 51 11

14560 10775 9 19

6684 94 15 12791
4655765 25097 5

891 556 451 426 550 129
447 9550597
4768 672 12 5sll 9

58 3027 211 1552 091 80 6462 547 129
1665908 671 75 1199

449 4914 3512
4690 18 52710

18665876 12 9192 1

54



QBch ihrer Arf 
ua3 nehr Elawohaere; Wob o uQgeo in

Davon Dauerad
bewohatea
SoostigoD

(Jaterkunften

Bewohotan
Nichlwohn*
Gebäuden

Wohogebäodeo Kieioaiedler*
und

Nebenerwerbs*
■teilen

Ein* und ZweifamilieD- 
hääser

GemeindeMehrfamilien* ßauemhaaserinsgeioint bfioaer

138804 6152 171 Ul 
1 043 
1 620 
1 531 
1 096 
1 813

5 Oberurbach
Oeffingen
Plüderhausen
Rommelshausen
Rudersberg
Schmiden
Schnait
Schorndorf, Stadt 
Schwaikheim 
Stetten im Remstal 
Unterurbach 
Waiblingen, Stadt 
Weller
Welzheim, Stadt 
Winnenden, Stadt 
Winterbach

585 64392 2 3 3
481 065 372 135 19 12

814 621 96 12 7
716 168 6193 19 29
433 141 327 53 5

66677 212399 2 1
2 460 88 85 260 

1 618 
1 028

472 704862
109

624 6132
580 249 4195 11 2
488660 74 6ll 23 5

3 8376 486 622 534 10729
406 76 16598 6100 10

2081 069 
1 649

474 501 752 
3 156 
1 237

1 3
261 412 2595

882 231 121 3 11 7

Reg.Bez. Nordbaden
Stadtkreise:
Karlsruhe
Heidelberg
Meinnheim
Pforzheim

lAndkreis Bruchsal 
Bruchsal, Stadt 
Forst
Hambrücken
Heidelsheim, Stadt
Karlsdorf
Klrrlach
Kronau
LangenbrUcken
Mlngolshelm
Neudorf
Neuthard
Oberhausen
Odenhelm
östrlngen
Philippsburg, Stadt
Rheinshelm
Ubstadt
Untergrombach
Unteröwlsheim, Stadt
Weiher
Wiesental
lAndkreis Buchen
Adelsheim, Stadt
Buchen (Odenwald), Stadt
Hardheim
Höpfingen
Osterburken, Stadt 
Walldürn, Stadt
Landkreis Heidelberg
Baiertal
Bammental
Dielheim
Dossenheim
Eberbach, Stadt
Eppelheim
Leimen
Malsch
Meckeshelm
Mühlhausen
Neckargemünd, Stadt
Nußloch
Rauenberg
Rot
Sandhausen 
St. Ilgen 
St. Leon 
Schönau, Stadt 
Walldorf, Stadt 
Wlesloch, Stadt 
Wilhelmsfeld 
Ziegelhausen
Landkreis Karlsruhe
Berghausen
Blankenloch
Bretten, Stadt
Busenbach
Eggenstein
Ettlingen, Stadt
Flehingen
Forchheim
Friedrichstal
Graben
Grötzingen

62 869 
28 381
79 597 
20 215

13 651 
7 440

17 874
5 204

426 785 85425977 205 
36 465 
98 223 
25 664

165 769 69479
1 224519 233 1 322498143102 257

886 455 
1 195

4 1922 057 
1 021

71 135 23
93 50 31 2 3

836 47 4750 39 7
126693 142 12 7973 7

892 201 032 
1 951 
1 055

117 3 9
1 836 106 2 107 7

80 84 7971
82600 165850 103 9

746 4 42091 052 77 20
898 849 49 41
616 14 31 5571 2

1 754 
1 035 
1 329 
1 259

1 525 220 9 7 2
744 159 132 9

161 086 70 5173
643925 272 19 5

695
685

54 51 70
0 132 73

261 21000 10 2 91273 83823 621 4107 12 10
8682 56 1312 9759

1861 820 102 007 1 3

56895 227 105 30507
870 74 24375 73 11 392 

1 092 83123 179 13 2707
448 61630 121 9 10

18836 632 .14 21 2122
668 174 20 202 009 1 070 3/

63802 30 2 3 2707
627 68435 5 3 11 135 890
981

8 471 21990
1169612 060

3 827 
2 270 
2 317

102 12■43 181 855 
1 065 
1 091

461 867 
1 138
1 l8l

59
16 10 1051

86 2939
108 54667 10 5505
108 68547 2 12 2725
61 24636 3 1721

1 038 18 24 19392 320 
1 872 1 225 

1 277 66 1824 5505
609 12 5550 32 27
847 14 2 539 1792

1 665 1052 29 171 901 155
6318 16828 482 12 5

1 061 
1 010
2 289
3 729

956 3 172 33
16578 102327 3 11
18261 46l

2 021
688 114 15

28 18561 553 99
44 14651 434 2 3139

181 181 1 2562 489 15 37 12

81 470
1 339
2 955

13323 251 122 8 8963 2319
24491 361 2131 293 6149 10552701

24988 243 105151 270 
5 540 421 669 3 796 3441 55

524 13 191 111^6?§ 181084041 047 121191
646 42 5 371759
898 60 4960 72

1 805 1 033 IJ 11737 29 1
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1b. Gebäade alt Vobnuogea 
Geaeladea alt 2000Gebfiode

Davon Oanemd
bewobnta
Sonstige

Unterbönft«

Bewohnte
Niebtwehn«
gebAnde

Wohogeblnde Kleinsiedlef
Ein* oad Zweifsmilieo* 
hä ne er

Gemeinde Mehrfsfflilieo* undBaoernhäuer
inageeaat Nebenerwerbe*

atellen
bioeer

4l4 343Grünwettersbach
Jöhllngen
Langensteinbach
Lledolshelm
Linkenheim
Malsch
Mörsch
Neureut (Baden)
Reichenbach
Söllingen
Spöck
Weingarten (Baden)
Wössingen
Landkreis Mannheim
Altlußheim
Brühl
Edingen
Großsachsen
Heddesheim
Hemsbach
Hockenheim, Stadt
Ilvesheim
Ketsch
Ladenburg, Stadt
Laudenbach
Leutershausen
Lützelsachsen
Neckarhausen
Neulußheim
Oftersheim
Plankstadt
Reilingen
Schriesheim
Schwetzingen, Stadt
Weinheim, Stadt
Landkreis Mosbach 
Haßmersheim 
Mosbach, Stadt 
Neckarelz 
Obrigheim
Landkreis Pforzheim
Büchenbronn
Dietlingen
Erslngen
Eutingen
Huchenfeld
Isprlngen
Königsbach
Niefern
Stein
Wilferdingen
Landkreis Sinsheim 
Eppingen, Stadt 
Gemmingen 
Hoffenheim
Neckarbischofsheim, Stadt
Rappenau, Bad
Sinsheim, Stadt
Stelnsfurt
Sulzfeld
Waibstadt, Stadt
lAndkreis Tauberbischofsheim 
Külshelm, Stadt 
Lauda, Stadt
Tauberbischofsheim, Stadt 
Wertheim, Stadt

41 420 10 3669
638

563 46 58 42 2
4505 4 450 79

448 46 56551 1 3 7
756 691 40 421 1

1 385 
1 139 
1 687

1 018 
1 053 
1 236

8123 217 27 15
2653 7 9 10 •17624 6251 20

365 6 4322 37 2
821 6705 475 30 11
581 403 6 423 153 2

1 024 2061 310 II 3 11 9578 423 3630 5 5
787 66 63 46 8l 15 1

1 180 890 237 27 12 10
649 283 36 14973 5 5

378 451 51 li167 42919
784

5 122 3639 34111 7 52 165 
952 

1 181 
1 063

871 722 355 1 25 10
651 6275 2 1 11

1261005 41 32 9
639 66339 19 13 17

581 486 76 419 5
561 4 6395 112 50 2
504 423 52 27 2 2 2
686 114 18 4 4535 19

622 4722 77 20 3 7
824 1*3 .1661 0§9

1 283
200 32

66 6990 227 20
764 607 62 495 1

1 074 
1 866 
3 831

754 42 24277 1 13
1 063
2 619

746 18 1639 31
69 4l 611 102 33

460 356 68 821 15 17
1 083 "^3 65 541 533 31 20
472 6572 12 5 10498 18434 44 62 11

611 85490 26 10 7 1
556 466 36 4. 52 2 9516
896

454 54 8 5 1
528 284 34 1650 29

16 8440 .11375 1607 409 34 10607 432 43111 21 12
158 26903 32 12 10
18 26507 ^27 95 l 1
38515 50 1

695 81910 115 19 15 9358 278 4733 3 1
408 8341 410 2 2

46 4457 329
468

7 15 5,662 54 35 105 17 2
782 1491 040 57 52 23 5

394 67275 35 17 3 1
610 23715 71 11 5 2

66 16409 49533 9 11

14420 254 4152
706 506 164 16 634 2

675
888

178 .68 4923 2 3569401 70 151 373 15

Reg.Bez. Südbaden
Stadtkreise:
Freiburg im Breisgau 
Baden-Baden
Landkreis Bühl 
Achern, Stadt 
Bühl, Stadt 
Bühlertal 
Kappelrodeck 
Lauf 
Neusatz 
Oberachern
Ottenhöfen im Schv;arzwald 
Ottersweier 
Sasbach 
Sinzheim 
Steinbach, Stadt
U Obaa KelfcrgeveboSwohBiuigeB. .* Sonstige Vehngelegenhobuk

5615 694
2 241

6 244 
1 980

164 1727512 177
4 374 143 204 2110

8893 630 227 13 23 20
1 478 
1 289 1 048 

1 070
196234 44 56110 109 11

669 67491 110 5 21
194571 350 27 1 1

281 7417 3 1 •372 385496 54 457 541 4451 77 3333

III 360 46 152 2i816 39 2233
6987 658 63 5285 1

356 43 UO 2. 3 2511
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oacli Ihrer Art.
WohDDogea iomkI mehr Etowohaenr

Davon Oauornd
bewohnten
Sonatigen

Unterkünften'^^

BewohnUmWobngebaoden Kleinsiedler-
und

Nebenerwerbs-
etellen

Ein* and Zweifantlien« 
hioser

Gemeinde .•Mehrfamilien* Nicbtwobn«Banenbaoserinageasmt Gebindenhineer

8 4 Grünwettersbach
Jöhlingen
Langens teinbach
Liedolsheim
Linkenheim
Malsch
Mörsch
Neureut (Baden)
Reichenbach
SÖlliiigen
Spöck
Weingarten (Baden)
Wössingen
Landkreis Mannheim
Altlußheim
Brühl
Edingen
Großsachsen
Heddesheim
Hemsbach
Hockenheim, Stadt
Ilvesheim
Ketsch
Ladenburg, Stadt
Laudenbach
Leutershausen
Lützelsachsen
Neckarhausen
Neulußheim
Oftersheim
Plankstadt
Reilingen
Schriesheim
Schwetzingen, Stadt
Weinheim, Stadt
Landkreis Mosbach 
Haßmersheim 
Mosbach, Stadt 
Neckarelz 
Obrigheim
Landkreis Pforzheim
Büchenbronn
Dietlingen
Erslngen
Eutingen
Huchenfeld
Isprlngen
Königsbach
Niefern
Stein
Wilferdingen
Landkreis Sinsheim 
Eppingen, Stadt 
GemmIngen 
Hoffenheim
Neckarbischofshelm, Stadt
Rappenau, Bad
Sinsheim, Stadt
Steinsfurt
Sulzfeld
V/albstadt, Stadt
Landkreis Tauberbischofsheim 
KUlshelm, Stadt 
Lauda, Stadt
Tauberbischofsheim, Stadt 
Wertheim, Stadt

719 132 33 17537
158 84874 4 331 119 

1 085 118 8 4802 157 783156916 675 
1 008 
1 602 
1 606 
1 921

32 7
8132 1271 175

2 417
1 833
3 125

442 42 10 15331
178 40 10 109

8862 36 306 22
4538 124669 77
42541 465 751 211 139 625 

1 658
4 7 972 211912

483 12 15702 120 32 63966 671 10 597 135

68 281 386
2 422
2 018

1 083
1 485

207 1
877 49 1 1111 •966 552 7993
l84 66671 

1 782
1 459 
4 089
2 015 
2 088 
2 479 
1 059 
1 081

421 5
584 7816? 5 19953

48 141 034
2 661 
1 029 
1 537 
1 032

15377 34 221 320 107 1
14945 40 71

1862 4464 25
1 285 128 22 50
266 26767 5 13

66604 13 3399 12
4 4865 629 3199 33

6 4835 413 22 331 303
1 342
2 226 
2 484
1 247
2 187 
4 880 
8 821

286 4 5 13271 025 
1 387 
1 574
1 142
1 615 
3 974

6 60 10 29710836 9 217
7215 1129903

962 82 37 131
163 168

4 662
•'1362 35
82 47112 73

831 2915215 32 25559
861 583 1 460 43 743 161 75

747 401 13 921 9
2663 4670 13517

765 42 15 11 12791 101 656985 736 9191 2
196962 2513m 967 88 3423591 970 18160 26789 603 1

58 145421 302 
1 224

702
38376 89 15721

16636 43 541 060 15
48 460 149549 1

8126897 697 74 2

4l81 652 1 074 2019133 27
62588 414 5 1112

2 2547 447 30 55 15
162 108455 20 77732
178 48 196 20 117091 131 

■ 1 837 8865141 147 
388

3290
8633 7 135112

859
618

21 045 • 20 5779 87 14165 14884 35

444623 362 217
24 6680774

983
2571 513 

1 869 
3 1237

44787
802

96 103
9428 151 314 931

Reg.Bez. SUdbaden
Stadtkreise:
Prelburg im Breisgau 
Baden-Baden
Landkreis Bühl 
Achern, Stadt 
Bühl, Stadt 
Bühlertal 
Kappelrodeck 
Lauf 
Neusatz 
Oberachern
Ottenhöfen im Schwarzwald
Ottersweier
Sasbach
Sinzheim
_Steinbach, Stadt

749 3217 941 
3 328

9731300 
9 096

25939 597
12 645 4030510211

348679281 851
2 660 
2 194 
1 071

233521
6846 262 531 552 

1 655 14389 13150
25714 229 127 1

845 1191 229525

IS 3 14l4 52 9963578 7 7197
4480 3714

858
92142

515 25152 191
662560 1511553330

216 571 549 
807

941 1391
2-3-152- 2.510
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1b. Gfibiode nit VohauQgea 
Gemeladea alt 2000’ G«4>äode

Ubvoo Duemd
bewobate
Soutige

UBtetkSoite

Bawobota 
Niebtwobn» 
gebinde

Wobogebiode Kleiuiedler«
£io« oad Zweiiamilieo« 
banser

Gemeiode MebrionUieii' udBeaanibBii*erinsgeMmt Nebetterwerhs-
•telleo

bduer

«
Landkreis' Donaueschlngen 
Blumberg, Stadt 
Bräunlingen, Stadt 
Donaueschlngen, Stadt 
Furtwangen, Stadt 
HUfingen, Stadt 
Immendingen 
Möhringen, Stadt 
Vöhrenbach,
Landkreis Emmendingen 
Denzlingen 
Elzach, Stadt 
Emmendingen, Stadt 
Endlngen, Stadt 
Freiamt
Herbolzhelm, Stadt
Kenzlngen, Stadt
Köndringen
Kollnau
Malterdingen
Prechtal
Riegel
Tenlngen
Waldklrch, Stadt 
Wyhl
Landkreis Prelburg 
Bötzlngen
Breisach am Rhein, Stadt
Elchstetten
Gundelfingen
Ihringen
Klrchzarten
Merzhausen

760 80 63937 47
546 391 31 10 21 9 1

1 587 8930 337 4932 9
858 449 277 40 493 39
492 42372 57 21 15 11
361 248 84 29 21 1480 586 38 14% 1

267 84Stadt 377 9 1

604 413 85 14 692 15
336 4379 39 11
898 8 26 411 505 573 3653 66515 iS? 2 11 1
167 4377 25 5 3
585 48763 96 34 17

675 524 47103 1 9 7
362 256 16 90 7 3455 225 210 22 5
346 136

l46
193 15 2 9 3

364 6202 10 10
4l353 277 35 2 1

434 54 8559 70 1 3
1 081 688 48357 35 31

336 4512 5 170 1 1

478 228219 31 2 2
6,| 485 161 51 2 21 3^3 218 13 227 3

ll ■3275 51 10 11
664 4l8 101 1

410559 90 11 11 7
268334 55 9 2 2 7

Landkreis Hochschwarzwald 
Bonndorf, Stadt 
Hinterzarten 
Lenzkirch 
Neustadt, Stadt 
St. Blasien, Stadt
Landkreis Kehl 
Altenhelm 
Appenweier 
Preistett, Stadt 
Goldscheuer 
Kehl, Stadt 
Renchen, Stadt 
Urioffen

346 83214 49 20 2
336 48232 29 75 3

80 44 14321 197 1855 4577 255 19 59 5
108230 119 3 29 1

546 238 29612 3
427 76323 27 1 9 1
612 396 26 190 4 2

8 266 4550 275 1 2
1 136 18 441 729 608

502 u 12
425 655 39 10

656 457 169 810 3
Landkreis Konstanz 
Allensbach 
Böhringen 
Engen, Stadt 
Gottmadlngen 
Konstanz, Stadt 
Radolfzell, Stadt 
Reichenau 
Rielasingen
Singen (Hohentwiel), Stadt
Landkreis Lahr 
Ettenheim, Stadt 
Friesenhelm 
Ichenheim 
Kippenhelm 
Lahr, Stadt 
Reichenbach 
Ringsheim 
Rust
Seelbach 
Sulz
Landkreis Lörrach 
Brombach 
Efringen-Klrchen 
Fahrnau 
Grenzach 
Haagen 
Haltlngen 
Hauingen 
Herten
Lörrach, Stadt 
Maulburg
Schönau Im Schwarzwald, Stadt 
Schopfhelm, Stadt 
Steinen
Todtnau, Stadt 
Well am Rhein, Stadt- 
Wyhlen
Zell im Wiesental, Stadt
1) Olua Kell«ge*ohe6wohaQagfln. — 2) Sossllge Vohsgfliegeub^lteB.

378 6145272 5 1
340 255 31 52 2 5 1

404 8551 110 29 17 1
788 622 126 37 53 7

5 043 
1 603 2 643 

1 072285

1632 179 171 25050
45500 22 31

34533 21 25 3
104709 529 75 1 9 13

3 380 2 026 63 89 691 252 39

562 67 86 6715 1
668 540 43 14 471 1
425 190 13 222 3
430 347 32 51 3 1

2 847 981 68 891 779 1919
340 269 34 34 23

82367 275 10 5
380 140 4 221521497 389 53 55 3
424 347 17 59 1 3

45347 140532 9 11345 76247 22 17 9
281 36135 110 5 1

s 18 4592 2
16 4303 31
48433591 109 5 151

81326 6213 32
207 51125 31 1

3 146 83 64791 713 1 271 100
166 44 6319 10 3
189 28El 7 9
489 14 6309 39 7

104377
394

251 12 10 55
114 25255 27 1

1 46l2 065 42552 10 2331
677 66479

208
131 1 10 13

433 8213 11 1 5

1
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aach Ihrer Art
WohnoDgea iaoad aehr Eiawohtenn

Otvoo OsDemd
bewoliDteo
SoDstigan

Uoterkuaftenl^^

BawoKotao
NicbtwobD*
CabäudeD

Wohngabfioden KLeinaiadler*
and

Nebanarwerbs*
Btallan

Ein* ond Zwaifamiliaif 
bSoMT

GemeiDda •MehifamilieD- Baoenibäaaeri&Bgaaant bäoaer

‘^'Landkreis Donaueschlngen 
Bluraberg, Stadt 
Bräunlingen, Stadt 
Donaueschlngen, Stadt 
Purtwangen, Stadt 
HUfingen, Stadt 
Immendlngen 
Möhringen, Stadt 
Vöhrenbach,
Landkreis JEbimendlngen 
Denzlingen 
Elzach, Stadt 
EnimendIngen, Stadt 
Endlngen, Stadt 
Prelamt
Herbolzhelm, Stadt
Kenzlngen, Stadt
Köndrlngen
Kollnau
Malterdingen
Prechtal
Riegel
Teningen
Waldklrch, Stadt 
Wyhl
Landkreis Preiburg 
Bötzlngen
Breisach am Rhein, Stadt
Elchstetten
Gundelfingen
IhrIngen
Klrchzarten
Merzhausen
Landkreis Hochschwarzwald
Bonndorf, Stadt
Hinterzarten
Lenzkirch
Neustadt, Stadt
St. Blasien, Stadt
Landkreis Kehl 
Altenhelm 
Appenweier 
Prelstett, Stadt 
Goldscheuer 
Kehl, Stadt 
Renchen, Stadt 
Urioffen
Landkreis Konstanz 
Allensbach 
Böhringen 
Engen, Stadt 
Oottmadingen 
Konstanz, Stadt 
Radolfzell, Stadt 
Reichenau 
RielasIngen
Singen (Hohentwiel), Stadt
Landkreis Lahr
Ettenhelm, Stadt
Friesenhelm
Ichenheim
Kippenhelm
Lahr, Stadt
Reichenbach
Ringshelm
Rust
Seelbach
Sulz
Landkreis Lörrach 
Brombach
Efringen-Kirchen
Pahmau
Grenzach
Haagen
Haltlngen
HauIngen
Herten
Lörrach, Stadt 
Maulburg
Schönau im Schwarzwald, Stadt
Schopfhelm, Stadt
Steinen
Todtnau, Stadt
Well am Rhein, Stadt
Wyhlen
Zell im Wiesental, Stadt

1 678827
2 985

78 641 160 376 1410
547 14111 132 37 1

1 465 1 368 
1 028

48 89104 33
1361 9^9 

820
710 75 59 7

81157 30 20552 21
80 368 42395 31 1
80 54590 132 32 17 1

400 290 Stadt722 21 11 11 1

281662 18 61 077 117 17
651 511 135 5 13

3 631 
1 060

1 448 182 130 35 53 3
698 14250 110 2 149 4494 219 13 213 7857 65 563771355 

1255
23

65746 445 11 231
60552 379 113 10 3

546 6941 301 517 281 206541 52 2 313
244 40 6 14449 159

49139 3Hl 1
206 14 1492 1

1 369 622 504 411 093 1 3
618 404 16 4197 1 1

298124722 300 2 2
381 458 670727 3 25 3
285 6605 276 44
62690 452 175 21 5 11

582 176 2871 047 2 13 1
548 60 8944 325 11 17

602 214 13 3 2 9372

16 8695
486

301 321 73 58 493301 92
662 296 14294 72 1

826 8 61 050 35 921 919667 163 501 3 37 2

673 287 447 339645 457 9493 1 11 1
864 541 94 229 5 2
647 

4 108
26 285 3 2337 1

2 280 88 261 713 27 55
198 65 8610 126 13999 185 4794 39 13570

182 6645 372 1
6 6600 4l6 104 3

606 418 10 21 31 071
1 541 

14 661 
3 718

6960 9 5523 52
3 762 
1 667

10 582 
2 009

58 340 24l
65 8224

6362 14274l 31237
1 338 
9 220

806 425 106 143 11
8464 1651423 077 5 995

6816 256 101 21 175 
1 067 
584

84 28805 1 9152
273 3259 52
61668 4102 1505

586 827 2 609 4 101 92 25 111
446 6602 4l 2109
376 41 5512

681 68 287211i5 67615 176 3
518 56 67 4642 1

528 74 70121 201 599
26528 94 174^?359768 65216 9 1%
7 111 507 530 29

64761 3301 31
81 148 61 457 3172 2l 842350710 31

188364 74 1102
666 150 l4l8 706 Ö61 1001552 501 8265 7519 79285 36663 

2 168
342 11

58 161 366 625% 6487 521 19ilO
451 32 11 9I9 2751

802 8654 906
1 519
-L 379

2912 35
16695 110 3 13511
6296 .101 059 22 2
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la. Gebäude mU WohnuogeDi 
Gemelodeo all 2000Gebäude

Davon Daoenid 
bowobole 
Sone ti ge 

UaterkSnft«

Bewobote
Niebtwoho*
gebaade

‘Xohngebände Kieinaiedler»
and

Nebenerwerba«
slelleo

Ein- ood l^weifamillen- 
bauser

Gemeinde Mehrfemilion- BanernhSnaer
inageaamt hänser

Landkreis Müllheim 
Badenweller 
Heitersheim, Stadt 
Kandern, Stadt 
Krozingen, Bad 
MUllheirn, Stadt 
Neuenburg, Stadt 
Staufen, Stadt 
Un termüns ter tal
Landkreis Offenburg 
Durbach
Gengenbach, Stadt 
Hofweier
Niederschopfheim 
Oberklrch, Stadt 
Offenburg, Stadt 
Oppenau, Stadt 
Ortenberg
Peterstal (Renchtal), Bad 
Schutterwald 
Zell-V/eierbach 
Zunsweier
Landkreis Rastatt 
Au am Rhein 
Bietigheim 
Durmersheim 
Forbach
Gaggenau, Stadt 
Gernsbach, Stadt 
Haueneberstein 
Hörden 
Iffezheim 
Kuppenheim, Stadt Mu^ensturm 
Otigheim 
Rastatt, Stadt 
Rotenfels 
Sandweier
Landkreis Säcklngen 
Karsau
Laufenburg (Baden), Stadt 
Murg
öflingen
Rhelnfelden, Stadt 
Säckingen, Stadt 
Wehr, Stadt
Landkreis Stockach 
Meßkirch, Stadt 
Stetten am kalten Markt 
Stockach, Stadt
Landkreis Uberlingen 
Markdorf, Stadt 
Meersburg, Stadt 
Pfullendorf, Stadt 
Überlingen, Stadt
Landkreis Villlngen 
Dürrheim, Bad 
Königsfeld im Schwarzwald 
St. Georgen im Schwarzwald,Stadt 
Schonach im Schwarzwald 
Tennenbronn 
Trlberg, Stadt
Villlngen im Schwarzwald, Stadt 
Landkreis Waldshut 
Albbruck 
Erzlngen 
Jestetten
Tiengen (Oberrhein), Stadt 
UnterlauchrIngen 
Waldshut, Stadt
Landkreis Wolfach 
Biberach
Gutach (Schwarzwaldbahn)
Haslach im Kinzigtal, Stadt 
Hausach, Stadt 
Hornberg, Stadt 
Oberharmersbach 
Oberwolfach 
Schlltach, Stadt 
Steinach 
Wolfach, Stadt 
Zell am Harmersbach, Stadt
1) Ohae KeII«rgescho6wohoaBgea. — 2) SoBailge WohagelegeohflUeb

426 6l355 12 90 1
256 46 % 2 2359

87368 14465 5
6576 '»33 94 49 24

26 6878 646 40192
8284 48 47 4379
6478 14100 25353

8286 106427 335

126366 424 3 7213
738 544 ll 13 5157

376
340

415 11 2
21 31 2392

1 068 
3 018

736 95 5 22 11232
61 689 1 281 41 120l85 6336449 2

276427 120 7 531
38 60244342 13 2

617 159 1 1 3790 13
87506 42377

448
1

482 323 11

428 4195220 13 1
8854 249 4573 32

1 078 
1 734

816 118 8 6137 7389 6476 3057 21
26 80455 13 221 173947 7725 209 13 33

364 42 90232 2
44315 3 1359
38542 232 272 3 2

698 4104512 79 3 3
661750 52 37 7 5

603 225359 19 3
642 415 974 37 51 171 353 89578 3399 79 11 3

36176404 192 1

60 6316 45210 1 583 824433 309 17 12
78 8374 25 1270 1

862 67341 211 1
887 76 28497 70 391 530 

1 284 
1 002

806 400 4347 31 9
75 10 9715 211 1

646 867 76 23503
296 88 634424 311

756 5153 23 25 22555

518 106746 2597 12 1
685487 39370 32

108 84 14 14688 496
3281 2631 674 2770 13 72

1666 36 164l4 2532
18149 751 2202

1 260 764 421 375 29
94 2 12 2515 300 - 119287 46 192 3 1525

298655 356 51 31
71 80 741 167 1543 336 1 944

2654240 55 3 3375
8248 42363 73 9

61281 1 10375 32
16794 541 3 32235 15

185 94 2 121300 -
1 063 61477 19550 3 33

6358 90 9239 29
298 68408 42 10 2

IS2843778 143592
18410 7101 12523

187 14543 133353
96 47 11120 21373

828 96 3211397
489 389 86 253 11
374 1.10 105 1259

428 10 12110 11559
4276404 5 793 31
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naoli ihrer XrL 
aoA Biehr Elawofanent WohoaageQ la

Oavoa Daaem<l
bewohnten
Sonstigen

Unierkonften'^^

Bsvohstna
Nlchtwoha»
Ceb8öden

Vohngeb8o<len Kleiosiedler-
ond

Nebenerwerbs-
atellen

Ein- and 
Zweifeln Ulen- bBnser

GemeiodeiMehrfunilien- BonemhSimerinsgeseiot bfinser

"Landkreis Rüll'heim 
Badenweiler 
Heitersheim, Stadt 
Kandem, Stadt 
Krotzingen, Bad 
Müllheim, Stadt 
Neuenburg, Stadt 
Staufen, Stadt 
Untermünstertal
Landkreis Offenburg 
Durbach
Gengenbach, Stadt 
Hofweier 
Niederschopfheim 
Oberkirch, Stadt 
Offenburg, Stadt 
Oppenau, Stadt 
Ortenberg
Peterstal (Renchtal), Bad 
Schutterwald 
Zell-Weierbach 
Zunsweier
Landkreis Rastatt 
Au am Rhein 
Bietigheim 
Durmersheim 
Porbach
Gaggenau, Stadt
Gernsbach, Stadt
Haueneberstein
Hörden
Iffezheim
Kuppenheim, Stadt
Muggensturm
Otigheim
Rastatt, Stadt
Rotenfels
Sandweier

206686 461 19 123 1
204 74635 2 9357

899 337 17 511389 66 101 039 19
.883 63 6li 349111

62185421 5 20
405 42 18492 13939 8140662' 131 3391

885 146267 4501 3836 603 541 493 517
630 564 3135 2

36488 73 2597
242 160 113 7 201 109

2 226
931

6 006 1638 304
889 55 1017

480 30 5138 8665 429 5
128 68 19 2509 315

823 176431 043 1 2 3
820 565 144 111 1

645 1377 3735
685 45 6340

852
300 1

1 340 15110 9469 1410 91 971848 1 311609 47 27 7192
1 8723 868

1 982 1 856 
1 058

43 2497 19
42902 22 9158699 149392- 3

662 150 5 1512
382 l'4o 420942 5 2
834 4 41 314 

1 282
125 3351
60165 9 51 057 589

2 033
59 329 3977 9859 70 205 1357 297 

1 078 282 146 3153 70^
316140760 130

Landkreis Säcklngen 
Karsau
Laufenburg (Baden), Stadt
Murg
öflingen
Rhelnfelden, Stadt 

Stadt

163 395 l 7592 331
381 38 26468 1 13913

38767
728

427 301 1 12 2
108 2293

382
11325

98 621 326 
1 191 
1 075

2 10 333 911 
3 087 
2 055

81 766 
870

42 61 Säcklngen,
Wehr, Stadt
Landkreis Stookaoh 
Meßklroh, Stadt 
Stetten am kalten Markt 
Stookaoh, Stadt
Landkreis Überlingen 
Markdorf, Stadt 
Heersburg, Stadt 
Pfullendorf, Stadt 
Überlingen, Stadt

13
109 1 20 20

1 089 
1 500

726 90 31 9273
6 14682 I4l424 Ul 7

4828651 31 7773

386 115 27 13 17731
1843508 334 37462 31171 292 

3 174
731

841 781 1 298 15 55
Landkreis Villingen
DUrrheim, Bad
Königsfeld im Schwarzwald
St. Georgen im Schwarzwald,Stadt
Schonach im Schweirzwald
Tennenbronn
Triberg, Stadt
Villingen im Schwarzwald, Stadt
Landkreis Waldshut 
Albbruck 
Erzingen 
Jestetten
Tiengen (Oberrhein), Stadt 
Unterlauchringen 
Waldshut, Stadt
lAndkreis Wolfach 
Blberach
Gutach (Schwärzwaldbeihn)
Haslach im Kinzigtal, Stadt
Hausach, Stadt
Homberg, Stadt
Oberharmersbach
Oberwolfach
Schlltach, Stadt
Steinach
Wolfach, Stadt
Zell an Harmersbach, Stadt

816584918 ?0251 53-
256s 2 20 7219

1 856 95 41 187 333 477443 2 15 21171 039

nf.
142 4427794 225 1

40 123553 1 173
5 484 96 104 992312 999

28236682 3 391¥400 163645 102 . 10 9
604 2 1910l 95

840’ 4 34341 836 37
734 333 3

47 366 942 1243 003
6108584 369 107 13

5I 14627 401 2157
5328811 467 37 19

576 14969 19 2I
1

379768 4540 191 312 48268491 103 2072
496361 43 2 9502

44610 21 2934 % 126363 11523
14625 453 131 105 -40815 422
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,1a. Gebäade mit VobDUOgen 
CemeisdeQ alt 200DGebBode

OavoB Daaemd
bewobata
Sonatiga

UaterbBofta

Bawehnta
NicbtwehD-
gabSsda

Wobngabdoda Klalnaiadlar*
Ein* and ZwaKamilian« 
ha 08 er

Gamainda Mehrfanniaa* andBanemblnaar
inagoaomt Nabasarwarba*

atalleaheosar

Reg.Bez. SUdvrtirtt.-Hohenzollern
Xandkreis Balingen 
Balingen« Stadt 
Bitz
Ebingen« Stadt
Frommem
Gelslingen
Meßstetten
Onstmettingen
Tailfingen, Stadt
Winterlingen
Landkreis Blberach 
Blberach an der RIß, Stadt 
Lauphelm« Stadt 
Ochsenhausen, Stadt 
Schussenrled, Stadt

1 758 86 612 105
3 296

229 32 3
768 36 810719 3815 81 96 142 371 29
625 465 20 139 1 12 2
654 16 65573 5

181693 8491 13 5 2
1 168
2 950

671 049
2 569

30 22 19 2
56 8424l 72 2

837 83937 17 9 5

2 839 
1 391

2 076 
1 118

652 110 1 59 21
169 104 61 32
36 80639 522 1 29

877 689 118 470 7
Landkreis Calw 
Altenstelg, Stadt 
Birkenfeld 
Calmbach 
Calw, Stadt 
Herrenalb, Stadt 
Liebenzell, Bad, Stadt 
Loffenau 
Nagold, Stadt 
Neuenbürg, Stadt 
Schömberg 
Stammhelra
Wlldbad Im Schwarzwald, Stadt

608 493 110 5 129
8621 037 2151 22 15 5389 183 4577 1 19 1
830 831 167 304 433

387 6293 l 27 57 3
47330 251 7 11

378 26352 3 1
2389601 252 53 321

344519 175 35
263 44 41200 19 2

256 844391 2 15 5
260451719 105 11

Landkreis Ehingen 
Allmendingen 
Ehingen (Donau), Stadt 
Munderklngen, Stadt 
Schelkllngen, Stadt
Landkreis Preudenstadt 
Alplrsbach, Stadt 
Balersbronn 
Dornstetten, Stadt 
Freudenstadt, Stadt 
Loßburg
Pfalzgrafenweller
Landkreis Hechlngen 
Blslngen 
Burladingen 
Hechlngen, Stadt 
Rangendingen
Landkreis Horb 
Horb am Neckar, Stadt 
Sulz am Neckar, Stadt
Landkreis MUnslngen 
Lalchlngen, Stadt 
MUnslngen, Stadt 
Zwiefalten
Landkreis Ravensburg 
Aulendorf, Stadt 
Balenfurt 
Berg 
Bodnegg 
Eschach
Ravensburg, Stadt 
Taldorf
Waldsee, Bad, Stadt 
Weingarten, Stadt 
Wolfegg 
Wolpertswende
Landkreis Reutlingen 
Dettingen an der Erms 
Eningen unter Achalm 
Gönnlngen 
Gomaringen 
GroßengstIngen 
Hülben
Metzingen, Stadt 
Neuhausen an der Erms 
Pfullingen, Stadt 
Reutlingen, Stadt 
Unterhausen 
Urach, Stadt 
Wannwe11
Landkreis Rottwell 
Alchhalden 
Deißlingen 
Dunningen 
iauterbach
1) Obaa Kallcrg«MboftwehDoag«ii. — SeaAtige Vohagalegoabelloo

28401 319 53 1 3
982241 531 1 179 30 39 15
26623 544 51 2 12

495 419 55 21 17 1

680 108539 32 1 20 10
178 181 615 41 242 73177

36318410 37 55
1 869 695 138 181 154 15 5
343 24 47 2272 10
467 267 36 163 121

839 650 28 6ll 172
8911 022 

1 653
103 519

1 306 49 4237 35 75
466 296 8 162 5

584 148420 .15 1 32 2
657 18114505 37 1 2

829 1611 027 35 2 11
58504 4599 37 25

296 43232 21 7

6864 87 4l 23 3730
98 8657

296
471 75 13 11

67 130 9 3152
. 345 10129 11 205 1

460 94 4705 151 1567 742 354 1 236 453 702 171
369 14524 325 9175

865 149 29 121 132 
1 938

115 3
161 334 554 34 532

358 3537 27 151 1 15
411 24250 137 10 3

1 162 
1 280

74 1955 133 12
11 211 071 152 57

455 40 4 232527
6819 2 11573 52 192

216341 533 92
58589 14515 2 5

1 881 1 405 10i? 22 51359655 546 522
382 116 242 076 

9 958
5 111 573 

7 500 2 278 165 4015 200
18 38562 47737 119

46817 161 140 21307
643 4 5579 75701

18 169 441 230l 4l6 461 21323 175
46l 14 222 7225

156 1_49560 11255
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OBoti ihrer ArL
VohoDOgeD iamad aehr ElBMohoera

Davon Daaemd
bewohnten
Sonstigen

Unterkünften

BewohateeWo^geb&aden Kleinaiedler*
nnd

Nebenerwerbs«
stellen

Ein« and GemeindeMehrfamilien« Nichtwohn*BanemhinserZweifainilieo*
bfinserinsgesoot GebSudenbfinser

Reg.Bez. Südwürtt.-Hohenzollern
Xandkrels Balingen 
Balingen« Stadt 
Bitz
Ebingen« Stadt
Frommem
Geislingen
MeBstetten
Onstmettingen
Tailfingen« Stadt
Winterlingen
Leindkreis Biberach 
Biberach an der Riß« Stadt 
Laupheim« Stadt 
Ochsenhausen« Stadt 
Schussenried« Stadt
Landkreis Calw
Altensteig« Stadt
Birkenfeld
Calmbach
Calw« Stadt
Hprrenalb« Stadt
Liebenzell« Bad« Stadt
Loffenau
Nagold« Stadt
Neuenbürg« StadtSchömberg
Stfiunmhelm
Wildbad im Schwarzwald« Stadt
Landkreis Ehingen 
Allmendingen 
Ehingen (Donau)« Stadt 
Munderkingen« Stadt 
Schelklingen« Stadt
Landkreis Preudenstadt 
Alplrsbach, Stadt 
Baiersbronn 
Domstetten« Stadt 
Preudenstadt« Stadt 
Loßburg
Pfalzgrafenwe11er
L^lndkreis Hechlngen Blsingen 
Burladingen 
Hechlngen« Stadt Rangendingen

Landkreis Horb 
Horb am Neckar« Stadt 
Sulz am Neckar« Stadt
Landkreis Münsingen 
Laichingen« Stadt 
Münsingen« Stadt 
Zwiefalten
Landkreis Ravensburg
Aulendorf« Stadt
Baienfurt
Berg
Bodnegg
Eschach
Ravensburg« Stadt 
Taldorf
Waldsee« Bad« Stadt 
Weingarten« Stadt 
Wolfegg 
Wolpertswende
Landkreis Reutlingen 
Dettingen an der Erms 
Eningen unter Achalm 
GönnIngen 
Gomaringen 
GroBengstingen 
Hülben
Metzingen« Stadt 
Neuhausen an der Erms 
Pfullingen, Stadt 
Reutlingen« Stadt 
Unterhausen 
Urach« Stadt 
Wannweil
Landkreis Rottwell
Aichhalden
Deißlingen
Dunningen
Lauterbach

82856 63 <*97 
961 

6 615

2 472 119 50
872 43 43 3 11

118 621423 495 2 939 39
850 15 51597
898 744 10

28 6879 639 2197 15
82 22 29tl 39

1 011
1 5714 §45
1 155

67 93151 2
1551 93 7

812 818 38120 22 995 
1 6005 935 

2 424 82 76712 112
166 87 45908 652 3265 69061 294 7123

39‘379
546

10 17501 139 
1 859
1 246
2 506

6341 276 3 21
634 26604 7 11

46 41251 233 1 227 
• 253287 

85

61398 40691 364667 3 1377
4606 1521 857 76 tl2 366 

1 166 1 432 101627 16ii?475 159 29 51 2
695 140394 22 5159 2

9661 676 696 14 130 11

4617 422 135 59 1
18898 491 669 114 432 724 

1 002 28766 204 4 19
848 610 27211 27 1

26801 42 19375 21 220
2 750 80671 261 4271 791

490
1 741

4688125703
282 5664 335 20323 5

88 54526 384 13 2
126 206394 171727

36 6618641 156
1 307
2 946

231
1181 082 

1 822
21 5107

48 61 4941 135
626387616 203

636 18 421 264
1 217

609 21
422741 3252 2 2

1 433 13137 IS“ 21 097 449996 30227720 80 46429 9303

363 48 6 41 0281 445
1 174

31
88 16 14 10355715

414140 725200379 38168436 13 1230
6365 1611 198

8 549
672 23

89 58 942525 0723 330
3152 35 11771 §55 255 41 193521 1191 212 

1 883 4343 104 120 2 175 19
166 4716 455 94 201

4108 144587 13335

289 1631 267
1 497

20 51 719
2 150 16 16587, 566

444783 602 5137
6246 4835 206 111 291 546 

777
3 593 

964
4 000

19 598
1 408
2 419
1 084

128 114304 12
46 69660 72 69 281 286 161 412 105 83 5109772

262 442 172 91 377 
9 432 4§2 
1 165

45■ 2213 229 931 §49 750 927
85 82251 229 6246 10 1559773

56602 343 5203
18885608 5924 223
846651 275330

;66401 125121 079
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1 a. Gebäude mit Vobuuogetf 
wetaeladeo mH 20Qi1>

Gebflade

Davon Daoemd
bawohota
Sonstige

UnterkBnfte

Bewohnte
Niebtwohn«
gebende

(VohngebSode iCleinsiedler»
und

Nebenerwerbs*
stellen

Ein* and Zweifamilien* 
hnnser

Gemeinde Mebrfajnilien* Bnaemhiaserinsgesamt haoser

1 160
2 264 
2 280 
4 626

856Oberndorf am Neckar, Stadt 
Rottwell, Stadt 
Schramberg, Stadt 
Schwenningen am Neckar, Stadt
Landkreis Saulgau 
Altshausen 
Buchau, Stadt 
Ertlngen 
Mengen, Stadt 
Riedlingen, Stadt 
Saulgau, Stadt
Landkreis Sigmaringen 
Gammertingen, Stadt 
Sigmaringen, Stadt 
Sigmaringendorf
Landkreis Tettnang 
Ailingen
Priedrlchshafen, Stadt 
Kehlen
Kreßbronn am Bodensee 
Langenargen 
Meckenbeuren 
Tettnang, Stadt
Landkreis Tübingen 
Bodelshausen 
Dettenhausen 
Dußlingen 
Kirchentellinsfurt 
Kusterdingen 
MÖsslngen 
Ofterdingen 
Pliezhausen 
Rottenburg, Stadt 
Tübingen, Stadt
Landkreis Tuttlingen 
Aldingen
Fridingen an der Donau, Stadt 
Goshelm
Spaichingen, Stadt 
Trossingen, Stadt 
Tuttlingen, Stadt 
Wehingen 
Wurmlingen
Landkreis Wangen 
Amtzell 
Herlazhofen 
Isny, Stadt 
Kißle
Leutkirch, Stadt 
Wangen im Allgäu, Stadt 
Wurzach, Bad, Stadt
D Oha« Kelle^mehoBwohaoBgaa. — Sonstige Wohagelegeabeites.

261 1627 53
607
858

1261 552 
1 120
2 984

4125 2
85 6521 4l1 477 5 24107 109

442 61532 29 411
544 ^55 56 16 833
545 348 182 413 2 3
831 708 84 3639 3839 639 68 14105 27 2

1 586 1 33^ 4l172 79 1 7

371 279 39 53 13
266 621 205 915 23 1 23

518 408 6842 13 3

445 267 55 123 7 2
4 036 2 482 1 ^139 6109 72 59

438 299 27 112 5 5
185442719 92 17 21

619 85434 28100 29
485 161 6705 59 13

1361 001 14153711 301

543 414 10623 1
444 320 21 102 1 10 7

563 62 96721 10 7
686 568 62 452 7 2
482 409 12 2 1 2

1061 861 347 2619 2 3
4l6 67503 20 2

580 463 8730 2 1
1 651 
5 256

266 241 293
3 373

90 2 11
126 41 753 255 75

l4l49513 300 23 27 1
419 16354 49 6
404 8254 6122 20 1

852 81136 611 IJO 
1 844 
3 406

39 1
2181 469 6295 23 li4l 412 099283 1 225 127

425 16 96 630
491 4l6 44 631

366 6153 12 200 1 2
428 l64 8 256 13 3
860 185624 24 48 1627
808 439

958
49 303 % 21 1SS

1 184
1 853

164 54 <13 5
1 439 64 106 42327 23

466 29 31373 33 12.
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DBch ihrer Art
VohnaogeQ laaad mehr Etowohnenc

Dbvob Danenid
bewofaDtea
SoQstigeo

Unterkoafteal^)

Bemohatoii
Nicbtwoho*
GehSbdeo

VohagebSstieB Kleinsiedler-
imd

Nebenerwerbs«
etelien

Ein* ond Zweifanilie.Q« 
binser

Mehrfomilien« Cemeiode
BeoembdoserinsgeeaiDt bdoaer

Oberndorf am Neckar, Stadt 
Rottweil, Stadt 
Schraitiberg, Stadt 
Schwenningen am Neckar, Stadt
Landkreis Saulgau 
Altshausen 
Buchau, Stadt 
Ertingen 
Mengen, Stadt 
Riedlingen, Stadt 
Saulgau, Stadt
Landkreis Sigmaringen 
Gammertingen, Stadt 
Sigraarlngen, Stadt 
Sigmaringendorf
Landkreis Tettnang 
Ailingen
Friedrichshafen, Stadt 
Kehlen
Kreßbronn am Bodensee 
Langenargen 
Meckenbeuren 
Tettnang, Stadt
Landkreis Tübingen 
Bodelshausen 
Dettenhausen 
Dußlingen
Kirchentellinsfurt
Kusterdingen
MÖssingen
Ofterdingen
Pliezhausen
Rottenburg, Stadt
Tübingen, Stadt
Landkreis Tuttlingen 
Aldingen
Fridlngen an der Donau, Stadt 
Goshelm
Spalchingen, Stadt 
Trosslngen, Stadt 
Tuttlingen, Stadt 
Wehlngen 
Wurmlingen

561 004
2 343 
5 555 
5 267

1 247
2 325 
1 712 
4 785

50 522 517
4 829
5 431 
10 302

186d 10159267 91 10
154102 59

614804 117 75 11 l56875 630 209
4l6 194662 50 2 5

451 344
1 453
2 642

5m 521 51
417 55 121 15 5

481 862 689 90 1 11

587 150 75 15590
85 262 401 1 047 51 51 520548 187 16852 97 5

185406 155 12 5722
846 4585 526 147 ,10 140 9 9985 6642 459 120 5

640 204 241 194 
1 057 
1 151 
1 813

550 20
41625 101 51551

208 169754 15 9
16611 561 049 152 1

85547 I4l 1775
76608 420 110 2 11 7

718
802

227 105 15 71 050 
1 097 68 6221 11 5

584 41 4 275 1702
260 5 55 5557999

680 1 599 528 
617 

1 837
4 840

1
767-6 4

841 104 120 2 1
562 897 

11' 969
2 15959 11'

6 946 321 95171 5

5844847 409 1205 191
652 504 55 75 7

558 56 5 2^51
128

59590
451 280

2 092
3 246

460 105 11 975 
3 028 
7 919

740 121 75 55 11
178 444 550 69 54

56584612 755625 100 7791

Landkreis Wangen 
Amtzell 
Herlazhofen 
Isny, Stadt 
Kißlegg
Leutklroh, Stadt 
Wangen im Allgäu, Stadt 

Stadt

464 206 220 1 9 257
1628254 7211527

876
589

767 4751 72 221 721 
1 115 181 315 32 20 1

6 6296 9190
148 581 3863 458 101321 959 40683 I 15 Wurtaoh, Bad,35511 99
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2. 4ohagebäade aacb Gebäad'eart uod Baualter

Davon erbaat
Wohngebända inageaamt 1919 bit 1948 1949 und upSter1901 bis 1918vor 1870 1870 bis 1900Kreia

GabSuda Vobnuogen^^ Gebäoda Wobnungcn^^(VohnuDgen GebSnde ffohaangeD^^Cebända ffohaangan^^ GobSade Wohonngan^^
Gebonde

Reg.Bez. NordwUrttemberg
Stadtkreise;
Stuttgart

2)

34 346 
148 974

1 638 
184 958
9 317

17 974

1 816 639 2 888 
17 056

20 098

1 796 
3 470

6 583
iO 218

E 23 179 
28 612 

1 125 
52 916
6 020 
4 058

9 692 
62 735

72 67b
3 604 

11 011

2 1 952 3 205
29 055

11 032 
8 678

15 922 
36 171941M 3 957 5 305

■ 236 
2 993

576B 154 42 622 13491 24370 lU6w 16 935
2 366 
2 172

4 567 
1 851 

485

972 5 357 7 299 32 350 20 332 52
276 387

228
783Hellbronn 491 546 962E 2 341 3 581

3 691 
158

7 430 
1 916
4 869

60 1 146M 1 898

2 888
988309 5254 348 48 69 28 128B 31 52 412938427 639 684 831 1 98110 332 

4 233
w 3 457

1 309 
1 097

14 656
2 650 
9 520

12 186

1 093
6 107 

19 843
652Ulm 479

268
261E 490599798

184
364 2 624M 3 1 300 1 530 169 26 6 6B 220 57 1632 5 stl 10

8 215 26 170 804 651 1 961w 2 492 6 5 5462 021 922 5 120
Landkreise:
Aalen 14 480 

2 557 
5 286

22 103
9 599
1 784 
5 454

14 637
16 528

2 872
3 655

23 055
5 987 875
4 548 

11 410

4 194 2 136 863E 1 33621 175 
9 679
6 410 

37 264
15 713 
6 786 
4 457 

24 956
24 091 
11 927
4 914 

40 932

3 199 4 269
1 055 789 
6 113

5 880 
1 127

1 519 9 240 
5 160 
1 078 

15 478

3 019698458 829M 1 251 937 210 291
2 601 
6 258 18

944 484 646B 6962 1 090 
4 163

5998 2 714 472 2 649W 5 9561 7 705
5 8052 169 877 877 1 188Backnang 385E 2 163 3 1822 5 891575214 763M 134 471 849510 122 3 4754381 277 955

660 284B 2842 017 
4 496

532 401 5432 529 223
6 1 620 2 611 742 2 84l 4 680

5 403

7 625 
1 591.

w 4 938
8 377 
1 797609 

10 783
1 982

9 804 
12 761 
8 145 
1 005 

21 911
3 100 
1 |05
5 441 

11 464
11 835

531 1 330
2 627 448Böblingen 1 049 1^ 1 403 1 076E 3 720 3 755196 658 162M 403322 1 570
1 436 
4 385

806 738 625B 1 595 592 501
6 1 830450 274 4 783 

1 l4l
W 2 1472 799 1

8 8 1 708 778 983Crailsheim 378E 53I1
5 104 

16 783
25 927 
25 493
3 753 

55 173
31 495
20 921 
5 322 

57 738 
19 070
10 383 
5 223
32 676 
31 271 
9 068 
7 550 

47 889
4 046
1 678
2 075
7 799 

16 46l
8 415 
2 662

27 538 
34 890 
29 128
5 46l

69 479
5 091 
2 431 
2 797

10 319
24 069 
8 341
5 493 

37 903
6 685
2 411 
2 768 
864

0972 527
142 514 94 283M 744 396335 72 171

653B 417 6562 159 
4 009

2 359 56721 772 379829 720
4w 970 1 945

4 355
1 136

421
5 892 
5 444

3 034
7 598 
2 526

1 595 2 090 1 227
2 163
3 343

3 055
2 563 2 084

2 971
Eßlingen 1 409E 6 685

4 46517 257 3 531 1
6885 94 879M 2 725
978 346 613453 469 627B 2 5 583 6981 523

25 738 4 229
5 935

756 2 567 5 668
3 562 
5 691743
7 996

2 543w 7 5 975
3 627 
2 816

11 777 
8 028 
3 182

10 507 
6 889 
1 855

23 997
10 795 
8 478 
1 117

20 390
7 121
6 798 561 
14 480
11 917
3 956
1 037 

16 910
1 383 908

2 594

20 761 
5 258

483Göppingen E 5 2 322 
1 002 2 171738 822 841M 7522

1 856 
6 529

424 406 447 632 653B 2 551 m3 875659 6 851 6 732 11 842W 10 3 9 597
13 487 

2 374 
2 604 

18 465
21 575
2 46l 
5 605

29 639
3 056457
1 872
5 385 
11 188

2 267
1 848

15 505 
23 308

34 133
3 685 685
2 509
6 879

16 873 
2 135
4 239 

23 245
5 065

2 576 1 881 2 583Heldenhelm E 2 872 996 
1 432

4 763
1 369

3 237 1 395 2 133 3687 176 610 262 856M 192 375640542 324 415 499B 1 029 
5 797

1 199 279 339
5 835 936 3 662

4 739
6 471w 5 123 2 599 1 5 313 5-927 

6 852 
1 506 
1 313
9 471

281 2 098 2 877Hellbronn 566 2 344E 7 64l5 529 7 1
269 383M 597 2 120 221 753 933 991

316 883B 734 6952 551
8 677

3 1 150 
4 780

539 937
374 4 011 6 059w 12 717 3 202 2 9 327

565 266KUnzelsau 1 274 167E 462 5961 335 125 929
128 24 82 14 48M 45 164 246

268 284 182B 1 093
2 495 
1 890

1 1 2!! 107 195 230 503
558 689W 3 227 1 405701 322 955

602Leonberg 661 1 036E 2 706 3 987 
1 274

J8212 707 5 224
1 239

1 015361 452 376 849M 1 320 152 520 159
833 318 318439 264B 1931 222 577

638
211 335

3 084 1 974 1 806W 3 546 
6 185 
1 516 667 
8 368

6 6745 115 1 177 
1 958

0221 5 13 005
4 563 860Ludwigsburg 2 823 

2 497
861 3 016

2 8l4 8 941 
3 094

E 9 437 
5 544

5 13 754
14 443 
1 011

29 208
1 76p 
1 106

1830 647M 970 3 770
1 606 
6 939

164B 6042 572 779 379 530 977
15 958854 6 099 6 360W 12 63911 3 177 0103

1 358 696Mergentheim 473
228

188E 263 662 8971 372 1 105490 64 258M 174 435159 52 152
1 240
2 737
3 347

363 462 496B 281 566
5 234

10 028 
4 41V

536
14 981

2 613 
1 125
4 0^ii
6 ^83
4 476 

552
11 111
3 160 
1 529

5 036

1 209 221 517 lül
5 226

898 658549 449 1 684
6 870 
1 003

W 3 1 197
2 291

1 111
4 309 1 643 436Nürtingen E 1 2 215 5 577:j6o 958 824 246 839K 3031 271

4§52 004 
5 711 
1 629

916 636 661 356B 2 500 735 905
8 2 647 4 165 174 5 675 4 484 6 970 8 229W 112 2

öhrlngen 2 034 464 585 894 1 178 1 878E 200 275
627 18 178 43 142 65 234M 732 50 280

2 394 
8 086

342
856

394 126 284 268140 348B 1 37 1 5354 569 1 243 1 760 2 426W 11 3 192 501 1 157
1 316 
1 754

557
9 108 
2 492 
2 820 

14 420
5 529
1 033
2 980 
9 542

1 82315 962 
9 974 
5 553 

27 489
7 799 
5 991 
3 448 

15 238

882Schwäbisch Omtlnd 620 1 006 
1 l4l

1 873 283 2 856 
1 022

E 5012 3 910581433 494M 1 310 972
1 618 
3 874 
1 592355 
1 896 
3 823

4631 942 
6 024
2 095

576B 410 256202 275 501
1 839 3 646 2 420 4 288 5 118 

2 07
2 457
1 161

W 1 132
Schwäbisch Hall 348

237 
160 
745

1) Ohne Kailargeaoba6wehanagaa« — 91 Eo Ein* aad ZwaifamiliaahHaaer« MahrfaaUienbfoa04 R= Baaemblaseri Klatasiedler* md Nabeaarwerbaatelleni W ^ Volmgeblada InageaaiDt*

459E 240599 1 597 l261 66M 594
386

1 103 370 171 35136423B 547.2 iil 579 512 257
941 442 1 644 2 577 2 692w 5 1 592
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2. Vohngebäudo oacb Gobäudeart und Baualter
ÜBVon erbaut

Kreis
A’ohngebiiade insgesumt 1949 und später1919 bis 19481901 bis 19181870 bis 1900vor 1870

Regieruagsbezirk
Gebäude Wohnungen*^Gebäude 1^'ohnungen*^Gebäude (Vohnuogen^*Geböodc IVohnungen^^

Rohnuogen
Gebäude Wohnungcn^^Gebäude

2)
2 844 5 896 

1 611
9 Y63 

907
4 015 
l4 685
10 584

1 005
2 503 
l4 092 
18 412
5 782 
4 381

28 575 
269 475 
84 757 
66 44l 
420 673

665 2 69513 740
3 296
4 465

21 501
15 008 
3 760 
3 365

22 133
27 894 
21 626 
6 127 
55 647

394 455
379 480

85 153 
859 088

2 342E 1 370 3 709Ulm 935 1 970 438164 542594M 299 250 151
8S11 870 

4 376
813 632 4l47042 050

5 488
3 752 961
1 562
6 275
4 645
2 211 
3 164
10 020 
69 729 
33 212 
39 256 
142 197

515B 315
4 561 8 0223 941 

3 105
1 974 2 550

1 224
W 1 021 1 500 2 753

2 865 756 3 8942 160E 909 5 757 
1 260

Vaihingen 1 170 298443 623 473274 141M 121 171
281 238 440 714407B 1 237 350 307332

3 985 
7 197
4 401

4 632437 1 165 
1 321

2 608W 7 7311 311
1 429

2 017 2 125
11 837 
11 6843 424 2 049 

1 362
2 166 
1 968 4 711

1 343
E 7 527 

2 881
Waiblingen 588 384 586M 958 561 620820 565 655B

52 784
8 657 

32 116 
93 557

597 393
10 769
K)3 799 
35 892 
8 146 

l47 837

24 l4l4 699 
31 035
52 353 
7 320 

90 708

6 707 
68 511 
19 109 
9 9'll 

97 561

12 556
100 196 
74 748
13 055

187 999

2 410 4 231 2 300W
158 529 
180 026 

12 520 
351 075

24 647 
9 408 

10 572 
44 627

34 966 
39 1^1 
13 002 
87 109

19 734 
11 691 
5 666 

37 091

Reg.Bez.
NordWürttemberg

E
M
B
W

Reg.Bez. Nordbaden
Stadtkreise r 
Karlsruhe 9 819

10 352
82613 651 

62 869
1 228
3155

1 183 
10 335

3 487 
2 203
5 866
2 073
1 249

131
3 453 
5 826 
3 242

5 514
25 658 69
31 241

4 503 
11 796

772 3 935 
3 541
7 516 
1 412 
1 558

E 1 223
11 927

799
684 2 I4l

2 94!
1 783M

685 258 40404 46 176 241B 133 71 20
1 643 4 639 16 5402 602 11 564W 20 575 77 205 13 221

7 440 
28 381

817 2 672 
5 508

947 
8 817 

51
10- 815
5 392 

39 03634
44 462

2 278 
12 456

14 748

832 459Heidelberg E 5 290 
5 766

1 250 
3 356

529 1739
4 699 6 001743M 977 1 239

1 7i4
1 122
2 176

4l596 644 16 36B 157 255 51 111 191
4 861 8 37136 465 6 776

1 785 
13 95^

11 452 5 642 3 011
3 544 
5 12128 
8 693
1 604 
1 726

3 338

w 1 717 1 557
12 068 
12 366

8 217 
16 059

17 874
79 597

673 1 469 
8 722

1 011 
1 823

903Mannheim E 362 1 465M 183 82 187298B 502 150 22 232752
24 50824 936 98 223 1 218 2 450 10 341 15 780W 3 3203 132 9 255

3 698 
3 313

178156 242 1855 204
20 215

2 120 
3 129

E 271 1 575Pforzheim 295
69 278 681 3 2281125M 277 559

8l84 28 167 14l4l245B 15 11 19 9 17
5 4l625 664 547 467 875 3 538240 1 415W 7 195 2 275

Landkreise: 
Bruchsal 5 684 8 621 

3 395
3 24817 818 

1 808 
1 782

21 408
6 956

3 937 
11 512
18 412 
3 509
1 726

23 647 
21 493
3 462
2 895 

27 850
17 875 
5 158 
1 352

24 385
7 825

1 827 3 8474 049 2 4ll 5 735 
1 220

E 25 312 
7 371 
2 466

35 149 
9 470
2 307 
4 725

16 502
26 682 
12 894
2 37;

41 OP-
32 932
12 769 
4 491

50 192
27 946
19 674
2 046

49 666 
10 907
3 552 
2 847

17 306
13 276
4 477
2 339

20 092
14 755
3 222
4 155 
22 132
10 332 
4 493 
.5 732 
20 557

215 781 
261 821
33 500 

511 102

5 115 
1 037 
1 203 
7 355

2 593 738826283 893
188

232M 223 332
445896 247 136 204 299333 297B

12 46l2 881 6 7215 228 3 674 4 3834 407 2 195 7 252W
2 621 396 526 1 443742 2 170 3 327915 1 027EBuchen 216619 60 917372M 177 55 209 111 697 

3 083
1 064 
5 308

491407B 2 005 
4 803 2 223 

6 100
4 804
1 974
1 092 
7 870 
6 245
2 049 
1 746

10 040

577 251 300
2 306
5 338 
2 442

1 374 1 545 
3 609

1 753 
3 208 
1 598

5 194
3 358
1 669683
5 710
3 686
2 667 

371
6 724 

908

707 1 035W
2 318 2 580 

1 529
7 149 
1 386

10 752 
5 351

E 3 597528 1 739Heidelberg 436431 728M 281 456388843 
4 968
4 473

114 156 204294 271B
8 8068 061

7 235 
2 023468

1.6 559 
12 841
5 508 
1 191 

19 540 
10 501
7 460

2 289 4 265
3 253 
1 520

4 5413 043 
2 302

W

8 074 
1 401

4 617Karlsnihe E 2 027458 438560 605M
696441 403 294252B 1 212 

6 245 9 7265 176 5 516 10 171 
6 590 
1 774 

281 
8 645
3 347

3 201 
2 412

W 2 717
3 849 
2 485

6 190 
4 0442 670 2 212 3 720 

3 018
3 991 
1 160

EMannheim
708 874642M

48l264538 
3 850

1643i15 153B 777 272
18 442
4 972 
1 648

6 891 10 4983 392 5 3157 111w
448 1 686% 621 1 202E 2 129 2 720Mosbach 381498343 80 289899

2 283 
11 007
8 495 
1 294 
1 507 

11 296
10 311

774
483

132M 219
284 407262346 413

1 664 
1 152

333159 ,211B 1 232 
3 580

1
4 012 
3 084

687 1 5964 977 7 0272 5171 132 1 121W
4 885 
1 3^91 8l4 2 506 763 1 643 

1 212
1 883 3 090951EPforzheim

688680 548 208165 371M 200 289182 181812 147 300 3272301 193
4 379

B
li 078 3 619 6 5611 989 

1 559
3 0851 4692 826 1 110 

1 150
2 272W

2 186 3 3068974 892
1 214
2 04l 
8 147

6193 716 5 221 
1 0041 520ESinsheim 344128 64 104453 300949 207H 353 381 565 9162802874ll 530 211B 2 977 

l4 237
7 580
1 097
4 664

13 3“H
147 640 
50 592 
24 609 

222 84l

1 510 
5 579 4 171 

2 438
7 I4l
3 652 
2 184

1 689 8942 542 1 904 2 911 
1 528

1 391W
998 585 1 1282 835 756569

988
423E 3Tauberbischofsheim 458428 499394

488
140109

388
M 273 117 368609 4734857612 662 

5 770
9293 233 

7 790 
40 690 
20 428
15 830 
76 948

B
3 264

52 337 
18 950 
3 763 

75 050

2 636
51 943
48 622 
4 255 

104 820

6 309
79 903 
114 783 

5 928
200 6l4

1 467
20 4l8 
42 792
2 553 

65 763

1 634
15 935 
7 233 
3 710 

26 878

2 355 920 1 753
35 785 
10 773 

3 116 
49 674

W

22 827 
35 196 

4 934 
62 957

30 376 
5 093 

12 198 
47 667

Reg.Bez. Nordbaden 13 207 
8 543 
1 822 

23 572

E
M
B
W

1) Ohne Keilergescbetwebfioiigoa. - 2) Ee Ein« and ZweifealllenliSQser, MehrfaniHechluser, B = Btoomhäoeer, Kloiasiedler» ond Nebenerwerbsstellen. V = ffohngebiade {nsgessal.
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2. ffohogebäude oacli Gebäud'eart and Baaaller

Davon erbaat
WobngcbSudo iasgeaamt 1949 and apiter1919 bia 19481901 bia 19181870 bia 1900vor 1870Kraia

Gebäude Vohnongoo^^Gebinde Vobaosgeo^^
Vohnnngeo^^

Gebinde Wohanogeo^^tVohaangea
Gebinde VohDoagen*^

GebäudeGebinde

Reg.Bez. SUdbaden
Stadtkreise:
Prelburg Im Breisgau

2)'
484 88l 620576 411 2 074 

2 062 2 964 
12 8435 694

6 244
7 941 

31 300
2 149 
1 187

717E 2 759 
5 965

8 774
360 601 479412 4001 5 1 235 5M 1 16 6356 36 66212 12 50B 981 9 .1239

15 8731 985 6 498 1 652 62 341 4 187111 3 372w 12 177 39 597
8123 328 

9 096
630 560 79^ 560410 5942 241

1 980
325 Ü3352Baden-Baden E 506 1 960314 346 567 400 367 1 6011 332M 1 2108 4 4154 1533 13 15B 153 221 832 896 2 77612 645 2 4104 374 9742 2302 130 3 099 73W 9

Landkreise:
Bühl 874 2 908 4 347 

1032
306

5 685
2 742
1 499 478
4 719
4 089
2 636 455
7 180
3 426
1 524

310
5 260 
1 486

12 782
3 923
5 025 

21 730
8 745
4 421 
4 568

17 734
14 397
7 857
4 969 

27 223 
10 243
3 513
5 639 

19 395
4 606 
3 132
2 669 

10 407
8 029
3 274
3 706

15 009
17 107
21 681
4 440 
43 228
13 2^
6 147
3 417
22 794
13 683
18 775
4 714 

37 172
7 558 
3 487 
2 97314 018

451 1 8l4 2 7348 820
1 109 
4 080

14 009
6 118 
1 120
3 781 ■ 

11 019
10 046

2 066
4 087 

16 199
7 486

1 337E 2 191 2 913 033 11
716
492

680 762 272212201 203
839 221M 815

408
226694 4153752 370 

4 762
573B 2

6 1 46l 2 545 4 069 3 406
1 749

2 4503 0231 930w
584888 412 1 6201 682 655E 2 211 2 320Donaues chlngen 562 536 784 3261 040 212M 273 152
365 681 2944612 205 

4 160
2 513 531 533B
5 764 981 857 485 3 785 

2 905 
1 334

4 781 
1 576

2 369 
2 554

268 2 3651W 1 1
894 3644 1 089519 520 1E 3 572 1 1 937Emmendingen 318 %387M 232 330 359 1353 1 1 365 

1 618
479 542472 4032 539 

6 464 2 925B
3 1618 676 891 425 3 499 

2 285
3 2 727 

1 096
W 1

698666 877 4852 963 657
1083Freibürg E 803 86 493946 303390

587
150 375M 227

24 4984 638 
13 070

457 2273 330 
6 520

9:52
401 l 312 377B

2 88781 1 623 2 56754 313222 1W 1 1
278 3893 478 897 565 967424199 750 1 129E 1Hochschwarzwald

849 768496 140214 140500M 13? 519 173799
886 2681 624

2 735
125 1131 323 99 170 222 91B 2 252 

6 529 384 014 1 060 1 708 2 3678243 934 517 1 1 393 
1 269

1w
841 ] 6061 94i 044 1 163 1 944 

1 4245 887 1 570 359 1 179E 1Kehl 1 298376 126 457 158 678M 92 105779 706 785 346 415 264 2401 609 
3 271
2 159

3 165 
9 831

325 3231B
1 585 2 609 1 807 3 6914 138 855 051520 1 313 2W 1 2

859 3 819 
1 367

662 3 542 
1 089 5 024 

4 601
11 825 
4 749
3 536 

20 110
9 140
1 560
2 817 
13 517
9 772
4 059
3 564 

17 395

5 591 
7 956

2 971 130 1 175 
1 020

1E 1 1Konstanz 635 4 07461 415 656 2M 2l 603 604 400 516 626 147479 290 2072 10 
4 880
3 152

2B
7 989 62 265 4 2 485 5 147 

1 581
13 754W 5 333 

2 101
901 333 10 251
887 985

308 2 879 3 264
1 445

4 196 1- 519Leihr E 1 321 1 183361349 1 1 229 2971 279 377M 261667 189 254076 545 209 117 4^11757 
5 258
2 070

2B 1
2 963 3 4972 243 1 502 2 515 

2 771 
1 112

7 551 3 915 1 999
2 829

W
283 3 978 

6 599
728 863 3 856 

3 808
2 838 1E 239 1Lörrach 1 612 45648o 824 3 432576 22 935

348
M 236 167343 464 1142 438 

5 084
161 428 579B 0824 8 128 10 744479 4 1122 491 3 9975 739 1 711w

1 180 1 674 2 288 
1 077

2 998 
1 071

526 692 400 8625 674 277E 2 335Müllheim
446 556288860 232337 93 150M 97 87 146256 1461 869 

4 492
294 1962 406 

8 940
70 190 125B 2 285 440 1 158 1 926

Vsll
6 363 819 933 2 031

3 205
3 5ir1w
4 684 
3 168

1 082604
9 1158

187 747 2 1442 457 1749 740 
2 209
2 836 

14 785
11 797 
2 688
3 861 
18 346
4 791
1 531
2 678 
9 000
5 036

3 1Offenburg E 113
596654 459216 435 390 1 5311M 329 1 180189 285 

2 888
2 765

1 858 
4 644

434 I4l3633 354 
26 511

229 372 133B
2 842 8 032

7 099 
5 522

3 692 1 3266 985 5 422 3 942
4 3115 
1 167

523w 1
1 04l 633 4 306 

2 070
73^118 306

11 573 
5 800

35 679
7 035 
6 755 
3 '169

17 259
6 644
1 817 
3 792
12 253
8 198 
3 727
3 682

15 607
9 035

10 255
2 970 

22 260
6 923 
5 347
4 302

16 572
1) Olma Kellergaaclia0wolmiiBfan* — 2) Eo Ein- ood ZweifanllleohKnaeri Ha Hehrfamiliaaliltiacr, Ba Baaan UassTi ElelBstedlar* oad Nabeaatweibaatelleai B

2 477 1693 53'! 11E 1Rastatt 016 282 185780 545441 11M 1 253
692 474947 4401 883 

4 801
673 590 932 5 7^?

1 607

2 755B
7 3083 697 1 7638 069 510 13 095

2 424 
2 750 197
5 571

3 3 9002 095w 582844 386 1 894 
1 400

588 1 303907 1 291Säcklngen E
646165234 904 5211 055 352M 259

618 326 4061 544
2 685

464 302 133255
786

922B 1 554 2 261 
1 396

4 3 700117 2 517 1 1 957W 1 311
585843 4l6 1 2561 608 674 942 1 921E 2 039Stockach

208 4458 159 275 127 603457 75M 572153
778
S29 468 161274 4111 811 

3 572
6882 034 200in

6 058

312B
1 684
2 031

734 1 056 1 428 2 7246454 420 1 9991w 1
Uberlingen 2 826 

1 372
640 998

580
8316201 434 294 

1 886 
3 6l4

ü 1 5021 903 1E 288 318386108978 172101M 1 287 308 .1694544102 042 
5 046

660 150709B 3 393 
10 429
6 052 
2 346
2 405 
10 803
4 828
1 299
3 402 
9 529

4 367844 236 2.084926 2 499388 1 3 0321w 1
2 467 3 746

4 525
853 1 469574 901 2 213 

1 879
Villlngen E 950 1 322 592

418 438 837
184

465283 081 Itl 11M 1 289184 241548 391 505B 1 332
2 565

1
2 580 3 488 

1 792
8 5601 176 4 597249 2 572 2 325W 3 951 1

1 228 646 306 440 1 083 '1 578 
1 362

2 695 
1 882

419 5641Waldshut E 598 435242 906 147 140 599M 335
2 588 1802 126

3 596
718
880

214 294 366 522 121575B
3 462 2 348660 1 784 4 757l4o 141 1 3335W 1 1

Vohngeblnde isageaaail«
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2. 'AohogAbäude aacb Gebäudeart aud Baualler
PavoQ erbaut

Kreis
Wohngebäude intgosamt 1949 und später1919 bis 19481901 bis 19181870 bis 1900vor 1870

Regierungsbeiirk

Gebäude Wohnungen Gebäude WohnungenGebäude Wohnungen*^Gebäude Wohnungen*^
Wohnnngon

Gebäude Wohnungen*^
Gebäude

2)

1 880 1 4605 679 7 879
3 6lO 
2 059 

13 548 
199 ?68
169 148 
72 125

440 641

679 487 6882 358 
772 

1 286 
4 4l6

48 066 
23 278 
42 737 
114 081

2 211 
1 208

912 1 173 1 710Wolfach E 538 642145 126 450 293952 
1 866

211 177M 15688 269 1241 212 
3 303

215 233 115 227B
1 8778 497

140 162 
38 731
58 504

237 397

1 683 2 621 
46 195 
32 077 
8 374 
86 646

3 575 
64 537 
61 793
4 579 

130 909

1 039 701 1 253 1 577W
43 196 
11 777 

3 233 
58 206

18 315 
25 447 

5 823 
49 585

32 318 
7 805 
6 392 

46 515

36 426 
6 051 

35 742 
78 219

15 974 
6 699 
8 686 

31 359

12 248 
6 399 
4 451 

23 098

22 255 
26 553 
10 612
59 420

Reg.Bez. SUdbaden E
M
B
W

Reg.Bez. SüdwUrttemberg-Hohenzollem
Landkreise:
Balingen 5 008 6 585 

2 319
19 778 
5 609 
4 715 

30 102
15 236
4 711
5 999 

25 946
19 791
8 199
5 438 
33 428
6 539
1 651
2 694 

10 884
9 267 
4 533
3 051

16 851
9 069 
1 662
4 349 

15 080
6 647 
1 729 
4 011 

12 387

2 548
2 043 
4 774
3 619

2 26814 726
1 519 
3 896
20 I4l

3 206 639
2 362 
6 207
4 395
1 123
3 590 
9 108
4 925
2 171 
2 556 
9 652 
2 235

1 623 3 833 5 402 
1 038

1 714 2 317E 183 647 966 328 512191 305M 456589 
3 872 
1 228

718514 470 569 300590B
7 158 5 820 9 3602 419 2 398 4 730 

2 339
3 505w

4 633 
2 113

1 666 2 069 3 44393412 001
1 116 
5 696

18 813
13 723
2 277 
4 109

20 109

2 911Biberaoh E 285 484 410508 138 483152 131M
1 186 
3 004 486 516 2143 409 

7 313
1 241
3 818
2 437
1 .596 

951
4 784

401 427 225B
4 067 6 9712 138 2 9561 473 

1 391
W 3 911

6 0064 226
1 193

1 665 2 897 4 1993 571 2 197 
1 316

Calw E 565380 545 2 123592 395H 267842740 3702 029 
6 192

570503 719B
8 4992 800 6 2614 232. 3 8122 274 5 031w

1 833 1 477589 749 285 3835 104 2 001920 1 171Ehingen E 60748416 556 132152 200 17751 33 111M 1491 628 
3 613

440 108 1142 554 
8 074

427 242 172255B 1 713
4 504 1 758

2 073
2 7801 389 608426 1 6031 O67 1 210W

6 528
1 257
2 514

10 299

1 287 778 1 0621 683 691 1 044 1 699 2 457 3 021
2 256

Preudenstadt E 598807418 630 236422 194109 120M 961 518
2 914
2 093154
2 049 
4 296
2 002

276 369365 451 1373391 755 
3 860

259B
2 7673 633 5 414 

3 071
1 263 1 1441 931 

1 003
2 013 2 211 

1 146
W

828 1 545 2 4117 006 2 622 762: 594Heohlngen E 10848 163 494247 61442 201557 71M 306386687 402 4723 672 
11 120

2207972 372
5 551

330B
2 218 3 871 

1 780
2 047 2 7391 520 1 393 1 593972VI

1 338634 1 1465 088 804 282 404 8322 513Horb E 586141165 165 36 67615 46455 127M 1806043 456 
8 999

2 4ll 
5 539

704 159330 317 32 121 
4 288
1 53963 
1 613
3 215 
1 936544 
1 958
4 438
5 -igo

1 274 
5 447 
1 806

275B
1 618
1 255

2 546 
1 658

861 1 216 1 7681 284 1 673 593w
778 284 8094 518 5 677 1 798 631 394 1 049. MUnslngen E 62 27665 9828224204 11052773 19M 2984988373 961 

10 4113 547 
8 269

370533 5721 753 
3 775

933 301B
1 615 
3 609

1 776 2 3041 487 613 825 1 339 1 731w
4 827 
2 985

1 341
1 468

801 3 224 
1 869

9 632
2 421 
5 731

15 784
19 508 
4 033
3 065 

26 606
11 668
3 635
4 910

20 213
8 327

13 176
9 585
4 041 

26 802
26 88^ 
15 880
3 867 

46 636
17 269
13 397
5 961 

36 627
10 4o6 
2 260
4 898

17 564
7 115
2 071
3 752 
12 938
8 434
8 452
2 052

18 938
18 245
9 771
4 885 

32 901 
12 681
6 611 
4 654

23 946
9 083
3 726
4 555 

17 364

2 632 
2 157 
2 089 
6 878
4 667 
2 504
1 562 
8 733
2 462 
1 211
2 840
6 513
3 597

956 1 152 
1 106

2 330ERavensburg 645392 317 523M 185816 348 576765 316 212507B
8 0244 439 

7 972
1 327

2 606 5 6693 625 1 434 
1 680

3 3602 113 
1 778

W
10 46l
6 297

2 582 
2 512

4 588 6 643 
2 660

2 536 
2 107

Reutlingen E 671 783683 569M 624776 48l 618620 491 199
498

287B
17 0452 832 

1 417
5 862 
3 308

2 967 5 419 
2 261 
2 108 
1 058 
5 427

9 927 95 512W
2 285 
2 620

4 882 
3 194 
1 113 
9 189

1 546 3 591 
1 029 5 379 

4 264Rottwell E 582341 781 02M
2 476 
4 623

892 617 38477 227 333B
4 847 9 9765 048 

1 468
2 675 5 5223 020 

1 205
W

1 985 2 545862 1 8636582 911 1 539Saulgau E 852 67585 67 241 159 755235 221 191M 2612 804 
5 950

866 916 384 4l62 996 
7 445 
1 899

4 531
15 543

5 466

199309B
3 561 
2 302

2 3432 138 2 676 1 362 2 520993 1 919
1 028

W
1 806958 5811 492 423 1 375717Slgmaringen E 7626869 244 234546 175472 359155 99M

1 856 
3 '183

645 172 229750 230 271 330 377 
1 986

3 255 
9 245
5 856 
1 984
1 857 
9 697

15 561
2 559
4 075 

20 175
8 877 
1 820
3 4l8 
14 115
6 867

2 125 
4 496

B
1 4262 067 1 0961 46l 2 153 3 293722W

2 467 3 627
4 712

616 2 892 
2 350

583758 ;i5541 1 990579
108ETettnang 615434 993110 557399

964M l4l884 403 444 24l 112B 272231217
8 4801 571 2 121 896 1 419 812 1 404 2 846

3 784 4 770 1 232 1 640 942 1
478 1 796 382 1 403 449 1

2 119 2 452 743 892 457 564 568
6 381 9 018 2 357 3 955 1 848 3 539 075
1 926 2 685 9‘*2 1 '102 573 899 2 223

329 1 232 439 1 465 338 1 103 268
1 902 2 558 434 91‘i 254 358 482
4 157 6 475 1 815 3 441 1 165 2 360 2 973

864 1 149 536 748 1 354
145 539 152 581 155
668 754 299 531 415

1 677 2 442 987 1 660 1 924
und ZwelfoBilicabSnser, Ub Uobrlamillenhfoser, BsaeraUBser, Klelnsiedler« and Nebenerwerbsstellen, W = Wohagebiode [nsgesamt.

5 514 3 572
4 580

V
6 192 
3 327

4 286 
1 627

3 023Tübingen E
746484M 188736 241B

5 51'* 9 7606 649w
4 475
1 927

3 2133 220ETuttlingen 446884M
346634 530B

4 738 
1 788

6 9324 005VI
3 0892 3541 779 2 309

1 048
2 633
5 990

EWangen 206568 990273H 951
2764862 439

4 491
5514 097 

11 895
B

2 8162 842 4 430W
1) Ohne KelIergescha0»o(ifliiAgeD> — 2) E» Ein*
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2. Wohogobäude nach Gebäudeart uad Baualter
Davon crbaotRegierongabazirk

Wohngebäude insgeaamt
1870 bia 1900 1901 bia 1918 1919 bia 1948 1949 und apatervor 1870Land

GemaindegröBanktaaae Wohnungen
Geblude Wofannngen^^ Gebäude Wohnungen Gebäude Wohnongea^^ Geböude 17ohnungeti*^GebSnda Wohnungcn^^Gebäude

2)
877 55 787 50 080 52 761 71 652
226 5 113 17 873 8 254 36 793

600 9 364 3 587 4 801
500 77 317 .64 602 U3 246

645 172 401 248 414 252 093 374 621
818 42 800 173 320 74 873 393
596 27 049 35 048 18 729 27
O59I242 250 456 782 345 695795 844

38 195 49 
4 829 1“ 

3.4 122 . 
77 146 105

157 781 207 
24 630 94 

114 178 136 
296 5S9, 439

156 18 062 24 
978 3 830 13 

11 396 13 
33 2881 51 

641 74 6l8| 104 
896 27 170 114 
554 34 364 41 
091 136 152! 260

158 356 
26 180 
62 361 

246 897

E 215 302 
100 620 
72 883 

388 805
1 024 906 

911 069 
263 661

2 199 636

Reg.Bez. SUdwUrttem- 
berg -Hohen zol lem

537 13 551 19
750 4 154 14
087 5 656 6 900
374 23 361 41 003
585 58 740 89
640 30 787 134
635 17 595 22
860 I107 122 247

M

UlB
W

715 633 
200 260

Baden-Württemberg E 395
828

M
211 15B

1 127 808W

GröSenklaasengllederung
75 048 

4 419'
86 943

166 410 
4l 392
4 319

18 661 
64 872
25 530 
6 538
5 845 

37 913
8 351
3 874
1 307 

13 532
2 844 
1 890

37 965
2 458 

17 474 
57 897 
36 354
3 682
4 584 

44 600

225 677 
15 193

151 755 
392 625 
175 860 
23 052 
36 867 

235 779
154 102 
42 073 
15 032 

211 207
71 397 
34 485 
4 048 

109 930
32 547 
22 117
1 547 

56 211 
56 050 
63 340
2 666 

122 056
1) Ohne KolIergMchoflwoluisnfBn. — 2) Ea Eia> ond ZweifimllittnliioaAr, Mo MehrfaralUenUnier, B= BKncnbinBU, KloisflEedler- nod NobeBSTwerbaatalleai V ~ Vobsgeblnde inaBssamti

33 626 
6 191

52 654 
8 463 

21 891 
83 008
54 090 
12 646 
6 357 

73 093
59 358 
27 772 
3 129 

90 259
32 302 
27 857 
1 495

61 654
15 937 
21 083

102 146 
18 080 
13 011 

133 237

26 443
1 759

25 362
53 564 
18 784

2 855 
5 668

27 307
15 265 
5 177
2 237 

22 679

39615 429
1 431 

12 077 
28 937 
14 938

2 691
3 595 

21 224
14 420 
5 684 
1 357 

21 46l
6.575 
5 489

302 751 
53 274 

180 043 
536 068
256 458 
85 111 
49 463 

391 032
231 105 
165 084 
22 017 

4l8 206
106 333 
148 870

5 900 
261 103
47 007

107 609 
2 163

156 779 
81 252 

351 121
4 075 

436 448

92 929 70 792 
5 126 
9 899 

85 817
64 412

9 005
4 359 

77 776
58 773 
16 919 
3 370 

79 062
26 712 
12 474

1 E 21582 9584M 15
464 14 754100 923 29B 434 69 108281 41209W

798
437

98090 25 940 
10 733

5402 E 55 22
M 34 437 

7 090 
140 325
89 659
73 930 

5 927 
169 516
39 493
65 576 

1 201 
39 912 106 270
13 856 19 016 
8 849 52 283 81

78317 9 512
683 406 423B 7 927

96 556 3644 079W 979
36 243 23 068 40 114 

7 755 
2 223 

50 092
22 524 
7 -315 
1 083 

30 922

3 E 22 777428 88824 066M 19 19
918 9823 O616^B 1589 44 93844 904W

8l411 3494 375E 12 107 235 
5 333296 014M 15 20 20127

726833 843 5281B 593 339
504 13 161 35612 40329W 32 319 

3 600

31
10 897 
5 031

4 2 635
3 754

41595 E 2 315
2 593

295
8 106 518 61910M 15

798576 667 136236 533B 359 203121
22 786
17 548 
22 500

13 063 5 144 
6 845 4 576 

13 701 9 453 
1 399 268 

21 945 l4 297

16 461 37 687
34 073
75 499 

1 509 
111 081

6 510l4 477 71 435 
25 509 

149 089 294
40 342 175 061

5 310W 20 117
24 567 
16 559 

1 152 
42 278

■ 6 4 616 
3 090

4 743 
11 738

E 7 293 7 32
48 005 64M 27

846 463106B 502 202
8 552 800 16 587 72 561W 55
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2a. Vohagebäude nach Baualter
GcDeioden nii 2000 ood oehr Eiawohaera

Bavop erbaut
VohogebSado insgesamt 1949 nnd spater1919 bis 1948vor 1870 1870 bis 1900 1901 bis 1918GemeiDde

Geböude Wohnungen^^Gebäude Vohaungen^^Wobntingen Gebäude ffeboungea^^ Gebäude Wohnungen*^ Gebäude Wohauageo^^
Gebäude

.Reg.Bez. Nordvrtlrttemberg
Stadtkreise:
Stuttgart
Heilbronn

7 2 670 
14 656 
12 l86

184 958
27 659 
26 170

6 972
684 

2 021
20 098 
1 981 
1 961

52 888 
7 ^130 
6 882

16 935 
4 567 
3 3^6

52 916 
10 332 
8 215

2 993 584 5 357 7 299 
1 095

32 330 
2 888 
5 120

20 332 
3 '*57 
2 492

831
80 4 651 922Ulm

Landkreis Aalen
Aalen^ Stadt
AbtsgmUnd
Bopfingen, Stadt
Ellwangen (Jagst), Stadt
Essingen
Fachsenfeld
Hüttlingen
Jagstzell
Nereshelm, Stadt
Oberkochen
Rindelbach
Röhlingen
Rosenberg
Schrezheim
Unterkochen
Wasseralfingen, Stadt
Westhausen
Landkreis Backnang 
Backnang, Stadt 
Gaildorf, Stadt 
Großaspach
Kirchberg an der Murr 
Murrhardt, Stadt 
Oppenweiler 
Sulzbach an der Murr 
Unterrot 
Unterweissach
Landkreis Böblingen
Aidlingen
Böblingen, Stadt
Bondorf
Dagersheim
Döffingen
Ehningen
Gärtrlngen
Herrenberg, Stadt
Holzgerlingen
Leinfelden
Magstadt
Maichingen
Musberg
Nufringen
Schönaich
SlndelfIngen, Stadt 
Stelnenbronn 
Waldenbuch, Stadt 
Weil Im Schönbuch
Landkreis Crailsheim 
Crailsheim, Stadt 
Gerabronn, Stadt 
Schrozberg
Landkreis Eßlingen 
Altbach 
Berkheim 
Bernhausen
Bonlanden aüf den Fildern
Deizisau
Denkendorf
Echterdingen
Eßlingen am Neckar, Stadt
Hochdorf
Kemnat
Köngen
Nellingen auf den Fildern 
Neuhausen auf den Fildern 
Plattenhardt 
Plochingen, Stadt 
Reichenbach an der Fils 
Ruit
Scharnhausen
Slelmlngen
Stetten auf den Fildern 
Wernau (Neckar)
Zell am Neckar
Landkreis Göppingen
Albershausen
Böhmenkirch
Boll
DeggIngen 
Donzdorf
Tlhersbach an der Fils
1) Ofano Kollefge*oboA«ehoQBgfts*-

8 74,8 835 446 1 809946 ** 3294 133 439 493 1 047 1 5**5992
574 74 13435** **3 22013220 23 25 37139

51**1 106 
3 214

48149 300 31 150 271592 91 51 93
622671 **53 551 55** 1 519311750 102 232 159

81 64 I4l485 47 25031732 259 50 95199
61 15'*564 67 89 65374 27079 27 35 91

578 48 247 47342 59 32 127 203955 130 172
1818369 68 4247510 190 121151 12 59
26318 36 56566 167 14141 39350 122 33

38 583960 164 692 l4l 1 505101 197 30291 51
167108 128 6642 27013 15 52377 521 37

8 28504 196409 172222 20 30 11352 22
11880526 198 42413 62 14 **331 50231
189
634

189 83 58 82l!l 556 138 61 11411 13
380156 831 622 

3 090
50327 179 102 223
128216 4l4 475 839

168
I4l 274 1 273290

836 66 28 108146 47 357202522 217 19

786 856 3 161655' 6032 91** 6 525 
1 263

1 277117 320337 327 1
46 631615 110 129 212 271112 211 57

32448 26 62424 690 3** 170132 179 91
65 241690454 141 49 23 90 151212 39 133

2 658, 138 576364 624 4971 **33 1 200301199 71121
208 38265 98858 36234 45 14119527 157

366 80 189655 67 44214 399215105 1151
46 1436 329113159 19 35 55323 125

28158 164106 165 3** 149 101357 595 20

298186484 16 106745 250 13 7757 75151
348 158 4ll 387 1 561 4 2202 823 7746 723 1177 153

36 62 80488 46643
748

74 207102 137179
66 26 76483 45 33117 213132 195 130

6646l 128 156 49635 35523535 2330
228 540180 283 61706 2931221 229

1 083
2 532
1 532
2 117 
1 521 
1 369

73 117
228 104 314 541660 40143 74 2599 175

68867 274461 161 134 404 37280311 331 229 73
76 296 459l4l 192213 99 121939 71

1 58818656661 045 30 73351 319103 30
66261853 116 314145 339271 177 97 192

809 4954294 903130 59 39 52 139 225
126 3494652 200399

448
707 33 25 33 227

31414364 44670 19927 22153 35
85244666 2141 742 

7 133

1 306 
1 314

303 103 79 125 3591 000 
3 551 289 851278 4 745166 145 1 900301 309500 1

2885 38 64 226832 47 373219509 122 139
348 596

584
108 85 156804 264 76 54170

62844 262 204 33449 70 90;95

998228 286128 308 5624 371 2 3291 931 122 121 1 220
81 104126 144690 49 195401 9097 135 70

14466 45639 233442 37209 90 52 55150

58848 146 2621 124 
1 340 
1 665 
1 084 
1 145 
1 806 
1 836 

22 966

69 40 94 227530 113
158 615238728^85

85 104104 305191 130
846165 66 403244 17390 117 293153
424180 247682 69 106 61128 ll? 177 275

26388 13662 244636 56 507202119
108 360 421 42161 62 21468 162 235 109

6018 82 87 161 491 357251I 13599 122
8 326988 2 278 518 2 9742 9248 259 3 100 51 109 3 09 910 67 165 1456670 253412 95132 3937 369l84832 6 47 40 207491 130 71 111

6421621 638
2 309
1 641
1 135
3 043 
1 830 
1 260

134 357191 100 177 291237 337990
1 4256459858 106 402175 2392011 173 133

36136 65318 443 126960 711119 201221
281 4808084145 49714 155 257123195

136 387 549 1 3493651 376 893
185 249 750330 119

924183 116 40434381 230 199
154

15093
60083 24569652 251105 157153
28965 60II636 114 41 92 15259395

183 363178188564 126 63 73 105 119920
24665 43765 49 5447 105423 710 32

158 694163242 61 1 5733101111 150 2 399 152
4482387440 202496 969 99 1325111071

. 163 28298 62 106180 74460 65 47740 123
82 14669 8146l 65 299170183119 9253 65 32443270 75 112 27 112527 177

380338 481 028
1 699
2 432

185545 199
328

25 79 15157 111
64585 65401 205 370150 133229912 480548164 316 1 0271 286 232 327309193 122
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2a. ffohagebäude oach Baualter
Gemefadeo alt 2000 ond nehr Elowohoem

Davon erbaot
Wohttgebaarle tnagesamt 1919 bia 1948 1949 and opater1870 bia 1900 1901 bis 1918vor 1870Gereeinda

Gebäude VohouDgea*^ Gebäude Wohoungcn^^Gebäude Wohoungen^^(Vofaoiuigea Gebinde Wohaungen^^ Gebäude Wohauagen^^Gebinde

2 338 685 829Elslingen/Flls, Stadt 
Paumdau
Geislingen an der Steige, 
Stadt
Gingen ein der Fils 
Göppingen, Stadt 
Heinlngen 
Kuchen
Rechberghausen
Salach
Schlierbach
Süßen
Uhingen
Wäschenbeuren
Wiesensteig, Stadt
Landkreis Heldenheim
Boiheim
Gerstetten
Giengen an der Brenz, 
Stadt
Heidenheim an der Brenz, 
Stadt
HerbrechtIngen
Königsbronn
Natthelm
Niederstotzingen, Stadt 
Sontheim an der Br 
Steinheim am Albuch
Landkreis Hellbronn 
Beilstein, Stadt 
Biberach
Brackenheim, Stadt
Erlenbach
Plein
Frankenbach
Prledrlchshall, Bad, Stadt
Großgartach
Gundelsheim, Stadt
Ilsfeld
Kirchhausen
Lauffen am Neckar,* Stadt
MöckmUhl, Stadt
Neckarsulm, Stadt
Nordheim
Oberelseshelm
Oedheim
Schwaigern, Stadt 
Talhelm
Untergruppenbach 
Weinsberg, Stadt 
Willsbach
Wimpfen, Bad, Stadt
Landkreis KUnzelsau 
Ingelflngen, Stadt 
KUnzelsau, Stadt 
Niedernhall, Stadt
Landkreis Leonberg
Ditzingen
Gerlingen, Stadt
Höfingen
Korntal, Stadt
Leonberg, Stadt
Malmsheim
Merklingen
Münchingen
Henningen
Ruteshelm
Weil der Stadt, Stadt 
Weissach
Landkreis Ludwigsburg 
Aldingen 
Asperg, Stadt 
Beihingen am Neckar 
Benningen 
Besigheim, Stadt 
Bietigheim, Stadt 
Bissingen an der Enz 
Bönnigheim, Stadt 
Erdmannhausen 
Gemmrlghelm 
Großbottwar, Stadt 
Großingersheim 
Großsachsenhelm, Stadt 
Heutingsheim 
Kirchhelm am Neckar 
Kornwestheim, Stadt 
LÖchgau
Ludwigsburg, Stadt
1) Ohne KeDergenchofiwohanagen.

605 
1 578

403 058 680 1 518299 515 359 597 1
829 144 244 288 657125 200 79 135 202 333

7 659 
1 090 

13 948
364 866 485

683 417 1 341 1 269 
1 386

778521 1 291 
1 692

2 109 2 052640 266 40 148 243 386172 123 72 212
778 906 632 826 1 8085 510 1 703 2 500 2 5 227156443 44 11865 148 244712 223 75 30 52

696 83 163 158 228 3881 209 
1 031 
1 778

132 231 113 199 210
174 56 164 263 491

689
571 100 52 91 111 100
870 88 148 138 268 254 287472103 201
429 24 34 49 114590 

2 036 
2 282

220 174279 31 22 72
156 260 269 289 385 7451 110 

1 259
125 230 155 532

161 243 l4l 254 281 483 967153 321 537
698 61 46 83401 144 25655 121 207

402 34 243280713 171 29 55 55 101 129

840 186 48 76 168 360511 127 29 50 102 205
882 326 134 108 1561 337 257 175 73 119 299 572

263 436 140 164245 276 426 1 8601 529 3 131

14 694 
1 889 
1 240

■ 79 771

6 935 
1 002

657 1 065 1 062 1 813 1 064 2 078 1 839 6 435 
1 097

3 303 2 31382 158174 156 264 490250 120 100
589
398

63 36 56 186 278123 213 37 115 722623 136 47 62 8024 144 282103 32 111
598411 160 48 38 8761 154 265125 39 32

562 837 128 162 86 116 65 84 10874 367209enz 832 98 63 5893261431 227 251 309 123 50 107

672 184394 42117 50 93 20 75 122 132 231
413 615 142 62 44 143101 90 31 109 230

384961 58542 294 96 61 126175 31 191
508 843 180 40 67 26297 17 150 172 303
601 6149 96 166 341930 227 l 100 52 225615 1 098

2 504
1 233

184 178 87 108 189 398149112 10 200
369 280266 387 621 470 9681 352 205 151 139

787 167 l4l 167 296 238230 93 99 190 399
358526 963 160 308 49 89 28 18747 161102

508 74 45 183 228143799 102 71 129 215 117
118613 48412 64 62 9845 204177 70 139

2 587 
863 

4 4o6
546 1671 343 314 958554 441300 120 215 315
246 49 83 43 84 182 338500 151 75 112

36 66 167 726421 1 0162 011 77 139 190 2 5791631 96 84 182140 176997 117 93 121 309 310
396 663 60 65 46 78 22697 37 120 197 133

788 41 63 28 10842501 127 209 171 197 303
283 82716 128 126 260 4761 233 171

108
77 211

469 736 196 44 64 160 261 ,125 70 10770
441 662 45 38 165 284132 182 57 27 72 101
847 1 653 74 142 66 516 36014257 120 290 733
406 706 34 49 14314107 173 29 79 312172837 652 104 63 163 248 4641 535 330 57 39 252

66< 304 4 265359 171 2012 5 51 75 121
78 149 181 316543051 119 2 13 551 501 1 03092

588362 162 236 4 4421 33 7 59 131 253

2 467
3 637

178 841 174
1 840

143 245 296 546 56190 179 1 319
2 45414 261 62 671124 400l 79 127 1 152560 86 42444 142993 10 51172 79 232 215

984 96643 4022 192 
5 522

59 135 90113 201 777 390
2 948 336 666 363 408 1 398 2 734190 231 793 1 351

480 781 186106 47 43 116 36230 70 79 222893 158 268 47 41 168 32694533 72 59 193
305
404

746 169 89 136 56254 6071 291 
1 591 
1 341
1 244

.11 202127
978 83 84 326 64 2202 353 127 205163 48 7840 128737 319 21 225 377 679613 497 44 94 .40041207 20 125 212 217

616 56444 44 34 204155 192 23 130 13191

58475 41 74 433
949

912 131 27 15277 199
148 181146 269 346 5481 272 2 399 520277

867495 165 34 36 65 84104 47 140 450237
158889 62 248154 61 145501 100 37 122 303

82 181 8181 054
2 646
1 237

412 162 477 4002742 050 
4 958 
2 106 
1 238

219 79
326 640 482 748 196239 520 232 1 101 2 1201
176 165 187 546 958343250 97 112 509

188238 87 246144 324795
482

352 229 53 172
817 48 64 214120 175 19 37 120 175 327

469 806 128 45 198 l4l 26640191
380

79 72 115
631 60245 58 1621 029 100 30237 127 189438 163 88 156 29443 34 141117712 59 55

116 185 63 88 633700 1 197 91 55 127 200 339
46l 802 66 8834 1*07102 50 53 155 21791
635 1 081 

7 362
183165 243 106 78 136 138 36571 231

2 541 266 736 1 076143 124 245 3 394 
8 577

901297 2 721785 48 69 62 162 276224 4 154520 177 39
689 782 2 54620 081 1 945 4 9937 209 909 2 359 2 207 2 283
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2a. Vohngebäude aach Baualter
Genelndeo mit 2000 imd mehr Eiowohnem

Davon erbaat4

Vobogebinde insgesamt 1949 und später1919 bis 19481901 bis 1918vor 1870 1870 bis 1900Gemeind«

Gebäude Wohnoogen^^Gebinde Vobnungen*^Gebäude ffohnungen^’Wohnungen Gebäude Wobnungen^^ Gebäude Wobnungen^^Gebäude

1 ^641742 704
1 905 
1 079 680

484 531 7311 414 290232 71 151 90Marbach am Neckar, Stadt
Markgröningen, Stadt
Möglingen
Mundelsheim
Murr
Ne ckarwelhlngen
Oberstenfeld
Pleidelsheim
Poppenweiler
Schwieberdingen
Steinheim an der Murr,
Stadt
Tamm
Landkreis Mergentheim 
Mergentheim, Bad, Stadt 
Weikersheim, Stadt
Landkreis Nürtingen 
Beuren
Dettingen unter Teck
Frickenhausen
Jesingen
Kirchhelm unter Teck, 
Stadt
Neckarhausen
Neckartenzlingen
Neuffen, Stadt
Nürtingen, Stadt
Oberboihingen
Oberlenningen
Owen, Stadt
Unterensingen
Unterlenningen
Weilheim an der Teck,
Stadt
Wendlingen eun Neckar 
Wolfschlugen
Landkreis Öhringen 
Neuenstein, Stadt 
Öhringen, Stadt 
Pfedelbach
Landkreis Schwäbisch QnUnd 
Alfdorf
Böbingen an der Rems 
Herlikofen 
Heubachi Stadt 
Lorch, Stadt 
MÖgglIngen 
Mutlangen 
Pfahlbronn
Schwäbisch Gmünd, Stadt
Straßdorf
Waldhausen
Waldstetten
Landkreis Schwäbisch Hall 
BUhlertann
Schwäbisch Hall, Stadt
Landkreis Ulm 
Blaubeuren, Stadt 
Dletenheim, Stadt 
Dornstadt 
Ehrenstein 
Erbach 
Herrlingen 
Klingenstein 
Langenau, Stadt
Landkreis Vaihingen
Derdingen
Enzberg
Enzweihingen
Illingen
Knittllngen, Stadt 
Maulbronn, Stadt 
Mühlacker, Stadt ötisheim 
Sersheim
Vaihingen an der Enz, 
Stadt
Landkreis Waiblingen
Beinstein
Beutelsbach
Bittenfeld
Endersbach
Fellbach, Stadt
Geradstetten
Großheppach
Grunbach
Haubersbronn
I) Ohse KellergeacboAwolutnngeD.

748278 126558 174 62 174 29995952
136 60668 61208 45 34149 27075573

176136 261 68 26 42 81 133 11537395
21656143 28 129 127110 53 95597 39399 455134 218 6941 209 21570 123 1201 075579
24362396 639 140 102 13531210 37 53 22 65 1658 14667

688
246 45167 297421 5031

63 18167 42 257437 102 15133233 59
278 4938988 47 60966 65 36631 249192
214 4408467 45 114154594 1901121 053 

1 125
227

55627665 85658 124 173102 102130 170

78919885 407269 1 3391 415 553515 101 2293 070 181 3827676 48893 187 306482 5337 29

162 25483 83558 789 50 111215 39291 59
209108198 80 68 146 3552351 070 

1 027
113
101

701
162 47969 147649 270109102 99

26614348645 7441 105105 152 70391 32

1 178 1 256869 6866 877 1 126 446 2 7724593 424 577 932 24815687 l4l106 145 69481 724 103 9951
66 13849 379574 219212903 129 77 11791

43482 85 24745 140682 231197 3001 132 
5 72a

53
2 4401 118685 748766 389 3483 168 432 1 251719
36021680 138608 142 211930 107 72 97 115
438260136 49562 21993 21 33 79 139905

144187 46 89 14160 259135 92725 29
25448 84583 76 98 42 54 129 15333

169148 198 58 61 11642 239493 15037725

328 585196588 198428 621 082
1 522

1 667
2 887

I4l 100 123
601260 187 167 1 293723395172 312

314165 204185803 65 36 114562 143 93

69148 248 16 205 331455 9332 5135773
1 430681 76 143 3461 526 533 72770 1502 937 307

V 34618 86469 742 40 191134 21 11252211

48156 108655 224 64 22550 1173129397
12861 80585 43 22141 13094 130 29372
265 457

688
58 78899561 20735 121122 23

289162641 472
1 643

279215 12L 1591
284164 555435 271190 179233 75

27814967180 61 36 7441 10741 700 125
61 11464 66691 4l 200 375380 41 77 32

1066476243 40 40 5229517 173 51357
5 0281 624866 1 180 80869411 398 394 1 7794 407 732 1 700 1

108 16798 60 58 297
218

409 95 170 57 32733 16564126 121443 102 35 91172 ll721
158 12454 220 395603 2251021791 059 117

14338 74462 148 167 56 5372 27337 21
2 2671 582 281 780675 453 1082 884 5 934 1 351 1 122199

644431 2422422 284 649 174 329 231120r 110 332
46915686 36889 142 235109100 51 25520 1806267 14 47 97343

588
224 20 1055 15

184 26916 14 127:k)8 20 9520 52
38 5911063 319646 17350155 211 39 25

238848056 47666 171431 10972 93 262l4l26690 205 110553 7329 33375 989548360148 216 69 2422 261' 424 1051 431 591

276 374167
264

6246 42 70
i43

117990 220 317701 3641651141 056 124 213646 73171 71
2658081778 120 15333279 57 21501 190 62446 672381 148 

1 243
379164 11130 37721

96 114455 62 39288 21910l73327l33 278206 I4l802 69 113 35 73 1170 132
806 694 1 414671367 245114 5013 503 

1 069
207 2771 793 368265 21487 l6464 76671 120229153

16567 104 301145 48508 54 19379109757
621558 178 6188 3371 695 217121 151930 293

160 2948628 54161 155697 105 22 27395 156 196 37438 96265906 166 40 73 22520
2616 309

418
679 154 151 159

198
787

405 9130 39109
28284149 4l 44 157

2 853 1 007 
7 852

103
3 0852 831196263 405 1 2021 051501

43538280 237208 24 1157150590 931 13464 239216 48 100652 126 2920392 168 4596283 22742516 90272371 009 130 142 244674l180 24 95114 25 37597372
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2a. IVohngebäude oach Baualter
Gemetadea alt 2000 oad nehr ElawohaerD

Davon erbaut
Wohngebäude insgesamt

vor 1870 1870 bis 1900 1901 bis 1918 1919 bis 1948 1949 und S(>aterGemeiade

Woiinungeo
Gebäude Woboungen^^Gebäude Wohnongea*^ Gebäude Wohnuagea^^ Gebäude Wohauagen*^Gebäude Wohnungen*^

Gebäude

378Hegnach
Korb
Leutenbach
Neustadt
Oberurbach
Oeffingen
Plüderhausen
Rommelshausen
Rudersberg
Schmiden
Schnait
Schorndorf, Stadt 
Schwaikheim 
Stetten Im Remstal 
Unterurbach 
Waiblingen, Stadt 
Weller
Welzheim, Stadt 
Winnenden, Stadt 
Winterbach

769 78 ‘^5 6852 48429 19 123 210806 183 651507 675

1§ 90 150 175 315 293
667 68 24351 43 6139 25 115 173 372

48594 44509 905 169II 29 52 105 237
704 58 36 611 111 

1 043 
1 620
1 531
1 096 
1 813

8195 174 241%s 39958 98 2824 162527 56239 55 255
89 165 106917 190 263310 681201 155 377

774 41 74 4l 81 167 289120 171 405 916
226 328 81702 54 240 39673 121 109 170653 85 148 18 24 143 226 561 26955 937677467 296 64 8 14203 74i 20 105 112 171

2 479 5 260 
1 618 
1 028

758 206 460 653310 235 55 1 152 1 075 2 332818 6393 398 872135 73 112 101 217 372598 167 276 87 41 156 22851 43277 111660444 4644 6912 125 72 130 195 132 199
6 4862 622 642 682514 763 1 578281 203 300 3 0701 075381 598 104 5849 149 118135 33 31 95 207

356 76163970 1 752 
3 156 
1 237

212 260 836101 429137
302

152
1261341 501 635 1 4l8277 530 634271 330

760 216 316 64 14859 49791 111 222 273

Reg.Bez. Nordbaden
Stadtkreise:
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreis Bruchsal 
Bruchsal, Stadt 
Forst
HambrUcken
Heidelsheim, Stadt
Karlsdorf
Klrrlach
Kronau
LangenbrUoken
Mingolsheim
Neudorf
Neuthard
Oberhausen
Odenhelm
östrlngen

' Philippsburg, Stadt 
Rheinshelm 
Ubstadt 
Untergrombach 
Unteröwishelm, Stadt 
Weiher 
Wiesental
Landkreis Buchen 
Adelshelm, Stadt 
Buchen (Odenwald), Stadt 
Hardhelm 
HöpfIngen
Osterburken, Stadt 
Walldürn, Stadt
Landkreis Heidelberg
Baiertal
Bammental
Dielheim
Dossenheim
Eberbaoh, Stadt
Eppelheim
Leimen
Malsch
Meckeshelm
Mühlhausen
Neokargemünd, Stadt
NuSloch
Rauenberg
Rot
Sandhausen 
St. Ilgen 
St, Leon 
Schönau, Stadt 
Walldorf, Stadt 
Wleslooh, Stadt 
Wilhelmsfeld 
Ziegelhausen
Landkreis Karlsruhe 
Berghausen 
Blankenloch 
Bretten, Stadt 
Busenbach 
Eggenstein 
Ettlingen, Stadt 
Flehlngen
1) Ohne Ke]lerg«acba4wofaBiiBg«ni

1 643
1 71 
1 21

4 639 
4 861 
3 132

2 948
1 557
2 450

2 602 
1 714
3 320

20 575 
11 452 
24 936 
7 195

11 564 
6 776 
15 780 
3 538

5 866 
3 453 
9 255
2 275

77 205 
36 465 
98 223 
25 664

16 540
8 371

24 508 
5 4l6

7 516 
3 011
8 693
3 338

31 241
10 815 
44 462 
14 748

13 221 
5 642 
10 341 
1 415

l
240 547 467 875

2 492 6 455 
1 195

240 470 194 614194 764 1 446 3 422■ 503 1 100832 164 189 146 94 427179 129 171 271 257
606 836 143 7894 118115 104123 175 201 291608 369236 64973 94101 75 130 150 139 223
624 83 114 156 641 032 

1 951 
1 055

161 380216100 103 279
161 182228 2611 292 120 341 492157 550 751

163704 108 63164 124 196 388215 24692
850 165 38 61 24 41527 74 226 401235 112

630 208 89 8342 781 052 138302 157 213 372898667 769899 154113 79 109 205 259 373
420 616 26 56 6745 196 169 27632 39 130

1 754 
1 035 
1 329 
1 259

1 129 232 380 417339 209 263319 299 233
659 344 76 187250 77 121 111 307195
876
780

262 366 256 104 160 143170 225 197 322
266 425 167 76 183 160 266270 115 111695 168 40134 54513 190 74 206

305
107 124111685417 38 66 66151 213 16922 35 37

142 216 168 68 181730 1 273 100 429129 331 239
823 216 82 124 42 181521 134 106313 71 75

6039517 759 123 204 156157 12475 103 235168 216 168 3482 0071 332 606 607394230 232 370

516 895 147 242 64 49 87 228 396121 27 50
781 394 26 63 6651 392 

1 092
255 37 70 113 200 350

660 46 67334 484239 256. 19 30 100 177332 630 108 156 85 34 69 10853 79 195125
836514 147 40 67 48 421102 24433 95 153

1 042 374 603 76 1562 009 278 85136773121 152

802 181539 18792 137 11491 55111 70 303
67557 1 135 446109 207 50 130 150 100 202 231657 136 174 98 81148990 114 228 38!117 170

2 060
3 827 
2 270 
2 517

973
1 783 
1 032 
1 029

179 497331 103 130 334213 290 227 729
400 144420 754 654771 195 373 390 1 509 

1 005
1 O'ii

140 261 564247 435119 227 91 213
81144 146 428270 190 313 230 503

667 168423 49 246
2S7
259

144239 77 19 32 73
472 44 8243 136725 129 170 27V, 190
526 68140 67721 112 77 111 122 182

428 18074 S571 173 2 320 
1 872

234 621201 426113 359
964 367 118 218 198 694374 336195 117 219609516 58 60 44 48 108 198 262121 131 95
687 847 86116 104 178 32614499 109 130 242

269 80 41 321 901
828

222 1941 255 332 153 197 299
400 43 64 4l 42814475 110 71 71
808 1 061 

1 010
2 289
3 729631
2 489

128144 82 161 438172 70152 217 305
548 226 66134 116 104 187 346109 57 213

240 394 258 460 254 4861 253 
1 777 406 
1 163

137 132 259 922
216 475 453 362 634 1 615295 552 195 70g

21862 38 14 24 7495 70 110 532
909474 145 362 243 248197 47697 501

87 961 470
1 359
2 955

49 447791 79 207137 235 332 ÄOO
4§6763 243 166 147 178155 92 79 297 259

1 426 289 167545 452 404 556 1 163203 591 21183 48597
768

154 126 289701 .11 59 75 70 157
160 234 80 2631 270 

5 540
144121 122 513

2 292
233

749 588240 763 1 1482 091 293 209 550 799
462 186 86 4l 64 108739 132 135 73 23-7139
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2a. Vohogebäude aach Baualter
Gemeloden mit 2000 opd molir Etawohnero

Davon erbaut
Wohngebfiudc inagcaamt 1949 und spater1901 bis 1918 1919 bis 19481870 bis 1900vor 1870Gemeinde

Gebäude Wohaungen^^Gebäude Vohoungen^^Gebäude ffobnungen^^Wohnungen Gebäude Wobauogen^^ Gebäude Woboungon*^Gebäude

8891678 81 82908 554 439171 133 151 195Porchhelm
Friedrichstal
Graben
Grötzingen
Grünwettersbach
JöhlIngen
Langensteinbach
Liedolsheim
Linkenheim
Malsch
Mörsch
Neureut (Baden)
Reichenbach
Söllingen
Spöck
Weingarten (Baden) 
Wössingen

Landkreis Majinheim
Altlußheim
Brühl
Edingen
Großsachsen
Heddesheim
Hemsbach
Hockenheim, Stadt
Ilvesheim
Ketsch
Ladenburg, Stadt
Laudenbach
Leutershausen
Lützelsachsen
Neckarhausen
Neulußheim
Oftersheim
Plainkstadt
Reilingen
Schriesheim
Schwetzingen, Stadt
Weinheim, Stadt
Landkreis Mosbach 
Haßmersheim 
Mosbach, Stadt 
Neckarelz 
Obrigheim
Landkreis Pforzheim
Büchenbronn
Dietlingen
Erslngen
Eutingen
Huchenfeld
Isprlngen
Königsbach
Niefern
Stein
Wilferdingen
Landkreis Sinsheim 
Eppingen, Stadt 
Gemmingen 
Hoffenheim
Neckarbischofsheim, Stadt
Rappenau, Bad
Sinsheim, Stadt
Steinsfurt
Sulzfeld
Waibstadt, Stadt 
Landkreis Tauberbischofshe 
Külsheim, Stadt 
Lauda, Stadt
Tauberbischofsheim, Stadt 
Wertheim, Stadt

ill 26578 62 96 152 170759 105
281

109 99512
31460 78 194140110710 235 123 102 93

436 543246 236876 2431 805 292 111 132 291151
168178 48 87 42 744l4 27921 133719 103

68 82 206 324114 436 240 390 2091 119 
1 085

112
41056 116 2346 161 94250 71 132 199
29881 163916 305 95 139 15 23 151551 197

28478 475116756 161 74 2471591 175
2 417
1 833
3 125

1 465
2 483

225 112
528516 160 267 140 240 403 9912273301 305 

1 139
1 687

762460561160151 135 10! 325110 199
285 830 1 666160 566206 347402 9252

28548 96669 84 58 98365 151132 31 51
475348 265821 245144 105 205190 102 207
29689 84581 170

482
103 132 132 129 135 223912

263 495294 910522 99 172 3571 310 199
345287 87578 966 147 20257 100 51 91177

621258 336787' 1 386
2 422 
2 018

158 14596 95 115152 197
5801 180 87 136 149 367 453149 314 1 152215

885269 408 429120 120 192205 253973 112
28 88 234184 134378 52 113 52 57107

6l44o6 280178246 216156 300 110 1951 702
1 459
4 089
2 015 
2 088
2 479 
1 059 
1 081

919
244 85 163 154784 149 513279117 300239 6094l6 815 8902 165 

952 
1 181 
1 063

285 417 423 1 235 
1 004

432 732
45648247 24551 102 130153 297
536136 384158 238234 152 199295
368384124 176264 314577

208
131 337

365204581 116 74 11070
108

213123
468226182561 54 21059 117121
39636 84865 174 14047504 22770110

26284 284686 ll 165 5021551 303
1 342
2 226 
2 484
1 247
2 187 
4 880 
8 821

200 152111 518264165 15684 144 299 297722 53
458296264 145 407 957142 155 302 1991 099 

1 283 764 
1 074 
1 866 
3 831

556278 466477 753323232 219 310153
l64 256 126226 340 37321291 152

37858889 184479 733203 %1233
1 631
2 928

285 1 084
2 208

669264 744 557277 752
5061 245 1 154 110530 11 221 1 219531

285 56460 831 210 379 
1 708

30 53 13 23 91151
2663 161 

^ ^11
284 543 452241109 77797 2171 533 67583 44144 309109 37 II 17377572

459262146 104498 45 3422317 115

267 442118611 43 77 153 2711 101 93 17771
26567 114 162985 196 242556 15193120131

80 89 185 144962516 42 275134 107 2O5217
619106163 481 240 466896 81 241 2901791 970 789 

1 302 
1 224 
1 793 806

2941186569440 175127 52 79 130120
57826958 186 248163 124607 86 70127
387289 66 160 254136 134607 21559 131

342194 342 725327159190 100 195903 122
24058 89 143161 236 44 62 101 179507

16878 118 20646 305897 124 203 59 105515

362 64311846 87285 546 1741 652 202910
38 13654ä 588 118 232199 21 3172

58547 47 64165 173121219 25 5033
26113676318 28457 4935 15 51732 220 563206 46 81662 31759 110 1791 131 

1 837
130 102

845426118 47 85 214 316281 4731 040 72
198 63 6474 34 195394 633 47 112103137

3562162631 045 204 133 199123 172 39 55715
16956884 308 94 295102 170 9 17533 197

im 808328 48262420 623 5523 52375 37
64458 84 166 268706 126 165 216 2722201 513 

1 869 
3 237

87736186 69 136 246456 168 142923 271
631182 63 162 1 745825 341423 94 1441 373

Reg.Be z. Südbaden
Stadtkreise;
Freiburg im Breisgau 
Baden-Baden
Landkreis Bühl 
Achem, Stadt 
Bühl, Stadt 
Bühlertal 
Kappelrodeok 
Lauf 
Neusatz 
Oberachern
Ottenhofen im Sohwarzwald
Ottersweier
Sasbach
n Obso KoneTgeacboSwelioiiiigen.

4 187 15 873 
2 7766 498 

3 099
1 652 6 111 

2 230
8 774
2 410

181 1 9852 341
2 130

3 37239 597 
12 64512 177 

4 374 896938 734 974132

582316466106 266893
1 478 1 851

2 660 
2 194 
1 071

235232 111 305125 789586 413582 ir 343374
345i359 20 329

415 745380 4051 289 256 223tl 31920
164289 118189 124669 214 272197105

242169287845 226 63 94 152II33 53571
6466165 44 66 41 103100230565372

162 76496 838 125 212134 72 151 112 179
168

111
48178 46 201451 714

858
1302ll 92135

2246 142142558 53309 52 99225
68182 175386 560 146 47 10510120 3270
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2a. Q'ohogebaade aach Baoalter 
.Gcmelodeo oll 2000 oad oehr Einwolioen

Davoo erbaot
Wohngebäude inageaamt

vor 1870 1870 bis 1900 1901 bia 1918 1919 bia 1948 1949 and apBterGemeinde

Wohnoogon
Gebände Wohmuigen^^ Cebände Wobnangen^^ Gebäude Wobnungeo^^ Gebäude WobnaogeD^^ Gebiude Wohnongen^^

Gebende

987 5^6Sinzheim
Steinbach, Stadt
Landkreis Donaueschlngeu 
Blumberg, Stadt 
Bräunlingen, Stadt 
Donaueschingen, Stadt 
Furtwangen, Stadt 
HUfingen, Stadt 
Immendingen 
Möhringen, Stadt 
Vöhrenbach, Stadt

1 473 185 186 166 264120 101 433272
807 44511 84205 145 126299 52 77 79 207

1 678 
827

2 985 
1 949820

80 4937 53 64150 1 047 188
37 4965 202

546 166 224 46 67 61 87 118 261155
1 387 261 541 184 188 387 366100 472 1 154719858 242 138 369503 124 24105 546292 239

492 28 44 24 108 l64207 551 15 13 257361 805 76 67 42125 yj 79 77 05 129 399
288480 808 218 66 60 82 16207 103 33 139

84 178377 56722 07 273 30 55 92 71 123
Landkreis Emmendingen 
Denzlingen 
Elzach, Stadt 
Emmendingen, Stadt 
Endingen, Stadt 
Freiamt
Herbolzhelm, Stadt
Kenzlngen, Stadt
Köndringen
Kollnau
Malterdingen
Prechtal
Riegel
Teningen
Waldkirch, Stadt 
Wyhl
Landkreis Freiburg 
Bötzingen
Breisach am Rhein, Stadt
Elchstetten
Gundelfingen
Ihringen
Kirchzarten
Merzhausen
Landkreis Hochschwarzwald 
Bonndorf im Schwarzwald, 
Stadt
Hinterzarten 
Lenzklrch 
Neustadt, Stadt 
St. Blasien, Stadt
Landkreis Kehl 
Altenhelm 
Appenweier 
Preistett, Stadt 
Goldscheuer 
Kehl, Stadt 
Renchen, Stadt 
Urioffen
Landkreis Konstanz
Allensbach
Böhringen
Engen, Stadt
Gottmadlngen
Konst€uiz, Stadt
Radolfzell, Stadt
Reichenau
Rielaslngen
Singen (Hohentwiel),Stadt
Landkreis Lahr
Ettenhelm, Stadt
Friesenhelm
Ichenheim
Kippenhelm
Lahr, Stadt
Reichenbach
Ringsheim
Rust
Seelbach
Sulz
Landkreis Lörrach 
Brombach
Efringen-Kirchen
Fahrnau
Grenzach
Haagen
Haltlngen
Hauingen
Herten
Lörrach, Stadt 
Maulburg
Schönau im Schwarzwald, 
Stadt
Schopfheim, Stadt 
.Steinen
1) Ohne Kellergesche6wofanang«n.

604 142 581077 201 33 70 422139 257137 222
651 26379 ■61 104112. 51 95 24<51 129

3 631 
1 060

178 469 6301 505 211 4l6 835 473227 1 20360'653 516 41 26 54 28390 73 117 153
494 24? 38377 80213 6130 22 29 10451

763 376 206 2601 355
1. 255

251 181 408121 53 105 157675 438 46 81 48 86 218305 432123362 206 42 44 68 106153552 30 % 154455 43 76 369 1611 317 95 421290109 150
346 541 9434 8845152 215 55 93 51 100
364 449 249 26 38 28 45271 35 6022 39

260 66 2843353 46 78177 55 59 120146 83. 54 145 136559 209 39 250 155 330
1 081 2 504 538 326255 519 211 133 190 292 731

618 64234 63 81512 69 116211 52 153

478 263 338 48 65722 50 144■ 71 27 73 121
679
458 1 438 54 4l 81 165 362 898123 201 93 99

605 402 43 34 43 61305 4557 4231
383 690 

1 047
145 6349 82 15693 20 32 294139

664 224 128 206 164 82325 107 139 123 213
944 124 46 36 156559 256193 105 41971
602334 46 56 116 18337 ■ 71 19 27 313

346 695 174 60 8295 125 39 55 97 97 217
336 83486 38 58 l40 104109 22 I4l35 92

662 164 385 8745 28321 8625 52 52 59855 158 189 340 2661 919 375 133 109 300 595
667 34 145230 8439 23 20471 50 129

546 673 85 108279 330 70 12 90 112 22 31
427 645 218 54 44 68 106170 77 7 91 157
612 864 263 163 6 62 85373 210 103 93 55

647 
4 108

263240 85550 60 80107 119 5 70 115
118 196 214 454 670 458 626 8071 729 313 1 001 1608 68374 84252999 30 174117 59 130 319

636 794 174 161151 175 151 107 149135 122 105

378 645 164 42 74 87105 7137 107 159 177
340 600 62 92 34 6057 71 129 102 113 220

44 80 108 162551 1 071 
1 541 

14 661 
3 718

,157 252 79 342173 225
788 30872 121 57 110 50 100 500301 710

8505 043 
1 605

2 256 736 809 2 854 3 1282 312 41 339 1 329 131
284 282 962 460 1137 491 240233 509 723

741 34 67 206533 251 313 14029 33 122
1338 
9 220

126 214 246 258 180224 396709 132 127
3 380 104 526 3 0601 374212 159 379 4 2571 312 1 217

366 46 134715 551 74 2431 173 
r 067

95 135 91 153
668 260 376 146 14892 71 123 97 151 271
425 584 146 46 62 67 44179 237 103 95 30

668450 240 345 44 45 8875 27 5331 150
2 847 6 827 627 1 528 431 1 187 1 148546 653590 1 210 7541

340 602 62 49 9491 66135 110 140123 72367 156 68 36 8761 46512 199 101 55 70
380 585 194 62275 72 119 19 29 33 59 103

213497 858 208 60 126139 127 102 190 12070
424 642 147 36 54 49 8 176193 ■ 131 11379

184 276 l4l532 971 201 102 229 101 91 190 322345 528 161 38 58 38 62 6134 74232 115
281 768 78 38 4®3§52 131 40295 120 73 133

49 214592 1401 507 91 192 113 95 217 550
761 69 208 69 34 134303 6227 91 111 259

1 148 36 58 104 243 169591 79 41539 201 395
326 64 106104 61710 51 212 51 95 99 193

364 143 8 8 1614 47 54207 90 92 99
3 146 9828 706 

861
449 3851 803 1 108 817 785 2 798710 2 01569 9844319 95 231 225 20 55 91 252
93 160 126663 43 45295

818
39 117 109 75 151

2 168 149 364 128 86385 285421•170 75989 283 47 58 156377 910 119 27 1.1.0 310

;l
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2b. Wobagebäude oach Bauallor 
CeoieladeD nit 2000 and nebr EiDWoEtnera

Davon grbaul
VobogabSude inagasamt 1949 und epitar1919 bis 19461870 bis 1900 1901 bis 1918vor 1870Gemeioda

Gebende VobnaBgen^^Cebbade Vobnungen^^(Vobaasgan Gabiade ffohmingea*^Gebäude Voboongen^^ Gebäude Wobnungen^^Gabände

851 148 3:58 38 8l 9689Todtnau, Stadt
V/ell euTi Rhein, Stadt
Wyhlen
Zell Im Wiesental, Stadt
Landkreis HUllheim 
Badenweiler 
Heitershelm, Stadt 
Kandern, Stadt 
Krozingen, Bad 
MUllhelm, -Stadt 
Neuenburg, Stadt 
Staufen, Stadt 
Untermünstertal
Landkreis Offenburg 
Durbach
Gengenbach, Stadt 
Hofweier 
Niederschopfheim 
Oberklrch, Stadt 
Offenburg, Stadt 
Oppenau, Stadt 
Ortenberg
Peterstal (Renchtal),Bad 
Schutterwald 
Zell-Weierbach 
Zunsweier
Landkreis Rastatt 
Au am Rhein 
Bietigheim 
Durmersheim 
Porbach
Gaggenau, Stadt
Gernsbach, Stadt
Haueneberstein
Hörden
Iffezheim
Kuppenheim, Stadt
Muggensturm
Otigheim
Rastatt, Stadt
Rotenfels
Sandweier
Landkreis Säckingen 
Karsau
Laufenburg (Baden),Stadt 
Murg 
öfllngen 
Rheinfelden 
Säckingen,
Wehr, Stadt
Landkreis Stockach 
Meßkirch, Stadt 
Stetten am kalten Markt 
Stockach, Stadt
Landkreis Uberlingen 
Markdorf, Stadt 
Meersburg, Stadt 
Pfullendorf,
Uberlingen, Stadt
Landkreis Vllllngen 
DUrrheim, Bad 
Königsfeld Ira Schwarz- 
wald
St. Georgen im Schwarz­
wald, Stadt
Schonach im Schwarzwald
Tennenbronn
Triberg, Stadt
Vllllngen im Schwarzwald,
Stadt
Landkreis Waldshut 
Albbruck 
Erzingen 
Jestetten
Tiengen (Oberrhein),Stadt 
Unterlauchringen 
Waldshut, Stadt
Landkreis Wolfach 
Biberach
Gutach (Schwarzwaldbahn) 
Haslach im Klnzlgtal, 
Stadt
Hausach, Stadt 
Hornberg, Stadt 
Oberharmersbach 
U Obs« («UetfttseboAwohncsgtta.

92 13>5 33 195
2 065 4 906

1 319
1 379

66 1 181I4l 147 269273 150 2 093 530 2 121677 81 82 186 466140131 221 122 197
128 568 389 280433 96 40 72 97157

686426 168 78 21654 744293 115 113 159635 160 240 45 56 8526359 75 17313 121
463 899 160324 64 8774 136171 9757 192
576
878

245 445401 039 147152 35 59 252 223
857
668

561 83 288 542147 %290 1551 311
44 6445 176 346379

478
55 10 97

208 66 62 314939 399 30 15523 112
662 294 433 80427 47 14017 25 279 17

366 87161 60 67501 201 91 dl21 22 100
738 1 H93 476 228249 74 62 523135 125131

630 45 68415 43 209100 59 95 155 132
58 86 108106392 597 125 17750 70 51

1 068 
3 018 2 160 289 676246 262 437 294539 110 252123

8 616 1 066 2 842304
889

265 472 2 0841 490 840375 1 272 268449 61 62207 353 113 29 59 93 93665 146 81 17861 161427 44201 30 90 100
342 63 6136509 155 190 105 12215 7331

85 3361 043 224 166790 192 127 150 103 230 220
820 64 136 242506 28 89 167. 294 41212 53

482 82 126 228164 68 96735 133 59 102 159

85428 685 67 167146 4454 100 220103 127
854 81 3^10 

1 971 
8 ; 

3 868 
1 982

296 166 276 261 452134210 193
208

123
1078

17311

364 128 457242233 357 72711 215
48476 296 86 38 196I6l 78 114 19252 11183 802 2 2341113 1 026274131 197

228
575

248 636947 490 116 ^8 43892 190 255
86 218364 699 4 65135 227 33 99

662 163 66 47 205100 107359 3 90 71 1
282196 83542 942 64 167 14445297 113 93

698 136 482148 2671 314
1 282

143201 225221 ^11 70345 206142750 209 3712 153 155
603 198 28874 I4l 259977 100 103 1399

186 3 2641 242 218 5742 415 435297
1 078

701 1 371 1 0027 719
187 388578 61 63 241130 211 105 133 137

760 226 88 48 66 216404 89 141135 55 100

316 96 176 24 47 149 203592 10 77 10917
62 336124 14042433 95913 197

180

32 93 225
148767

728
58 88 163374 85 12870 170 73

19896341 6554 7495 153 31 123
124 1 264 540622 1 7531 530

1 284 
1 002

237 357 3003 911 
3 087 
2 055

123 121, Stadt 
Stadt 218 538 662 444473 234 1 179 858

97 235 291
406 285 76 163 343210 192 393131

98 166 3491 089 
682 

1 500
646 336 200200 139 57 9991

126 12846 78 89 124424 257172 5135
56584 281 265756 182 364 66 161129 159

44l116 76 224 343746 65 35 215^i?9
1 292
3 174

207 3251
487
688

160 124 174 147 299315 21 32 35 59
364 96 451200200 101 172 15291 153Stadt

1 1087341674 380 143 244 455 539775 157 313

82 216 356918 15689 40 142 105 191532 73

80 62 49457 100 195202 22 32 2721 71

3 138 
1 039

4l6 178 596 1 4751 260 244 407 513120 192 257
186 54 142 295

283
213 152135 203 72 102515

15660 84794 170 209 135525 55 72 95
161406 108' 288 475I4l655 130 3051 729 

8 810
115 255

426 365 976 2 140 4 1203 336 969 602214 1 355979

68 146 243682 83 38 66 117 22253 21375
18216787363 643 47 92120 170 32 32 ll 18146604 61 115lll 112375

794
122 31 51

786344246 106 182 4101 836 4790131
20 134734 26 31990 200300 30 90 52 73

8981461 063 94 1 1303913 003 390 270 315 35577

18910836 80358 584 88 61 135125 99 21
68108408 183 228 63 61627 12710335 59

24685 340 452206 67 176 184778 1 467 354 145
388198969 194 96 15912355 93 51523 135

14576543 150 300 55 1521312 115 1
4854208 245491 37 3132373
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2a. 'Wohngebäude nach Baualter
Gcnelndeo mit 2000 and mehr Elawohnero

Davon erbaut
Wohngebäude iragesaml 1949 und später1919 bis 19481870 bis 1900 1901 bis 1918vor 1870Gemeinde

Gebäude Wohnungen*^ Gebäude Wobnucgen^^Gebäude Wobnungea*^nohnuQgen Gebäude Wohnungen*^ Gebäude I Wobnungen^^Gebäude

6242 82 8840 I4i.502Oberwolfach
Schiltach, Stadt
Steinach
Wolfach, Stadt
Zell eim Harmersbach, Stadt

397
489

175 197 33
934 94 . 118I6l 47 115303 91 235 211

48158374 54 149523 131 % 51 71 111 1?^185 86 118 4401 105 50559 337 50 192815404 128 263 58 65 9657 119 132 110 191

Reg.Bez. Südwürttemberg-Hohenzollem
Landkreis Balingen 
Balingen, Stadt 
Bitz
Ebingen, Stadt 
Frommem 
Geislingen 
Meßstetten 
Onstmettingen 
Tailfingen, Stadt 
Winterlingen
Lfiindkreis Biberach 
Biberach an der Riß,Stadt 
Lauphelm, Stadt Ochsenhausen,
Schussenrled,
Landkreis Calw 
Altensteig, Stadt 
Birkenfeld 
Calmbach 
Calw, Stadt 
Herrenalb, Stadt 
Liebenzell, Bad, Stadt 
Loffenau 
Nagold, Stadt 
Neuenbürg, Stadt 
Schömberg 
Stammheim
Wildbad im Schwarzwald,
Stadt

381 659 267 148 278 989 1 6183 497 
961 

6 615

437 6751502 105
3 296

126768 80 136 182 16799 155 213 259 312
896638 989 1 895405 413 1 104335 1 039 2 197850 185625 146 63 6 104 165 196 28349 215

898654 188 126 226254 14275 100 9 151 192879693 163 216 31410497 107107 113 129 222
1 168
2 950

181 264 2664241 571
4 845
1 155

231 292 177 219 313 372
528 847 986 858 1 617262 494 1 625353225

281 166 287138 356244 121 159937 119 221

2782 839 
1 391

638 847 1 163 2 6655945 935 
2 424

522 5391 307 221699 328 94 360 776450 274 424213 197
184908 

1 294
98639 120 157 77 270

386
Stadt
Stadt

205 310 53 73
158877 165216 300 231 99 155 239222

608 185 316147 147 242701 139 
1 859
1 246
2 506

327 137 59 117
298 546184104 455 4951 037 179 20 339l108 186 366262 308171 139 157577 5
248857 3871 167 33'! 238 40595 103 255 751

156387 691 61 176 149103 79 73 107 10371
667 176 62 4l 7639 77 219330 90 11

378 606 168 62 14243259 70 17 2 107
2 366 
1 166

178 176 887356 453397 95 315 550.1 252 211
68 138163 69 198143 341 101 291519

185•49 98265 475 455320 32 95 3
38 89 i64 281695 94 167 56 17 27 153391

116 4081 676 138 154 245325 373 325 190719 121
Landkreis Ehingen 
Allmendingen 
Ehingen (Donau), Stadt 
Munderkingen, Stadt 
Schelklingen, Stadt
Landkreis Preudenstadt 
Alpirsbach, Stadt 
Balersbronn 
Dornstetten, Stadt 
Preudenstadt, Stadt 
Loßburg
Pfalzgrafenweiler
Leindkreis Hechingen Blsingen 
Burladingen 
Hechingen, Stadt Rangendingen

Lcuidkreis Horb 
Horb am Neckar, Stadt 
Sulz am Neckar, Stadt
Landkreis Münslngen 
Laichingen, Stadt 
Münsingen, Stadt 
Zwiefalten
Landkreis Ravensburg
Aulendorf, Stadt
Balenfurt
Berg
Bodnegg
Eschach
Ravensburg, Stadt 
Taldorf
Waldsee, Bad, Stadt 
Weingarten, Stadt 
Wolfegg 
Wolpertswende
Landkreis Reutlingen 
Dettingen an der Erms 
Eningen unter Achalm 
Gönningen 
Gomaringen 
GroßengstIngen 
Hülben
Metzingen, Stadt 
Neuhausen an der Erms 
Pfullingen, Stadt 
Reutlingen, Stadt 
Unterhausen 
Urach, Stadt 
Wannweil

. 1) Ohne KeUergesobofiwohnDugeo«

36 108617 196401 145 55 19071 125 22
161 3183062 724 

1002
757 192 533 10171531 397

248
91

623 44 6 74 405377 39 23522 112
848 46 76 282188495 140 45 14591222 101

85 • 258680 45 224 4323441 220 
2 750

53 101 153205
1 615 628 269 437 408 406 743304 53440l 229

160 145 241410 43703 53 917 132 7991
1 869 267 621 565 780 2 1244 335 140 325213 1 052117

526 46 78343 143 62 4927 119 153117
218 28 163467 166 40 34 165 270727 23

8 138 380839 1 156
1 307
2 946

238 316 90 127 l 119 195 305
108 126 260 363 477 

1 158
230 139 9 3351 022 

1 653
193

183 679410342 %599 227 273?§31 63466 616 87 6370 50 100 139239

448584 1 264
1 217

385 61 74 176124 12332 233192
82 167 363657 49 85 45 194417202 270

187■ 98 265 4711 433 3011027 307 372 175 150
284996 69 166164 263 145l 129 113 175599

80 69296 429 243 55 55 111123 159 11

44898 187 264864 1 445 
1 174

160 264 25092 153 393
4l880657

298
96 138 147 24070 171 320151

1461044437 31 30379 102 121 25 37
436 164 45 41 43345 52 ,lt195 i? 55 57

1198'
8 549

1 855 
4 120

74 14540144 255 319200 57705
382 829 1 008 1 366 2 926627 1 684 1 095 319 2 0153 702 36 166136 49 60369 30 79 99519 112 121

164609 140 226 535103 235 321 3151 132 
1 938

339
708 1 38748l 181 406 1 106542740 200307

63 85716 4690 77 99 132537 225 309 127
56 108587 96 76182 434ll 141 75150 71

268 496247 3621 162 
1 280

203 170 3151 719
2 150

293
481

390 137
384 601813 ■ 464149 27072 123 73

38 19867 126783 258 364 74 43111 31527
180 261819 181 254 45 68 310 573103 1351 291 18 65 163 304546 67 85 42341 33 9713

23688 264589 190 170777 95 112 59 7775
1 208829 623822 1961 881 398 409325 5053 593 159
27860964 180 4 84655 240 5i 192135 1 21 l 636682 248362 642 076 

9 958 
737 

1 140

4 000
19 598
1 408
2 419 
1 084

1 202 
8 811

302
860

539 92
4 6861 04l 4 3201 034 2 4302 09 1 939 2 33786 146 472228154 174

386
252223 311
348260169 224281 615 75939911

43085128 240153 133 171 255701 91 99
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2a. Wohagebäude nach Baualter
Gemeindva rall 2000 aad mebr ElDwohnern

Dbvod erbaut
ffohngobiuda insgesamt 1949 and spater1919 bis 1946vor 1870 1870 bis 1900 ' 1901 bis 1918Gemei’vle

Gebäude Ifohnungen^^Gebäode VobnuDgea^^Wohnungen Gebäude Wohnungen^^ Gebäude Wohnungen^^ Gebäude Wohnungen^^Gebäude

Landkreis Rottwell
Aichhalden
Deißlingen
Dunnlngen
Lauterbach
Oberndorf am Neckar,Stadt 
Rottweil, Stadt 
Schramberg, Stadt 
Schwenningen am Neckar, 
Stadt
Landkreis Saulgau 
Altshausen 
Buchau, Stadt 
Ertingen 
Mengen, Stadt 
Riedllngen, Stadt 
Saulgau, Stadt
Landkreis Sigmaringen' 
GammertIngen, Stadt 
Sigmaringen, Stadt 
Sigmaringendorf
Landkreis Tettnang 
Ailingen
Friedrichshafen, Stadt 
Kehlen
Kreßbronn am Bodensee 
Langenargen 
Meckenbeuren 
Tettnang, Stadt
Landkreis Tübingen 
Bodelshausen 
Dettenhausen 
Dußlingen
Kirchentellinsfurt 
Kusterdingen 
Mössingen 
Ofterdingen 
Pliezhausen 
Rottenburg, Stadt 
Tübingen, Stadt
Landkreis Tuttlingen 
Aldingen
Prldingen an der Donau,
Stadt
Gosheim
Spaichlngen, Stadt 
Trossingen, Stadt 
Tuttlingen, Stadt 
Wehingen 
Wurmlingen
Landkreis V/angen 
Amtzell 
Herlazhofen 
Isny, Stadt 
Klßlegg
Leutklrch, Stadt 
Wangen im Allgäu, Stadt 
Wurzach, Bad, Stadt
1) Ohne KellergenchoAwehenngen*

85602 18J 54 44 66 154417 72 127155 79
618 158 218 82 76 165924 225112 110 259 137

651 169 6446l 103 170210 95 52 79 73 17
182265560 142 136141 0210 51 139 2851 079

2 317
4 829
5 431

288382 6071 160
2 264
2 280

145 365 659155 190 375311
1 456 
1 254
3 504

866 238 536 627651429 319 739 1 232 
1 359 485415 340734 441 1 107 977 599

248 643 882 1 4314 626 2 047 1 42210 302 511 1 315 2 925

189108 82 11880 4 336 78 11931 53532 222
17667 94875 260 45544 427 95133 3290

9843 82545
831

662 274 130117 99229 100 35
2l6 361181 276256 4201 344

1 453
2 642

94193 59119
650839 407 61 371220 55 90 109 132 197
827198 4651 586 326 556 474 314 457320291

19862 48 38140 4II590 211 39 25 71 1371
849486 24l2 401 454217 100 21I 3931 205 219

176108 166518 832 181 64 257100115 55 12

26136 128445 124 40 24 12953 219722 153
5 654268 5844 036 3 43710 140 2 013279 1 532117 95

438 65 60 36642 44 140 230210 137.11 484169 87 2761 194 
1 057 
1 131 
1 813

235219 90 55 170
l84

719
68619 124 104 317197205 307111

344369116 143142 197133 222705 92
360189 194 713302 100 3021 001 302 173 179

18858 81 145156543 232199 52 73 132773
608 38444 114 132 21117395 35 51 72 131

258 56 8594 379
358

2221 050 
1 097

323 131 91 132721
218 196 265686 60 176 223130 35 122

482 89 56 6343 155 235132 197702 122 92
427 740481 6251 347 120 3591 999 680

92 100 155
208 ■289226 13522 27 32 39 117503

183580 841 82 18142 253237202 117 32 155
6563942 897 

11 969
659 426 106 2601 651 

5 256
241 3991 175 

1 598
232

1 798 4 049726 586 560 626 1 741 1 520 3 0211

187 346847 240 67 58513 159 39 93 70 101
185183 14262 16 26632 104 176 44419 113
28610858 28 7878404 19120590 110 37
802460498 64 244 427114291 71 1321 130 

1 844 
3 406

1 973 
3 028 
7 919

1 088
2 155

653196 363 482 744244 500351 251
1 798489 1 263 664 1 708 349 9031 001995 185180612 61 34 43425 140 30951 15 19

106184 116491 94 64147 153791 110 117 191

63366 464 40 91 1317752 53133 151 39
44428 86 4l47 3555527 231 107 35

246 66 167860 281 126 145 %l 1555 1101721 
1115
2 058
3 458

163318808 247 154 211 90 135 129
382 636281 184

1 853
459527 225 101 211 “3I297 115

1 446877380 918419 115 295 130 5193
24682 16558683 108 4l466 55131 192 71

79



.3. Vohogebaade oaoh Gebfiadeart
Gebäude

Duimier in EigeBttm voa*^
daraitor

Geneia« 
ofittigen 
Wohamg^ 

ODleni ebnen

Privei-
peraonen
ioegeiamt^)

SoiiaU
versicbenmg^

reatner

Vobngebinde 
ioegeeemt

derPrivaten

Untenebaen 4)
Krei«' Aogeatellte iff entliehen 

Ht&dSelbe tindige 
BenfeArbeiter ond

nndBeamte

Pension ire
Reg.Bez. Nordwürttemberg
S.tadtkrelse:
Stuttgart

51
21 554 
21 814 
1 115 

44 483

2 224 
1 246

4 666
5 720

4 392 
2 910

5 548E 23 179 
28 6l2 

1 125 
52 916 
6 020 
4 058

893525 579
M 2 049

2 944

5 707
508 1 052 5 192S' 224 119 509 2 5 2

5 694 10 6957 421 
1 272

9 565 
1 472

w 5 5761 559
5 616 
5 047

867Heilbronn 1 088 
1 002

165 88E 140
187 484M 216270 551

254B 250 4950 117 1 5
8 915 1 167 1 745 624w 10 552 

4 253
2 207 2 072 555 507

3 442 
2 4l6

620 820Ulm 776 78 165E 245955798
184

168 406 143M 5 523 755 902 510
2842B 172 15 72 1 11

8 215 1 0686 550 850 1 645 566w 1 291 1 210 221
Leindkrelse: 
Aalen 14 480 

2 557 
5 286 

22 103

4 568 1 842 2 615 ■569 428E 15 275 
1 570 
5 187

20 032
8 889
1 328
3 434

15 651
15 963

2 205
3 624

21 792
5

687
4 504 
10 724
16 484
4 459
2 523

23 466
19 255
5 950 
5 756
26 941
12 468

1 060
2 586 

16 114
20 610 
2 033
5 566 

28 209
2 819

4022 757445
4 236 
7 438 
2 140

258M 400550 141190 22258B 529 197 7 77 15
W 5 427 879 6632 090 5 070 517

599
784

1 0802 761 1 758Backnang E 9 142 256125
240M 1 7 160120 591 210 177 107

5 454 
14 657
16 528 
2 872 
5 655 

25 055

B 6579 51 2 522 
5 055 
2 758

257 5 7
5 580W 5491 251

2 775 280

2 205 507 509
Böblingen E 2 7475 917 95 171 29262M 514 410557 14971

776 6B 155 1 79 519 5 205865 188 5 580w 46l7 250 
1 577

5 159 170
987
875Crailsheim 612 1 789 

. 268
5 844 
5 901
2 776 

■ 1 176

58E 5 1 229 ll 515
78 126M 891 17

4 548 
11 410
17 257

5 945 
2 558

25 758
20 761 
5 258

13 487 
2 374 
2 604

18 465
21 575 

2 46l 
5 605

29 659
5 056 457
1 872 
5 585

11 188
2 267
1 848

15 505 
25 508

llli
54 155

5 685 685
2 509
6 879

64 167B 285 5 19 22
426754 78 180W 1 755 

4 795
1 522 
5 580EBlingen E 785 509 425259

589741 758 845M 340 255
604 14 542B 157 5 2 10

6 138 4 035 4 866
5 656
1 091
2 367
7 114

4 680 
4 185

602 688w 923
6 166 2 865Göppingen E 611572 512
800 410 652M 554550 575
626 154 417B 149 19

5 409
1 915

w 5 254 1 1847 592 751 901
4 267Heldenheim 2 226 2 668 384E 249 374

260 162 246 896M 290 109 157
1 886 
4 372

44 4B 575 171 1 9
2 0684 952 654 1 146 540W 5 001

6 554 589
Hellbronn 4 490 626

5 977 
9 095

E 2 419 4 570 615215 12287M 165200 522 170
594 541B 14eit 5 17

5 435w 7 557 2 505 509 79,2
KUnzelsau 48285 540 116E 687 51972

M 6176 54555 50 22 57117
1 861 
5 015

10 856 
1 980 
1 840 

14 676 
21 862 
5 191

8^ 1 657
2 705

B 57 5 119 1w 651 154115552 71
Leonberg 67E 2 142 2 0345 234 2 093 5762M 430 262 261522 119

B 44•286 909 322 52 1
2 617 289W 151 1775 950 2 399 5 573

4 012
1 456
2 169 
7 637
1 147

2 216 
•■5' 546
2 912 501 
1 768
5 181
1 543

6676 447Ludwigsburg 5 499 4 557 165E 591 .871 624 516M 722 551 757508
826

451 16B 750 
50 805
5 99 5 59

W 4 222 9817 5 710 1 001 1 125
5 524 XMergentheim 540 46 178E 121183 14 45572M 75 52
2 495 589

6B 4119 12 59 1
6 894 824W 425 61 234172

16 873 
2 135

16 214
1 596
4 201 

22 011
4 835 487
2 576
7 696
8 754
1 950
2 786 

15 450
5 116

5 844 2 585NUrtlngen 5 549 265 228.E 159
. 161M 252297 17l 251 120

4 2 878 18B 25 2?5 1 020 
7 161
1 405

11 9 11
2 678 4 478 

1 013

435W 409 559 1
iöhrlngen 5 065 14E 142557 59627 18441 65M 4292 52 51

9 108 
2 492 
2 820

14 420

76 4B 22 2 099
5 626

101 2
1 588 
5 251

620 89 1881 I4lW 92
2 028Schwäbisch GmUnd 1 427E 1 171 220ll 77

594 214 324M 145519 295
4-9 2 143 

4 690
B 320 173 1011 11

1 8955 945 1 434 169 412W 575
Schwäbisch Hall 83 2861471 42E 5 529

1 035
2 980 
9 542

1 259 979819 88 294 62 41M 110 105 105
2 966 
8 901

B 2 574 
4 359

125127 25 5 lI897

l) Ohne KellergeecbeftwohBongaB. — 2) Nicht gesomlen eugewieaee werdes die "Soastigeo EigentSoto* and die Gebiade all eoaeehUeftlich VohnaageD la VohsBngseige&lub — S) Elnaehl. ErbeDgcaeJeechattea, Privater 
VI m Alte Wehegebiade«

1 496 .84w 1 207 150 59

8P



uad GigeotUQisverb&llDis
VobDODgOO

Danmter im GigentoiD voa >>
darnptef

Wohaoageo

iDSgaBBIBt

GeoeiD»
Dotxipn
ffobonogs*
ooteroebmeo

Privöt-

peraoDca

insgessint 8)

SonoU
vveicfaenrng»*

reotoer
tmd

Pea»tonfite

der KraiaAngeeteUte Selbsloodige
Berofe

Privatefl
Uatenebmea^

offentlicbeo
Hoad

oadAiboit«

B« aalte

Reg.Bez. NordwUrttemberg
Stadtkreise:
Stuttgart

5)
8 148 
13 967

5186 315 
11 410

6 600 
29 424 

488 
36 512
1 583 
4 279

6 028
1 148
3 524

84
4 756

475
18234 346 

148 974 
1 638 

l84 958
9 517 

17 974

3 349
4 401

E1 179 
13 083 

2
32 130 
99 938 

1 620 
133 688
8 719

11 504

24 119
15

24 650

M7
160 418 B297 2

7 6598 047 17 885
1 890 
1 606 

20 
3 516
1 326 
1 22215
2 563

14 264 W22 533
2141 344 140 E Heilbronn2 371 

1 829
223

862 3 460 
3 674

1 298 M955
166 67 4348 343 • 57 

2 243
I B

20 566 4 267
1 139 
1 428

1 44227 639 1 159 W
2246 107 

19 843
5 407 
9 979

555 E919 115 Ulm
M577 791 7 111 1 751165445 2 B202220

15 588 2 601 90626 170 1 541 7 357 2 122 W
Landkreise: 
Aalen4896 987 

1 019
5 676 3 8192 753 E21 175 

9 679 
6 410 

37 264
15 713 
6 786 
4 457 

24 956
24 091 
11 927 
4 914 

40 932
8 ^8

19 513
5 233
6 232 

30 978
12 994
4 460 
4 425 

21 879
23 327
7 605
4 873 

35 805
7 682
2 321
5 035

15 038
24 827
16 291
3 p4 
44 852
29 486

592 571
603 1 569 

4 870
842 686 2 4l 1 529 M

781 256 16I4i B91 1 18?
8 787 1 9163 447 

1 559
4 917 
2 526

W10 123
2 966
1 414
3 174
7 554
3 748
2 436 
2 256
8 440
2 320

5 155
4 131 183 213 E Backnang511

886583 670 859 528 M712
518 69 308 8 11 B11 8505 361

8 860
1 654 
1 122

11 636
2 012

3 504 W2 011 
3 924

1 050 1 110
3822365 943 

1 016
E Böblingen0:5

376 809915 2 900

3 142
M

6218 6702 29 B
5 6615 057 515 1 220 W
1 649 87 118 409 E Crailsheim921

243 944 417 94 455279
368

511 M5
3644 172 

7 436
^ 727

1%
5 211
4 123
5 151 

12 465

5 104
16 783

B95 212 29
2 278 185 609 9492 659

7 363 
2 339

10 648
9 690 
2 488 
1 000 

13 178
6 093

w1 259
126 5814 800 

1 949
944 E Eßlingen5 151 

2 624 1 802
927 

25 493
5 753 

55 173
31 495 
20 921
5 522 

57 738 
19 070 
10 383 
5 223

32 676
31 271 

9 068 
7 550 

47 889
4 046
1 678
2 075
7 799 

16 46l
8 415 
2 662

27 538 
34 890 
29 128
5 46l

69 479 
5 091 
2 431
2 797

10 319
24 069 
8 341
5 493 

37 903
6 685
2 4ll 
2 768 
864

25
5 872

6 001
1 229 
1 821

M
946 783 

8 558
B210 5 3 11

6 959 2 182 w576 8584 260 
1 388

6- 442 
2 131

556 E Göppingen
1 642 2 430 M2 972

3 8 60
5 248
48 285
17 555 
3 382 
3 195
24 132
29 913
6 789
7 487 
44 189
3 715
1 045
2 062 

■ 6 822
15 953 
6 664 
2 648

25 265
32 935
18 429
5 52956 693
4 548
1 915
2 774 
9 237

23 131

13
208 606 16 30 B27

5 856 2 2149 179 3 033 w
4082 658 2 984 3 689 499 Heldenhelm591 E8365 086819 910 M335 500 99362561 4 B2 197 

6 091
223 2 17

1 5884 412 5 4967 473
9 560 
1 201

3 055 
3 474

1 352 w
6 278 
2 212 
5 202 

13 692

6 565 
1 052

815224 E Heilbronn%638 1138 731 M
6534 B113 725 33 19

8 342 688 1 5654 225 W11 295 1 395
681 80944 E KUnzelsau1 210 72 152

85269 384 ■M101 157302
1782 
3 261
3 011 1970 
1277 
6 258
5 677 
5 671 
2 947 
14 295
1 465
2 401
4 539 
4 009
1 792
2 200 
8 001
1 742

B72 1 3 2109
854 158 467 W507 3111 355 

4 861
1 322
6i^
9 889
2 765

2 983
849

1042 926 802
279 E Leonberg111 436300 909 M
869 4449 B2

4084 281
6 803 
2 358

1 022 723 W3 797
5 071 
2 067

807832 274 E Ludwigsburg
4 845 2 730 M1 9294

2 765
645 24160 104 B775

9 806 3 5617 29813 429 5 223 w
489 65 Mergentheim233 E909 2271 003 214226 673 267 245242 51 M

18 416 Bl 79 1 12
484 4511 40 

8 302947
1 336

10 585 
1 907

w117733 1 255
4 806 405 311 E Nürtingen3 301 209

819 600561 M711 1 519399
5 445 

33 975
6 381
1 713
2 738 

10 S32
13 403
6 541
3 496 

23 440
7 258
2 914
3 432

15 238 13 604 2 349 1 438
0oaeogeiaeliiBoIubflB nd Senatlger Nlohterwerbatltlger. — 4) EbiactJ« tnUr Vohssagaanteraehmea. —

5
169 1 147 

6 772
1 259

10 11 B27
1 1264 031 W1 755 922
82 Öhringen724 E20 179

136128 16 361287 M195705 
2 378 
4 825 
2 933
1 853
2 629 
7 415
1 957
1 132
2 951
6 040

6 B208^ 2121
3801 516

2 156
401 W2202 31511

106 Schwäbisch'Gmünd1 75613 962 
9 974

27 489 
7 799

E3201275 119
1 233 786968 2 164445 M725

69440 13 B231 19 22
6 792 W570 2 313 1 1192 550 

1 129
3 355 
1 350356 
149

1 855
5)£.b ZwelfanUleahfiBaer, Ha UahrfaailUeabdQMr, BaBaaembgaser» Klelaaledler aad Nebeaarwerbutellea*

491 859 Schwäbisch HallEl 37211
340 51 M27 251279Ul3

6 B1301503 899401 301 W

S1



8k J^ohogebänd« nach Gebäadear^
Gebaade

Donmter im EUgsatm voa^
donsitaf

Kreta Gemeta*
oflizigea
Wohaongs»

ooieraebniea

Piival>

persooea
iasgesaffit^)

Wobngabinde

taegeeamt

Sozial*

versieb eraag»* reataer

derPriTBteo 
Uatenehawa 4)

Aagestellte SffeatUcbea
Hand

Selbat&idige
Benife

Regieriuigsbeiirk Arbeiter oad
Beamte oad

Peasloefire

5)

9 T53 9 221 3 403 2 ^UiBl E 85 5281 6791 Oll
122

84 eo907 94 4lM 703 202 173 93
4 015 

14 685
5 §54 

13 878 
10 179 789 
2 479 

13 447 
17 637 
4 981 
4 355 

26 973

198 34 3 4 6B U3 32 21
3 803 1 886 158w 4421 129 

1 301
5 90 197

10 584
1 005
2 503 

14 092
18 412 
5 782 
4 381 

28 575 
269 475 
84 757 
66 441 42D_6I3

3 344 2 284Vaihingen 118E 1 955 51 252
I4l 134 61M 70 223 50 101366B 393 70 1 395 

3 573
2 1012

3 878 2 7841 441
2 858

181 363W 93
Waiblingen 4 963 3 648 106• E 4023 701

1 532
2 488 
7 721
53 077 
18 018 
44 947 

116 042

231
718754 264M 739 171 271

627 116 603B 5 21
6 344

74 625 
8 591
8 029 

91 245

3 692 4 990
52 916 
10 240 
6 397 

69 553

687407W 377
254 l84 

63 932
65 778 383.-894

Reg.Bez. NordWUrttemberg 714 4 219 
3 861

8 172

3 347 
9 920 

301 
13 568

7 462 
5 831

E
045M

1 460
49 219

B 92 259
W 15 552

Reg.Bez. Nordbaden
Stadtkreise:
Karlsinihe . 9 819 

10 352
7 627 
7 615

15 638 
4 088
4 397
8i?^

10 081 
9 044

19 588
2 981 
2 48l

2 050 1 442 
1 118

1 581 
1 693

E 1 195 1 571
2 513

235 372
458 906 448495M

404 396 78 36 126B 91 1 7
2 686 827W 20 575 4 175 

1 031 
■ 1 227

1 731 2 992 730 3 275
828Heidelberg 424E 5 290 

5 766
185902 92591

562M 754 165 178257 957396 18645 81B 25 2
11 452 726 1 489

2 081 
1 099

3 204

2 444 1 663
2 410 
1 424

1 882
1 4l8
2 055

3 508

256 365W
12 068 
12 366

1 962 1 867
2 851

Mannheim 285E 275
716 468M 737463 24502 4B 59 222 91 35

24 936 4 940 747w 2 737 3 925 1 022
3 698 
3 313

674Pforzheim 138E 43 534373 913 523
168 254 564M 1 015 295 73 177

184 180 6158^B 413 35
5 642 941 1 963 879 116 1 0987 195w 319

LEUidkreise: 
Bruchsal 17 818 

1 808 
1 782 

21 408
6 956.

4 444E 17 199
1 425
1 703

20 327
6 529

5 970 2 329 2 929 127 109 372
136 468 17894M 255 279 110941 249B 292 55 502 22

4 338 
1 841

6 517 4 972 
1 336

269W 2 520 223 572
1 769 813Buchen E 72 132 219

619 ■61473 40 165 86 26 61M 59
3 852 

10 854
17 535 
2 930
1 705 

22 170
20 521

2 819 
2 782

26 122
16 651
4 308 
1 318

22 277

385 14 66B 3 937 
11 512
18 412 
3 509
1 726

23 647 
21 493
3 462
2 895 

27 850 
17 875
5 158
1 352

24 385
7 825 899
2 283 

11 007
8 495 
1 294 
1 507

11 296 
10 311

102 2 950 
4 956
3 307

217 5
1 639 285w 2 215 955 112 257

5 635 2 796 279Heidelberg 4 114 354E 219
368660 692 665 244M 111 22296874 6B 309 231 9

6 604 3 238 4 967 
3 378

336 585W 5 010 
4 903

521

3 1837 264 518Karlsruhe E 211 259 1765 613 615 261 241M 351 139
808 216 98B 932 572 2 13

8 837 4 923 6 090 598w 3 750 352 772

3 108 3 857 538Mannheim 467E 5 017
1 005

2 750 210
601 888 138 342M 991 355196 4l 857B 121 2 23 9

6 216 
2 448

4 969 8314 495 
1 581

1 '664 
3 4l8 
1 480

W 3 750 350 903

7 261 998 1 452 56Mosbach E 255 250
642 147 88 42M 77 173 100 115

2 245 
10 148

234 66 8B 151 1 29
2 829
3 115

1 l4l
1 119

1 691 
1 617

384W 99 373
8 207 
1 156 
1 499 

10 862

46 96 142Pforzheim E
106 268 249 62 60M. 301 15
81 326413B 510 3 3 2

643 829 1 306 
1 12b

2 258 161 204W 2 192 
2 0239 853 1443 210 202 

354 
3 766
1 8l4 

120 
327

2 261 
40 196

5 113
3 547 

48 856
1) Ohne KeltergeseboBwohnoagea. — 2) Nicht geeeadert soegewieMa werdea die * Sooetlgea EigeatBst« * and die Gebaade mit aaeaehUefiUeh.VefaDaagea im Wohacageelgeatoa, .--8) EiaaehL Erbeagemelnechahea, Privater Pe& 

ff 9 Alle ffehngehiode.

Sinsheim E 2 317 59 252
806 84949 136 26M 239 19 9585 2182 934 

13 593
14 142 977

14 237
7 580 
1 097 
4 664 

13 341 
147 640 
50 592 
24 609 

222 841

2 015
4 571

B 15
1 289 184 361W 2 377 93

6 984 850 2 08 1 376 280Tauberbischofsheim E l 39 270
767
648

26 154M 2 27 105 150
4 3 636 

6 001
299
780

9 5B .1 2 43967 42912 399
135 517 
38 863 
24 119 

198 499

1 023
22 023 
4 676

W 1 7
1 693
2 080 6 520 

6 623
3 824 
2 752

Reg.Bez. Nordbaden E 27 052 
11 390 
15 007 
53 449

30 325 
6 805 
2 743 

39 873

M 899
27 598

47 104333B
6 6803 820 13 476w

1

62



■nd Eigeolamsverhaltals
VohDongen

Danmter im Gigeotott voa.»
«Itfonter

KreisWohooBgeD Soxiai«

versiebe roogs* 
reatner

Gemein*
oatxigen

VohoosgB*
ooteraebmen

Prival» 
persooen 

ioegesamt 8)
der

Aagestellte Selbatündige
Berofe

insgesamt öffentlichen
Hand

RegieroogsbesirkPrivaten

Unten ehmen^^
Arbeite» and

Beamte and
Pensionäre

S)
15 7^
3 296
4 465

21 501
15 008 
3 760 
3 365

22 133
27 894 
21 626 

• 6 127
55 647

2 874 63^
3 802 
7 310
2 656 831
1 746 
5 233 
5 303 
5 815
3 354 
14 472
73 295 
76 907 
54 512 
204 7i4

134 4151 445 E2 330 Ulm5 019 17113 Oll
2 295
4 389

19 695
14 432
2 664
3 325
20 421
26 772 
17 263 
6 096 

50 131
373 092 
247 895 
84 128 

705 115

405602 256 296 293 M300
138 6 2642 B250

469 8465 871 2 764
3 209

477 W1 7
564 748 1 800 343 VaihingenE171

278 467443
584

337 M225
144510 22 B103
8244 162 4155 767 2 128 

4 219 
2 3^5

453 w358 174 5427 657 
2 367

WaiblingenE5 502 
2 392 821 
8 715
77 430 
35 494 
8 663 

121 587

1 678

1 852
4 910 

68 856

74 ^2

1 369805 M
265 B907 177

1 168
6 007 

21 063

6 741
57 134 
28 391 

2 161 
87 686

1 937 
10 053 
32 955
43 334

w10 931
Reg.Bez. NordwUrttemberg111 616 

27 193 
11 443 

150 252

E394 455
480 M ■379

85 153 
859 088

536 326 B123
W27 193

Reg.Bez. Nordbaden
Stadtkreise: 
Karlsruhe1 690

14 304
15 996 

1 006
6 471

7 477 
1 821

17 645

498
2 848
3 361

2 844 
4 313

2 l84 
15 3861 853 

1 763
2 14
5 07

304 E13 651 
62 869

11 153
41 602 3 403 H

63 194668685 2 15 B175115
7 42117 74553 423 3 707 W7 220

1 279
2 206

3 73177 205
1 458 
5 830

247662 HeidelbergE7 440 
28 381

6 055 
19 377 1 272

2 882
131

946898 H1 029 
1 160

68644 641 120 3 B30937
1 1961 628

2 971

5 824

4 27436 465 26 073 w7 5973 522
3 052 
5 321 31
8 404

2 678 
19 084

415 Mannheim17 874
79 597

3993 717 
6 607

15 225 
52 531 3 5495 275 

5 690
346 40 5 B130707752

19 50622 108 
1 223
6 084

10 45498 223 68 463 3 953 w167749 66 Pforzheim218 941 E4 7515 204
20 215

539
1 283 54868213 285 5 131 1 070 

1 243
H1 155 6676954 B245 13239

5 8827 376 6l4 W25 664 742 2 0992 1091 27517
Landkreise: 
Bruchsal187 4793 958 

2 038
1 253 
7 249
2 340

6 4228 521 3 284 202 E24 42925 312
7 371 
2 466 

35 149 
9 470
2 307
4 725

16 502
26 682 
12 894
2 373 

41 949
32 932
12 769

4 491 
50 192
27 946
19 674
2 046

49 666 
10 907
3 552 
2 847

17 306
13 276
4 477
2 339

20 092
14 755
3 222 
4 155

22 132 
10 332

4 493
5 732 

20 557
215 781 
261 821
33 500 

511 102

836746818 482 415 M9375 371
476 343402 95 29 B3322

1 344606 1 0433 842 W9 741 7 702 
1 780

32 132
289 BuchenE8 838 2 453 233103i 171 236267276148 631 M677 1271921

63 268
6 239
4 509
2 569
1 235 
8 313
4 742
2 212 
1 402 
8 356
3 989 
3 431 
1 147
8 567

306 14589 
3 234

600 105 B4

m 6052 362
6 066 
2 196

8 602
7 690 
2 017

244 W531115 115
418 479 Heidelberg8 330 

2 049
469 E287

5683 999
1 197

25

1 „j
1 773

1 002 M9699 166340 B471340 1072 861 1 49710 850
11 529
2 428 
1 288

15 245 
8 238
3 221

37 778 w5 303
661281 402 Karlsruhe581 4 757 E31

1 529 1 071 M440 7191 139 328 162881 20 B2307
328 10 5886 224

4 651 
1 994 

71 
6 716
1 377

2 093 1 752 W1 00245

6412786 310 
3 275

Mannheim719 E26 295
1874850885 1999 M14 45369

828
20 B210 71 974

2 763 2 535 w43 154 9 795 1 13511
45176 MosbachE3 473 3322 059 199204210 667 541606458 254 M20114 2772 B86326 53 151 972

4 637
199
468

12 77 888278 W4 257 
4 981

1 17114 963 21 717 
1 706 168 1822 596 PforzheimE12 848 

3 788
702 151 258342 353 M943 799 72927

44781 
3 859

649 3 B328 5111272 4433 906 1466 573 
4 715

525 W18 964 2 175
3542 829 84 Sinsheim1613 E25306014 3 152802 440627 269 100 393 M630 792 26589 2 642 

6 596
21 19 B4 089 

20 779
327125

766189 3743 596 w2 0075 931
363435 Tauberbisohofshelm1 8602 498 2 693 E50473 1 2059 962346 M771649 992 1113173752 8 B4 361 

8 046
15437 392 21175 707

829 1 412 1 142 
5 091 

15 395

2 598 . 163 
2 332 

13 397

1 639 W3 310
60 763 
17 227
5 437 
83 427

17
8 549 

51 521
37 136 
60 592 
18 960 

116 688

Reg.Be z. Nordbaden31879 
19137 
1340 

52 356

45 432 
26 413 

4 020 
75 865

— S][ E B Eia* and Zweifanlllenbiaa, M = Uehrfuiilianhiuer, B = Baaernhfioser« KJeinsiedler and Nabenerwerbflstallsa«

E199 686 
179 5^7 
52 710 

411 745
noungoMloscbafies and Snaatlger Nlokterwabst£xigef. — 4) Eiascbl. Freier VohniuigsaaienielHnen.

M
16566 550 B

60 620 20 651 W15 795
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X Wobogebäude nach Gebändeart
Gebäude

Danmter im Eligentam voo^)
donmter

Gemeio»
adtiigen
WofaDoags-

untemehmeB

Prival-ffobogebSade

Inagesamt

SotiaU

veraicheroD ga­
res toer

derKreia Privaten

Untemebneo 4)
AngestelltePersonen

insgesamt^)
dnentlicben

Hand
Selbständige

Berofe
Arbeiter und

Beamte and
Pensionäre

Reg.Be:;. SUdbaden
Stadtkreise:
Prelburg Im Breisgau

5)

5 694
6 244

4 325 
4 236

239
8 800 
1 932 
1 667

3 748

1 063
1 35165
2 479

334 1 128E 148 813 402779
134M 263 1 282 3613^ 553

47B 239 53
1 675 4ll 763w 12 177 521 1 379 2 095

5682 24l 
1 980

316Baden-Baden 336E 46 126207 137
565156 238M •54117 120 131

149 40B 153 10 31 37 2 2
4 374 364 482 1 l64W 611 246102 270

Landkreise:
Bühl 8 820

1 109 
4 080
14 009
6 118 
1 120
3 781 

11 019
10 046
2 066
4 087 

16 199
7 486

8 368E 2 517 1 093 2 300 1 573 110 90 252
M 146 146 36907 5497 327 112

4 075 
13 350

659 324B 2 720 
5 3'^7

1 1 3
2 043 165W 3673 322 1 289 127

1 386 642Donauesohlngen 1 479 944E 5 075 116 649 273
760 56M 120 73 271 130 195 109

3 728 
9 563
9 389 
1 435
4 061 

14 885
6 991

2 622 
4 372

499 118 274B 4 369833 1 348 176 853 418W 2 005
2 608 1 878Emmendlngen E 1622 591 1 125 112 372
486 289M 228222 197 212 101638 2 624 

5 718
402B 120 2 3 20

3 451 1 442 2 492 453 620w 216
Prelburg 1 785 2 l4l 1 263 68E 1 00 45 377756946M 133 2927 121 27 30 132

4 638 
13 070

4 583 
12 330

3 401 
5 834

B 501 130 277 3 52
2 419 1 661 98 561W 1 211 75

3 478 544 356Hoehsohwarzwald E 2 955 1 155 523 129 120
61 81”• 550799 215 5453 72

2 165 
5 670

298 1 536
2 906
1 385

1 831
3 410
2 561
1 096
2 401
6 058 
2 290

1684 76B 2 252 
6 529

10451W 903 174 45177.2 211
5 5835 887 684Kehl 1 421 81 l8iE 1 357 37

M 541 54 65 194 46779 95 53 135
3 165 
9 831

479
1 954 1 887

B 3 133 
9 257
10 412 
3 179 
3 479 

17 070
8 530
1 175
2 767

12 492
7 955
2 439
3 527

13 921
5 249 

597 
2 389
8 235 
8 869
1 553
2 823 

13 245 
10 863
1 979
3 842 

16 684

883 22 7134w 105 323
11 825 
4 749 
3 536 
20 110

1 7762 459Konstanz 528 486E 3742 00128 306 434
281

444M 623 426
41 116 6 16B 29

3 166 2 198 2 716 824W 1 167 941

9 140
1 560
2 817 

13 517
9 772 
4 059
3 564 

17 395

2 488 983
108

Lahr 1 810 266E 24497
146 336M 56 124204190

4B 14325 59 1 931
4 557 
1 870 48

300 12
W 462 4022 959 1 150 

1 327
2 300 157

1 856 1 668Lörrach 958E 493 359
413M 526312 271 7 575 510

506 2 l40 
4 758
1 408

402 8 8B 139 20
2 674 
1 210

2 483 1 076 893 1 488w 1 737
5 674HUllhelm 87E 722 1 179 59 277

860 61M 61 i4g51 229 93 52
2 406 
8 940

258B 319 1 573 
3 210 
1 974

1 965 
4 501
1 729565

546
2 840

57 2 15
1 580 840W 141 4411 530 120

9 740
2 209 
2 836 

14 785

1 441 1 8l4 108Offenburg E 4392 771 300
145 156 562 276M 271 152 217
463 80B 201 1 71

1 677 2 286 261 518W 3 379 
3 788

1 485 
5 659 
1 220

722
2 586Rastatt 1497 369324E 232

386 198 316M 235 332 192
861 214B 1 170 4 088

11 7
18 346 1 946 692424W 533
4 791
1 531
2 678 
9 000
5 036

667 8164 230 266 178Säckingen E 927 111
884 248147 124M 300139 95 273

2 669 
7 783

490 1 594
2 821

B 100 290 1 71
1 849
1 285

862 385w 1 253 515 309
4 684 1 546 839Stookaeh 493 6 260E 75

48457 28 83M 43 36310 30 125
276IS 2 653 

4 324
6 18B 3 312 8 306

71 191 1
1 609 
1 120

594 60 344w 1 073 109 1
Uberlingen 5 6496 058 684 1 960 68 26968E 973978 89 67 324 60M 773 103 11033

3 369 
9 791

2 904 
5 188
1 376 528 
1 447
3 351

104 4B 3 393 
10 429

210 20
1 419 1 180 128W 77 105 399

6 052 
2 346
2 405 

10 803
4 828 
1 299
3 402 
9 529

l) Ohne KallergeacbofiwshnnngeB. — 2) Nicht geaondert enagewleaen werden die 'Sonstigen Eigentfimer* und die Gebinde nlt ansscbllefillob Vohnnagno Im VohanngseigeBlna. — 3) Eüschl. E^beogeaeiasehshen. Privater Petr 
VI m Alle Wohagebfiode.

1 640 815 281VI Hingen 114E 5 531
1 456
2 363
9 350

1 003 121
216 148 206506M 209151

69B 539 201 3 5Ü2
622W 2 395 1 223 1 225 272

4 251 1 268 619 68! 208Waldshut E 1 231 30157
824 142 166 164M 150 29270 10

1984 83 375 
8 450 2 570 

4 093
B 312 15

358 480w 1 730 ,783 995 223

84



lind CIgeatumsverhällnis
Wohnungen

Doranter im Cigeotom voa 3)
(tooDter

Vobaangeo

ioegesoat
SosiaU

ver8ichenmgs>
reatner

Gemein*
autzipn

VofaniuigB«
nateniehmeo

Privat-
peraosen

ioagesamt

der KreisAagestelUe Selbständige
Berufe

Privaten
Uotemebmeo^

Sffentlicben
Handund•Aihniter

Beamte and
PenaieoSre

Reg.Bez. SUdbaden
Stadtkreise:
Freiburg im Breisgau

5)
4891 536

6 526
1 586 
1 989

2246 308
18 148

5047 9'*1
31 300

E1 125
2 043

911
1 620 8 775491 2 031 M24 m

2 917
7 335

76 6^?356 B99 71
1 844 9 6868 l6l W2 5271 071 3 239339 597

18864464 798-3 328 
9 096

342 Baden-BadenE530 159
316 656662 897443 2 747 M73962 44 B15 52 2 2217221

846382 898847 3 589 1 47910 469 1 l4l12 645 W
Landkreise: 
BUhl1 568 2 34112 782

3 923
5 025 

21 730
8 745
4 421 
4 568

17 734
14 397
7 857
4 969 

27 223
10 243
3 513
5 639

19 395
4 606 
3 132
2 669 

10 407
8 029
3 274
3 706

15 009
17 107
21 681
4 440
43 228
13 230
6 147
3 417

22 794 
13 683
18 775
4 714

37 172
7 558
3 ^7

in12 140
3 004 
5 018

20 162
7 176 
2 693
4 504
14 373
13 44l 
4 860
4 934
23 235
9 550
2 662
5 567

17 779
3 917
1 92S
2 560
8 405
7 605
2 058
3 665

13 328
15 176 
12 450
4 364

31 990
12 395
4 126

150

4
E3 135 

1 114 
3 277
7 526
1 949
1 024 
.3 031
6 004 
3 551
1 763
3 116
8 430
2 817 
1 089
4 106 
8 012

1553 465316 194 M237
835 118 445 2 B1 8293465 066 

2 003
2 002 3 251 

1 344
393 w3651 045 

1 041
DonauesohingenE951 153

236 440459 247 MI7I 45161 4 10351 B8502 0961 348
1 709

2 154 
2 678

4043 054
3 739

W
182234 Emmendingen525 E

631 676 1 404 497 1 037 M709
788 497 3 29 B159 2 6823 851 1 6405 236 

2 479
2 499 1 591 W
1 394 Freiburg519 E1 725 92 R ‘ 538128434 M259 399 68615 4347 B150

3 528 1 803 2 471 224 1 125 W257
163 165 341460 Hoohsohwarzwald747 1 473 E730
338 556285 291 M172199 772

9658 B12370 1 797 
4 042

199
4561 316 

1 907

690 1 214 W513 993
1 865 2451 816 Kehl51 E957 120

610280180 804 339 304 M233
161 dl 7 B2 103 

4 723
530571 8624002 658 2 734 W1 351

2 495 
1 130

6393 643 3'560 
4 526
2 898 

10 984
3 188
1 194
2 300 
6 682
2 522
3 137 
2 752
8 411
1 852

542 Konstanz717 
3 695

E3 017 
1 561 2 306 

41 
2 986

2 463 M959 374 19 B155 7552
4 6313 780 4 952 

2 665
5 154 W3 012

3763 682 iiahr1 4:50 E315
561631475

1552

M352
4 13 B372397 77372 

19 893 
11 274

3 3 6681 859 
1 823

4 554
2 654 
1 070 631
4 355
1 585

950391 w
' 443 
•3 659

1 234
2 500

LörrachE7232 :593 14^ 3 286987 M
10 32 B22177 

2 987
5

4 .031 ■4' 112 3 7664 378 W21525
849366 983 

2 087
MUllhelmE1 573839 354168 M299201381 66 1 926 

4 617
2 657 
2 234 
2 299
7 190
2 489 
2 580

947 23 B329 ■ 3973018 22
1 1834383682 134 W2 20114 1 203

2 069
12 017 
12 602 5613482 609 154 Offenburg4 000 E699 

9 458
13

1; i?84
1 855

960 924831 470
543 1 370 M5355 96 242 10 B3 354

26 511
1 13 337

3 811 w1 079 1 7192 700 
2 295

770 5 01321
498
^43414 055 

1 129 
1 771
6 955

Rastatt16 940 6 007
1 23
2 12 
9 370 
1 843

E18 306 513
798 1 114627 M1 121 1711

1215 B322 lll77255
1 6491 455 2 1943 415 w35 679

7 035 
6 755
3 469 

17 259 
6 644
1 817 
3 792
12 253
8 198
3 727
3 682

15 607
9 035

10 255
2 970 

22 260
6 923
5 347
4 302

16 .572
a«ietig«ineliuclia(loii mi Snmügor NichtowerlMlbl^. — 4) ElaThl. Fnler VohoBsgenuanalUDSii. — S) kv Ela- and ZweUttDlUflahitMl U ca UohHamllleiilci

530 339
1 238 403 Säckingen940 ^5 235 E6 1 275

1 204
2 011 
4 490
1 942

210 583345 M453 1 195 1503Ul3 380646 9 B111323 8271 8642 942 1 417 W2 121 
1 142

1 59912 947
6 184 8 3341 692 661 StockachE105

143154 491 351 M150 211991051
236 8 35 1 B79 2 933

5 366
2 555
1 175
3 108
6 838
1 907
2 125 
1 751
5 783

2 181
7390283 686263 254839 w1 52111

Uberlingen37694 E1291 3021 522 9025937 498366283 H675 17|3332
25 B3 649

13 917
131231

899281 4951 766 
1 253

2 036 
2 534

W1 153
1 448 390 Vllllngen205 E8 173259

690706 T2678
^3 3 002 1 M5052705

4258 4 B920
449

2 867 15293 895 
1 846

3 211 w16 2 217 
1 008

2 0
41318 Waldshut899 E6 106 

2 950
297 931

364 677 944 753 M490 227 1 2
263 167 

5 94j
265 B405 114 131259

9851 637 1 03,7 1 192 W2 741 . 1 25713-315
B B BaDenUaaer» Uelaaiedler end Nebenefwcrbaaietleo*



3. Wobagebäude Dach Gebäudearl,
Gebäude

Darunter im Eigeotam von*)
daranter

Gemein*
notxigen
Wobnongs*

ontemehmen

Kreia Prival-

personen
inagesamtS)

Wohngebfiode

ioageaamt

Soiial*
veraicheronga*

rentner

derPrivaten 
UotamebiDen 4)

Angeatallte
and

Beamte

öffentlichen
Hand

Selbständige
BerufeR e g i er anga be I Ir k Arbeiter

and
PenaionÖre

5>‘,

5 679Wolfach 5 254
1 846 
Y 772

126 095 
26 693 
57 914 

210 702

1 545 536 1 639E 74 224929 123
672 240 63 83M 952 119 55 134113

1 866 
3 497

1 482 
3 361

■87B 211 25 5 15
1 875 616w 1 129

24 772
4 032
5 647

34 451

191 157 373
140 162 
38 731 
58 504 

237 397

33 435 
3 077 . 
8 721
45 233

18 095 
2 853 
1 745 

22 673

Reg.Bez. SUdbaden 4 236 
4 817

E 6 559 
3 94833 210 

9 046
38 036 
80 292

3 112 
3 001
6 lg

M
106 581B

W 10 8889 159

Reg.Bez. SUdwUrttemberg-Hohenzollern 
Landkreise:
Balingen 14 726

1 519
3 896 

20 I4l
12 001 

1 116 
5 696 

18 813

13 743
1 114
3 821 

18 678

4 662 1 762 2 857 2 843E 341 384251
154 248 106 138 158M 105 293
966 126 1 628 

4 778
745 

3 836
2 084

B 169 50
5 782 
2 751

456 558w 4391 993
1 281Biberach 198E 40311 279 3 559 105

67 60 244 178M 710 73 71 139
5 670 

17 659
4 897 
8 700

245B 16303 37 7 2
1 378 2 402

2 899

276 285W 5583 121
3 838Calw 1 437 58E 13 021 

1 821 
4 087 

18 929
4 708

13 723 
2 277
4. 109 

20 109
5 104

5043 227 133
545 386 128 85M 271 172 237

718 
4 827

61B 2 392 
6 l64
1 522

2 268
3 880
1 825

511 5 2 15
1 670 3 796 266w 145 ■ 756

Ehingen 866E 34 2621 519
2784l6 58M 23 90 52 37

2 554 
8 074 2 540 

7 526
96 80 6B 30 1 7

1 341
1 554

998w I4l572 99 305
816 522

1 25
2 514

10 299

6 183
1 062
2 49^

Freudenstadt 724E 1 335 27 232
126 383 176 96M 43 49119
481 48 318B 171 500 

3 708
2

2 161 
2 375

891 1 827 
1 251

126 76 345w 9 7
7 006 631Hechingen 94 87E 773 1 593 191

442 364 58 36M 33 133 51 22 13 672 
11 120

3 653 
10 64C

996 1 828 
3 554

96 6B 533 9
3 429 
1 485

1 835 236w 902 122 110
5 088 4 859 556 1 084Horb 45E 1 195 12 190
455 47 34 48M 40355 152 9 51

3 456 
8 999 3 434 

8 628
659 1 968 

3 315 
1 123

424 64B 612 12
1 556 58 58w 2 191 

1 097

253
4 518 4 179 499MUnslngen 1 042 246E 47 33126204 4614M 4620 17 11 17
547 2 726

3 895
B 3 533 

7 838
295 5Ü ^3! 7 3 3269 1 412 65w 1 3 53 295

9 632
2 421
3 731 

15 784
19 508

4 033 
3 065

26 606
11 668
3 635
4 910

20 213
8 227 585
4 531

13 343
5 466

8 605
1 800 
3 691
l4 096
18 168
2 912
3 047 
24 127

2 488 1 587Ravensburg 264 506E 1 951 1 392 252
166 206 183M 597 307 175 252

144 24B 239 51 3 159
244

12 3
1 649 
3 118

2 356 6 2 038 451w 507 713
5 463 4 138 447 369Reutlingen E 3 273 515.

283 875 544M 325 311 250555622 1 475 
5 623
2 359 689
2 453 
5 501

514B 97 7 10
6 410 3 498 

1 661
5 196
2 277 604

765 924W 775
10 803 

2 816 
4 863 

18 482
7 589

Rottwell 169 401E 3 205 491
1 241
4 937 
1 718

272
346 308M 199 291743B 152 9 3 30

3 624 
1 646

480 463W 2 159 739
808 2 465Saulgau 409E 10l412 41 70M 30 151 5 77

4 485 
12 486

264 49 3 786 
6 402

16B 220 17887 1 9362 023W 151 17 503
4 980 1 4l4 998 281Sigmaringen 714 26E 1741 295546 38 134 54 65M 355 37 72

374 2 396
3 944

B 3 233
9 245
5 856
1 984
1 857 

• 9 697
13 561
2 539
4 075 

20 175
8 877 
1 820
3 4l8
14 115
6 867

3 213 
8 548

55 7 12
1 706 
1 456

807 80 .358w 1 273 253
1 368 867 226Tettnang E 5 2321495 

1 843 
8 570

12 809 
1 829 
4 046

18 684
8 351 
1 311
3 398

13 060

950 79 310
69 265 143M 203191 519 235

1 645 
3 532

46 6B 73 11 7
1 164 1 148 376154w 1 720 

3 503
575

2 477 144 176Tübingen 422E 2 091 3 02298 474 22867 409M 200 312
858 1 868 

4 819 
1 725

754B 132 3 2 23
4 0884 459 2 423 

1 089

587 673214W
1 858 240Tuttlingen E 2 533 153 121

83 254M 123 233 127 239 115
1 040 
3 696

134 679 16B 1 207 
3 186

2
1 306 282 360W 3712 770 

1 0996 291 174Wangen E 777 2 121 105 293
660 40 6774M 931 100259 97

4 06 
11 01

3 560 
5 940

4 097 
11 895

34B 217
1 288

12 11
1 680 851 184 , 404W 27

Senatigen Cigentäner* sad die Gebiade mll soaaohllefilleb.WohsangeD Im VohaangaelgeBtan. — 8) Eioaehl. Erbengemeinachsbea. Piivaror Per*1) Ohne KellergeachoflwohDoageD. — 3) Nicht gesondert aasgewiesen werden die 
Vc3 Alle Wohngebnitde.
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oad EigeDlumsverbältais
ffohDUDgeo

' Danuter in Gigeatom voo >)
daraoter

ICreisffoboQDgen

insgesamt

Soxial-
versicheniDgs-

rentoer
und

Pensionäre

Gemein'’
nutzigen
Vohnangs*
aotereehmen

Privat­

personen

insgesamt 3)
derAngestellte Selbständige

Berafe
Privoten

Untemebmen^^
öffentlichen

Hand
RegiernogsbezirkundArbeiter

Beamte

5)
1 293' 3682 i63 869 

1 608 
4 640

44 883 
37 295
45 105 

127 283

770'
1847 879 

3 610
162 114 3087 288 

2 286 
2 056 

11 610
180 064 
101 666 
71 323 

353 053

2 170 E V/olfach
4l8382 282 624 M248 182 059 

13 5'i8
33 101 5 B

2 800
48 664 
10 112 
11 175 
69 951

987 1 762 449 532 950 w
5 885 
30 257

35 886 
l4 007 
7 489 

57 382

8 744 
19 393

199 368 
■ 169 148 

72 125 
440 641

4 455 
16 026

Reg.Bez. SUdbaflen25 757 
10 084 
2 258 38.099

E
M

159 50320 5§0 B
28 64036 W

Reg.Bez. SUdwürtt.-Hohenz.
Landkreise:
Balingen5 978 3 968 363 49619 778 

5 609 
4 715 

30 102
15 236

4 711
5 999 

25 946
19 791 
8 199
5 438 
33 428
6 539
1 651
2 694 
lö 884

18 442
3 580
4 594 

26 616
14 269 
2 430
5 971 

22 670
18 790
6 065
5 404

30 259
6 006

2 286 4663 703 
1 027 
1 870 
6 600
4 257
5 1:29 
10 242
4 448
1' 907
3 024 
9 379
1 853 

311
2 367
4 531
2 493 
1 369
1 753
5 615
2 034
2 088 
4 605
1 569

E815766 457 745453 M327
897 88 181 201 

7 632
159 15 B

5 631 938 1 196 1 329 W2 772
1 686 2 609 269 1693 471 503 E Blberach

856 383 682242 1 105 
1 276

190 M213
265 1838 2 B329 7

3 116 6594 013 1 914
2 041

1 203 W
4 281 
1 244

5 489 79 Calw200 712 E
839 582 455 1 070551 M82 8953 722 3 23 B

6 247 1 8057 281 2 674 790 537 w
678 3441341 103 52 E Ehingen1 529 81 165154 M173 203 332951

62 676 
9 633 
8 785
3 566 
3 019

15 370
8 575

91 11 B113 35 13381 796 1 367 
1 935

794 395 515 w
2 181 128 44267 503 Freudenstadt1 050 388 E280385 460554 M191533

601 273 051 
16 851

75 3 B
3 167 
3 030

3241 493 790 W322

1 618 2429 069 
1 662 
4 349 

15 080
6 647
1 729
4 011

12 387

Hechingen117 E977 129483187274 170 110 M105 100 1751 6533264 23I 5 9 B1 195
4 412

122
2 44l 4261 20414 232 W175

1 893 61 2496 314 20 E Horb715 1 399 158564246 144 213 233 M113 371 496 6 1643 985 2 252 
4 385
1 393

B759 110 4982 796 938545 2 053
1 261

102 239 w11
5867218 1 366 6275 677 Mtinsingen319 E5

160 6663419 52 92 17550 M773
3 961
10 411
13 176 
9 585
4 04l 

26 802
26 889 
15 880
3 867 

46 636
17 269 
13 597
5 961 

36 627
10 406 

2 260
4 898

17 564
7 115
2 071
3 752 
12 938
8 434
8 452
2 052

18 938
18 245

tlh
32 901 
12 681
6 611
4 654 

23 946
9 083
3 726
4 555 

17 364

3 000 
4 553
3 273 
r 212
3 366
8 851
4 422 
3 227
1 783
9 432
3 327
2 422
2 876 • 
8 625
3 021 547
4 011 
7 579 
1 800

317 12 3 5 B332 593 939
1 6301 761 145 499736576 153 w9

6561 846781 2 642 2 232 
1 018

352 E Ravensburg37911 8567I 6776 1 392 955 M5332
162 143 986 5 B353 ^9

7 317 
1 033

57
3 412 1 749 1 6462 580 1 249 W22 099

Reutlingen5 798 
1 761

518664 714980 4 03324 E
1 382 3 240 1 120 M93010 105

781 673836 17 B120 123
3 758 1 8515 083 8 232 

3 439
1 927

2 05838 W9 131 
4 691 
1 558
1 533 
7 782
2 113

921
226 5634202 452 

1 110
16 RottweilE025

1583924 1 424362 M9
934 41892 3 B193 195

1 812 2 0286 300 1 363 w3 755 
1 017

31 277

2 083 165134562 Saulgau511 E9
316180 316448 M233133 951

18568364 250 21 B17319
499 8481 168 2 5662 565 W846 33115
38 3662541 6216 914 E Sigmaringen451 1309
283189 265106 492 M3111252121

86 14472728 2 700
4 992
1 899
2 019 
1 794
5 712
3 235
1 751
2 I8O 
7 166
2 392

272 B3
6451 770 573 321 w1 10 

1 318
2 19939111

108 434580 2 147 E Tettnang29913117
761 1 724

2 158

606 695 437 M433 7715
60 B7791 132 037 

15 050 2 844 2 026 
2 756

1 077 ■W2 132 552
282 5634 088

1 039
4 488166 E Tübingen21717 283 2 1366536 411 919 M3071 38840 3905 B4 31 02 
5 81 i 155

6 032 2 4213 56428 1 520417 503 w
3142 6903 432 1 474 227 E Tuttlingen904 21711

867 747260 1 121 525 M4 502377312
1 366 
5 175

626 22 B4 1 599 
4 858
2 695

929 3179
1 348 8614 36620 842 W7221 913

1 849 1 4728 125 373 E W£ingen347 230975
477147 399 M237

148
50019292

284
3052

163 856 
7 470

47 204 9 B510 344

— S) E'b Eie- ned Zweifamillenhloser, Ua Mebrfsffliiletthinser, B = BeaembSoser. Kleinsiedler und Nebenerwerbssiellea*
8661 8572 425 1 169 W162 73915

soseDgeiseiasoliaftcn and Soastiger Nlchlerwerbstiifger. — 4) Elnschl. Freier Wohaangsimiemelimem
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3. Wohngebaade oaeh Gebäadearl
Gebäude

Daranter im CigeotniB von*)
daranter

Regier aopbeiirk Gemein«
nfitaigeo
Vohnange«

ontemefafqen

Privat« 
pereooen 
inege aamt^)

VohngebSade

inageeont vereichenmge-
renteer

Soxiai« derLaad Privaten

Untefnebntea 4)
Angeatellte öffentlichen

Hand
Selbetindige 

Bemfe •

Arbeiter and
Gerne inde^Bftenklasee Beamte ood

Pension 5re
S)

Reg.Bez. SUdwUrtteraberg- 
Hohenzollem

158 356 26180 
62 361 

246 897

147 4ll 
19 420 
61 884

228 715
663 207
148 908 
209 695

1 021 810

41 46l 
2 348 
9 442 
53 251 

189 717 
19 129 
29 759 

238 585

30 894 
3 467 
6 568 
40 9'19

138 907 
24 564 
21 355 
l84 826

§91 
5 838

2 840
1 588

2 242
2 774

E 20 1^1 5 705 
2 269 

244 
8 218

23 550 
14 800.

39 318

M 1 9
lif40B 1 25 110 103

23 398 83 4 538w 5 119
16 345 
24 134

41 322

715 633 
200 260

99 983
17 543 
5 362 

i22 888

149 930 
44 292 

138 746 
332 968

11 864
10 530

Baden-Württemberg E
M

843B 211 968319
w 1 127 22 713

GröBenklasse:
225 677 

15 193 
151 755 
392 625

175 860 
23 052 
36 867 

235 779

214 188
12 159 

150 740 
377 087

72 617

18 160 
93 896

55 661
4 239 
6 433

66 333
37 108
5 411 
3 487
46 006
12 845
2 396

16 177

5 347
1 153264
6 764
6 139
2 811

21 167 42 451
1 923

12 673
57 047
35 645
3 041
4 875

43 561

30 615
5 471
2 172 

38 258

13 163 
4 063661 

17 887.

6 226 
2 510

2 048 874E 8 337 
1 884

1 57 173
4 003 

108 256 
169 432

34 833
5 273 20 668 

60 774

86M 794
B 1762 890

25 043
22 44l 

1 807 
1 08S 

25 336

551 
10 7763 018

2 290 
1 459

3 813

w 1 399
167 336 

16 210 
36 271 

221 817

2 E 4 394 
2 106

1 712 
1 215M

64 345B 179
6 679

4 919 
3 323

8 355
2 639
2 59771
5 307
1 134 
1 386

w 3 272
3 909
4 582

211
8 702
3 431
5 237

37
8 705 
1 303
3 604

1
4 908

5 116
9 179

28 64 693
2 583

44
6 320

1 898
2 066

3 E l4l 453 
31 388
14 660 

187 501

63 331 
24 257 
3 909 

91 497

29 224
15 788

1 508
46 520

47 675
47 106
2 607 
388

154 102 
42 073
15 032 

211 207

325 519
3 886 8 99M 818 6 755 

44 402
B 113
W 30 223

4 13 608 
2 932

242
16 782 
6 695
1 946
8 723

E 13 I4l 
7 276 
1 627

22 044
5 936 
5 080 567 

11 583

10 198 
13 662

397 ‘ 
34 485 
4 048

109 930

32 547 
22 117 
1 547

56 211

71
M
B 936 29
W 3 993

8515 E
M 936

82 4B 321 33w 9 057 1 791

1 084
2 692

2 553
6 56 050 

63 340 
2 666 

122 056

10 807 
7 556653 

19 016
1) Ohne KellergeaeheSwobnoagen. — 2) Nkht gesondert snagewiesen «erden die 'Soaatlgea Elgeatflno” and die Cehlnde mit aBaaebUeBlleh Wehnaafen Im VohaangselgenM». — S) EiaschL Erbengeaeinaohaften, Prlveter Per« 
Va Alle Vebngebiode.

E 2 10^
M 5 3 50459 242 873 41B 2 15

16 7819 409 24 733 3 778 14 336W 5 64697

es



ond Eigeatonsverbältnie
Vohoungeo^^

Daranter im Cigentoo von >)
dnimoter Regieniagsbesirk

Land

GemeiodegrÖBoiikUsM

jVoIintmgen

issgeoemt

Privnt-

peraonen

insgcnamt 3)

Soxtal-
veraicheroags*

rentaer
ond

Penaionife

Gemein«
QUttigBQ

Vohnuoga*
nDteraebmen

derAageateUte
Selbatifidige

Berufe
offeDtltcheoPrivaten

Unternehmen^nndi^boiter
Hand

Beamte

&)
3 269 

15 526 167 
18 962
22 'eu

166 160 
1 412 

190 185

>(2 596T 
11 271 
8 168 

62 035
201 344 

87 185 
28 340 

316 869

4 077 
7 394

26 825
6 497 
1 569

34 891 
141 595 
64 10<‘

7 32i 
213 032

47 sr4 
21 133
45 648 

114 595
203 128 
195 927 
164 225 
563 280

66 451 
72 205 

338 849
953 035 
595 359 
260 366 

1808 760

215 302 
100 620 
72 883 

388 805.
1 024 906 

911 069 
263 661

2 199 636

E Reg.Bez. SüdwUrttemberg- 
M Hohenzollern

55 2:57 
7 419 

11 630 
74 286

276 280 
61 951 
39 685 

377 916

7 527 
10 547

151 333 B
11 622
T6^rr 
57 880

18 407 w
31 415 
78 290 
1 327 

111 032

E Baden-WürttembergM
439 B

75 190 w
Größenklasse:

56 647 
6 203 

16 070 
78 920

52 105 
9 891 
6 718 

68 714

72 926 
13 941 

124 389 
211 256

47 823 
18 996 
26 266 
93 085

40 584 
33 658 

9 066 
83 308

18 970 
29 436 

2 271 
50 677

8 369
23 646 
32 831

1 473
1 595

3 394

2 825 
6 749

591 
10 165

6 015
26 556

32 941

4 523 
32 924

37 515

1 831
27 022

2
28 855

5 946
71 314

287 472 
40 178 

178 656 
506 306

244 127 
61 097 

■ 48 538 
353 762

212 898
108 451
21 400

342 749

95 347 
88 885 
5 676 

189 908

42 320 
65 152 
2 104

109 576

99 746 
9 702 
22 570 

132 018

82 826 
13 146 
9 176 

105 148

57 247 
17 146 
5 560 

79 953

19 586 
7 677 
1 390 

28 653

7 536 
3 954

110 727 
7 690 741

19 158

6 031 
9 622

15 897

E2 779 3-628

6 637

3 288
7 33779
10 704

5 298
12 586

17 948 
2 750

10 757 57
13 564

1 207
5 063

7
6 277 
1 549

18 509

302 751 
53 274 

180 043 
536 068

256 458 
85 111 
49 463 

391 032

231 105
165 084 
22 017 

4l8 206

106 333 
148 870

5 900 
261 103

47 007
107 609 

2 163
156 779

28 667 
3 148 
3 660 

35 475

M
326230 B

W

32.088 
5 848 
1 600 

39 536

37 002 
12 746

1 275 
51 023

19 566 
9 970

29 888

9 196 
7 158 

101 
16 455

15 076
25 239

2E
M

244 B
W

46 6 688 
16 444

E 3773
896 M17

64 370 B3 251 
67 920

20 119 
13 635941
34 695

173
23 305 w

43 566 
14 390

18 052

E
M

68 96 B352
W

289 5E1 591
7 68p 
9 319

983 M
48816 427 B^4^

18 699 W11
616 411 

30 577
2 812 

22 464
l4 456 
76 250 

1 417 
92 123

81 252
351 121 

4 075 
436 448

70 871 
231 596 

3 992 
306 459

E9 339 
10 326 M636 340 55 B933 2 25

20 060
aaaengameloachaheo nad Sonatiger NlchterwerbolitigeT. — 4) ElnaohJ. Freier Wohnangemlemahaen. — £o Ein* and ZwelfnaUlenhinaer, U s MehrfemlHenhiuaer, B = Baoerobinaer, Kleioaledler unil Nebenenrerbaatellen*

47 92140 655 77 315 25 301 W20 301

/
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4. Vohagebäude mit Personeo Daob Art der Vasservarsorguo^
Art der RaMerversorgaBg

Kreia
Regieraagsbetirk

Land

G«raelDd«grö6eok lasse

Sonstige Wasserver* 
eergnng (Punpe, Br.)

Keine ffasserver* 
sorgnng io Geb., aber

Keine Vasser* 
Versorgung

eigene Wasserver- 
sorgnag mit Zapfst.AnschloS an Wossemeti

Gebäude Persoaen

iasgesaffltiasgesanit
sof dem Groodstdekire Gebende
Personen GebindeGeboode Personen Gebinde Personen Gebinde Personen Gebinde Personen

Stadtkreise:
Stuttgart
Heilbronn

916 598 801
86 569
87 235

52 518 
10 226 
8 077

596 267 66 44153 2 01052 305 201 21 13285 tu 62 6945710 332 77 15 12 2 5
8 86 14 65 4Ulm 215 93 557 27 117 11

Landkreise:
Aalen
Backnang
Böblingen
Crailsheim
Eßlingen
Göppingen
Heldenhelm
Hellbronn
KUnzelsau
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim
Nürtingen
Öhringen
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall

134 661 
83 647

478139 174 
87 137
l4l 4l6 
63 003 
190 896 
194 448 
111 754 
159 061 
30 475
95 220

233 354
39 053 
127 840 
43 3'»1 
97 903 
57 179 
80 798 
73 874 
185 566

2 924 097

820 108541 42322 103 21 229 
13 983
22 626 
10 743 
25 509 
29 407 
18 275 
29 052
5 254 

15 036 
33 835
6 621 

22 912
7 486

13 773 
S 601
14 463 
13 854 
28 199
4ll 729

2 729 
2 446 
1 221 
2 04l

157 131
14 637 415 258 458 32853 107 ^5!

178 566 5423 055 207 110139 250 201
389 78410 59 714 

189 543
367 56611 121

738
818

6925 153 929 
1 801

51 31l II185 60294 65192 27 119 23
465 110 855 18 38112 592 10322 77 127639 84156 167

828
67 46435 1491 99929 390 311

385 6214 14 4l5 29 93 507 10 37
687 28 13894 5415 303 133 113 7022 192

669 10834 40133 231 215 1 323 215 32 11 396 879 822 178 174 16 834737 927 33 31
245 126 116242 135 223 1 229

2 324
2 572
3 405

II 327 3311
086 369 16340 452 126359 3035

8614 420 94 336 446 69 364 185439 53
542 642 630 485 187472 1141? 52 132 53
685 386 168 124Ulm 79 7ll 119 709 30 120 35

69114 36 165 38 144Vaihingen
Waiblingen

092 ll 137 11 132
28 1364 

32 520
338 18344575 550 231 33 131

673 2 877 287 4 584420 347 6 627 829 3 079Reg.Bez. Nordwürttemberg 5 717 1 0511

Stadtkreise:
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise;
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofshelm 
Reg.Bez. Nordbaden

234 181 
119 355 
299 208 
79 380

189 1 962 827 182343 4620 575 20 000 
11 366 
22 949 
7 029

231 179 7 21
118 6452 74 lU 4611 712 103 11 3

936 288 1 065 2 560 2 60024 045 471 4345 17 115
78 60 8347 14 2947 195 755 220 51 22

408 116 783
61 231 
144 660163'171 
156 33^*
62 697 
62 273 
75 155 
75 949

1 650 377

16 361 
11 272 
21 610

161 2 386 4 856541 7 672 
2 620

1 024 9621 91 12 721
865

3731
60 118 68 106074 2411 512 159 25 32

23 647 1 346 563134 173 7 211
1 450
2 336 ll 397

387
51 259

160 760 246 86 38 180396
8l4

394ll % 27
80226 65 27440523 153 395 21 103

10 789
11 20 
13 57
13 037

210 408

61 564 663 36 44 15611 007 
11 296 
14 237 
13 34l 

222 841

117 223 21 91
61 873 263 4352 15 77 7 17 15

98 467 567 64740 570 2 01 
1 269

37 555

25071 127
282 11674 36207 22 39 159123

1 585 6 817 1 985 9 75415 445 2 069554 3 121 510

Stadtkreise:
Freiburg im Breisgau Baden-Baden
Landkreise:
Bühl
Donaueschingen 
Emmendingen 
Freibürg 
Hochschwarzwald 
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offeriburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Uberlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach
Reg.Bez. SUdbaden

898 815 44 66 312 007 
4 33312 177

4 574 135 092 
38 092

133 111 12 3813 637 32 237 321 2 2

14 009 
11 019
16 199 
13 070
6 529 
9 831 
20 110
13 517
17 395 
8 940
14 785
18 346

78 677 
64 259 
100 027

2 576 182 5 660 
5 754

62 308 6014 492 
3 779 
14 975 
8 449
7 000
10 443
1 673

11 036 
5 911 
3 294 
7 836 
5 206
2 744
1 786
3 4l4 
7 179
2 012 
13 613

125 894

24210 129
10 230
11 986 
11 310
5 093 
5 507 

19 716 
9 684 
16 207

57 975 1
726 639 6117459 102 519 35 13

1682 626 
1 278 
1 238 
1 942

405 343 U77 195 1 7251
789

39 124
52 889 
150 167 
79 351

348 28364 6675 729 331
160 26331 107 59 32 120

788 1387 693 2 40432 211 559 351
148 288 16047 4339 177 51 227

367 7 367 341 1 457 12459 1 939 
1 017

1 521 32837 
52 128 
97 069 
118 785 
63 778 
45 967

81079 57 300 392 33 155131
8 564427 4113 ^3
16 148
8 385
8 377
9 577

231 27 121 17 55
88 1 310322 112 579 51 212 29 120

885 264 6 055 162 10 33107 329 1 39
60 516 74000 70 20 9 53575 332

838 653 34443 57 303 25 102 35 123-
817 663 13410 429 

10 803
04l 52 132 599 32 25 77

367349 2^ 70 995 1 201 207 159
180

150 150217 1 161 6163 625 102529 9 1 270 333 27 20 11
2 869 

42 668
160 697 60 251

575 2 267
156 726 490497 3452 5 395 

204 005
2 392

21 894 8 7841 576 524237 397 070 1 395 2 139 9 717
Landkreise:
Balingen
Blberaoh
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Heohingen
Horb
MünsIngen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
Reg.Bez. SUdwürttemberg- 
Hohenzollern
Baden-Württemberg

896 318 64 16 6520 I4l
18 813 
20 109 
8 074
10 299
11 120 
8 999
8 269 

15 784 
26 606 
20 213
13 343
9 245
9 697 
20 175
14 115 
11 895

19 9't5 
17 873 
19 858
7 818 
9 333
11 004
8 867 
8 210

13 794 
26 292 
19 191
12 684
8 999
9 198 

19 773
g931

143 12497 177 29 2i
3 08 
1 04l

876 43635144 202 5597 390 93 112
182360 042 9425 25 95112 111 19

766 116526 40 4541 203 29 102339 151 ll854 180 8967956 4 195 45 25370 51 22769 14 45094 49 575 72 352 17 13 5350
2865 346 89 64 8114241 41 2019722

8 34619 404 154 5 10 15ll 31 1'37
438 *11 94 437 739 

1 071 
3 822

2 291 
321 

1 089
31 15199 057 1 392 !8695 42152 173 211 20 15153

686 208 138266 843 374114 92120
382 184 796 5864 216 61 136 245201 .35 11

728 164 6344 40 1745 25 95 5915 171
583 68 116 563940 1 939 

1 208
23 9 3071 351 111

118 116 96 506 46 )82672 201 ^tl 59579
380 12676 654 39 '247 127 31 13 1377 1

12 873 3 618 80367 2 356554 49 350910 703 151 93592

688770 8 003 42 680 2
135 1 42 4311238 6491 15

246 897 
I 1 127 808 I

463 235 362
007 I 1 061 504I

306 11 173 
558 175 913

726 3 152 500 1
901 I 27 207 I 2 4l4 I 9

1 352 
7 503

1 293 
7 152 I 5 103

Nach Gemeindegrößenklassen
353 402 
221 572
203 845 
108 298
IS

140 804
50 470 
26 890 
6 877
2 357 

11 251

ll; 8701 980 
1 343
1 406

1 776 169 
1 268 6l4 
1 366 631 
862 875 
509 849 

1 367 997

9 434 45 
3 450 16

12 543
6 099 
4 274

1 542 5 547392 625 
235 779 
211 207 
109 930 
56 211 
122 056

444Oemelndegrößenklasse 1 
" 2

25 377 
8 933 
4 773 
1 0S7 

401 
1 860

2
S52451918 373 11

7 856 
1 280

853 7654l6 19753913
262 204 3248724 79975331

25662 94470261 5291075135 2863 060766 4 0431 386 637. 6 51539
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5. Wobogebäude mit Persoaen aaoh Art der Abwasser* uod Fäkal ieobesoi liguag
Art der Abwässer* uod FäkalieobsseitigaBg

AnschlaB so KaaslisatiosKreis
Regisnugsbesirk

Lead
Ce m e i ed e gröBe n k la s 8«

Maagelbafte oder keine FäkalienbeseitigimgH am k I iraalageGebäude Persoaen

Dor för Fäkalienfnr Abwässer ood Fäkalien nur für Abwässerinsgesamt insgesamt
Cebäode Personen PersonenCebäode

CebäodeGebäade Personen Gebende Personen Personen

Stadtkreise:
Stuttgart
Heilbronn

2J> 612 
5 521 
9 376

238518 806563 608 
78 831 
66 070

821 5 825 60re 47 306 
9 066 
6 078

3 92352 916 
10 332 
8 215

801 5
91860 208569 964 1939 1131

1 0412616387 253223 907 10235 1 313Ulm
Landkreise:
Aalen
Backnang
Böblingen
Crailsheim
Eßlingen
Göppingen
Heldenhelm
Heilbronn
KUnzelsau
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim
Nürtingen
Ohrlngen
Schwäbisch Gmünd
Schwäbisch Hall

87 468 
52 888 
66 252 
39 336
Sgi
48 764 

109 4l6
22 593
58 48l 
95 090
23 4l6
87 032 
29 785
59 549 
35 853 
65 683 
54 051
93 468 

1248 892

068 7 346 
3 545

214 250174 40 794 
27 768 
65 444
17 261 
77 457 
92 359 
57 550 
35 559 

6 196 
27 964 

120 407
13 426 
32 860 
8 589 

32 985 
15 829 
8 513

12 401 
73 816 

1 475 667

547 155 201 
3 548 
8 602 
2 530 
8 012 
12 085 
7 823

3 352
2 720
5 155
4 549
3 362
4 815
2 747
3 668
1 837
6 387

37 122 103 
14 637
23 055
11 410

139
9 965 
12 711

216 55887
037 33137

684 4 4704l6l4l 21 951
1 822 65329663 79 35922003.

16 64016 2 054738
818 Ts 15 13777519

81725 190 4619 080 
2 551

31643 412 15194 4 1ll 465 142 447754 9 57230593111 6961 844 2165 328 
807

061 2129 6 202 1032739159
4286 3301 375 

6 889
5 25 192475 51305 3478 49 1 0143 632 

14 153
1 897
4 738
1 302 
3 662
2 167 
1 437
1 972 
8 956

160 302

1030222015 303 
34 133 
6 879
23 245
8 086 
14 420
9 542 
14 685 
14 092 
28 575

420 673

95 28 646149156 150233 354 321 171 111 6168 4966 195
278

50 179 1053 17939 716140 4626 135840 17303 530 
2 793
2 243
3 649 
2 248 
2 010 
5 805

70 224

127 84563 543 341 370 212 111557
214 452340 12 933 290397 644 04242634 li 1\ll 12 2562834554420 71Ulm 787384 300 1020 929 5112Vaihingen

Waiblingen ll 1628 174566 12 303 9291 735927
3 189 18 313 126 14912 398 125 2292 924 511097Reg.Be z. Nordvrtlrttemberg

Stadtkreise:
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise:
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofshelm 
Reg.Bez. Nordbaden

68 389 261 54218 335 
10 991 21859 
6 055

220 487 
408

241 1 863 
1 366 
3 300

9 235
9 644 
3 442

181 1234 335 220 575 
11 452 
24 936 
7 195

969585116 1505 27 103203355119
874 4 973

2 017
36208 281 084 

73 521
430 7371207299

66066 42545 334380 1079

04558 296 3 168
1 004 
6 126
2 755
4 037 
2 525

21 845 
24 453
43 179
53 241 
81 455 

128

2 746 75 019 
27 703
56 487 
87 787
43 464 
30 340 
46 103 
37 235 
41 829

469 257

21 408 
11 512 
23 647

116 785 593 1517391 2 032
3 320
4 736
5 I4i 
5 319 
2 172 
1 64c 
5 44l 
1 608

38 288

655
986

704726
839

561 4 057 638
100 521231

998466 9660 39144 272
16 194

541
%27 850 

24 585
165 1 071281

15759
852

955171 7
7156 334 2590711 66315 834406 5697 2 374 

1 159
3 013 
3 327

100 165

1462 39 22311 007 
11 296 
14 237
13 34l 

222 841

228 8 659160 16062 719 1299273 7 133 
17 274 
23 884

978 090

4942 615 147 l1512 51103155 175 2668 57058 43575 949 
1 650 377

11 1302
88 653560 26 616 161847 3 1476 595

Stadtkreise:
Preiburg im Breisgau 
Baden-Baden
Landkreise:
BUhl
Bonaueschlngen
Emmendingen
preiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offenburg
Rastatt
Säcklngen
Stockach
Überlingen
Vllllngen
Waldshut
Wolfach
Reg.Bez. SUdbaden

3 584
4 035

678 675410 887 
3 4l4 126 187 

32 001
67 516 14 531130135 092 

38 09212 177 
4 374 632167 79792 291 11225

48 387 
33 958 
51 989 
44 101 
24 315 32 §67
48 924
49 §92 
55 374 
27 158 
44 859 
43 965 
29 §22
2§ 145
29 687 
24 996 
31 352 31 0§4

688 494

84822 943 
2 013
1 901
2 198

1 803
2 135
4 147
2 053
1 224 
; 678 
8 774
2 486
5 478 
2 386 
4 373
6 577 
2 214 
1 289
1 904 
4 984
2 313

1 432
1 623
2 311 
2 280

97778 677 
64 259
100 027 
75 789 
59 124
52 889 
150 167
79 351

151 1714 009 
11 019
16 199 
13 070
6 529 9 §31 
20 110
13 517
17 395 
8 940
14 785
18 346

2711 225 259
6 51464033614 119 13211^? 682 69536420 171 1232
34214 759 

6 03114 317 
8 406
13 144 
76 155
19 455
51 111
15 780 
36 74l 
51 089
20 767 
8 542 
12 308 
43 720 
19 049
6 953 

614 563

427 50 332
2364218 154 0132729 1

6 9341 081 
3 217 
1 383 
3 231

61663'! 120104 592 4985§4 56328745 721-3 303 
1 408 
1 556

511
838 359212251 562 45128 234 23837 

52 128 
97 069
11§ 785 
63 778 
45 967 
7 041 
0 217
63 625 
52 156

1 576 070

207131
8186 343 354650 5 07129 1111 93613 068 
18 905
12 730 
6 995

13 921

2 026 
4 692

46 7375 2 091 28974§54134 720 2l 4 4925 139 13205000 807
185

264438 40 5858 12 109 8552 464 
1 399 
1 777 
1 996

940 53510 429
10 803

171
4405982 114 22520 10175

244114 510323 121 007172529 36524924 5153 13497 119 717993
5143 624 240 54028 849 594066 12337 111571 112237 397

Landkreise:
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechlngen
Horb
MUnslngen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
Reg.Bez, SUdwUrttemberg- 
Hohenzollem 
Baden-WUrttemberg

51 488 
65 613 
70 845
30 560
31 337
38 963 
34 625
31 107 
58 623 
72 860 
65 710
45 150 
30 950
32 275 64 2§7
46 534 
50 772

118 976823 41838 761 
23 168 
29 315 6 79§ 
17 267 
3 305
2 781
3 250 

23 773 
66 240 
40 935 
11 016
5 480 
20 683 
42 969
25 578
8 848

6336 691
3 399
4 46l
1 034
2 513

117920 l4l
18 813 
20 109 
8 074
10 299
11 120 
8 999

2 731
4 654
1 §28
2 105 664
2 424 
2 067
2 475
3 538
5 811 
3 363
1 936 
1 211
2 993 
1 517 
1 017

97 177 
97 390 
112 360 
41 526 
56 370 
50 094
4l 722 
37 619 
99 057

153 695 
120 266 
64 216 
45 915 
71 583 
118 672 
77 247
67 554

3 876 13 634 
13 580 
6 255

22 99 7371 021
204 425829 20135 1 7

81 363403 2 25919
6104 965428 557

989
520

8328158640 23 7 1395 1
1 859 742261576 7413 337

180 001619 457 190 78 269 
784

2 15 1
16813 886

10 842
343 287 

9 858 
5 562 
2 003
2 470
i 031 
1 369

10300 193715
672 1436 35121526 606 

20 213
13 343
9 245 
9 697 
20 175
14 115 
11 895

1
608 12 5151 074 202 1 035 727

6 58616761
441 9 333101 2301

6 311156 9 30§1702
106 5 2121171 288 13 214016 33322 135 1590

65314 1% 9 115391302
58 1 068. 6168 9 232359

407 165 001 819 699 
667 1606 31713226 342.

2 300 18 
12 260 1100

059 44 890 
370 |182 251 I 2 055 I

54 068 368 167 9
385 647 I 3 436 487 I 33

590 379 117246 897 
11127 808

1 352 463 
7 503 007 I 419 1645I

Nach GemelndegrÖQenklassen
26 704 150 408 15 775 75 679
39 203 251 671 6 5§3 36 100
92 345 674 147 5 859 34 888
76 324 648 595 2 465 16 363
4l 693 403 692 926 6 351
109 378 1 307 774 1 762 12 870

1) Das ial Fäkallcnabiahr, Ablaltimg ohne Cläranlige ln Craboa oder Baeb oder kelna Fäkallenableilao^ oder *abfobr; aoBerden oisd t Gebiado oll t? PeraoacD entbaltan, fSr die keine Aacabas gemacht worden.

1555 l84 
§66 923 
514 613 
164 546 
78 032 
47 044

315 262 
160 230 
86 720 
25 611 
10 611 
7 885

34754 3 952
415 2 405 30. 195 221 48 i§6 6191392 625 

235 779 
211 207 
109 930 
56 211 
122 056

1 980 444 
1 343 918 
1 406 4l6 
872 331 
513 261 

1 386 637

Oemeindegrößenklasse 1 29 ^55
l8o428 175252 593 

1 557 328 4l 270202 5
08 24 650536 25 150 17 7321 217 26
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6. Saoitäro Ausstattaog der Vobogebäade
WohngebSode oach der Zahl dar Wohnangeo and ftrer AoaiuiUuDg

Gebinde mir 3 oder mehr WohBopgeaGebende mit 1 Wobonag Gebende mit 2 Wobnongeii
defiiBter (ip %) nütdttfontef (ia %) mit

Kreis

Regieraa ge bexirb Lead
CeawindegrSBetikleese

daninter (in %) mitLfd. WC BadBadWC
oiebl aicbt nichtDtcbt iaagesamtinsgesamtinsgesamtNr. für&rfir für fürBad (9r fürWC fSr jode jedejede jede jedejede jede jede

WohnnagWobnaag

Stadtkreise:
1. Stuttgart
2. Hellbronn Ulm

Leuidkrelse:
4. Aalen
3. Backnang 
6. Böblingen

Crailsheim 
Eßlingen 

9* Göppingen
10. Heidenheim
11. Heilbronn
12. KUnzelsau
13. Leonberg
14. Ludwigsburg
15. Mergentheim
16. NUrtingen 

Ohringen 
Schwäbisch Gmtind

19« Schwäbisch Hall

28 682 
4 066 
3 805

12 594 
2 891
2 496

11 958 
7 577386 
7 687
9 963
12 380 
9 847

15 651
3 705 
7 003
14 006
4 509 
12 702
5 493
6 368 
5 802

35.6 
91. 787.6

11 640 
3 375 
1 914

9,5 48,5 
55, 1 
46, 1

52,0
55.7
28.5

55,2
51.0
56.6
25.4
51,9
57.5
51. 1
54, 157.8
55.5
54.0
55.0
56.9

55, 154.6
52.6 
28,7 
56,6
52,4

55, 7

95, 195.6
91.4

61.5 
61,8
75.4
64.4
70.7
70.5 
82,2
56.7
51.8
66.8 
77, 170.5 
60, 1 
51, 761.5
51,9
51,2.
44,8
74.4
79.4

5,4 42,2 
40, 145.9

26, 127.5
59.9
50.5 
56,2
25.2
45.5
22.9 
25,2
57.9 
57,9
52.8
28.5 
21,0
19.9
22.2 
27,8 
18,7 
56,2
56.5

70,8
70, 1 70,0

85.5
84.5 
85,8

49.4 
46, 162.5
50.5 
54,8
55.4
65.7
46.8
56.5
56.5
60.5
56.6 
48,0 
45,2
59.9 
55,8
46.5
42.5 
51,7
55.6

55,7
55.7
51.5

40.6 
40, 1 
58, 7 
55, 1 58,0 
45,9
29.8
42.5
51.2

58, 756.5
42.2
45.5 
42,4
46.6
59.9
58.2 
42, 1 42,4 
58,0

5,69,4
10,4 4,4

2 410
1 884
2 959

9,55,8 20.9
25.2
27.9
25.5
55.4
25.8
28.6
21.5
18.9
50.2
28.5 
28,8
20.6
20.2 
25,2
22.4 
24, 7 
18, 1 29,0
27.5

51,5
29.9 
50, 7 51,5
55,2
50,4
50.4
58.9
18.5
55.5
55.6
24.5
42.5 
58, 129.8
24.4
52.4
57.9 
42,0
45.6

54, 154.7 
4 7,6 26,6 
55,9
48.7 
44, 159.4 
28,6 
54,0
50.5
55.4
44.2
59.5
42.5
55.4
55.2
40.8
45.5
44.8

7 735
5 176
8 710 
2 808
9 715
12 062
6 206 

11 394
1 205 
5 943
13 004
1 657
8 346
1 931
5 504
2 660
4 409
5 202
10 915 
I4l 511

9,25, 1 8,67,011 5,6 6,9915
6 060 
5 376 
2 412
2 594

6,7 8,2
9,77, 1

7. 1 4,7
11,58,4

475 7,64,9
7,5 2 357 

7 123 9, 16,7 7, 7713 11,5
10,0
14,4

7, 16,7 2 1976629,1
2 548 
1 080

4,5 8,8
5, 1 9,4

349 
7 821 
11 702

192 890

20. 927Ulm 7,4 11,7
11,7
5,9

9
1 06 
5 95

21. Vaihingen
Waiblingen

7,7
22. 5,0

86 2726,9 6,4Reg.Bez. NordwUrtteynberg
Stadtkreise:
1. Karlsruhe
2. Heidelberg 

Mannheim 
Pforzheim

Landkreise:
3. Bruchsal 
6. Buchen

Heidelberg 
Karlsruhe 

9. Mannheim
10. Mosbach
11. Pforzheim
12. Sinsheim
13. Tauberbischofshelm
Reg.Bez. Nordbaden

71,7
75,3
59,0

10 4l8 
5 812 
12 4l8 
.3 326

6 190
3 326
6 525
2 324

11 485
7 627 

11 216 
11 441
8 570
6 505
4 439
7 763 
6 511

95 922

3 967
2 314 
5 993
1 545
8 049
3 215 
8 850
12 822 
10 548 
3 547 
5 500
5 422 
3 634 

75 406

21,4
52.8 
27,2
25.9

9,5 50,9
41,2
52,7
55,6

27.5 
55,9
26.5 
24,4

91,0
95,8 
84, 7 87,4

77, 7 74,2 
71,7 
85,6

15.8
21.9 
18,5 
10,2

55,5 
42,4 
45,0 
47, 1

88,5
85.4
87.5
95.6

15,9
10,8l. 65, 1 4,9

1 87414,6
17.8
16.9
14.4
17.5
14.9

56,6
59.7
65.5
61.0 
60, 162.0
47.5 
59,4
64.8

76.9

52.5
58.6
59.2
48.7 
58,0
59.5
45.5
41.7
46.2

54.5

55.2 
41,0 
56,6 
52,5
65.2 
50, 142.8
58.8 
52, 1
54,4

54.7
51.8
51.7
47,2
58.8
41.7
44.8
56.8
51,4

47, 1

20.5 
22, 155.0 
25,8
54.5 
25,2
10.0 
18,4
24.7
29.8

27.5
52.5
52.5 
50,2
55.5 
56, 1 54,9 
51,8 
28, 1
50.6

15,2
19.6
20.6 
15,2
22.5
18.6 
11,8 
22,6
15.5
15.6

55,9
26.4
51.7
55.5
50.4
29.7 
18,0
14.5
55,9
42.6

27.0 
52,8
58.0
50.5
55.5 
56, 159.7
56.8
54.5
50.6

670 
3 581 
3 587 
5 267

9556,5 1 357 
1 052 
1 196 

51 513

16, 7 14,0
15,5

Stadtkreise;
1. IPreiburg2. iBeulen-Baden 

Landkreise:
3. BUhlDonaueschlngen 
5. Bannend Ingen 

Freiburg 
Hochschwarzwald 
Kehl 

9. Konstanz
10. Lahr
11. Lörrach
12. MUllhelm 
13* Offenburg
14. Rastatt
15. Säcklngen
16. Stockach Uberlingen 

Vllllngen
19* [Waldshut 
20. Wolfach
Reg.Bez. SUdbaden

6 263 
1 991

62,5 
64, 7 2 344 

1 144
4 841
3 351
5 077
3 573
1 470
2 612
6 04l
4 631 
4 704 
2 333 
4 399
8 153
2 848
2 027
2 405
2 818 
2 366

70 635

86.9
80.9 26, 7 59,0

94.4
89.5 9, 1 55,7

40,6
25,9
24,5

92.0
82.0

7,5 49,2
29,7Im Breisgau 3 570 

1 239
8 008 
6 507 
8 974
8 464
4 219
6 399
9 236
7 289
8 463
5 687 
8 129 
7 333 
4 526
6 341
7 020
4 921
5 307 
5 162

126 794

11,6 16,5

1 160
1 161
2 148
1 033

60.9 
58, 170.9 
60, 758.5 
67, 1 85,7 
56,0 
67, 757.6
79.7
75.9
71.8
62.8 
69,4 
80, 1 71,9 
58,2

16,9 
12,2 
11, 1 14,6 
17,0 
16,5

29,6
25.5 
50,2
51.8
25.6

57, 157.4
25.0
55.5
52.9
54.8
41.0
56.5
24.5
55.8
58.5 
55,8
24.7
56.0

42.4 
56,0 
29,9
51.5
50.4
25.8 
72, 729.8 
51, 741.5

49, 154.6
58.9 
47,2
55.7
54.5
50.5
56.9 
47,

55.4
29.5
25.6

28, 7 54,2
25.5
49.5
28.6 
58,5
58.4
58.5
46.5
58.4 
55, 141.5 
45,9
57.8 
55,7
56.9

55.4
51, 1 
51, 1
48, 152,6
41.5 
74, 157.0 
56,8
49.0 
55,2
56.8
62.0 
59, 168.4 
70, 160.9
55.5
57,4

10,5 50.7
24.2
25.7
29.5
24.6 
22,5
55.9
21.8
51.2
52.2
27.2
51.9
50.2 
26,0
57.7
54.2
55.4
28.9
50.5

19, 7 22,9 
22,8 
22,6

25, 1 20,8
25.5
20, 125.0
21, 7 25,8
26.0 
25,0
24.6

26, 127.5
25.5
27, 7
25.6

55,9
52.8 
55, 1 51,0
57.4

29, 151.0
50.5
29.5
55.6
50.4
55.4
29.0
59.8
55.6
51.6 
52, 158.4

6,74.
9,2

6. 11,8
9,9 840l: 82012,6
10,4
10,4 4 833 8,2

597
4 2281 17,8

9,8 9,5
18,6
10,5
1.6

11,4
12,2

11, 7 11,9 
10,6

12, 1

920
2 257 
2 860 
1 626 ;12,0

18,5
17.9

470
1 004
2 384 
1 404\l: 7,5 9,2

10,5 11.0
15.0
11,5

9698,5

39 96810,4 75,1 51,3

Landkreise:
1. Balingen
2. Blberach
3. Calw
4. Ehingen
5. [Preudenstadt Hechlngen 

Horb
MUnsIngen 

9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottwell
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Mengen
Reg.Bez. SUdwürttemberg- 
Hohenzollem
Lemd Baden-Württemberg

12 685 
14 152 
10 472 
6 086 
5 763

1 542
1 131
2 367
1 28

5 914 
3 530
7 270
1 562
3 247
2 72S 
2 110
1 581
3 840
8 119
6 621
2 523 
2 140 
2 742 
5 450
4 984 
2 60 3

67.8 
59,2
56.7 
41,5
74.9
42.4
41.9
45.5
66.6 
68,0
64.5
45.9 
59,4 
85,0
70.6
59.8 
45,0

50.5
45.8
45.2
40.8 
55,0
51.5

22, 7 55,0
57.8 
50, 145.8
58.2
47.5 
66,2
45.2
47.9
56.2

9,442,9 
50, 144.2
29,6
42.4
25.8 
16, 122.5
45.6
55.4
54.7
50.2 
45, 754.4
55.2 
44,6
52.4

57, 129,5
59.4
28.7
57.8
27.5
25.0
25.5
42.0
51.4
56.5
50.6
54.4 
56,2 
56,2
40.5
55.9

18, 724.9
16.4

25, 1 21,0
15.9 
15. 118.5
51.5
25.0
24.0
19.5
21.6 
40,2 
21,8 
20,8 
19,6

27.8 
24,5
50.8
27.7
51.8
24.4
24,0
27, 126.5
50.9
27.7 
25,2 
27, 126.8
29.5
27.5
26.9

8,9 21.9
50.4 
18,0
25.9
29.2
19.2
24.8
18.5
50.2
51.8
24.6
25.6
51.5
54.3
50.6
20.6 
21,0

40, 7 
57, 76,29.0

7,9 14,4
16,9

45.0
54.0
40.2
56, 7
57, 757.0
59.5
55.2
40.6
55.5 
54,4
52.6
59.0
57.6
56, 1

42611, 1 .7,9 6,8
6. 45934

6 414
6 477
9 500 
14 404 
9 911 
10 223
6 536 
4 951
12 138
7 271
8 326

6,5 12.4
15.5

1
4754,8l: 2117.7 5,2

2 444 
4 083
3 681

11,6
8,9

7.9
5,0
5,5 5.1

5978,5 15.4
56911,6

5,4
14,8

2 004
2 587 
1 860

4, 15.5 7,5
5,8 7,2

9668,0 15. 1
26 690 

204 443
66 964 

354 516
153 243

I 568 849
56.2 
41, 1

46,5

55,9 I
6,9 64,2

75,9
57,2 
45, 1 I

22,2 
27.6 I 50,0 I

28, 1 9.0 28,4 
I 56,8

58. 1
9.4 I I 9.5 I 54,9I

GerneIndegröSenklasse
273 266 
120 194 
85 490 
38 638 
19 056 
32 205

26,6
51.5
52.5
51.6 
29,5
28, 7

17 059
24 107 
42 753 
34 718 
22 213 
63 593

27.4 
42,0
65.4 
78,8
84.5 
90, 1

27.5
41.5 
58.0
65.0
68.0 
68, 1

102 300 
11 478
J2 964
36 574 
14 942 
26 258

54.5
47.2 
65,7
75.2
77.5 
79,4

8.8 17,5 59.8 
54, 1 
70, 1 
81, 186.9

91, 1

17.0
24.5
54.6
57.4
41.4
46.5

1 '4. 1 15,2 
11,9 
8,0

54,2 
58, 7 57,8
56.0
55.0 
51, 7

9.5 25.9
52.5
57,4
58.6 
45.2

2 9.83
4 8,0

6,28.75
6 15,2 7,4

1) Eiaachlieflilcb SoMti^ Wohaseleganballeo
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7. Wohnungon nach ihrer Art und Sonstige ffofangelegenhelten nach Gebäudeart

SoDitige WohngalegODheiteDWohmuigeo
Kreis devooindavon

Lfd. Regierangabeiirk
bewohnten
Nicbtwobn«
gebfiaden

insgesamtLand
Miet- S)insgessint Eigentums* Sonstigeo

Unterkünften
Eigentümsr* Wohn*Sr.

Gcmeindegrd&enklasse gebandenWohnungen

Stadtkreise:
1.1 Stuttgart 
2. Heilbronn5.1 Ulm
Landkreise:
4. Aalen
5. Backnang
6. Böblingen
7. Crailsheim
8. Eßlingen
9. Göppingen
10. Heidenheim
11. Hellbronn
12. KÜnzelsau
13. Leonberg
14. Ludwigsbürg 
15» Mergentheim 
l6. Nürtingen

Öhringen 
Schwäbisch Gmünd 

19. Schwäbisch Hall

1 4584 076188 620 
28 248
26 839

38 111 
25 615
41 506 
17 076
55 840 
58 724. 
32 173 
48 524
7 984

27 9't3 
70 219 
10 621 
38 601 
12 091 
27 931
15 632
21 876
22 431
56 340

873 9^*5

4 445 147 853 
19 590
21 420
19 809 
13 074
20 932 
7 171

34 252 
33 763 
18 256

2 47936 322
7 869 
5 220

18 293
12 492
20 339 
9 905

21 326 
24 64l 
14 838
26 510
4 695

13 401
27 961
5 915 

20 297
6 998 
12 306
8 053
12 663 
12 705 
24 470
347 224

139
789 64 14 301379

362 161 4 197199

2082815064 17
14437649 13219
268241 90235 59?

174 4i 12310
487906262 394 25
381667 265 21320
254
280

268 1079 89 1121 21 993 
3 289 388169215

623114 14 42 
4l 073 
4 706 

18 184

329291
286

3
6521 185 1 243 305

66 94163 3 23898 14120 350
3570 25 093 

15 587 
7 550 
9 213 
9 718 

31 367 
518 321

33
11638 304 179
112239 12329

94 197229320. Ulm 1672788 104 721. Vaihingen
Waiblingen 296603 1229550322.

13 338 6 3758 400 6 240 723Reg.Bez. Nordwürttemberg
Stadtkreise:
1. Karlsruhe
2. Heidelberg
3. Mannheim
4. Pforzheim 
Landkreise:
5. Bruchsal 

Buchen 
Heidelberg 
Karlsruhe

9. Mannheim
10. Mosbach
11. Pforzheim
12. Sinsheim
13. Tauberbischofsheim
Reg.Bez. Nordbaden

854628 65 792
29 923 
83 172
21 445
16 821 
6 811
22 300 
26 469
30 265
8 183 
10 061 
10 111
9 728 

■ 341 08l

107 1177 990 
37 234 
99 545 
26 162
35 442
16 808 
42 311 
50 540 
50 043
17 645
20 349 
22 456 
20 958

517 483

11 570 
6 807

15 835
4 544

18 621
9 991 
20 011 
24 065
19 750
9 458
10 284
12 327
11 230
174 493

% 1 2^256504 23
56538 2 017 737

167427 2573173

4145 12219
6146 456 956.

236289537 12
14 3026 407 91

14828 479 3292
44 233290 53

4 105 3187
418 174 23

6668136 2
6 265 2 108 144 4 0131 909

Stadtkreise:
1.1 Freiburg Ira Breisgau2.1 Baden-Baden 
Landkreise:
3. Bühl

Donaues chlngen
5. Emmendingen
6. Prelburg 

Hochschwarzwald 
Kehl

9. Konstanz
10. Lahr
11. Lörrach
12. MUllheim
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach Uberlingen 

Vllllngen
19. Waldshut
20. Wolfach
Reg.Bez. SUdbaden

2640 346
12 950
21 931
18 121 
27 632
19 615
10 914 
15 174 
44 005
22 990 
37 696
14 362 
26 861 
36 044 
17 595
12 442
15 871
22 564
16 921
13 791 

447 825

6 393 
2 763
12 239
8 515

13 084
10 995
VM
14 443 
1-. S99

2<15
,11 857

15 701
7 149
7 297
8 415
8 343
7 609 
6 819

185 611

452 32110533 255
10 140 4098143 5

1789 692 
9 606 

14 498 
8 620
5 763
6 908 

29 014 
12 091 
25 397
6 956 
14 983

1005
4 §14. 171

140 3^ 1250 1133150
1268 371079l: 78l8 io^223
742 5548 150 12
156 49 10076428 3324 90

36144 95132 49 701113021 163104 ■316
444

1020 27727
4 1129510 2112 54625 145

7 456
i4 031 
9 309
6 972

260 596

7 1
8 14594247k 156140 7303190 15721122713 91735133

1 4804 542 2 9071 618 155

Landkreise:
1. Balingen
2. Biberach
3. Calw
4. Ehingen
5. Preudenstadt
6. Heohlngen
7. Horb8. MUnsIngen
9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottwell
12. Saulgau
15. Sigmaringen 
14. Tettnang 

Tübingen 
Tuttlingen 

17. Wangen
Reg.Bez. SüdwUrttemberg- 
Hohenzollern

140430 636
26 428 
34 458
11 107 
17 407 
15 392
12 636 
10 577
27 372 
47 258 
37 231 
17 801
13 252 
19 195
33 '*'*3 
24 351
17 921

319 17513 292 
11 065 
16 346
4 508 
8 277
5 667
4 769

15 388 
24 973 
20 234
7 030
5 651 

11 828
16 300 
11 528
8 371

17 335 
15 240
18 066 
6 599 
9 090

9 184759250123 14261394 11926
3614 5lii 64940 115 4581 346 29 Vel 47 212It7 2 184 277 21 11966 

22 250
16 890 
10 753
7 601 
7 289

17 125 
12 666
9 500

8298 197
388

18 93
496 106 235 87196 7290107 865 5218 3i 51291

19578 5237 37
1472418 343 172ii; 674147 I10157

616 1215050

1 469188 582 
I 1 308 580

1 935115691 3 519 
I 27 664

396 445 
I 2 235 698

207 172 
I 914 500 15 23012 618 I 1 13711 297IBaden-Württemberg 

GerneIndegrößenklasse
2 29^1
2 508
3 24l 
1 850 
1 611 
3 926

197 082 
191 887 
256 014 
185 575 
118 027 

■ 359 995

3 99^t
4 049
5 451 
3 580 
2 725 
7 865

347 480 
204 197 
167 878 
78 809 
39 209 
76 927

126 129544 688 
396 323 
424 874 
266 189 
159 889 
443 735

1) Ohtw. Kollerg«.choflwoliDniiaBii. - 2) Pmig ilhl.a allo ffWinolaholmn ohiw KOcbo oder Koohofwiho oad .llo tellargoMhoOwoIiiiaiisaa Io Wohn- ood bewohnten Nichtwohn.obledoB, -owio -Mo ffohnolnhohon in Sonotigoo Untorklnhoo. 
3) RlaschliaSlich Olaut«, tfarka«, Dernfa*, CovcbKualatwebnu^oa and ffohana^ea in DaaorwohBrecbl.

1 571
1 625
2 087 
1 557

1 116239
9822 1233 1731 805

2 653 
6 813

4 341773
6845 25536
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8. Rohagobäudo nach Gebäudetyp,
Vohngeböode

noch der Gebäudeort

Lfd. Ki'eis
bÜn- uod Zwei* 
familioDhausor

Kloinsiedler- ood 
Nebeoenverbsstellea

mit
Mehrfamilienhäuser Banernhuaser

Typ iosgesamt
WohauDgenNr.

WobouDgeo ffohnuDgeo WobouDgen ffohnuDgenGebäude GebäudeGebäude Gebäude

Reg.Bez. NordwUrttemberg 
Stadtkreise:

1 Stuttgart A
114 54B 19001 152 15 2 2 2 2
60 . 16C

? 883 
109 

44 103

110 79 5 12 15
8 713 3 3634 572 346

1 210 84 
18 580

421D 905 227 357
44 36 6E 32 2 2 2

15 767 1 893 2 621 13 79'* 
131 675

F 51 1 1
66194 6G 120 19

184159 940 27 514 25 047 416H 335 292

2 Heilbronn A
40B 29 25 29 2 9 2 228 14C 15 10 45 10 2697 788 781 067 24D 1 010 2 000 212 25121

E 11 1 1476 645 8444F 1 099 291 177 10
6G 10 17 7 10 2 1 1

8 791 4 98924 454 5 662 16 516 69 84H 7 752 71 102
. 3 Ulm A 1 1 1 154 4044 45B 72 1 1 1 1

8c 11 21 7 3 11 1 2589 807 2 276 
1‘446

1 154 499 65D 3 157 
. 1 898

57 9 9
E 3 3 3 3

643 433 18F 307 322 13 1 1
6 4G 3 2 2 1

6 356 3 284 4 808 16 099 38 76 8521 030H 2 971 25
Landkreise: 

4 Aalen 8 8A 12 19 2 29 2
384 26473 8 26 126B l 109321
184 264 45 60C 11 159 5511

3 879 
. 674

4 58623 024 13 414 226D 5 33415 221 9 397 1 012 397
44 16E 23 15 23 5 3 5

389601 615 38174F 441 33347 26G 25 19 5 20 1 1
12 0605 653 4 267 6 608 140 184 126H 1 120 5 011 257

185 Backnemg A 21 7 7 10 15 1 1261 8141 164 8574 4 4B 221 2783 280 360 36 114C 555 239 309
6 06114 704 8 665 650 2 176 2 889 1883 675D 9 707 107

8E 22 912 13 2 1 1216 116 182514F 30177 23 31
8544 38 6 2424 14G 23

3 864 8 566 2 761 4 284 4 155H 1 011 70 100 22 27
6 Böblingen 88 6 6A 2 2176 216214 45 36B 300 12 23 3

699 81304 24 174C 503 397 220 1 1
9 126 2 768 33620 137D 13 052 12 955 957 3 307 3 539 20116 6E 23 30 20 1 3 7

918 81324 482 87 8495F 313 115 3
54 6970 103G 7 21 9 13

8 690 18 737 6 522 9 946 1 784 8 157 241H 171 213 393
26 87 Crailsheim A 1523 17 9

160 183 82 89B 255 311 3711 2 2161 226472 6 254C 395 197 1' 2 2
3 849 342 3 676 804 044 43D 7 910 10 531 5 209 1 1911614E 35 39 20 22 1 1805 284562 369 44 181F 232 251 2 21611 9 3 1G 12 1 1

4 585 1 495 176471 1 943 94H 2 219 2 295 159 171
8 Eßlingen A 1 1 1 1

42B 75 123 59 377 12 3 1 1
249 354 69 49 65C 179 220 21

28 00745
3 276

10 96215 343

1 108

16 694 2 263 8 210 1 866 2 646 457D 252
26 4E 1925 17 2 2

668423 2 474 134F 592 93
4l 36 42§§ 27G 11 59 3

5 5878 896 8 205 l4 622 1983 040 314H 23 12771

9 Göppingen A 11 12 9 10 2 2
86106 16 18B 01 102 105 11598

488
88413 24 144 6C 273 110359 7

2 81326 16 633 5 480 3 758 6171 54311 03115 759D 372
43 2414E 15 10 3 2 5

798 692 071 5 010 1 203 
8 12Ö

2 902F 2 012 95 1 163 1643 437 29 5 3G
2 88211 406 12 401 149 44 1H 25 393 12 322 229 255

10 Heldenhelm A 11 1 167 ^6 6B 77 92 2 7 7 1 1
6889C 130 10 33 11 11

2 158 166 26514 495 1 9697 143D 10 000 9 71127 
1 576

533 2 55030E 22 21 1 3
2 448 818245 42 541 030F 1 31 l 60 4533 5 15G 3

6 921 15 420 5 124 7 546 1 578 96 1407 539 79 239H
1) Ohoe KoliorgeechoBwohDaBgen. — 2) Nicht geaoDdcrt igawlesea wordea die Cemeianüliigen-, Freien Wehauags* und iflligen privaten UateraehnieD, die * Sonstigen Elgeaiümer * and Gebinde mit eoaschließlich ffobnungen
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Gebäud«art und EigttnlunisvorhäUoIs
noch : Wohngebäade

noch dem Eigentumsverhaltnis
Lfd.

darunter

Privatpersonen 3) öffentliche Hand
Sotiolversicherungsrentoer

und Pensionäre
Nr.

Selbständige BerufeAngestellte und BeamteArbeiter

I Wohnungen
GebäudeWohnungen Wohnungen WohnnngenGebäude WohnungenWohnungen Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude

1
28 2436 1525 39 31 731 17122 173

66 8 161874 104 13 23 29 310 835 1 360 ■ 961 604 2 308 
1 706 

18 409

8 216 603 9654 413

2 961 108 
36 776

210522 905
6 68 4 553 5 31029 39

718 2 794 
11 234

804 2 821 60324011 423 553215 533
266 4436 432522 13190

31 9846 626 16 1242 805 6 449113 543 9 073 7 372 2 232
2

4 13105 10 73 2 222 27 3
6428 4 32 95 115

206 274156 434 4951 869 39111 225 22271959
1 11 1 6784108 9642328 805 57 139 199 2250

46 3 53 110 17
■5 4361 588 3 188 256

7 578 17 819 1 849 1 3231 701 3 5571 932950
31 1

81614 1234 4l 53 3 10 7 9
6 4 28 18 3 5 213

506216 114749 4352 468 291 20295117 2071 003
13 13 33637648 86 61 2241 356

6
11 695

105 100150 121501
1 13

1 2668983 616 341646 1 224 1 9354 777 1 131 2 190 1 222
46 3 3132 212 1' 366016268 16 7494 33343 42i 19311 67 8 17176 247 39 579 11 9537 53

2 224 3 4306 042 1 066 407 1 0735 909 7 50714 391 1 7333 90920 950 441 2 12 23 72 3 122 186364874154 100195 197 511 059 
8 189

515
18 424 45 13 93

604l641 598 636 1 1402 486 962 1 0744 549 1 9101 352
5' 557 91 12 317 20

86 1634 43 2234 40234 22 9519202 36818 249I4l 22323 1311299527 735
1 5863 785 2 4l4 206596 8992 326 3959 389 14 066 5 3153 503 4 514 3 1 1 11 21 19

36 4126388185 70 77 1210 12112 23
666 21 135 111039 71

345822832 1 652612 1 043 4391 6403 285 6 351 91900

613 33 3 11 17 7
5843 2376 35 20194 5517 2792277 48208160 103651 133 19484 13 17159123

2 3841 819 4 665 240 5196 355 1 20412 644 4 207 3 250 3 57319 253 4 66 8 7 722 29
58196144 24428 54158468 841 112 1992

266 368 1720 29 2523100 17
5681 665 1604 84114 647 1 535 3 230 9191 920 3 1332 7097 905

6 8 76 626 10923
6 140 27228 282 45 37 50 25117555

64 82 1826916 240 2736 42445 11377
484980 1 378 2654 5l41 708 3429 830 5 3577 544 5301 192 6 223 7 2251 133 37
8289 36314 40067 123526 49 23 39721

16 7 9 1 111
80629668 677 1 226780 3271 982 3 681 424 339373

81 11 1
6624 14 2158 81 153 517 17

8384 64 1458 201672 953232 329
4 885 449 1 0723 4522 042 3 459 5 93214 587 4 124 7 044 2 73125 953 166 86 464 71121 29

189688 5478 196 242982 223 5992521232 777 8 28 16 208 10 338 2 31079 4981581 805 1 8994 2511 809 3 247 91115 603 1 9007 547 3 279
6 955 51 111 12 16168 1331 1329929 3711391

188 145 2783 109 1313722 37115559393
4 961

1 029
11

3 006

4526 753 9 041 1 0054 3951 3044 565 7 55815 024 24 711 2 122 46 44 5 234 1 211 394140386 4l6 450176283 540 9521 766 33 
9 612

4 034
18 767

6 16 23 1171 1355
2 4131 626 563

1 898 4 5072 627 4 919 2 1113 301
101 11 1 824 918 2069 83 25 273 313

6 24 l6 21 29 282 33251I120 613 083 1 825 2 564 2934 219 741 3 9231 0209 433 2 9213 097 14 7 1095 53022 89378 429 42128 224 2511 706 211301205999
47 210 15 111 19 1135 55

630870996 1 3451 189 1 8142 894 1931 7005 473 9 040 1 753
Ire WohoangHoigentan. - 3) Eiaachl. Erbeagemainacbaften, Privater Personengemeinachaften and Sonstiger Nichtcra'erbsläliger.
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8. Wohngebäude nach Gobäudetyp,

Wohngebäude

nach der Gebäudeart
Lfd. Kreta

Kleineicdler* und 
Nebenerwerbssletlen

blia* und Zwei*mit
MehrfamilieDhäoser Bnuemhäuaer

Typ ioBgesamt famüieabäuaer
Wohnungen ^Nr.

Wohnungen vVohnungen Wohnungen WohnungenGebäude Gebäude Gebäude Gebäude

811 Hellbronn 4 4A 7 3
240 145 169190B 5 17 53 1 1767 360 463 61573 243c 19 19

21 682 33 182 21 836 4 613 4 870 6 487 156 246D 15 317 1 339
24 14E 15 10 2 7 3 3

468 865 78540F 355 272 35 53
2634 36 8 6 6G 50 2

6 670 8 209 016 4 090 383H 4612 753 5 357 1 251 71

12 KUnzelsau A 3 3 2 2 1 12840 835 32B 7
244 6c 199 121 23 93 99 1 1

2 8184 145 5 449 708 1 674 1 816 63D 2 IÖ9 219 107
E 12 25 13 3 12

80 46 6P 13272 5 13 5
G 5729 22 33 5 21 2 3

890 1 849 653 868947H 211 25 32 21
6 4 613 Leonberg A 9 2 3

98 6 8B 110 92 102738 4l8C 505 322 32 115 151 205
7 37616 917 10 960 066 3 641 2 189 76D 10 050 1 1 532 127

24 4 14E 11 107
280 558 188 298 22869P 23 32

56 34 4G 29 22 15 3 7
4 324 9 126 4 633 4 402 82H 3 177 0921 50 5 9

14 Ludwigsburg A 5 7 3 3 1 3 1 178 64 8B 100 72 7 20 7
634 526 46 185413 2180 932 172

2 885
3 3

29 632 12 66 18 753 
1 471 

13 969

17 594 
1 677

14 035

813 6 491 
2 7 28 

19 600

3 985 403D ^2^ 1 229
8341 4l 38E 410 3

9184 301 
34 285

690 68F 99 1 3
69 41 14 63 14G 139 55 21

9 174 4 4l6 168407H 277 309

8 815 Mergentheim A 5 5 2 2 1 182 46 47 2824B 72 2 7
360 407 160 196C 191 1 3 210 3 3

4 356 5 536 176 582 2 316 61D 2 015 2 577 2 130 35
6E 2011 7 10 2 33148445 54 26F 22! 21 192 32 1 228 6 4G 1 13 1^ 2 3

1 825 1 631447 49 65H 3 793 1 292 2 027 37 70
16 Nürtingen 4A 5 2 3 2 2

106 82B 132 101 3 9 2019 2 2296 386 206 256 83C 7 27 103
26 680 12 324 4 086 4 886 83D 17 359 17 573 1 153 3 799 135

14 14E 20 11 1 3 2 3
619 6481 247 

9 410

415 536 6349F 155
G 17 23 15 19 1 3 1 1

4 830 3 818 5 ^(55 813 3 677H 145107 133 92

17 ÖhrIngen 16 6 614A 31 7 7
162 98134 6B 79 2 52 57 1 1l64430339 174c 200 15 452 157 3

8 289 3 528 4 645 358 1 284 1 963D 5 919 702 253 107
4'E 10 2 3 1 5 1 267 89 84F 107 192 23 17 19

G 15 25 5 7 3 11 7 7
1 6371 554 2 740 1 214 966224H 114 134 2 3

18 Schwäbisch Gmünd 4A 12 13 9 9 3
196 241 I4l 67B 122 7 27 73
267
808

154 204 96 114C 377 1 l 59
16 260 6 242 3 467

1 144
2 46l 145D 9 9 575 001 3 073 97

8E 17 5 7 3 10578 389245 18F 1 552 
8 98b

320 12 1 149 4 14G 29 23 33 2 2
2 308 3 604 46 65 58H 3 522 1 133 5 253 35

1819 Schwäbisch Hall A 31 37 22 13 15
268 316 168144 116 126B 7 20 1 2596474 261 14 28647C 209 250 1 2

6 359 3 386 4 771 1 682 2 487 2 866 18473D 9 337 13
64E 7 312 2 2 2383 88162 138 64F 235 10 1016 28 4G 12 15 2 9 2

1 669 584 529 2 420 471 38H 2 225 1 992 79 27

20 Ulm A 1 1 1 181B 102 122 3 109i 17 20 1 1126 66 78
11 284

6C 99 19 27 29
17 718 8 04712 477 650 2 248 4 063D 3 701 79 123

E 3 3 2 2 1 1289455 63F 312 222 27 95 71
84G 3 5 1 3

1 687 3 068 1 341 6145H 1 990 220 921 120 12
4 421 Vaihingen A 5 5

116 81 4B eil 92 13 10 29 2
896 281104C 392 510 30 225 1 1

15 806 10 865 615 2 163 1 90610 423 2 473D 7 723 179 305
8 6 8 8E 17 1 1 1256 180 280 54F 505 191 32 221 116 6G 22 31 22 1 3 5

•2 634 2 182 3 226 1 278 65 86 87 1674 757H 300
l) Ohne KellergeacboSwohaungen. — 2) Niehl geaondert eusgewieeea werden die GcffleiDnBtiigen*i Freien Wehnnag»* und eoneiigen privaten UateTnehmea, die * Soneiigen CIgentümer * and GebSade mit aueechliefillch WahnuDgen
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(Gebäudeart and Elgeatumsverhällnia.

DOcb: Wohngebäade

aacb d«m CigcDtomsverhältDis
Lfd.

dttöBtö»

Privatpersoneo 3) öffeatlicbe Hand
SoiialversicheruDgsreataer

und Pensionäre
Nr.

Selbständige BerafeAngestellte und Beamte
Arbeiter

GebäadeVohnongenGebäude ffohnangenWobnuDgen ffohnangenWohnungen ffohnungenGebäade Gebäade Gebäade Gebäade

4 46 6 2 111 11
2416 54 4944166 2570 5550 12215

1411424 54 22554 251 292 150102 129759
9945 185 1 581 7 269 4 196 6 246 5147 706 2 59420 981 10 57251 771 4 1014. 2 52 2 1 1 2510 5885 148765 79419 75 151 22970 115 57

6649 117 21 755 196 4555 286 1 04l 1 74010 6506 040 1 590 2 5051 705 9951 929
122 2 1 15 5

616 4454 4 17 7 751
61266 7254 7 117 17 2529 52190

254658 116185 2 657 4926695 954 2 5011 005 2715 072 124 15 10 5 711 26 16 418 45 962 2 5 10112 9
616 27 227 52 1 1 54226 156168 25159 222 577 99297757 1 291

156 4 2 5 1 19 2
814 722 25 51 55 17 21102 1591
16158 218 14824

4 485
490 115 11110 15711

4425 817 1851 2821'6 2569 761 2 754 2 552 1 977 5 1551 997624 5 91 1511
85 4448262 2590 1051 17079 29512

8 16 428 4 254 10 19 155
1 698 458 8491 824 2527 6174 027 955 2 001 771 0501 012

145 5 1 15 7
2826 2482 l64 15 19 1520

24288 126116 146 7604 845 17527 57 219
1 0646 887 5 465 4444 5574 826 7 798 1 610 2 545 5 45916 828 27 729 1816 6 79 510 1 557 752

486624402154 5241 457 
11 766

5 417 292 151975177
141858467 19 22 129125

1 8844 582 2 60i 6 060 1 8065 088 2 446 5 5042 67124 455 505

44 1 152 2 11 17 7
668 121155 11 15559

6254 4556 58 95515 17551 595
182476 645158 256 2 690 5 0967694 188 5 265 541 110

8. 68 55 5 1 212 5
4885 158 4016588 192252 2719207
15 5 112 192 52717

85258 485 984 264 495 190287 4555555 0771 552
164

2§?
2 2 2 55

2814 12118 20 919 27 512221 766 2582 102 1192 79101 7559
6512615 878 5 654 5 6962 4808 599 1 67016 802 5 744 5 52225 259 414 5 7 2 2520 58126 16184 126 66 17519 117 220555 1 079 4 9 15 1 125 517
218894 611 885 5611 9284 245 1 025922 1 5991 2257 112

66 17512 2111 111 618 665 16642 4128 156 7551
1420440 7528 55 75407 2295 755

2608752 798 5 601 1401 566 5545 685 7 801 1 1525021 100 24 1510 1 78 1445 296146 16 1089 121525
4 22 9 9 11215 25

68180 248256541 458 2 276 402 500 255250 552
185 5 1 121 112 111 98 5128 20174 110 2510 1955 12207 7649 20917 115 15775 1255255 552

5 460 4 998 1 562 2 504 575221759 1 2915 111 5 2229 515 15 5228 2 ■ 4 51 11 1 117
420 99154 571 569 

5 914
77 219175120 5751517
6264428 747 1525

88 594580825 1 7181 069694 7202 944 5921 555
4■ 4 19528 517 192 52 255

58 65 194 147548
58 4 1512951255 297

8664 2265 11565459
6 068

50112 1950
218 4544 176 819600 5 2548 726 1 617 1 2511 059 579

26 22 29
18 58 29751 101145 12 2922517 9

426 1 114 9 1'2 144785 576 244 450 591586 4885 651 554 1 22!1 950
201 111 1542 4918 1515 1581 94 2 515

58 4l 171020 2789 121 119109 6592 567 5426 559 1 6254 872 874 1 54411 897 16 572 5 2595 200 12 2 155
85 16158 174 56 51584428 411 2555

48 22 1 12461446 680562916 170 2715541 514 2 497 229

2 21111 115 5
2066 1716 15 1722 2774 1790

164 5524 15108 222857 l4l 279
5 718

650 22520 5942492 1862 6471 2784 56T 875 5 25214 900 2 99510 055 814.57 9 5680 14558 1714 55 102459 2955229
86 1192 715 95021 128580 62789 1 .054716 5572 448 5914 095 5251 171

Im WohnaagseigeeiiuD. — 9) Glnscbl. ErbeagemeinschefteD, Privater PersoneogemeiaschafteB and Sonstiger Nichterwerbetstlger.



6. Wohngebäude nacb Gebäudetyp,

Vohagebäude

D8cb d«r CebäudeartKreis
Lfd.

Eia- und Zwei* Kleiusiedler* und 
Nebeoerwerbsslelieo

mit
Mehrfamilienhäuser BauernhäuserRegierungsbezirk Typ tDsgesofflt familienhänser

Wohnungen ^Nr.
1) Wohnungen Wohnungen«ob Wohnungen

Ce bände Gebäude Gebäude Gebindenungen

22 Waiblingen 3 2 2A 5 5 3
26 36 49140 194

684
7 295 117 2B 376 154476 194

5 081
30 112 1 2C 291

1 86229 018 
39 

2 582

6 48917 244 % 3 720 107D 11 555 17 191
414 5E 21 17 29581 061 147371P 593 1 277 97

3^* 62 33 7 225 2G 1885 83623 2639 594 3 500 320 709 132 13 133H
108 4 61 69206 14175 121 2 2A23 Reg.Bez.

NordWürttemberg 828114 263 830
10 042

365 080 
595 

46 083 
1 246 

432 006

2 194 
4 296 

154 327

253 052 
7 361 

231 153

2 577 5 483
399 719B 366 262 677 

54 246
3 240

67 577
1 293 

70 100 ■
22C

19 648 4 762222 64l 2 932D 67346 320 53 1E 239 207 53 1
50 57614 073 1 413 118 

3 746
7 0559 050 511 

98 750

12 21F 17 193 108704 417711G
160 689 148 529 57 409 276 474 2 596 1 934 3 257H

Reg.Bez, Nordbaden 
Stadtkreise:

24 Karlsruhe 6 8 65A 1 2226 241 10 20301 193 32 3 3 25B
8624 2 7 2 2 l 717c 367 98 1801 600 )3 349 142101 510
8

1 136

1 027 1 517 
7 856 

53

D
6 17 3E 11

1 4l4 657742 225 37F

64 407

18 26 4 20 223 1G
8 55416 471 76 477 794 174

10 720 79H
25 Heidelberg A 161812 1 2B 11

C 1 1 11 83 108 8274 63347 193 329 11D 722
2 2 2E 2

F 7 946
27 767

669 1 045

6 097

1 423 
1

4 259

6 792
4

21 256
2 144 52 109

4 59 30
8 942 161 2604 411 154111H

26 Mannheim 1A 1 1 1827 61 441 376 224 32B 1 107 1921 1
C

1 669

2 108

1 226 1 244317 155 29 351 791 97D 3 225 
8 721 

84 898

E 87810 1 247 
10 74l

450 11 319 
13 654

7 311 
70 818

F
22 2 2G 276169 123 15020 235 9 202H

27 Pforzheim A 128140 9109 1 9119 3B
8 8311c 11 19

86384 3581 043 30 53 99 107525D 599
13E 7 13 7

14583 154 242 421 1 944 17 1P 2 2018 1 17 11G 12
2 802 185 868 22 236 4 274 17 902 35 19 253 029H

Landkreise: 
28 Bruchsal 16 10 11A 25 1527

15 098

1762 636 
131 

12 768

1492 415 1 271 251B 3 705 16 6462194 5 91c 116625 2 218 1 74319 234 1751 27010 757D
68 4 25 1E 16280 380408 868 471115 1 112F
33 3 3G 826 446 76 1364 282 4 4155 432 992 11311 110H

2 37 729 Buchen A 9 10 181687 3 10 2 257B 72 51
6128 147 159 2 2153 2279 320C

663 855 180 601 3 0416 076 7 596 992 7313 099D 428 24 3 332 1E 39
614 l84 169646 450 55 2 3F 970

85 116 74 2 7 3555G 367376 6764 678 4327 364 3 142 1 4954 317 515H
A 3 330 Heidelberg 3 3

85 40688 633 745 24871 130 1B 46 61 4 4454 12C 77
781 169 1 43810 218 7 837 4 172 1 13416 640 11710 913 

12 
1 432 

20
13 496

D
816 1 3 1 110E 283 1 048974 90 153 1F 1 311 2 571 434 2 212G 19 13

228 336 1942 024 7 562 3438 89811 344H 21 737
6 6 15 5 131 Karlsruhe A

8268 l64 35 1 1201 31 29202B
■ 14

1 478
57110 150 52 35C 159 259

1185 096 2 94916 802 28 502 20 254 2031 97513 231D
6 1 197 10E

1 065

11 226

62 1042 328 312 1 1591 103 729F
4 14 443 • 715 2223G 480 8321 646 1896 4179 548 18 776 3017 233H

1) Ohne Kellergeschofiwohnangen. — 2) Nicht gesondert nusgewiesen werden die Genoissützigea*, Freien Vohnnngs* and sonsligen privaten Unternehaen, die * Sonstigen Eigentümer ” und Cebände mit onnachlicSIich Vohnnngen
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Gebüudcarl und ’^igentumsverhältnis

noch : Wohngebäude

nach dem Cigentumsverhältnis
Lfd.

darunter

Privatpersonen 3) Öffentliche HandSoziaiveraicherungsrentaer

und Penatonäre
Nr.

Selbständige BerufeAngestellte und Beamte
Arbeiter

I WohnungenGebäude WohnunBea
Wohnungen ^ ^ Wohnungen GebäudeWohnungen GebäudeWohnungen GebäudeGebäude Gebäude

223 3 1 15 1 15
66 26182 38 6 1(11(9 107 35129

16683 26647 104 27453 237 130 1117 21
4 8446 987 1 8l4 7 606 3 324 5 340 401 90327 544 4 31116 647 2 999 14 25 9 7 137 1 1 1 120

83338228 66 145 44(998 20115 727 312 221 16 510 1 353 7 1130
5 8082 314 2 7281 788 1 784 3 563 2248 691 19 442 907

3 537 1 311
828 8189 6 42 13 23163 97 3719 22

168 498 6353 384 
9 il56 

342 808

36 286 
1 151 

311 348

603 740 214 1 314 
3 775 

104 333

2 708 
7 052 

■ 221 744

3591 099 
3 037 

74 068

291
475

1 695 
92 661

3 377 188 
51 484

1 474 
4l 815

1 960 
64 785

2431 292 
59 600

250 355
12 893

79 
5 226

24 231

19 564 30 863 5 743 
1 4l6

144 6585 18493 99 309759 12307
4 216 6 8221 289 3 061 10 002 3 00014 434 670 

136 816

1 799 58256 4l6 12848 217 17120 27
33 185 84 633 5 78422 536 47 02927 903 53 11927 753

2486 4 23 2
64 82286 60 36 1090 32 37 1027212

6 6 6424 2 517
840165 285 4363 063

11
7 748 

44
42 239

220231 533335 577 721 502 7
1 778

20
12 096

4 7 2 31 1
165128 356 180 499714 5772 337 275 1 0178 27 20 1 15 3 7 1

14 8063 4002 690 2 616 6 177 5 4701 194 2 5521 902 579
25

414 5 9 2 3 39
1

■ 111
81 88142 1210330 217 153705 52335

1 122 499678 1 0642 040 324 1447 142
18 200

2241 924 
6 604

53999 199
4 9 1 1

681584 1 260 1 2541 797 5 331 3 052 2102 7921 322
2611 69 24860 841 085

2 966 
7 129

57 281

13718 110 359 7237 357

256 847l84 460569 51599 253093351 519

1 763 
1

15 586

458108198 677 405 1 744 
19 655

337 1 175 1
8 072

577219
11

2 879 3 4514 210 6071 946 2 7624 321 7 334
27

1648 16 18 14138 240 25 29 2117
4 13 7 1117 1 19

188 154 45 105906 165 107 233107 111539
43 2 22 129 15

216146 84 5'!55434 299130 1131 921 37511
4 13 2 12 12 3 1117

9141 690 6 608 610809 1 865 214926-14 740 400 1 5274 454

2866 13 7 7112725
428 875 44268 759813 6o4 194 

18 323

1 259 27
4 955

2 576 3111901 335

5 742
813626 59 2032131

3 848 3 289 2471 816 2 672 5291 2583 950.2 357 8 4 1 ■1 12 12 15
11698 216 80 4065 42 74 170358 97725

11 1 13 1 13
6241 185 2 661 699 1 282 2411 6799 248 1 486 2 520 1 027M2

4 295310 33 16 718 31 10 7252 21977
156 42 151 145 171109319 39'■i

146 2543 69| 857398967 3 210 1 1251 235 2937 270-;^5
48 64 126 34 3 2 22 268 163365 59114889 98 136

. 4
29C06 51

36 26426 1534 114 21 29
206

1 918 1011 2491 764 6111 0676 402 597 9751 0093 904
301 1 1 122 4528187 181817 240 152 221654 299 31 37

16 216 213 251120 2 550 71
6333 48l 2 636 4 2511 6032 664 25715 '*37 2 3201 0133 9259 771 616 29 11 110 287 602 220128 226396 79571 319

2 231 2391 172 8 4 36 4 7 1518 21031
218 5941 8522 185 3 4954 0456 200 2 061 3 '*273 43910 493 19 173

4 31466 1 111
4142 52208 6045 55 25 3217 23153

40 6454 14 32 57 941149 10237
4 695 4 412 7 443 334

9 082 1 83027 183 5 464 2 93516 257 2 970 22 26 2 114 22 228 69542 454 171181 274415 942 034 222993
844 733 73219 762

2 98) 1 384 2 5881 6235 624 1 79615 622 3173 0321 541 3 059
(m "■'ohnuBgueigemocii. » 3) Rinachl. RrbcDgemoi&ochnfien, Privater PersonengemciDachaften nnd Sonstiger Nichierwerbsiatiger.
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6. Wohngebäude noch Gebäudotyp,

Wohngebäude

nach der GebaudeortKreie
Lfd. reit

£ia> und Zwei» Kleineiedler* und 
Nebeoerwerbesteilea

Mehrfamilienhäuser Bauerabäuser
Regier Qogsbexirk Typ insgesamt

Wohnungen ^
familieohEuser

Nr.
Wohnungen Wobnoogen Wobanngen WohnongenGebinde Gebinde Gebäude Gebinde

J)2 Mannheim 4 4A 5 5
162 l4l 164 8B 213 10 37 9 3 3
45 68 34 45 8c 143 9

8 269 
1 79b

31
14 069

6 031 
1 174 

10 455

1 358 4 799 
2 029

818 1 128D 15 272 
3 981 

30 048

62 1069 23926 16E 15 12 1 5 2 5
1 861 561F 55 91

24 3^* 160 53 5 2 3
16 582 196H 1983 220 37612 779 311

33 Mosbach A 2 2 1 1 1 169 76 28B 99 115 1 5 33 1 1
4§f 47 62 6c 71 2 21 27 1 1 .

5 91't 8 3 812D 405 015 333 1 321 541 729 2 093
E 9 10 7 7 2 3

457 314 429 66 87F 793 77 277
8 60 13 20 11 2 3 3

7 7874 442 3 567 5 306 484 249H 1421 937 319 225

34 Pforzheim A 2 2 1 1 1 1
41B 35 29 33 5 7 1 1182 269 166 56 80c 119 7 23

8 742 15 269 10 1856 504 896 2 998 1 236D 106 1861 900
E 3 5 1 1 1 3 1 1

264 306 18F 511 190 55 175 29 1 1
84 60 3 1 2

3 9872 064 1 648 2 578 1 278 38 56H 43335 75

^5 Sinsheim A 9 12 7 7 1 3 1 2280 :588 41 60 85B 205 257 12 3 5
216 143 62C 300 7610191 31 1 2

8 154 5 665 7 761 422 2 665D 1 43111 977 1 990 77 12016 4E 20 29 15 12 1 1467 62 87443 126F 790 317 219 1 246 460 79 35 9 31 2 2
8 5575 045 3 924 6 034 1 454 384429 308H 517 552

36 Tauberbischofshelm A 7 7 5 5 2 284B 90 111 75 3 15 12 12
668 268214 34 298 366 

4 757
C 522 10

3 75810 444 4 784 868249D 7 957 3 924 26 35
36 28 34 6E 50 3 10 5

631 1 208 4l8 138 108F 591 509 75
89 134 80 108 60 21 3 5

4 009 4 458 688 3 036 284 383H 587 935 3 002 35

37 Reg.Bez. Nordbaden 74 83 18A 650 53 1 3 21 5
5 542 
1 688 

89 115

7 634
2 295 

I4l 756

41 945 
561 

316 609

6 385 
1 203 

91 204

10 863368

4 922 204 734 342B 421 74 94
918 62 204 697 876C 11 12

63 524 7 563 
6 163

37
36 550

26 952D 17 095 22 210 933 1 390156149 40E 219 120 12 17 23
14 137F 829 974 131 

203 783

7 253 713 1 095 61 
3 596

13
266 460 350 1 1

111 786 70 587 105 549 3 681H 2 1492 500
leg.Bez. SUdbaden 

Stadtkreise:
38 Freiburg Im Breisgau A 2 2 2 248 66B 57 99 7 30 21 1 1

C 5 7 5 7
566 455 106 104 169D 341 051 

6 091 
32 326

393 27
6E 5 7 1 1

1 894
8

9 640

649 1 216940F 405 111 29
14 6G 5 2 7 1 1

4 652 6 459 4 913 28 46 6247H 25 759
39 Baden-Baden A

4 4B 9 9 5 5
26 6 4C 11 11 2 11 3

639 385 585 87 126 8 8D 1 309
21

2 699

8 537

590 159
14 16E 12 1 3 1 2847 536 2 143

6 327

F 335 500 201216 844G 21 12 27 1 1
2 833 1 486 2 154 54H 1 310 35 2 2

Landkreise:

40 Bühl 81 28 36 6A 101 2 51 59
473 601 67 851B 1 223 

7 880

1 51 l 21 729
61 6 40 47C 99 13 52 25 1 1

11 603 
5

1 038

4 43a 6 352 455 3 636D 421 573 2 957 30
E 5 5 5

356 536 409 64F 539 119 93
G •13 17 11 13 1 3 1 1

4 169 5 178 1 8403 457 168 6;)H 7 313 505 232 39
4l Donaueschlngen 8 6A 13 15 9 5

84 16 5847B 137 177 102 5 1 1
304 142 18 87C 192 101 75 73

6 528 9 268 3 946 3 058 88451 1 664 67D 2 952 3 570
E 10 19 7 11 2 l 1 1281 114F 399 773 199 103 37 97

61 28G 30 20 30 7 3 3
2 747 4 224 534 265 164H 3 710 7 117 2 253 335 305

1) Ohne KellergeMhoBvoheaBgen. — 2) Niehl gesondert snagewiesea werden die Cemeinnäistgen*, Freien Wohnt .ge* nnd sonstigen privaten Unternehnieni die * Sonstigen ElgeniSmer ” and GeUode mit aasechllefiUoh Wohnmtgen
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Gebftudearl and E i geot uns verh äl toi s
Doch: Wohagebäade

Dach dem Eigentomsverhältnis
Lfd.

daiiiBt«!

PrivatpereoDea 3) äffeotliche HaadSozialveraichenuigBreatner 
and PoDsiooäre

Nr.
Angestellte and Beamte Selbständige BerofeArbeiter

Gebäude WohpongenWobaungen WohnaogeB ffohnoagen' Wohnangen GebäudeGebeode Wohnnngea GebäudeGebäudeGebäude

4 5 321 1 2 31 1167 40 36362451 12 13131 32 39 25
6544 1613 19 1 1 19 11 21

3 56014 105
3 6l4

829 1 684 2 804 4 228 6791 4447 750 15 
1 646

2 011 2 207 239
26 64 8 42 5

589 178 892 4l6 254407300 372 90^ 91
1430 50 5 3 5 511

3 84312 657 2 726 4 880 4 582 1 5664 793 47625 122 7 59 2 350 2 292
2 2 331 1

26 6104 4l 1492 31 5 37 15 7 1167 18 24 415 5 7 520 13 221
5 613 7 682 2 8201 405 562 1 016 2041 4121 917 393 2 222 505

8 49 3 3 3 1 1 1 1 1 1
6914l6 34 58 169 26772 111 79 123 33 79

615 211 2 9 2 51 1
6 369 1 306 1 080 894 282962 1 474 5677013 939 2 175 122

342 2 1 1 1138 16 ? 8 632 13 3 3 2 27
178 260 80 6645 54 459 9 3I10 33

8 478 5 22814 657 3 066 879 1 468 1 8531 655 3 256 1562 775 3
43 5 249^ 62250 59 121 29 103 1259 113 55 114 421 2 1 2628 386 82635 486 892 4843 499 2441 915 1 121 31

49 12 3 5 353 3 3
246 60 74 89 89 44340 13 17 123 59 31

8 8947 116 42 61 44211 295

11 541
33 10

2 7667 943 761 4 043 1602 3341 919 507 2 907 3501 5974 4 62 219 27 1 7 91 1
696 63 l84 287 83 83421 104 136 4l30 55

46 67 7^9 10 15 5 1 9S 511 17
2834 698 1 676 2 916 584 960 124725 1 152 1 275

367 7 1 1 1 2 2 21 263 83 18 28 243 27 15 15 253 19
18648 65 24 66 8936977510 39 301 10

10 026 1 659 3627 704 1 247 516 4 275 1661 4545 325 1 072 293
4 8 81035 9 2 12 13 23 169 87106 3649 4151001 11 235 19211116 8 26 40 2423131 5 31 31

8363 398 5 767 1 412 1 845 482 807964 715577 1 130 201
82 18 282173 2 2 25 21 23 37

1 778 2 408 3265 065
1 645

85 653

6 961 
2 222 

135 864

36 455

231 451

826 1 108 1 556 2 166379 510 231
314 403 284740 42170 5799 931 35

36 506 38 
3 356

40 585

7 824 
11 

1 229

18 057

24 577 4 717 
2 811

23 512 27 
1 670

12 295

3 364
47

36 026

35 027 71
10 343181 
68 999

20 070 32 531 2 05^45 28 14139 202 13 37
12 432 6 407 9003 573 2 505

15 346
528 26 63 6 14335 73 110 121

21 464 34 1 3 44123 54293 157 12 712

3811 1 1 1 1
886 8 614 14 1351 9 11 10 31

5 7 22 3 298966 163 69 118 25531 113 217 127 221 21
4 33 1 21 1 1 8254 859 

18 875

1 44 47 496 564420 1 374
1

6 533

123 153 177 303
14 42 1 2 31 1

1 6606 752 365 2 998 1 063 4301 443 2 435770 1 927
39

21 1 2 2 2 27 7 2 1 1424 4 1410 2 21608 1 254

2 447

l4l 274 169 3052 102 230 335 2299
12 17 10 15 1 1 189870 108 60147 266 296214770 52 71

6I4 8 14 4 3 l17 5 1
168 839 183 616 421 8212 324 2 44535 773 329

81 6 8 404 43 544101 20 23
281 482 1861 196 260 65 652 774329 139 2251

18

6??4
41 49 3 11119 19 3 73^

2

17 22
2 08711 046 1 838 2 681 487 4 329 159 3577 3 251 1 3214 11 2 11 1 1 8281 388 76 136490 I4l 83 208 3443932

16 2 1 112 1 1 7 7 1
1 871 483 810 3493 826 6 462 147699 1 144 1 9241 103 1 107

4l6 212 13 1 7 3 3 11
844 74149 22 23i 7 il 12 17111

16176 40 13270 13 111 27 13i22
6 145 8 429 1 078 3 158 9141 445 341 515259509 3 9936 22 3 2 5 3 1.9 17

6348692 56 114 3295 25 301359 51 173
18858 6 6 315 5 7 129 9

89 226805 888440 744 1 5042 722 4 745
In Vobuongselgealaa. — 8) Elnschl. ErbengeBeloschalteu. Privater PersenengeaeinschafteB otd Sonstiger Nichterwerbstätiger.
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8. Wohagebfiude nach Gabfiadetyp,

Wohngabäado

oacb der Gebaodeart
Lfd. Kreis mit

lua« und Zwei* 
famiiieohiiaser

Kleioaiedler* ood 
Nebeoerwerbsstellco

Nfehrfsmilieabdnser Bauemhfioser
Typ iDagesaiDt

WobmiDgea ^Nr.

ffobDuogen VoboimgeQ ffobnoageo WehoDageaGebende GebSude Gebinde Gebinde

4842 Emmendlngen 43A 3027 15 17 1 1
1 918 834 1 0061 544 87

8 489

44 166 606 674 60B 72
5649 40C 107 3 11 35

4 969 6 760 472 1 663 
1 486

2 988 3 632 60 66D 12 121
E 7 10 7 10969 848543 58P 472 392 379

14 14 4G 21 10 1 3 3
5 046 10 606 3 607 5 673 1 167 4 528 174 244 98 161H

43 Freiburg 8A 10 12 9 2 3
642472 341 437 18 67B 112 1 169 87C 30 39 39

8 264 10 916 5 042 1 028 4 8084 014 38D 3 920 303 27
E 3 3 3 3

465 406 218 147F 773 290 59 115 i 24 4G 5 3 1 1
3 783 6 957 2 891 566 298 284 303 41H 4132 200

44 Hochsohwarzwald 18A 19 11 12 7 7
180 80 94B 220 95 107 5 19

14 60C 119 30 35 5 70
5 861 1 682 1 8912 246 365 1 324 44 54D 3 902 2 2376E 12 5 9 31

640 176 47F 307 239 91 352 39 1 2
G 12 22 9 12 3 10

3 514 1 9461 470 1 '410 8H 1 929 329 125 150 5
45 Kehl 240A 259 125 139 115 120

2 142 2 612 1 380 
151

3 453
1 083B 1 1 35 119 957 23 30

286 166C 320 1 3 157
4 484 6 138 2 576 621 1 669 1 982 66 82D 173

6 4E 5 5 1 1
283 208F 535 315 53 190 22 30

16G 20 13 15 1 3^ 2 2
1 706 516 46H 2 375 5 119 1072 571 2 3 133 77

46 Konstanz 4 4A 3 3
104B 103 123 3 9 7 9 1 1

164 74C Ul 109 25 91 55 1 1
7 826 14 3 762 5 784

2 818 
31

12 914

2 653 58D 5 370 
1 434

1 359 3 277 52
4 82 36 34E 25 10 10 12

1464 455 
23 7Ö8

6F 1 77 930 700 197 2
834 49G 92 11 12

6 896 2 644 482 116639 154H 10 1 10 001
47 Lahr 147 6149A 120 7 701 79

581 774 854706B 2 392 146 
11 965

1 009 1 332

7 558

205 1 1116 82 34 43103c
7 668 611 1 819 28D 5 210 2 179 2 191 37

E 2 3 2 3
222314 473 894 18F 555 1 390 29 

6 722

22 1 1
8 4G 20 15 17 2 3

3 262 3 683 666 2 8542 459 36149H 117 20
48 Lörrach A 1 1 1 1

8 26B 170 215 105 119 57 70
61 82 26C 32 39 3 11 32

8 445
1 452 4
7 256

15 306 3 961 5 491
i lel

5
6 853

5 693 
2 064

3 081 844 021D 1 319 101
6 6E 7

823 104F 1473 379 
„ 9

18 173

525
4G 3 1

4 841H 2 203 10 977 179 293 33 50
49 MUllhelm A 1 1 1 184 48104 44 4 42B 13 35 1 12641C 35 22 13 15

6 992 
1 128

3 497D 5 072 2 702 251 917 2 097 222 555 23
E 2 2 2 2316 600 87497 441F 131 50

4G 7 1 2 1 3 2 2
2 5873 245 5 743 3 542 473 1 954 146 42H 205 39

84 450 Offenburg A 11 12 7
181 6B 212 101 113 2 77 92 1 1 1243 124 41 147C 312 105 11 127

7 846 6 94^ 458 1 624 2 366 14D 11 371 5 012 2 790 10
16 6E 11 7 2 2 2

1 962 364 1 405 
6 351

40F 752 517 351 37
624 490 17 22 25 1 2

5 968 1684 130 206 40H 5 717 12 577 1 379 52
28 1631 Rastatt A 32 2012 12

1285 
81 

7 423

1 800 543 87 716 982B 730 25 1 1118 6 9%C 51 3 12 9^^ 39
4 550 632 2 434 3 346 43 55D 12 79| 

1 858 
19 031

2 196 6£ 5 1 2
989460 201 157F 752 711 90 1 116G 27 39 22 11 17

1638 744 6 160 9 800 1 827 8 051 631 126H 1 017
52 Säcklngen A

116 36 6241 59 1 1B 99 3 12
6 624 4C 15 2 9 12

4 805 7 918 2 875 2 096 2 895 431 994 52D 515 2 25344E 5 3 1 1
444 68149 1F 519 1 121 301 579 97 1

6 65 3 2G 12 862 4 0628 063 3 659 1442 450
11 Ohae KalltfgMcboBwohBoBgMi. — 2) Niehl gflMiiden auBawlraflo weHaa dJa CeaialimilaiBaii-t Fralaa Wehaeaa»- and aaaallgaa prlaataa UBIeraahmaB* dio ‘SaaatiBan ElBaatBmef * fmd Cebdade mil aaaaehUaOllch VohaaDBatt.

203 97 139H 3 553
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Gebäodeart aad Blgaotuaisverhäitnls
Docb: Wohngebäude

nach dem EigentameverhahDis
Lfd.

daroBter

Privatperaoaen 3) öffentliche Hand
SozialversicheniDgarentner 

und Penaionäre
Nr.

Angestellte und Beamte Selbständige BerufeArbeiter

J WohnungenGebäudeWohaoagen WohnnngeaGebäude WohniingenVohaUDgeo Wohnaageu Gebäude Gebäude GebäudeGebäude

4244 18 440 23 7 219 9 10 7
62 80 5115 628 4l1 796^T6 451 102510555 591

l8 46 24 5202 2 59 1102 21
4085 602 1 5681 804 2 546 456 655 4 7488 165 11 452 2071 951

22 5 55 7 11
19867 1281 556 

8 278

145 9415474 259 270529719
8 4220 5 1115 2 8766551 085 872 1 615 1 254 2 4554 560 1 201 2751 979

454 4 1 212 510 2 82 18145605 44 196446 140 2152 110191
884 4567 5255 512 1 111

42410 584 556 4 562 1 456 2454247 961 5 505 1 0571 7771 571
2 2sei 15 1 198 625464 100411 5059 292 11595

4 1 1 1 15 1 1
2481 961 4555 428 6 020 850 1 449 1 142 577719 1 079 779

4418 44 1 101 119 11 1
8 96 18168 49 10 1210 107 15205 29

56 1616 4 67 55 11 1113 1292
298812 1 956 2 567 768286 5255025 000 1755925 555 484 22 1 1 1 21 545818 8645267 545 2759 155 22l25

525 1 110 19
588 6692 496 254 549 204 5241 578 242 5921111 055

8 85 '7 458 6066254 55 570 79251
26 4789 865 496 6552 565 601 7442 114 105

4562674282 50 59 5111 125515
1761 810 859 87578 2 5085 882 855 5244 552 1 2051 1596 21 1 515 1 128484258 44 511551 72 55 10550 59

416 4 52 5 7 520 58i 565 1876685 807 549 622 5971 996 421 705 1 210
464 2 515 1 288 28 16 188 5014 21 5275 91

82869 44 15156 262 12 19 12125 51
6105 146 4 829 1 148494 2 017 2571 700 90212 5717 150 1 159 6 48 8 5441 21 155 574^

468287 138 611 3391 4l6 257 1311 11945
4 798

l3 159
6 4 33 35 23550 I 1 9861 2581 538 2 506 2 24515 618 181 5102 5015 1001 799

4738 46 43 3424 12134 52520115
7636660 849 396662 296 

11 256

454 555572 921 751 6266228140 551 205 755111 581865 2 806 2 2582 696 542 5 945 1 4121 760 179
7 505 1 2 1 12 5

142165 68 161 4489 45484 45 552951 175 682? 31 1 1129 1120 7
366 665 154-486 1 4ll4 880 5556652 726 7951 127

481 111
2660 76 52182145 9 29 5757 1150

1624 1121 1154! 575 9 1157
1 0261 4052 028 4 424 2 4D51 565 5552 91792912 129

2 565 9
10 452

7 555 
1 088

54 51 2225
564l4l256 545 190154 759 550107270

44 21 1 782 2 540848 1 5661 069 1 807 1 4151 114 5 1252 0075 272
491 111

54 1589 4 10 10 122527 52572 1814 14 154 40 10 115
296

1 225
1611 296582 2 094 9472 7044 849 6 502 961 273

11 1 122 60 108 7632688 34 61 307780408 56 171
64 3117

564906 767528 497789 7542 865 4 596 536 1911 535
4 502 25512 511

80 96 24 13198 11169 292 252
634 41 7104 14369 15 22257 505

2361 458 5012 084 6507 526 2 2022 752 5 5922 925 92510 705 51T 10213 210 198108236 56182 65 156 72634 1 616 46 290
824l 9 7 111 5 19322 3

655 1 256 5942 764 1 1251 859 9648 880 1 1184 656 1 592 1 529
1 5117 91 131 15 1727

62189 169 427 52656 61 291 744 235495
1 252 2616 94 378 333 27109 2

2

31
5655 488986 1 047 1 7653 765 2 100 21711 904

1 318 
15 187

2 40 5927 110 86 2 31 22 42710865138 257127 270 11l602 130252
4 1138 1326 31712

1 403 2 554 1 1391 475 5 5434 650 1 224 2 204 3337 585 2 566
52

3494 4 512 1596 5720113 17
114 2 52 314 1 323 3 5471581 564 4776 901 737 1 2154 460 I 915 2 755305930

1 11 1

?
3

1028844 149 100 3955369 2929275 51
4 2 523125 1

3741087821 378 444508 8451 459 703

im Wohflongaeigeatam« — S) Eiuschl. ErbeageaelBschafteai Privater PersoneageoMfaisehBftfln und Sossiiger Niebterwefbatatlgei.
2 836 8475 I4l



&. Wohngebäude nach Gebäodetyp^

W.ohogebiad«

nach dar GebäadeortKreia
Lfd..

£io. QDd 2wei* 
familienhaaaer

mit
Kleinsiedler- and 

Nabeoanverbaatatlen
MehrfaDilianhioser Baaerahiaaer

Regier onga bezirk Typ iasgeaamt
ffobonngea ^Nr.

VohDaogan Wobnongeo Wohonogea^^ VohnongaoGabaode Gebinde Gebinde Gebiode

53 Stückach A 3 3 3 3
114 63B 46 48137 72 3 13 42
104 60C 123 51 543 9 50

6 030 7 760 2 9^6 3 769D 2 874203 753 3 231 7 7
8 4E 12 5 41 3 3

F 124335 520 84227 312 35 73
18 28G 413' 619 1 3

2 226 3 670H 2 4041 729 304211 912 259 27 50

54 Uberlingen A 7 9 5 7 2 2
182B 83201 100 113 1 3 ll 2 2

47 60 8C 26123 159 73
5 742 7 580 3 415D 1 1142 599 2 774 56313 612 99016 24E 4 411 17 1 3

895 342 86F 473523 313 93 107 2 2
48 24 4 14G 32 4 44 0^3

3 804 6 691 565H 2 254 2882 930 24330 21
55 Vllllngen A 69 69 3 3

384 46lB 246152 177 11 37 220 1 198 8C 4772 241 68^ 21 53
3 954 6 220 2 434 407D 1 805 54 671 517 2 20214E 11 21 9 2 7897 2 169 464 726 381F 1 370 52 73

4G 23 51 17 23 25 2 3
5 453 5 637H 13 231 3 702 1141 533 7 275 93 125 205

56 Waldshut A 2 3 2 356 81 38 43 6B 25 12 13
38 26 18C 52 19 1 3 23

2 736 356D 1 4495 329 7 922 2 000 282 951 3 709 22
4 6 4 6E

479 1 064F 620 96232 329 151 115
G 9 412 5 7 5

3 612 2 5287 432 785 248H 342 673 773 3 250 51
1657 Wolfach 16A 9 9 7 7694 785 362B 8 8395 11 55 313 327

167 236 36c 44 47112 153 11
4 692 6 971 3 008 4 085D 400 1 466 1 228 1 358 56 62

4E 5 7 5 1 2600 218F 40331 44300 70 253 3 338 64G 29 39 7 23 2 2
4 8692 554 2 893 453H 145 281 937 1 777 171 19

58 Reg.Bez. SUdbaden 608 693A 344300 304
863

3 13 335 1 1
10 890 

2 063 
115 664

13 823 
2 770

175 554

5 652 
1 026 

60 683

6 991 
1 296 

83 975
11 429

351
94 804

B 4 126270 975 5 731 
1 074 

54 725

105
8c 1109 ?08 55 i?7

20
5 522 22 316

57 217
23 441 109 286

925
867 2 2

D 44 806 977178 66E 175 129 25 30 1 2
F 14 573 
G 375 
H 93 049

Reg.Bez. SUdwürttemberg-Hohenzollern 
Landkreise:

59 Balingen

7 747 
64 365

35 181 292 1 719 12
644 260 58 5 5I04 100211 399 1 143 1 729

6 6A 7 5 1 147B 57 25 29 2 7 20 21
8l4 495 584 58C 975 17 302 333

11 747 8 043 10 47615 942 454 3 l64D 863 751 120
2654E 433 432 3

2 094 878 744 38F 1 152 
79 

6 263

451 300 231 5 5
66 894G 6125 25 5

10 848 5 188 803 3 162H 1187 257 100 172 311
I60 Blberach A l 7 5 5 2 2

4 98B il3 330 193 211 13 103 3 3169 116c 45390 49225 29
14 114 17 642 8 390 10 282 464 1 829D 5 490 415 225 352840E 21 19 2 12

602 1 018 405 340F 575 100 97 103
8945 45 41G 32 11 2 3

3 483 6 430 2 788 3 865 506 187H 2 360 202 32
61 Calw- 8 8A 9 9

61 76
1 569

20 900

63B 55 3 9 2 2 1 2811604 265 498C 1 099 
13 250

411 9 15
8 803 12 604 3 796 3 174 289D 4 2111 07 195

60 4l 61 18E 101 23^ 22 12
840 528 8291 774 849 69F 91 5 5180 118 182342G 2437 131 27 1 2

4 611 8 637 3 566 839H 256 165 232 3 127 190 22
62 Ehingen 8 8A 9 7 1 1

88B 97 111 77 1 3 19 2045C 52 148 2§3 35 3 10 2 45^
6 503 3 899 2464 905D 2 347907 11 13

E 2 7 2 7158 24 26F 252 115 155 19 71
4 4G 3 3

2 146 968 1 334 145 653 106 46H 1 251 113
•, Freien Wohanng^ nad aensiigea privaiea UatemahmeB« dia * Seutigea Clgeatfim« * oad CebSed« mit aaaachlieBIlch Wehaangea.

32

1) Ohne KolIergeschofiwohDaagea. — 2) Niehl gesondert anagewleaen werden die CemeliuiGliigen

1 nd.



Gebäudoarl und Ü] 1 gen t ums vorhäl tnis
Doch : ffohngebeude

nach dem Elgeotamsverhöltnia
Lfd.

darunter

Privatpersonen 3) öffentliche Hand
Sozialveraichernngarentner 

und Pensionäre
Nr.

Angeatellte und Beamte Selbständige BerufeArbeiter

I WohnungenGebäudeVohnnngen WohnungenGebende Wohnongen GebäudeWohnungen Wohnongen Gebände GebäudeGebönde

5:51 11 1 12 2 1
16 i824 44 47 14104 172395

1626 625 70 19 1 120 1103 122
3 890 178 336986 1 276 286 774 1 0625 805 402

3 2957 325 4 4 15 127 11
36284 148 6042443 37 5752 17 22510

8 426 5 25 7 3 517
358412 766294 230 110 272791 1 1231 995 2 995 530

546 8 3 1 2 1 13
26 4 26166 182 4 10 12101 110 2523

18 682147 13 127 1117 7 1
989 3 3287 087 542 639 940740 39019535 503 230

410 2 1 11 715 23 1
84 4o 84 5426 374 54462 760 11751

6648 1 20 1332 3 1
366765 2 326 6791 410 4403 '»90 5 662 594 132923 512

46 6 4 551 12 2
2636 47363 435 2121 207105 12l 17 177

68 510 33 3 39 51 1290 12 1
547'346 7841 629 4733 684 5 560 

1 814 
8 476

1 454 170210 2 2301 001 1 25 2 31 1 1 310 19 1
189 640787 74 174 140 71 21232990 292

49 3 1 11 13 35 521 1 1 1
2561 498 2 611 5611 1834 4ll 1 194 9351 0372 103 917

561 1211 2
1616 1618 1414 l137 53 12 1

164 1 15 2 19 1137 251
3 822 838 236368812 2 906 5474 953 6 969 241 5021 153 12 12 3 13 .5

98 65 94349 47406 847 101 3320150 29
4 4 2 23 37 10

815 385 6711 464850 5063 006 5 378 190 5751 737953
88 5712 2 13^ 115 3 115

2428 389 4l6 8424668 1597127735 1
47848 64162 331 515 9227

3811617281 508 374 2 5744 421 6 344 240 1 1051 9531 0564 53 1 1
62278 6658 38 167 34516 34 2720293

1660 6 436 3 25 511 2
4781661 256534 761 435608 1 034 2453242 173 3 707 5813824 218 247584 158 30657 1915? 22 120
565fl 4 849 

1 172 
64 521
9 652
46 692

2 837 
28 981

2 783 459 4 050 2 14410 455 
1 986

109 059151
11 956
76 löb

3 4 370
13 113 
2 623 

159 446
62485 464 103400 913 35299

8 14248 102 18 6836 95123 041 32 940 
2 445

10 779 3
26240 22 112 3132 72 1923 12

1 448 3 963 
15 782

1 856 4 2014 43528 029 1 343 
17 427

2 5731 099 16238 10649 5858 145606 2992 31353
4 97620 624148 339 14 00030 300 23 925 22 357 11 219

5922 11 21 15 15
881846 10 11201239 11

64238 216 220246763 897 l259 190225 29
2803 4874 716 837 5911 284 3 746 3 7331 093 2 935 2 53|15 015 14 9142 5 2 9 125 230

8741285 466 4522411 065 
5 417

170301 951921 911 117 
8 583

424 16 12235 1 1775 22 1
1842 0851 468 838 1 4242 3161 580 551

1 029 1 297
6052 527 7

167 46 47 2343 19276 2 15551 2303
143678 4336 46 39107

188
340 139225

6702 428879 8 1 918 3492 856 66716 421 7 29|2 32513 570 8113 5 921 119 131
4048 8324365 79898545 351 13195 27

443 32 35 201 21
384965 895 1 382 306 449963650 670 1354 5862 974

612 26 3 2 21 27 1
86 1014 966 21 28§1910 552

40582446 23431 064 
12 615

207
2 6781 514 

19 445
1 511 319
7 306

313 27225
4664 270 954889 4 0193 494 1 3925 105 106 3175 119 2757 91
68118 463 167 345 213267756 2505137

688 1556 l7117 113 39• 27171
561684 1 2451 516 678 174 208 1 090 2 3051 335927

626 71112 2 1
2624498 4483 115 1113 371

26 2214 1084^1 2216li°3 70 11
380

3 789496 3 364 1 1421 028 1 546 360 2277 657 4 312 l4
1

261668 94 17 312030 10135 20 19
32113

691785662t 2 378 116387 198 291 080 1 602 272

ia tVoksoagselgaatnrn. — 3) Cloaobl. CrbeagoneiasobafteD, Privater'PersOBengeaiolnschaften ond Sonstiger Nichlerverbaiäiiger.



^ VobttKebüode oacfa Gebttndetyp«

VohBgebfiad«

oacb der Gebdodeart
Lfd. Kreis

Kleiasiedlef oad 
NebeoerwerbesteUen

mit
Cia* and Zwei* MehrfemilienhEoeer Beaenbdneer

Typ insgeMmt
Wobnongen ^

faniilieiib&nser
Nr.

Wobnongen Vohonogen Wobnoogen WobnongenGebSade GebSode Gebende Gebinde

63 Freudenstadt 16A 13 9 11 4 580 8 2869B 99 123 2 35324 16 16590 750 
8 819

10c 253 311 359
5 1676 104 61349 1 994 2 410D 503 711 1

18 43E 13 3Ü 3 21 2 3758364 224 368 41P 112 127 1674l 26 140 3 17 12
6 275 2 887 669H 3 070 2 223 3 2 772 97 9

64 Heohlngen. 6 6A 7 738 42 34 8 8B 30
582 679 

11 283
366 28924 262C 7

8 523 6 413 9654 3 243 3 815D 277 55 90
4E 10 17 7 11 1 2 2156 67154P 252 112 19 2923

0 13 1011 9 2 3
2 787 1 581 1381 796 602 45 54H 2 072 32 59

65 Horb 8 8 lA 7 11
66 1843 4 16B 59 287 69 298263731 359 20c 575 5 57 679 10 204 4 272D 5 575 277 992 3 025 3 510 105 127

6E 5 10 22 2 21169 61 1640 24P 77 92 13
6 614 230 11 2 3582 1 176 584 564 2842! 24H 130

66 MUnsIngen A 1 1 1 1
2430B 27 25 31 2 263 44 45110C 95 iS 21

7 338 8 998 46l 3 408 3 8084 712D 3 7 133 13 17
E 1 11 1116P 152 219 153 11 39 25 27

10 1 1 1
268 58654 542 58H 1 051 722 252 3

67 Ravensburg 612 9A 9 3 3
589 691 369 644B 313 i 271 71 257

26104 44 3473 35 30c
9 892 15 162 

2
1 506 

22 
9 303

5 558 1044 057 3 413D 7 559 1 053 3 177 133
E 2 2 2

604 249P 505 971 30333 22
4 5 159 3 2 20

4 6834 606 3 381 1084 472H 1 095 121 22 27
68 Reutlingen 4 44 4A

128 80B 10199 3 9 15 17 1 1
448 82262 18 89 104314 207C

14 96810 621 1 284 4 615 2 661 3 328 7414 640 23 022D 11118 28E 15 22 3 31 28353 096 
19 857

1 167742P 21 337 523 1 70 92 2
24 853 3235 3 12G 187 815 l6i324H 10 159 10 333 2 201 9 125 32

69 Rottwell 1616 2 13 1A 2 13 1136 4 4B 320 399 177 7 23 173 195
649 164 24 360510 207 79 3 3c 319

246 4 78420 630 10 243 1 514 3 945D 7 021 5 271 35712 751 58 26 37 1E 5 3 3 1
383 442 315 570 907 59 1F 99 1 147 5444 4105 .29 12 3G

5 649 6 630 82 4712 455 1 690 106H 3 720 705 539
6670 Saulgau A 13 13 7 7

264 194
243

B 301 12 95171 2 91
48360 138, 443

11 840
209 13 152c

989 462 6 636 284 3 8l0 4 075031 570 5 311 1
8 44E 21 913 7 2833 186492 146F 357 52 155555 1322 1520 7 7G

2 8112 656 4 091 974 19H 2 152 232 253 275 31
4• 71 SigmarIngen 5 i 3 2 2A 8778 2855 1 3 29B

l4l 156400 207320 37C 11
8 761 4 396 2 6036 357 341 40D 303 2 992 703 373 126 10E 22 13 3 1011 1438 166 13421a309 27 93 115 1F

46 18 23 3 11 1232 11G
2 2081 679 162 621 324 12 22H 2 123 3 175 270

72 Tettnang 3 3 3A 3 178 67 81 76145 2 25 19 71B

iS 425 932 22 1 9c
1 8198 1 569 1 659 144 301 102 050D 5 213 2 975 41 1E 2 1

178 58208 42 219 27 31F 123
6 422 1 1G

3 843 810 096 2 664 64 092 1 349 74 5152 93H
14 8 4973 Tübingen 10 1 1 1A

184163 9 31 3 3B 191 227 3 22669 368 18 1317 22 412 221 1C 529
4 40618 354 8 705 687 3 68 20 2313 100 11 511 2D

36 56 26 30 7 21 3 5E 67882 6344l4 417 5512 252 1 51F
844! 3139 52 9 1 1G 6623 889 8911 245 5 457 75 115 111 393H 5 371

1) Ohn« KellergesehoBwohniuigea. — 2) Nicht geeoaden tnegewleeeB werden die Cemeinnotilgen*, Freien Wohnimg^ nad ecantlgea privaten Untemebnem die * Senetigen ElgentBmer * and Gebinde nlt aniachUeSlieb Wohnnngcn
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Gebäudeart and ßIgedIuds vorbäl toia
noch : Wohngebäade

nach dem Eigentamsverhaltois
Lfd.

damotec

Privatpersonen 3) Öffentliche HandSozial versichemogsrentner 
und Pensionäre

Nr.
Angestellte and Reaiote Selbständige BerufeArbeiter

Gebäodeffohanngen WohnungenGebeode Wohnungen WohnungenWohnungen Gebäude GebäudeWohnungen Gebäude Geböude

65644 44 1 1312 15
28284

■ 24 226 3527110 3293
16360144 11574 301 95 131119725 lll4 326

1 7612 248346 2008 5't4 1 1705 840 530 2 9992 0721
6 198 3924 3 515

6265 3213663 1134 127346 25527712
104 5 5 120 2731039 53 7

385809878 969 457482 834 1175 3872 819 501 1 937
6416 2 2 12 25

■6 7244 4 3 334 2131
8 14126 14016218654 190 217567 11190

1 981 1622 845 3 587 2701 49310 849 2 6718 265 555 7553 3954 2 23 5310 1l 24 4066 13916 20 117140 152122
46 2 2371311

183424 649 121413 50763 2711 619 2 374 321539
658 8 2 231 1 311

14 166 98 95 19 21950 57
169 14134 2524 204704560 33 251159131

<3742 847 1 326536 3 64l 2037 4o6 9 698 1 961 2 495 1 723721
1 210 1 15
868 114 32212 3210153 1771

6314 5 1023 3 3
68 24 79165892 76 113514 110 205 391111

661 111
9 I13 15327 30 3

44518 25 2 2106 5 7 392093 4o6
3 576 1 439447 574 4 123 2508 449 1 246 1 534 1 1927 009 1 111

45 2356 1024 33779 12140 192 19
1111 6678 108143180 33796 126566 209 293107

674 2 3522 112 29 4784 98 4136616108637 20 319544
91 ■ 6 ■78 46 216 796 5 372170

4861 9801 246 1 0554 525 5 79613 356 
1 210 
6 766

2 347 752 1 1951 5979 135 22
11478 181206 46l 3336 903971512

4 4 47 122 19 421622 1491 143835 1 261 1 149613 2 1733 817 933
682212 2 1

162628 16108 17 111185 20 2323
461689676 7212210 95103295 390 8553894 9374 9831 382 3 3494 018 5 812 3 27713 801 21 014 2 015 4 72 216 6hl52212

258 84 210544108 247
2 646 145 299253

8 727
6 958 5102 2 12539 7062642 6371 984 2 789 1 842 3 634 1 57114 706 2 l40 2 924

696 6 13 3 14415 15
48 13134 149 12383 89 71114 10 11305

10418 261 134 1 l12620 12 222493 107 133
2 568 4 225 4793 596 5 060 1 211 6455 33612 028 18 731 3 603 1 012 8 144 148iS 2 25357 3 984284 183 266 4401932312 010 115

221685 9 2738 10 1057 681691 1 3861 8841 034 2 549 1919 376 1 9454 681 1 2531 009
70221 15 51 12 211 11

43 5714446 33 3741 131242 2 2219 3487176 1167 77405 5 11 192347 57
465 1 8135 528 520609 4 869 3231 39511 069 1 372 1 7229 Oll 24 4 2 2 131319 312

74 5548 3068 127756 49 297 395516 32
6 89 9320 22 3 178348 491381 494 93496 654 1 302911

2 350 3 322
2 7111 111 1 133 166 638 174262 2 35557

66 88 2218 1058369

4

13513305
378214924610443 1 2572 929 3 55 904 1 3317 709 1 0 4 426 12 151 1522

40 64 114214 1746 1752739379279
16 4 3236 132 27527 189346446 674 1 004 972302 807 566 747 331

1 951 721 113 13 66804 2028 295 75172 23139
6 11920171 1337 331 180647 397386 651 2 419 1 123891 1 432 3 2134 805 7 329 4111

42 522018 191709 19 99169 327 9
26 12 6171684562 2267641 362 9299201 3503 420 7 175 793

2 7322 28 4312 2836 4l 291816 41188 46 5252155 46161144 %131161620 17123 29499 ^6^ 616
4 0264 317 312 9534 570 1 520 3 3211 10917 202 3 512 577 3218 7 137 934 3 353 11 16561362470 15165 210 2059099

32414 29 125397 656
1 4151 087 2337998 270 622 1 779 2 1231 1794 567 905

bs VuhaangselgeniiuD. - S) Eiasckl. Erbeageneiaschntten, Privater Personengeaelasohaftea and Seostlger NichtcrweAetätlger.
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8. Wohngebäode aacb Gebfiudetyp,
Wohngebäude

Kreia

Regieraoga bezirk 
Land

CemeindegrOBenklnaae

nach der CebSudeart
Ud. mit

tlin- und Zwei* Kleinaiedler- ond 
Nebenerwcrbaatellen

MehifamiHenhiiaser BauemhSnaer
Typ insgeaaml familienhÜnser

Wohnungen ^Nr.
Wohnnngen Wohnoogen ffohnnagen WohnungenGebende Gebäude Gebäude Gebdnde

7^ Tuttlingen 4 4A 1 1 3 3
61 40 44B 53 13 17

98227 45 6c 337 113 155 412 131
14 449 5 265 7 383 827 3 9182 924D 9 2 957 121 191

814 4E 5 1 1 1 1 1582 483 836243F 1 370 
7 692

303 35 50 1 1
16 6 6G 9 10 1 3

4 088 3 l4l 4 597 736 2 766H 72 107 139 222
28 3675 Wangen 6 8 8A 17 21 2 1 1

1 118 518425 88 466 506B 919 623 5
66 38C 90 111 53 2 7 35

8 395 11 805 4 486 5 958 543 3 238 128D 2 113 3 555 179
E 2 3 2 3

389 248 86724 347 58F 319 55
8G 7 12 5 1 3 1 1

2 065 1 631 2 162 274 116H 124 443 555 1 190 79
76 Reg.Bez, SUdwUrttemberg- 

Hohenzollern
148 98 46A 45171 113 3 10 2 2

3 384
6 505 

164 205

1 960 
3 494 

99 165

5 674 405 
47 356

4 025
8 495

l 446 
3 093 

61 743

28B 2 301 
4 354 

133 089

70 250 1 329
2 700 
53 285

25
c 46279

380 1 002 
37 512

32
278
486

1 234D 10 1 9341 375288 204 43E 27 39 151 55 2 2

62 4l6
1 005 

22 868 
17 617

600 137 958 
55 266

2 017
427 940

19 498 
1 033 

120 819 
1 153 

29 312 
23 602 

916 668 
1 576 

143 008 
3 484 

1080 833

8 500 
66 Ö91

9 928 
51 414

881F 1 054 16 162 792576 94 88G 353 102 1 2
1 962H 12 523 2 359 575 955

55677 Baden-WUrttemberg 631 42840A 47111 10 11
14 728 

9 734 
377 699

29 724 
1 442 

281 058

18 254 
12 336 

530 909

658 8 8 426 
8 283 

206 255

B re
170 441

7 253 
6 999 

169 493

229817 67c
46 899 6 046D 9 063692 124 464 138E 4932

865
5

44 3 96292 794 
1 118 

640 957

48 68F 21 532 5 2
2 006 

4l4 973
296G 277 

11 158 15 281
2 3

5 801H 9 622129 923

Größenklasse
78 . 826 

16 121 
13 109

409 955

387 4381 366A 729 3345 19 3 3
8 551 
6 16 

221 68
280 987 5 6l4 6 441 

6 254 
151 923

118B 13 117
10 714
307 053

7 105 
5 075 

166 672

142
627 402C 47190 12! 7^0

2 262 
164 

6 400

6Ü33 716 1 836D 9 775 2128E 229 297 4157 12 39 97 3
4 338 6115 747 2 716 

8 037

16F 7 227 10 735 
84 255

2 253 19
540 344 459G 770 31 112 197 1 2

53 016 41 628 4 28959 542 699H 15 521 1 155
18579 812 A 207 111 122 1 3 72 1 1

3 662 
2 681

115 019 144
4 870 
302

49 071

5 089 
4 089

157 834 186
6 771

61 203

6 586 
5 781 

251 601

4 540 
3 492 

166 609

477 1 543 
1 431 

37 363

26B 132 1 272 
1 154 

28 574

23
853C 4250 5

12 602 44 917 1 639D 2 712280 16 26E 190 53 37
6 979 

424
74 102

4 5981 249 
60 

8 742
637 916F 12 513 15 20

422 8260G 721 215
113 343H 2 19433 995 2 170 3 052 1 220

80 65 80 43 63 A 52 2 20 22
2 813 
1 691 

96 374

2 524 
1 773 

88 478
13 374 491

104 249

367B 2 102 
1 260 

64 793

109 399
782

302 11 12
C 400211

8 798
9 15

159 874 13 581 49 356 
14 431

1 30612 042D 2 102466 268 47 18E 253 193 179 12 1 1
8 840 584 8843 943 87

24 093

F 29 037 13 711 7 11334 41G 905 379 530 25
221 365 76 492 115 666 1 421 2 243H 99 597 2 197 3 905

81 164 28A 10 13 3 12 2

i
2 1 1431 60B 529698

701 511 35 119 11 11
382 106C 1 197 

53 308
311 

28 594

176 371

515 709 101
26 920 18 385 6 007 1 987 2 80522 412 734D 54127

165 118E 129 29 7 15
10 904 5 621 19 282 

106 322

180 6F 9 029 5 097 
23 149

272 11
246 64354 16G 321 593 223 11

46 060 68 182 362 622 806 1 245H 70 377
82 5 A 1 1 1 1262 36B 235 277

180
11 5 5 11 11

243 58 54c 131 230 75
11 089 
4 736 

39 70I

24 870 6 952 58
1 943

3 156

2 711 28
16 136

20613 194

11 366 
82 580

244D 10 r 775 1153
158 66 4E 79 17 5
547
228 3 066 8014F 113 2 280G 9 10 1 1

116 161 187 282 262H 23 1 33 037 213

83 6 4 6A 9 11 5 5
1 984

17 060 64
47 582 267 

369 338

1 562 
95 

8 602

81 347 
100 

8 763

340B 1 193

5 878
91 10 55 72

142 14C 72 5 23 17 7
6 846 589 969 643D 1 77 51

46 40E 52 3 86? 3 3
12 254 6 333 3804 112 40F 7 921 21 2 5

146 26G 112 159 97 11
44 639 64 444 53 514 618 620 861302 942H 99 391 1 091

l) Ohne KellergeseboSwohnongen. — 2) Niehl geeonden aongewieaen werden die CeneinaStzigea*, Trelen Wohnonga* und sonsllgen prlveien Uniemehaitn, die * Sonatigen EigeniSner * ad CehSnde mit anaachlleftlloh Vohnongea
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iGebäudearl aod ElgeotumsverhällDls

noch: Vohngebaade
Lfd.

noch dem EigentaiDoverhältnts
damtet

Privatpersoneo
SffeBtliche HandSoxialversichernngarentner 

and Pensionäre
Nr.

Selbständige BerafeAngestellte und Bemote
Arbeiter

WohnongenGebände WohnongenWohnnngen GebindeWohnnngee ffohnnngen GebäudeWohnongen GebindeGebinde Gebinde

7^4 1 1 14 1
l8 16 9921 12'*3 2l 7 251

1688 9314 71 50 2 8^7 
4

575 79215
2 176 5033 699 6288 700 13 264

1 254

1 917 237907 3 1522 722 48 2 3 314 1 1 1 4l25458 106 20120 111 2397737539
6418 44 2 21115

96808 674 1 146629 292846 914 1 3503 536 1 2795 923
14 753628 17 1 1129

67640 82 44869 1 044 10l20 571121 17
48 56 71484 515 12 3103

5262674 438 1 3461 181 1 68l 674 934496 5 42710 6877 921 2I13 12 316 40 60 5524 42348 1919019 35599
44 2 1 2' 2127

1 008 69508 676328 437 2112 678 
149.

3 616 
h 96^1

216 239

215 3233171 759
7634 182846 2150 3129 7 9129

3492871 865
2 935

76 976
5621 666

2 427 
60 755

459685 1241045593 055
6 235 

156 054
1 693

41 825

3 247 
171

14 413

405268 1 347
29 019

1 803 
51 449

2091 470 
37 9'*9

190
16 266 10 042

1 308 
51 

6 167

5 03011 310 64186096 14646 65 14 24264 93412
1 598% 2 96016 985 1 4018 423 5255 3371 032 1 752 309 102 21203171 51935 101550
8 33611 068 16 748 26 97712 065 18 327 2 11054 005 92 549 15 032

64206 234 4543 422 77224949 250 37 3711 077 
27 074 
22 265 

852 357
1 347 

117 733 
3 220

783 687

136 4 657 
3 457 

109 587

6 200 
4 538 

168 122 258 
20 677 588 

116 252

7 64l 
7 117 

207 502

1 599
1 0401 43721 281 

16 918 
572 510 861 

47 245 
1 908 

360 138

1 1797 317 
4 386

213 556

1 1105 723 
3 476 

144 102
860 813 I?609

16280 65745 649 
4 294 

71 028

3570 203
4 2^9

l_

16 311

47349 172220 77 312155
13 308 
58 892

15 l84 8 95935 334 
1 l44 

227 301

5 844 10 39910 930 60 152561 725 57 ^37352 112
94116140 69678 709 129

45 7828146 16628124694 168 18 31321773 7565632 276 
1 939 

45 895

1 006

482 601 5 589 
13^ 450

6 531
5 917 

169 716

2 918 
2 054 

71 376

3 61 2 905 
2 375 

62 955

12 452
10 421

297 148

15 197
12 648

391 722

4024032 471 
98 217

074 252315
12 99‘*7 48l16 743 23 370 42 1246 64 4281 4io^ 911110 11217

894622 4 4431 625 
25 694

401 5109 346 
75 606

16 525 3 2871 129 26116314146 26 34 243 1279103523 733
8 871 4 0295 66416 4l47 045 10 410 1 92316 102 23 91149 107

865 43 47 794l 47 7176 721311197
415 •3141 306

1 308 
4l 52953'

2 204

1 600 
1 724

61 122

1 194 
32 617

2481 963 
1 187 

68 980

1 637 
125 

31 160

1 590 
1 270 

50 694

6 093 
5 500 

234 964
1 5474 731 

3 946 
150 970

327
169 212107915237 

21 787
921

8 6903 83944 668 l4 102 43 2938 1349 77 31247 12 19170
1 2873 761

24 475
% 1 170 2 053 535967

402
10 463

I

95 621

1 04379
17 996

5005 76156 254 2913677 12725
1 85112 890 5 22716 21310 269 14 153 7 51555 455

80106 10 968 22 1354 10 13 5 17
180684 1 016

584

4 974 187 
26 700

253264 432194 5593 249
2 594 

143 054

24 474

1 0207392 300
1 649

82 046
86747 405 197138 472361 519 77

3 26918 741 
3 524

32 l40

7 i47 248 
42 303

20 096 7 953

2 348
31

12 445

16 16032 996 9 75620 056 682478 142 4462 24383 40 13222 8382 4403 265

41 924
11 708 2 290 55

32 086

1 1271 750 
22 961

1489 154 147827 10546l 29
14 474 3 93589 061 168 100 19 022 20 991

8161428 516 72 3 83168 65143106 4p 124 110600449 51133
l4l128 74J6898 146 203252594 5233991

1 428 4 0116 113 11 1672 870 5 126 
2 581 

13 864

9 6404 82524 102 45 512 5 0007 923 6336 4 1958618 92929153 277
568 6554 6046 553

191
33 767

2 11 9139 274 929 2 2290023 5 1
811616 51 90547 2110 1^297

11 65318 41912 888 3 073118 385 18 492 9 53156 612 22 523
821 1

47 24 374289 3476 52 %39237 291
8278 149 4026 272i?l9^ 

11 581 
75 837

2239211
1 6284 561 

20 
2 040

4 86 2 4022 1183 0851 764 5729 944 1 20) 2 217 476 6 4^13 1158 2125103
7643 114

24 536

1 519

5 960

367 996314 1 007 
8 287

731
466 14 73 10 19 12178 3012 7 87?

5 783 1 47111 93413 1614 56732 089 7 097
83112 24 1138 10 226 346 55148 33494 1551 644 1123371 112 6248 30 362416 15^ 

2 581

13697 5182 464 4 369
10

5 526

37 438

166^

3 369

2223 170

10 316 64

78 309

1 4138 300
41

9 875

15 916 
38 3ÖI

2 355 
10 

1 8»3
970

888 56 13856
1 666 5 133

19 578

1 323
1

4 058

708 970
49 23049 33258 2110I4l 30

14 470l4 707 35 425 20 407250 138
- 3) 3;ii].ohI. Erb«Q3emaiii>cbaitciDt Privater PeraeneafeieeiiischefteD ood Sonsllgar NlohlerwerliBtätlger.

6 89477 814 15 552

Im VoknongeelgeBtuiD.
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9. Mehrfan 11 leabäaser aaoh der Geachofiaahl
G«BchoMeBDavon mitKral*

Regierongsbeiirk
Mebrfanilieolifiaser

6 bi« 12 13 odflr mebr1 oder 2 3 bis S
Nr.

Leod fffliinniigan WohsaoBenWöboongeD WohnongeD^^ Vohnnageii Gebinde GebindeGebinde GebindeGebinde

ffEadtkrelse:
1,1 Stuttgart 
2*. Hellbronn 3.lUlm
Landkreise:
4. Aalen 
5> Backnang 
6. Böblingen 

Crailsheim 
EBllngen 

9> Qöpplngen
10. Heldenhelm
11. Hellbronn
12. KUnzelsau
13. Leonberg
14. Ludwigsburg
15. Mergentheim
16. NUrtlngen 

öhrlngen 
Schwäbisch Gmtlnd

19. Schwäbisch Hall

148 974 
17 974
19 843
9 679 
6 786 

11 927 
3 381

25 493
20 921

28 612
4 058 
3 798
2 337
1 784
2 872 

875
5 943 
5 258 
2 374 
2 46l

58610 047 
1 245

34 396 
4 165 
3 305

17 966 
2 802 
2 642

106 737
13 639 
15 868
4 110 
2 296
5 631

6 990 85113
11 170

4931 21 355 315

7825 569
4 476
6 165 
2 436
10 291 
9 657 
6 044
5 783 
1 046 
5 748

13 621 
1 615 
4 797
1 492 
4 587
2 224

1 555 
1 300
1 825 

661
3 014
2 794 
1 567 
1 727

1 7173 860
1 379 427 
1 344

483 141
1 043 543 77 1

214l: 945
14 986 
11 090
4 339 
3 242632 
2 583

15 382

2 921 
2 455 l 213 1 3

171 1 3
80710

439 732 2457 1 678 134323
2 267 8 41 84547i 3
6 997

685 29. 12 
2 431
8 341
2 411
9 974
3 991 
3 296 
3 760

21 626
379 480

3 132187
5 125497 797

544
1 19

7542 133 3.5
627 200 919

2 492 
1033 1 145 365 351 .3

633

487

400
20. 2 4Ulm 907 732 175

66421. Vaihingen
Waiblingen

3401 005 
5 782 2 2 1 1 33

3 608 2 169 
42 2>5

22. 6312 271 9 292 
223 495

5
84 757 41 850 144 366 657 8 393Reg. Bez. NordwUrttemberg 1 22620

Stadtkreise:
1. Karlsruhe
2. Heidelberg Meuinhelm 

Pforzheim
Landkreise:
3* Bruchsal 

Buchen 
Heidelberg 
Karlsruhe 

9. Memnhelm
10. Mosbach
11. Pforzheim
12. Sinsheim
13. Tauberbischofsheim
Reg .-Bez. Nordbaden

TO-552 
5 766 
12 366 
3 313

1 808

62 869 
28 381 
79 597 
20 215

2 808 
1 749 
3 502

io 508 
6 406
12 493
1 842

7 412
1 509
2 715

50 349 
21 606 
62 082 
17 232

130 1 901 2 111
369992 25

5 022 
1 I4l4. 504

1 206 4 160
1 581 
8 48l 
8 478
12 844
2 159 
2 713

76 716

6027 371
2 307 12 894 

12 769 
19 674
3 552
4 477
3 222
4 493

261 821

3 2116. 619 452 167 726
4 341 
4 282 
6 769
1 393 
1 764

l: 3 509 
3 462 
5 158
1 294

2 527
2 503
3 747

979
958

3 72
1 9
61 405 61

899 622 277
829 465
784949 164 626 1 3

3986991 097 
50 592

2 035
28 043 176 4l6 6l4 8 575 1 1421 932 3

Stadtkreise:
6 244 
1 980

1 844 7 048 
3 127
2 758 
2 48
5 02
2 685 
1 831
1 783
6 191
3 227
7 199
2 375
3 568 
6 321

4 387
1 149

23 998
5 927 
1 161

1. IPrelburg
2. iBaden-Baden 
Landkreise“:
3. Bühl
4. Donaueschlngen
5. Ihimendlngen
6. Prelburg 

Hochschwarzwald 
Kehl

9» Konstanz
10. Lahr
11. Lörrach
12. MUllhelm 
13« Offenburg 
14. Rastatt 
13• Säcklngen 
16. Stockach

Uberlingen 
Vllllngen

19. Waldshut
20. Wolfach

249Im Breisgau :?i 500 
9 096

12 1 5
827 4 42
813 41 109 

1 120
2 066

3 923
4 421
7 857 
3 513 
3132

295 1
681 l1385

946 763 183
1 296
1 481 

15 412
2 920 

11 475
1 112 
5 872
5 226 
3 485699
1 403
6 482
2 391 
1 205

97 140

l: 799 503 295
285 1 5

274681
493779 3 101

4 749 
1560
4 059

2 994 
646 

2 168
4 7821 1 751 

1 §876 147 
18 775 
3 487 
9 458 

11 573 
6 755 
1 817 
3 727
10 255
5 347 
3 610

169_ 148

14
683 1 33

860 654 206
182 209 

2 688 1 2 3
261 75Ö849

92 2
678
l48

4 473 223 1 11842 346
309
668 2 324

3 770
2 934 
2 398 

71 391

31g
1047 1298 1 3
7861299 512 1 22
674952 277 1 7

38 731 .19 583 19 108 38Reg.Bez. SUdbaden 38579 2

Landkreise:
1. Balingen
2. Blberach 

Calw 
Ehingen

5. Freudenstadt 
Hechlngen 
Horb
MUnsingen 

9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottwell
12. Saulgau
13. Slgmärlngen
14. Tettnahg
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Iwangen

Reg.Bez. SUdwUrttemberg- Hohenzollem
Jaden-WUrttemberg 

1)-Öhn. Calhr.aMkoBwohiiilag9a

2 259 
1 951
3 591 796
1 866

567952’ 3 350 
2 654
4 605

2 667

5 609 
4 711
8 199 
1 651 
4 533 
1 662 
1 729

1 519
1 116
2 277

389724 16 21 90
1 365l 911 31

4l6 240 855 176
783 4741 2576. 442 165 1%277258 953

896455
204l: 197

469lll 133 70 297 1 7
1 258 
1 870
1 644

2 421 
4 033
3 635 

585
I

1 ^4
2 539 1 820

4 522 
6 549
5 554 
1 328
1 435
4 296 
4 205
2 756 
2 137

1 162
2 160 
1 990

5 060 
9 311 7 835

9 1 3
15 3 20

813 397 
2 260
2 071
8 452
9 771 
6 611
3 726

1 I362 223 932
546 405 

1 188 
1 200

143 636
4 052
5 549 
3 855 
1 589

4 104792
1 336 
1 006

3 17
814
581931 350

26 180 
I 200 260

100 620 
911 069

14 052 
T 9 '7 417 I

49 231 12 111 51 121 13
341 704 riol 492 I 550 172 n 322

964172
I 17 719 I ■29 I i 47H
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9. Mehrfam 1 li enhäaser oaoh der GeacboBeahl 
Slldte mit 20000 Qod mebr Elawofaaea

GeschoeseoDavon mit
Mehrfami lieohauaer 13 odar mabrl oder 2 6 bis 123 bis 5Stadt

WohaaBgeoWobnoagenVobamigen Vobnaagea Wohanogen GebendeGebfiude Gebfiode GebäudeGebfiode

851148 974 
79 597 
62 869

17 966 
8 509
7 412

586 6 990 
5 022 
1 901

28 612 
12 366 
10 352

3^ 396
12 493 
10 508

106 737 
62 082 
50 349

10 047 
3 502 
2 808

13Stuttgart, Stadt 
Mannheim, Stadt 
Karlsruhe, Stadt
Freiburg Im Breisgau, 
Stadt
Heidelberg, Stadt 
Ulm, Stadt 
Hellbronn, Stadt
ESlingen am Neckar, 
Stadt
Pforzheim, Stadt 
Ludwigsburg, Stadt 
Reutlingen, Stadt ■ 
Konstanz, Stadt 
Tübingen, Stadt
Heidenhelm an der 
Brenz, Stadt
Göppingen, Stadt
Schwäbisch Gmünd,
Stadt
Baden-Baden, Stadt 
Priedrlchshafen, Stadt
Singen (Hohentwiel), 
Stadt
Vllllngen im Schwarz­
wald, Stadt
Aalen, Stadt
Schwenningen am Neckar, 
Stadt
Ravensburg, Stadt 
Lörrach, Stadt 
Weinhelm, Stadt 
Offenburg, Stadt 
Komwestheim, Stadt 
SlndelfIngen, Stadt 
Böblingen, Stadt 
Pellbach, Stadt
Gelslingen an der 
Steige, Stadt
Kirchheim unter Teck, 
Stadt
Tuttlingen, Stadt 
Rastatt, Stadt 
Backnang, Stadt 
Bruchsal, Stadt 
Waiblingen, Stadt 
Lahr, Stadt
Biberach an der Riß, 
Stadt
Schwäbisch Hall, Stadt 
Ebingen, Stadt 
Leonberg, Stadt 
Nürtingen, Stadt
l) Oha« KolkrgMchoBwohauigeB

355
130 2 111

7 048 
6 406
:? 305 
4 165

4 387 
3 992 
2 842 
2 802

1 844
1 749

23 998 
21 606 
15 868 
13 639

6 244 
5 766
3 798
4 058

249 531 300 
28 381 
19 843 
17 974

12 ■1

36925
4 315931 35521

1 245 17011

15 728 
20 215 
13 835
9 432 
10 582 
6 946

11 603 
17 132 
8 280 
6 893 
8 607 
4 763

3 344 
3 313 
3 147 
2 278
2 179
1 753

1 124 3 912
1 842 
5 530
2 519
1 903
2 166

2 213
2 715
1 655
1 555
1 637 
1 121

7 213
504 94 1 I4l

1 490 2 25
720 203
539 3 72
629 3 17

6481 485
2 043

6 675 
8 701

837 3 149 
2 476

3 526 
6 1371 316 854 3722 1

9987 082 
9 096 
6 458

6721 670 
1 980 
1 439

4 729
5 927 
3 340

2 353
3 127
3 014

827 1 149 4 42
808 627 1044

388 863 4 617 61 3721 252 5 995 1

5 484 
3 597

1 463
1 285

1 167 4 021
2 312

772395
358 426784

865 85 267
5 072
6 150
4 662 
6 006
5 098
2 861
3 698 
5 656

6111 477
1 236 
1 271 
1 102 
1 281 
1 122

2 037
1 816
1 625
2 024 
1 440 
1 615

3 222
3 256
4 424
2 638 
4 551
3 483
1 897
2 189
3 575

1
499 737

829 68438 3313
586 516
350 929 2 15

663459
54861 49549 292 1255 1

1 484
2 056

806 415 390 251
8921 491 2 25597

86389 1 434 44 024 549 2 504942

1 594 
3 313 
3 306
1 458
2 925 
2 023 
2 464

669 3342 747
4 550
5 135
3 332
4 192
3 837
4 101

1 153 
1 237 
1 803 
1 874 
1- 267 
1 786 
1 637

335
8603651 225

26465974 507 2
288812 524

892 535357
28440956 514 2

981 449 532

452 818 
2 755 
2 939 
1 999 
1 937

1 240
1 274 
1 533
1 175.

652 1359 292 1 533 
1 48l 
1 406

692 340352
358457815

84147 740344494 3
982281473 955192
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10. Dauernd bewohnte Sonstige Unterkünfte
Sonstige Unterkünfte

Und iwer
im Eigentore vonmit mitSonalige

Unterkünfte

insgeanmt

Kreis
3 oder mehr1 oder 2 damntef

Privat­

personen
insgesamt

Sozial-
versieheroog»* 
rentoer und 
Pension Sre

Regierungsbezirk der
Angestellte öffentlichenSelbständige

BemfeSonstigen Vobngelegenheiten Arbeiter und Hand
Beamte

fteg.Bez. NordwUrttemberg
Stadtkreise:
Stuttgart
Heilbronn

854 766 88 666 138157 53 205 133
186 168 18 40120 20 13 25 51
126 8914Ulm 25112 7 27 3021

Landkreise:
Aalen
Backnetng
Böblingen
Crailsheim
Eßlingen
Göppingen
Heidenheim
Heilbronn
Künzelsau
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim
Nürtingen
öhrlngen
Schwäbisch Gmünd
Schwäbisch Hall

82104 385022 9 5 19 11
8 16103 95 71 13 301 23

216 4 245013 17 50 i74 6 10 22 27
238 188 1824 4750 120 9023
180 43 85 74137 23 3012 12
136 18 61101 35 39 10 3 5

180 40 54195 15 10133 37 32
16 430 27 3 3 5 3 13

183 168 3826 24 24209 57 35
62 36134 62 18 82237 175 9

3847 34! 513 71
146 16 8 6114122 2 72 25

24 14 63 2 10249 4 41033 10 23
69 61 48 10 7 13 5 17

87 58 14 6 26Ulm 12 19 12
69Vaihingen

Waiblingen
4 14 2410 97 1511 30

206 194 4212 137 5011 20 59
3 648Reg.Bez. NordwUrttemberg 491 2 358 216 809 9894503 157 573

Reg.Bez. Nordbaden
Stadtkreise:
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise:
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberblsohofsheim 
Reg.Bez. Nordbaden

367 62 268 67 68305 7422 90
65 64 47 4 671 25 5

948 740 276 160 166913 35 55 172
182 168194 67 4012 15 23 17

87 8 18105 102 3 32 21 1263 56 42 87 12 1 13 19
182 142 36 42192 10 15 i 31

226 14 144 28 76212 55 15
216 194 16H3 3^* 6022 39 32

6 24 18 34110 70 30 3 1063 60 473 13 3 12 1011
78 65 49 1413 3 13 2512
60 824 859 511 7 7

2 687 2 480 1 998 655 167 493 5654-54207

Reg.Bez. SUdbaden
Stadtkreise:
Freiburg im Breisgau 
Baden-Baden
Landkreise:
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Preiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
I>ahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Uberlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach
Reg.Bez. Südbaden

142 26 5630172 129 12 53 23
16 821 5 11 2 1 3 1

858 8 2850 29 5 1 12
44 32 12 13 1 2111 1
56 48 8 8 2431 7 102

74 34101 100 1 17 9 11 22
28 26 2 15 2 101
36 33 3 721 li 13

284 12847 5834331 9 173
47 61432 15 . 3 2 31

81 . 8 94203 30173 30 21 15
64 43 1657 7 9 2 10 13

34 6 457 55 2 10 2011
8120 110 10 79 30 23 2911

80 8 4172 29 13 1 10 2
42 6 437 5 23 151 12
86 477 109 57 25 9 23

44 4 66115 105 IP 9 20 785 66 4 4l19 33 13 13
69 63 6 40 14 13 5 21

1 815 1 578 928 69250237 353 159 729

Reg.Bez. SUdwUrttemberg- 
Hohenzollern
Lcuidkreise:
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Heohlngen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
j.ottwell

18 6, 2453 35 23 2 7 5
64 14105 92 13 23 3 15 30

16103 100 3 77 12 7 1931
1631 31 2 77 2

36 642 429 2 7 9 12
62435 33 2 1 17 2

16 417 12 3 51 1 2
417 11 1 9 ■1

64 5813 123 15 13 3 31 9
86 6 16 4125 39 37 3 51
43 652 9 32 1512 11

.) Nicht gesondert aasgewleseD werden die Gemeian&txlgen-, Preleo Vohanaga- oad sonstigen priraten Unternehmen and die ‘Sonstigen Eigeatfioer *. — 2) Eiaschl. Erbengemeinnchnften, Privsier Personengeneinschsfien and
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nach Größe und Gigunlumaverhaltn 1 s
Sonstige ohngeI egunhe 1 ten in

Und zwar
im Eigentum von 1)mit mit

3 oder mehr
SoQStigOQ

Unterkünften

inegesami

Krcifl
1 oder 2 darunter

Privat»

Personen
insgesamt

Suzial-
versicherungs- 

rentner und Pensionäre

dor HegierungsbezirkAngestclltb
und

Beamte

Solbständige
Berufe

öffentlichen
Sonstigen Wohngelegenheiten

Arbeiter Hand

Reg.Bez. Nordvrtirttemberg
Stadtkreise:
Stuttgart
Heilbronn

656145645 1621 458 813 22755710
14442124 2520 15122301 179

2481116 50 95 Ulm795 25197
Landkreise:
Aalen
Backnang
Böblingen
Crailsheim
Eßlingen
Göppingen
Heidenheim
Hellbronn
KUnzelsau
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim ’
Nürtingen
Öhringen
Schwäbisch GmUnd
Schwäbisch Hall

62208 10317 19 11911791
581698 46 ?5144 13 1

46 6618268 214 54 5153
848 Y510 225073123

26281206487 57 23 31219133
2481826 36381 166 13102215
13645 5254 10 3 22133 121

4081 140 42 120280 3210
16 433 5 3 21310

1262442198 7125195
147

131329
18 46438652 459 10 72193

80843 1494 5 151
8 14518238 27 15103 77135

1861424 2235 11
804 462116 54 101033
466 46 54 17 5 i10 7112

661 14 Ulm1022 1295 102197
76 4106 61 Vaihingen

Waiblingen
167 30 15 7319

5681 42296 147 20 13111215
466 3 304 Reg.Bez. Nordwürttemberg600^ 5546 575 5 ^55 9052 922

Reg,Bez. Nordbaden
Stadtkreise:
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise:
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim 
Reg.Bez. Nordbaden

85854 326 528 5507270 23295
2646669 7 77503 67835162 2941 062 175 3221 224 213

6967 43189 68 15 23173257

8 2019 2291 33107 15122 8 481464 45 13 13195 43236 33 7215153 39197
1860234 29 13731159302 162116 4l 3517 37153213329

9698 10 1302152 3135233
467 17 11 1953 131279 85141474 133147 5373

8 142466 7 77 5159
1 635185 567 4662 7564 015 2 207 7101 257

Reg.Bez. SUdbaden
Stadtkreise:
Freiburg im Breisgau 
Baden-Baden
Landkreise:
Bühl
Donaueschingen 
Emmendingen 
Freibürg 
Hochschwarzwald 
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllhelm
Offenburg
Rastatt
Säoklngen
Stookach
Uberlingen
VI11Ingen
Waldshut
Wolfach
Reg.Bez. SUdbaden

62 26 16012153151 170321
16 24 2 273 140 111

67843 155 132100 ll 141661 701 199
836 5589 10 9253

274 10 37 1119109113
16168 10 1237 29
26836 311251753 61 40238281 19580 9137299
8365 3 2715100 lii 1561685146 10 2131332
3561 34 10 23 1152 295 46366 3164 121170 62886 3441 25163 11122
5980 11 230 13 132112 14 46 ?354 25 11539 618 463 6982 27 11145

244116 40 9 9156 t51
46 9278 13 5279157

3816 144468 52391
1 5963962891 188 1 042 173721 7192 907

Reg.Bez. SUdwUrttemberg- 
Hohenzollern
Landkreise;
Balingen
Biberaoh
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottwell

9438 17 510 2l40 102 942676108 25 15184 3
17 3214 7 311279105119

16 1036 7 236 2
286 9 964 4l 35 223

2 131945 10 27 135
14 718 5 23 1321

18 518 9 1111
943465 67 9313132 2566 16 4339tl 291

6 ^787 1152 121
Nichtcrwetbstaliger.
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10. Oauerod bewohate Sonstige Unterkünfte
Sonstige Unterkünfte

Und iwar
ire Eigentan von i)mit mitSonstige

Unterkünfte

inageBBmt

Kreis

negiemnge bezirk 
Land

Gerne indegroftenklesse

3 oder mehr1 oder 2 darunter
Privat­

personen
inegesamt

Sozial-
versicbemng^ 
reatner and Pensionäre

der
Angestellte

und
Beamte

SHeodiekon
Hand

Selbst&ndige
BerufeSonstigen ffobngelegenheiten Arbeiter

42Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
Reg.Bez. SUdwUrttemberg- 
Hohenzollern

39 3 31 5 2 20 10241 39 . 2 11 2 1 7 1 23
156 6 ll6 8 36150 20 27

118 96125 245 12 25 2028 634 14 3 51 2 1-298 8 16 3690 51 1 25 5

1 076

I 8 291 I

136 708 160 2681 212 52 129 359

9 362 1 658Baden-Württemberg 504 I 1923 1 2 6421 071 5 992 1 172

GemelndegröSenklasse
1 736 
1 532 
1 785 
1 049

1 631 
1 355 
1 499'

4581 1 224105 4ll319 100 217

2809612 328177 44171 172

( 2863 243 189 650950 93 293
4 873 176 516 169 432127 50 97

854 4915 743 136 44 146111 103 277

6 2 406 216 1 850 146 3942 190 4^1533 529

I) Nicht gnondert auegewleaen werden die Gemeineötzigen*, Freien Wohnnags* nsd eoastigen privaten Unlernehmn nad die ‘Soastlgen Elgeufimer*. — 2) Einachi. ErbeDgemelnscbahem Pri%mter Persoaengemelnechaftea and

1
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nnrh Größe oad Eigeatumsverfaäl tbis
Si)Q8tige Voho gei egeah e Iteo io

Udd »war
Im Eigentum vod 1)mit mit Kreia

Re gi em aga be X Ir k
Laiod

GenwiadegrÖfleakUaae

Soastigea
UoterkaoftOQ
ioagesamt

1 oder 2 3 oder mehr daniDter
Privat-
persoDee

. a)mageaant

Sozial-
veraicbeninga- 
rentner uod PeoaioDSre

' deröffentlichenAngea teilte Selbateodige
BenfeSonatigen Wobngelegenbeiten Arbeiter und HandBeamte

24 l641 Saulgau 
Sigmaringen 
Tettnang 
Tübingen 
Tuttlingen 
Wangen
Reg.Bez. SUdwUrttemberg- 
Hohenzollem

I 7 415 I Baden-Württemberg

52 11 35 5 2 2
41 10 7 151 11 2 1 27162 844 41195 33 125 37 22

18 24 36124147 3023 102 13
6 63033 15 3 2 37134 56 1694 4352912 1

1 169 
9 097 I

766 880779 172 55 311 1331 935
I 1 2386 133 I 6 582 I 1 771 II15 230 552 2 179

Gemelndegrößenklasse
2 294

2 308
3 24l 
1 850 
1 611

1 334 
1 078 
1 041

108 506 8061 757 537 351 223 1
807 376 178741 501 

1 671

325 977 2
258 106 1 8561 570 333 201 3

962 888 569 134 410159 197 1 113
788 5823 142 96844 154 110517

2 4l8 1 508 561 613 63 926 2 043 161 425 1 695
Seaatiger NtclUerwarbatlilger.
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